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Handelsſekretärs Jahresbericht, 
Er übergeht die Figlihe japanifhe Ein- 
wanderunasfrage! 

MWafhington, D. K., 9. Dez. Der 
Sahresbericht des Handeld- und Urs 
heitsſekretärs Oskar S. Straus it 
:benfall3 veröffentlicht worden. 

Derjelbe befürwortet in Kürze: 

Nationale Kontrolfe über Korpo= 
rationen; ein weniger jtrenges Eins 
wanberungsgejeg für die höheren 
Klaffen der Chinejen; Verbejjerungen 
des SKontraktarbeitsgefehes; größere 
Strenge in ver Regelung von Dampf» 
fahrzeugen, befonder3 derjenigen, mwel= 
he auf Binnengewäffern ‘Baflagiere 
befördern. 

Ueber die japanifche 
rungöfrage jedoch fehweigt er jich poll 
ſtändig aus. 

Der Sekretär macht darauf auf— 
merkſam, daß China im Jahr 1905 den 
erſten Rang unter den aſiatiſchen 
Ländern als Verbraucher amerikani— 
ſcher Produkte eingenommen habe, 
während im Jahre 1906 ein Rückgang 
eingetreten ſei. „Ich will nicht dahin 
verſtanden fein,“ fügte er hinzu, „als 
ob ich glaube, daß dieſer Rückgang 
ganz auf den Boykott von 19085, oder 
auf Vergeltungsnahme Chinas oder 
ſeines Volkes wegen der Ausſper— 
rungsgefeße zus tjuführen jei. Ein 
Rückgang bon 53 auf 26 Millionen 
D. im Werthe der Einfuhr aus den 
Ver. Staaten hat mehr ald das zu be= 
deuten und fordert die Aufmerffamteit 
der Gefeßgeber und Staatsmänner 
heraus.“ 

Daran fehließt er die Empfehlung, 
die Einwanderungsbeſtimungen für 
die beffere, zur Zulaffung berechtigte 
Klaffe der Chinefen zu verbeffern und 
diefe Beitimmungen jo anftändig und 
höflich auszuführen, mie e8 gegen Un 
gehörige anderer Nationalitäten auch 
geſchehen würde. 

Das neue Kontraktarbeitsgeſetz — 
ſagt er weiter — verbietet die Zulaſ— 
ſung eines Ausländers, für deſſen 
Fahrt Korporationen, Verbände oder 
ausmärtio: Regierungen bezahı. ha= 
ben; vernachläfligt ed aber wiederum, 
einen Staat der Union zu verhindern, 
basfelbe zu thun; damit ift jederzeit eın 


Schlupflodh für die Einfuhr von Kons 


trgftarbeitern offengelaffen. ' 

Es fönnte fehr mohl fein, daß ern 
Staat das Geld hierfür gibt, daß aber 
eine Korporation e3 dem Gtaate zur 
Verfügung Stellt. 

m Mebrigen regt der Sefretär fein 
neues Gejet zur Beichränfung der 
Einwanderung an. Er heit die Em: 


pfehlungen des General-Einwandes | 


rungsfommiffärs für fehr bedeutende 
Vergrößerungen und Berbefferungen 
ber Station von Eis Ysland und 
berjeniger fonftiger atlantifcher Ein 
manderungshäfen aut. 

Die Gefammtzahl der Einmwande- 
rer, melde im Recpnungsjahr 1907 
Zulaß ſuchte, betrug 1,298,413 (eine 
Zunahme um 185,246 über das Jahr 
1206), aber zugelaffen wurden nur 
1,285,349; diefe brachten in baarem 
Gelde $25,599.893 mit. 

Herr Strauß ertennt an, daß viele 
große Korporationsintereſſen dieſem 
Departement bei den verſchiedenen 
Unterſuchungen weſentlichen Beiſtand 
geleiſtet hätten. Er ſagt aber, die ge— 
ſchäftliche Zentraliſirung ſei eine ſo 
rieſige geworden, daß die angeſtrebte 
Oeffentlichkeit nur durch Vermittlung 
der Bundesregierung erlangt werden 


könne, und ſchließlich ein nationales 
Syſtem zur Regulirung von Korpo— 


rationen erforderlich ſein werde, wie 
2 jchon für Nationalbanfen beftehe. 


Der „geihloffene‘ Sonntag ufiw. 


Heute beginnt aub Kampaane der Antis 
felubnliea in Miiwaufee! 


Kanjas City, Mo, 9. Dez. Gejtern 
waren nur zivei der hiefigen Theater 
geichloffen; doch wurden feine der er— 
warteten NRazzias vorgenommen. 
Sheriffsgehilfen befuchten aber alle 
bie offenen Pläte und fchrieben fi 
die Namen jämmtlider Schaufpieler 
und Angeftellten ax®. 

Milmwaulee, 9. Dez. Mit dem heu- 
tigen ITage begann der Yeldzug der 
Antifaluhnliga gegen diejes Haupt: 
zentrum von Amerikas Braugefchaft. 


In einer Gitung bes Gtabtraths | 


wird ein Mitalied, welches auf Er: 
fuchen der obigen Liga und der hiefi- 
gen Baitoren handelt, eine Ordinanz 
betreffs Schließung fämmtlicher 
Wirthihaften um 12 Uhr Nachts ein 
bringen. 

Megria, ZU, 9. Dez. Wie man 
hört will die Antiſalonliga dahier kei⸗ 
nen Verſuch machen, bei der nächſten 
Aprilwahl einen Meiungsausdruck der 
Stimmgeber über das Lokaloptionsge⸗ 
ſetz herbeizuführen. 

New York, 9. Dez. Trotz des ge⸗ 
ſtrigen ſtrengen Sonntagsſchluſſes al— 
ler Unterhaltungsplätze und Wirth— 
ſchaften machten lehlere ein riefiges 
Hinterthürengeſchäft“. 

Vertreter von Brauereien aus allen 

Theilen des Landes traten hier zuſam⸗ 
men und gründeten eine Vereinigung. 
welche der Prohibitionswelle entgegen⸗ 
wirken, aber gleichzeitig auch gegen die 
— bes Geträntegeihäfts arbeiten 
oll. 

Es wurde —7 einen Fonds 
von $1,000, 00 hierfür aufzubringen 
und Diefea Geld durch Grhöhung 


Einwande- 


—X 


€ 


Faßpreiſes des Bieres herauszufchla= 


gen. Abolphus Buſch von St. Louis 
wetterte beſonders gegen ſchlechte 


Man ſchätzt, daß geſtern Unterhal— 
tungsplätze in unſerer Stadt einen 
geldlichen Verluſt von 8150,000 erlit— 
ten haben. 

60. Kongreß. 

Tillman und Culberſon bringen Finanz— 
unterſuchungsreſolutionen ein. 
Waſhington, D. K., 9. Dez. Till⸗ 

man von Südkarolina brachte im Se— 

nat eine Reihe Reſolutionen ein, welche 
den Finanzausſchuß anweiſen, die 
neuerlichen Schritie des Schatzamtsſe— 
kretärs in Verbindung mit der Fi— 
nanzkriſe zu unterſuchen; ferner 
eine Unterſuchung über die ausgegebe— 
| nen Klarirhausfcheine anzuftellen, und 
dem Senat über die Ergebniffe zu bes 
| richten. 

Ferner rief Sen. Eulberfon feine 
Refolution auf, welche Austunft über 
die Ausgabe von Panamafanalbonds 
in Höhe von 50 Millionen Dollars (fo 
hoch ging mwenigjtens die urfprünglide 
Ermädtigung) und über dieGefammts 
zahl der Banken, die am 1. Dezember 
und am 18. November in Betrieb mas 
ren, jowie auch über den Betrag ber 
öffentlichen Gelder, melche von jenen 
dort in Banfen jedes Staates und 
Territoriums hinterlegt maren, for= 
dert. 

Alifon regte an, diefe Refolutionen 
zurüdzulegen, da Senator Aldrich, 
Vorfitender des Finanzausſchuſſes, 
nicht zugegen jei. 

Eulberfon befämpfte diejfen Vor— 
Ichlag, welcher aber angenommen mur= 
de. Auch eine andere Rejolution be- 

| züglich der Einlagen öffentlicher Gel- 
der in Nationalbanfen wurde zurüd- 
! gelegt. 
Bom Arbeitsfelde, 
| Der Bergleuteftreit in Goldft:1d. 
| Goldfield, Nen. 9. Dez. Die Berg: 
ı werfbefiger behaupten, fchon reichlich 
| genug Nichtigemerkffchaftler hier zu ha= 
| ben, um ven Betrieb der Bergiverfe 
| wieder aufnehmen zu fünnen. Man be= 
| ziffert die Gefammtzahl der eingetrof- 
; fenen Streifbrecher auf 1000; die Zahl 
der ausſtändigen Gewerkſchaftler be— 
trägt etwa 1500. 

Die Leute, welche die Stellen der 
Streifer einnehmen, follen nicht in den 
ı Bergiwerfen felbft untergebracht, fon= 
dern meithin zerftreut, aber jedem Ein= 

; zelnen fol vom Verband der Berg- 
mwerföbeliger Schuß gerantirt werben. 

Die Bergmerkföbefiter gehen mit als 

; ler Energie darauf aus, diefes Xager 
| zu einem „offenen“ zu machen und bals 
| Digit auch die Löhne herabzufegen; fer 
ı ner darauf hinzumirfen, daß die all- 
' gemeinen Zebenzfoften hier niedriger 
| werben, 

| Ztuf dem Zug verhaftet: 

| präfident einer verfrachten Falifornifchen 

Bank. 

San Franzisko, 9. Dez. David F. 
— Präſident der nach ſo frag— 
würdigen Transaktionen verkrachten 

„California Safe Depoſit and Truſt 

Co.,“, dampfte geſtern Nacht auf einem 

Zuge der Southern Pazifikbahn da— 

von, während man glaubte, daß er ſich 

in ſeinem Heim zu San Mateo befin— 
de. Er wurde aber zu Santa Barbara 
verhaftet und aus dem Zuge wegge— 
bracht, auf Geheiß des Hilfsdiſtrikts— 

anwalts Heney in San Franzisko. 

| W. 3. Bartnett und %. Dalzell 


| Sneiplofale. 


a5 
Brown, Beamte derfelden Bank, wur— 
den in gleicher Sache verhaftet. 

Tas jiürmifhe Meer, 


New York, 9. Dez. Alle neuerdings 
| bier angelangten Dampfer hatten hef- 
tige Stürme zu bejtehen, und mit 
ı Ausnahme des Dampfers „Philadel- 
phia“ von Southampton murden fie 
fammtlih durh Sturm und Nebel be= 
deutend verzögert. 

(E3 wird gemeldet, daß fich auch 
die Fahrt des Hamburger Dampfers 
„Preiident Grant“, auf melchem fi 
der amerifanifche Kriegsfefretär Taft 
befindet, durch den Britifchen Kanal 
fehr dur Sturm verlangjame.) 


Unſere Baumwollerute. 


Mafhington, D. K., 9. Dez. Das 
Zenfusamt fonjtatirt, daß die ge- 
fammte diesjährige Baummollernte in 
den 2er. Staaten 8,338,854 Ballen 
betrug — gegen 10,027,868 Ballen im 
jelben Zeitraum des Vorjahres, und 
8,689,663 im Jahre 1905. 

Bei diefer Zufammenftellung find 
die runden Ballen nur als halbe Bal- 
len gezählt worden. 

Bahnunglüd. 

Poughteepfie, N. Y., 9. Dez. Zmei 
Perfonenzüge der Nem Pork-Zentral: 
bahn prallten zu Highlands, füblich 
bon bier, zufammen. 

E3 wird verfichert, dat Niemand ge= 
tödtet, und daß feiner der Paffagiere 
verlegt worden jet. 


Brahen Dur a8 Eis! 


Marfhalltomn, Ya., 9. Dez. Beim 
Schlittfhuhlaufen find drei 10- big 
14jährige Söhne von N. E. Carnal, 
einem Mitglied des Stabtrath3 von 
Iama, durd; das Eis gebrochen und 
ertrunfen, — in nur 8 Fuß Wafler. 
Burt Hill, welcher fie zu retten ſuch⸗ 
te, entging felber nur mit Inapper 
Noth dem Tode. Die Leichen wurden 
fämmtlich geborgen. 3 


Banfraub in Minucfota, 
Barnespille, Minn., 9. Dez. Räu⸗ 
ber brachen zu früher Stunde in bie 
„Hirt National Bank“ zu Rothſ 


und erbeuteten $3500 Baargeld. Am. 
ne —— 


Chicago, Montag, den 9. Dezember 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Der todte Schwedentönig. 


Stodholm, 9. Dez. Die Leiche des 
Königs Dsfar von Schweden ijt ein- 
balfamirt worden. 

Wahrfheinlich werden die Vorfeh- 

tungen für bie Begräbnißfeier Dieje 
Zeremonie um vierzehn QTage verzo- 
gern. 
‚ Des neuen Königd Guftan Gemah- 
In (Prinzeg PBiktoria bon Baden) 
traf heute Vormittag ebenfalls hier 
ein. 

(Siehe auch das Betreffende auf der 
Innenſeite!) 

Zulutsnig ſtellt ſich zur Saft. 


Pietermaritzburg, Natal, 9. Dezbr. 
Der Zulufönig Dinilulu, welcher für 
bie jebige droberve Lage in Natal ver- 
antwortlich gehalten mird, hat fich 
gutiillig den Behörden geftellt. 


| mürde, hat beim Staatsanmalt 


Unter ver Sand?! 


Angeblich ungehörige Amtshandlung eines 
Stadtrichters. 


Ein Herr. John Wade, der als 
Sahmalter von Lilian Howard auf- 
tritt, einem verlorenen Mädchen, das 
— mie Wade erklärt — vollftändig 
ſchutz- und rechtlos daſtehen würde, 
wenn er ſich ihrer nicht annehmen 
eine 
Beſchwerde gegen den Stadtrichter 
Beitler eingereicht. 

Wade berichtet, daß die Howard An— 
fangs Oktober dieſes Jahres, während 
ſie ſich in der Kneipe des „Abe“ Eohen 
befand, von dem dort beſchäftigten 
Schankkellner John Summers thätlich 
angegriffen und ſchwer mißhandelt 
wurde. Summers ſei dann zwar ver—⸗ 
haftet, aber gegen Bürgſchaft, die 


| 


Ausſchlaggebend. 


Koroner wird entſcheiden, ob Emma Han— 
ſens Leiche ausgegraben werden ſoll. 


Hilfoſtaatsanwalt James J. Har— 
rold und Polizeikapitän Kane nahmen 
heute mit dem Koroner Hoffman dar—⸗ 
über Rückſprache, ob es rathſam ſei, 
die Leiche der am 9. Auguſt im Lake 
View-Hoſpital nach einer angeblich 
ungeſchickt ausgeführten Operation ge— 
ſtorbenen zehnjährigen Emma Mil— 
dred Hanſen auszugraben. 

Der Vater des Mädchens hatte heute 
Morgen in der Bezirkswache an Shef— 
field Ave. eine längere Unterredung 
mit Kapitän Kane, der ihm erklärte, 
daß Koroner Hoffman zu entſcheiden 
haben würde, ob die Leiche ausgegra— 
ben werden ſolle. 

Hanſen erklärte, ehe er ſich verab— 


Die Grubenkataſtrophe zu Konongah, W. Va. -400 Todte! 


Wie gemeldet, war ein Haftbefehl 
gegen ihn erlaſſen worden; und es wa— 
ren ſchon Vorkehrungen getroffen wor— 
den, ihn nöthigenfalls mittels eines be— 
waffneten Aufgebots zu vollſtrecken. 

Deutſcher Reichsſtag. 
Admiral v. Tirpitz und Sozialiſt Bebel. 


Berlin, 9. Dez. Vor dem Budget— 
ausſchuß des Reichstages vertheidigte 
Admiral v. Tirpitz, der Admiralitäts— 
ſekretär, den Vorſchlag der Regierung, 
die Altersdienſtgrenze der deutſchen 
Schlahtichiffe von 25 auf 30 Jahre 
herabzufegen. Er wies auch darauf 
bin, daß in der Flotte der Ver. Staa= 
ten 16 Dienftjahre als die richtige 
Dienftzeitgrenze für folhe Schiffe an— 
gejehen werde. 

Der Sozialiftenführer DBebel ver» 
langte, daß erft für die Einnahmen ge= 
forgt werde, au3 denen die Kojten für 
die erhöhten Flottenausgabe gededt 
werden jollen, ehe über irgendwelche 
Aenderung in den Bauplänen abge= 
ſtimmt werde. 

Der Admiral weigerte ſich aber, auf 
die finanzielle Seite der Sache einzu— 
gehen. Er ſagte, das gehöre nicht zu 
ſeinem Reſſort. 

ſtaiſer Wilhelm in London. 
Hat ſeine „Ruhekur“ zum Abſchluß ge— 
bracht. 

London, 9. Dez. Der deutſche Kai— 
ſer hat ſeine „Ruhekur“ im Waldſchloß 
High Cliffe beendet und traf wieder 
hier ein. Er wird noch drei Tage den 
Londoner Sehenswürdigkeiten wid— 
men. 

Heute Mittag ſpeiſte er mit König 
Edward im Buckingham-Palais. Spä—⸗ 
ter quartierte er ſich im deutſchen 
Botſchafteramt ein, wo er bis Mitt- 
woch bleibt, und dann tritt er die 
Heimfahrt an. Auf dem Rückweg ge— 
denkt er noch die Königin von Holland 
zu beſuchen. 

Er bietet gegenwärtig das Bild voll⸗ 
kommener Geſundheit. 

Dampfernadhrichten. 
Annelommen. 
New Vorl: Ida und Clabonia bon Trieit; 
Korea bon Libau, über Rotterdam; Philadels 
bia nah Souidwrien; La Touraine bon 
abre; Cretic und San Giobanni bon Neabdel. 


New Vorl: Lufitgnia don Liderpool. Erſt 
Sonntag Nadmittag um 3:40 Ude) ; 


nem, 
i Kituanla nah New York, über 
Rotterdam 


Am LKızard vorbei: Nucania, bon Kiberbool 
nad New Port; Califorkia u Ealebonia, von 
Glasgow na ew Bis 


; ian, bon 
I ; & 
Rem Nor; 6 —— — 
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Cohen für ihn ſtellte, wieder auf freien — ſchiedete, daß er, falls es nöthig ſein 


Fuß geſetzt werden. Zur Verhand— 
lung des Falles habe Summers ſich 
nicht eingeſtellt, obgleich der anbe— 
raumte Termin mehrmals verſchoben 
wurde. 

Die Bürgſchaft ſei ſchließlich für 
verfallen erklärt worden, doch habe 
Richter Beitler die Verfallserklärung 
am vorigen Freitag wieder aufgehoben 
und den auch bei dieſer Gelegenheit 
abweſenden Summers zu einer Geld— 
buße von $100 verurtheilt. Inzwi— 
ſchen habe der Richter jedoch auch das 
Strafurtheil wieder aufgehoben, und 
die Anklage gegen Summers ſei von 
neuem gebucht worden. Cohen ſei nun 
der Verpflichtung, die Bürgſchafts— 
ſumme zu zahlen, enthoben, und des 
Summers werde man vorderhand 
wohl kaum wieder habhaft werden. 

Der Staatsanwalt iſt damit be— 
ſchäftigt, dieſe Angelegenheit zu un— 
terſuchen. Er ſagt, ein Strafurtheil 
über den abweſenden Summers zu 
fällen, würde der Richter nur dann 
befugt geweſen ſein, wenn eine wenig—⸗ 
ſtens theilweiſe Verhandlung des Fal— 
les ſtattgefunden hätte. 


— — — 


Auf Schadenerſatg vertlagt. 


Auf Zahlung von 81000 Schaden⸗ 
erfag verflagt worden ift der Vorite- 
ber der Lincoln-Schule, Ede Yarrabee 
Str. und Kemper Place im Namen 
der I1jährigen Qucinda Kafch, meil er 
biefe, und zwar angeblih unter An- 
wendung unndthiger Gemalt, vom Un- 
terricht ausgefchlojfen, bez. zur Schule 
hinausgemorfen bat, da fie nicht ge- 
impft war. Der verflagte Schulpor- 
fteher heit Albert 2. Stevenfon. 


EChyadenfeuer in Oflahoma. 


Bamnee, Ofla., 9. Dez. Ein ganzes 
Gejchäftägeniert, in welchem fich auch) 
das Poftamt und ein großer Handels- 
bazaar befinden, ijt bier Durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört worden, Ge— 
ſammtverluſt etwa 8200,000 


„ſtroonland⸗“ brach ſeine Welle. 
Plymouth, 9. Dez. Der Dampfer 
„Kronprinz Wilhelm“, welcher auf 
der Fahrt von New York nach Bremen 
hier anlangte, erhielt vom Dampfer 
„Kroonland“ ‚(von Nem 


Morgen? 


) ie Prtna u 


follte, dem Koroner nad Kräften be- 
hilflich fein würde, die Verantmwortlich- 
feit für den Tod des Mädchens feitzu- 
ftellen. Er hätte gewünjcht, daß die 
Operation im Auguftana-Hofpital von 
Dr. Ochäner ausgeführt werde. Seine 
Yrau habe aber große Stüce gehalten 
auf Dr. Wald, und er habe fich fchliek- 
lich breitfchlagen laffen und feine Zu 
ftimmung dazu gegeben, daß diefer 
Arzt die Operation ausführe. 
Zu befcyijti st. 

Nach der Unterredung mit dem Fo- 
toner begaben ich Hilfsftaatsanmwalt 
Harold, Kapitän Kane und Detektive 
Parker zum Richter Carpenter und 
baten ihn, einen Erlaubnißfchein zur 
Ausgrabung der Leiche auszuftellen. 
Der Richter erklärte ihnen, daß feine 
Zeit durch einen Zivilprogeh, der vor 
ihm verhandelt werde, in Anfprucdh ge= 
nommmen fei und er die Verhandlung 
nicht "unterbrechen fönne. Denjelben 
Beicheid gab ihnen Richter Gibbonz, 
an den jie fich wandten. Die Herren 
verließen den Gerichtäfaal mit der Er- 
Härung, bei einem Kriminalrichter ihr 
Slüd verfuhen zu mollen. 


Im Zuge geitorben. 


Auf einem Zuge der Chicago, Mil: 
waufee & St. Baul-Bahn ftarb der 
STjährige Dan Franf ©. Dufen, ein 
befannter Arzt und Wundarzt aus 
Kanjas City, Mo. Die Leiche wurde 
bon dem Zuaführer Batrid Sheehan 
entdedt, al3 der Zug bier um acht Uhr 
einlief. Man muthmaßt, 
dat Herzlähmung denZod verurfachte, 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
St. John: Empreß of Britain von Liverpool 
Sardinian von Glasgow; Corean von Glasgow 
Neabvel: Moltte, von Vew, DVoxk nach Genug; 
Madonna bon New Vorl, über Marfeille 
Gerty bon New Nork, über Trieft. 
Eee: Algeria don New Vorl über Mars 
e. 


fei 
— —— 


DaB Wetten » 


Chicago und Umgegend: Heute Abend regneriich; 
morgen. Schneetreiben und flälter; voraus ſichtliche 
Mindefttemperatur während der Naht in der Nähe 
des Geitierpunttes; iwechielnde, fpäter nördliche, an 
Stärke zunehmende Winde, x 

3: Heute Abend trübe, regneriih umd käl⸗ 
ter; morgen im nördlichen Gebietstheile Schneetrei« 
ben bei zunehmender Kälte, Im Süden des Gebietes 
im Wllgemeinen llar; wmedjelnde, ipäter jdarie 
nordiweitlihe Winde. 

ndiana: Heute Abend egueriich: morgen Schnee: 
und bedeutend fülter Nlebhafter Norcbweitwinn. 

: Keute Abend 
> 


nd, 

€ o ftellfe ji der 
8 beute Mittag mie folgt: Abends 
Nachts Udr 47 Grad, Morgens 
Mittags 12 Une 54 San 


\bentpest 


19. Zahrgang. — Ne. 291 


Anerwarieter Schritt. 


Anwalt Ernice erhebt Auflagen: 
gegen 33 Hotels. 


Wird aber abgewiefen. 


; werben: 
' Monroe Str., Fred Botthaft, 63 Oft 
; Ban Buren Str., Thomas MeGinnis, 
: 208 State Str, 


—— 
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veröffentliht Heute 
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Kleine Anzeigen. 


zu erlangen. Wie Anwalt Raphael 
heute erklärte, ſind Beweiſe gegen fünf⸗ 
zig Wirthe geſammelt worden. Gegen 
die folgenden Wirthe werden Ankle— 
gen wegen zweimaliger Verletzung des 
„blauen“ Sonntagsgeſetzes erhoben 
Henrt Maimurm, 79 Of 


Sohn Roth, 359 


| Dearborn Str., John Fennefey, Follye 


Die Anwälte der Temperenzliga drilen 
Bilfsftaatsanwalt Barbour ein. — Sam» 
meln Beweife gegen weitere Schanfe | 
wirthe. —Tıiohen Poliziften. 


Antlagen megen angeblicher Vers | 
letzung des Sonntagsgeſetzes durch 
Dffenhalten ihrer Schanfräume und | 
Verkaufs geiltiger Getränte an Sonns ; 
tagen erhob Anwalt Daniel 2. Eruice | 
heute Vormittag im Stadtgerichtähof 
an der Harrifon Straße gegen 33 | 
Hotels des Gefchäftspiertels. Herr, 
Eruice wollte nicht angeben, in meflen | 
Auftrage er handele, doch wird ber= 
muthet, daß er den Schritt auf bie | 
Beranlaffung des bekannten jozialiftt- 
chen Millionärs William Broß Lloyd | 
unternommen bat, der bereitö vor ei= 
nem Jahre, al die Temperenzliga ges | 
gen Mayor Dunne und Ald. Michael | 
Kenna megen Verlegung des Sonns | 
tagsgejehes borging, dur ein Mans 
damusverfahren die Schließung der 
Theater an Sonntagen zu erzwingen | 
fuchte. Das Gefuch wurde feiner Zeit | 
abgelehnt, ebenfo wie das heutige. 

Richter Sadler war nicht gewwillt, die 
verlangten Haftbefehle gegen die Hotel- 
befiger auszuftellen, und erflärte, daß | 
ein Jeder fommen könnte mit der Be- 
hauptung, daß er eine „Lam and Dr=- 
der League“ organifirt habe. Er bver- 
langte zu mifjen, wer hinter der Be- 
megung jtehe, und mer die Zeugen in 
dem Tall feien. Herr Eruice erwiderte 
ihm, daß Deteftives einer Deteftive- 
agentur, die er felbft befchäftigt habe, 
das Bemeismaterial gefammelt hätten, 
und daß diefe drei Geheimpoliziiten 
anmefend feien. Damit gab fich der 
Richter nicht zufrieden und verlangte, | 
daß die Beamten der Deteftiveagentur 


| 


gerufen würden, um mitzutbeilen, tver 
hinter der ganzen Sache jtede. Ans 
malt Eruice antwortete fofort, daß er 
felbjt die Deteftives angejfteilt habe, 
und daß er intereffirt jei an der Durcdh- 
führung eines jeden Gejeges desStraf- 
aejegbuches. Dies fruchtete aber auch 
nichts. Der-Richter, »deffen Kollege 
Nemcomer der Temperenzliga die vers 
langten Haftbefehle gegen Wirthe aus- 
geftellt hatte, ohne lange zu fragen, 
wer hinter der Liga ftede, mar hart= 
nädig. „Sch muß erft jehen, was ber | 
Smed des ganzen Vorgehens it,” er— 
flärte er. „Sch meiß nicht, ob der 
Schritt wirklich unternommen mird, 
um das Gefe durchzuführen, oder 
aber nur ein Manöver ift, die Durdh- 
führung des Gefeges zu vereiteln.“ 
Der Richter erflärte weiterhin, daß 
er das Motiv des Schrittes auf alle 
Fälle fennen müffe. E3 fcheine ihm, 
ala ob eine befondere Klaffe ausge— 
wählt jei. Anwalt Eruice widerfprach 
ihm und antwortete, daß die „Qamw 
and Order League“ nur den einen ober 
anderen Schantwirth ausgewählt ha= 
be, während er glaube, jeder Hotelbe- 
figer folle ebenfalla wegen Verlegung 


der Sonntagsgejege beitraft werden, 
wenn er offen halte. 


Da der Richter bejtändig vermeiger- 
te, die Haftbefehle augzuftellen, ehe er 
nicht die Zeute fenne, die hinter der Be- 
mequng jtänden, 309 Anwalt Eruice 
feine Angaben zurüd mit der Bemer: 
fung, daß er die Hotelbefiter verfolgen 
wolle und den Fall nicht einjchlafen 
laſſen werde. 


Drillen den Staatsanwalt ein. 


Dad der Staatdanmwalt bei feiner 
Verfolgung der Schanfmwirthe ver 
Stadt gänzlich von der „Chicago Lam 
and Order League“ beherricht wird 
und fi) ganz nach den Wünfchen ihrer 
Anwälte richten wird, geht aus der 
Ihatjache hervor, daß heute Nachmit- 
taq eine Konferenz zmijchen dem 
Hilfsftaatsanwalt James %. Barbour, 
der von Staatsanwalt Healy mit ber 
Verfolgung der Fälle betraut ift, und 
ben Anmälten der Liga, Emery ©. 
Walter und Adolph Raphael, ftatt- 
fand, in der Herr. Barbour die legten 
Unmeifungen für die morgen ftattfin- 
dende Verhandlung erhielt. Die Her: 
ren drillten ihn ein und fchärften ihm 
befonders ein, welche Fragen er Jury 
fandidaten vorlegen folle, damit feine 
Gefhmwerenen mit etmanigen liberalen 
Anfichten über die angejchuldigten 
Wirthe zu Gerichte figen. 

Die Vertheidigung der angellagten 
MWirthe hat, wie Hr. Henry Maimurm 
bom Wirthäverband heute Mittag er- 
flärte, die Anwaltsfirma Mayer, Au- 
ftrion und Meyer übernommen. Bor: 
ausfichtlich wird Herr Leo Auftrian die 
Angeklagten vertheidigen. Die erften 
Yale, die morgen Vormittag im Ge- 
richtshof Stadtrichter Fakes im Kri— 
minalgerichte zur Verhandlung kom— 
men, ſind die gegen Ed. A. Dreifus, 
85 Ranbolph Str., Thomas Chama— 
les, 363 Wabafh Ape., John Doerhoe- 
fer, 2537 Cottage Grove Ave. und 
Hugh Daly, 1 Oft 26. Str. 

Spiel find rübrig. 

Die Spiel der Liga ließen natür- 
lich den geftrigen Tag nicht unbenugt 
verftreihen und jchnüffelten in ben 
verichiebenen Stabitheilen herum, um | 


— 


Fred Poithaſt, 


Wirthſchaft 


Theater, Ed. A. Dreifus, 88 Randolph 


Str., und Thomas Chamales, 363 
Wabaſh Ave. 
Drohen Poliziſten. 

Anwalt Raphael, €. R. Dapis, 
Superintendent, und W. PB. Muloibill, 
Sekretär der „Englewood Lam and 
Order League“ und verjchiebene andere 
Spitel waren in der Nadit vom Sams 
ftag zum Sonntag im Gefhäftspiertef 
thätig und fanden die Wirthichaft vom 
63 Oft Ban Buren 
Str., nah Schluß der Polizeiftunde 
offen. Sie forderten den Poliziſten 
Roderih D’Brien, in deffen Gebiet bie 
gelegen ift, auf, ben 
Schanttellner oder Befiter zu verhaf- 


| ten. Der Blaurod lehnte ab, dies ohne 


Haftbefehl zu thun, beaab fi aber 


nad der Wirthichaft und überzeugte 
ſich, daß Getränfe verfauft murben 


Die Spiel der Liga drohten ihm m 
einer Anklage vor der Zivilbienftlom- 


| miffion, wenn er die Verhaftung nicht 
| vornehme, do O'Brien blieb ſtand⸗ 


haft. Anwalt Raphael erklärte heute, 
daß er gegen den Blaurod bei der Jia 


| vildienjtfommiffton vorgehen merbe, 
| wenn er Potthaft nicht anzeige. Aus 
| Berbem werde er ihn al3 Zeugen vera 


nehmen lafjen. Die Liga merbe im 


| Zufunft in der aleichen Weife gegeni 


alle Poliziften vorgehen, melde das 
Schluß der Polizeiftunde und a 
Sonntagen duldeten. 


Ein alter Kniff. 


Dffenhalten von Wirthichaften “am B 


Einen alten Kniff, den die Tempes | 3 


tenzfanatiter der Legislatur gegen= 
über wiederholt mit Erfolg angewandt 


haben, werden fie auch in ihrem ges | 
genmwärtigen Kampfe anwenden, nämz | 
Briefen zu | 
bie | 


ih die Behörden mit 
überfchmemmen, in denen fie 
Durhführung der „blauen” Sonn— 
tagsgefege fordern. Dur biefen 
Kniff fuchen fie den Anfchein zu ers 
meden, alö ob große Theile der Bes 
völferung hinter ihnen ftünden: Mit 
Erfolg haben fie dies Mittel den Les 
gislaturmitgliedern gegenüber im 
Kampfe um das Lokal Option-Gejeh 
angewendet. Die „Anti - Saloon 
League“ verbreitete durch ihr ergebene 
Paftoren und andere Agenten gedrud- 
te Briefe, welche abgefchrieben und an 
die Legislaturmitglieder verfchidt 
wurden, die auf diefe Weife „durch bie 
öffentlihe Meinung” eingefchüchtert 
und den Wünjchen der Fanatiter ges 
fügig gemacht wurden. in einer Ver- 
fammlung, welche die Temperenzliga 
gefterrt in der 3. Presbyterianerkirche 
an Dgden und Afhland Ave. abhielt, 
wurde beichloffen, diefe Methode auf 
jeßt wieder zur Anmendung zu brin= 
gen und Mayor Buffe mit Briefen zu 
überfchwemmen, in denen die Durch» 
führung der Sonntagsgefege verlangt 
werben fol. Anwalt Emery ©. Wals 
fer von der Temperenzliga fandte eis 
nen derartigen Brief heute Vormittag 
bereit3 an das GStabtoberhaupt, das 
fich aber nicht darüber ausſprechen 
mollte. In feinem Schreiben erklärt 
Herr Walker, daß der überwiegende 
Theil der Benölferung die Schließung 
der Wirthichaften an Sonntagen ver⸗ 


lange. 
— —— 


Harter Schlag. 

Auf dem Grand Zentral-Bahnhof 
ſtarb heute in den Armen ihrer Mutter 
die ſechs Monate alte Annie Weber, 
Die Eltern des Kinde, Einwanderer 


aus Oeſterreich, waren wenige Minnu⸗ 


ten zuvor hier, am Ziele ihrer Reife, 
eingetroffen. Lungenentzündung bat 
den Tod der Kleinen verurfadht. Fra 
Aeher hat Verwandte, die im Haufe 
Nr. 5128 Lincoln Str., wohnen. Die 
Leiche ift nach dem Beitattungsgefchäft 
Nr. 518 Wabafh Ave, gefhafft wor 
den. 


Fünf Arbeiter verunglüdt. 


An einem Einfteigeloh an Halſted 
Str. und ®W. Yadjon Blod. wurben 
heute fünf Rödrenleger von Gas über? 
mannt, da3 einer geborftenen Haupts 
leitungäröhre entitrömte. Giner ber 
Verunglüdten, ein gewiffer Patric 
Walfh, mußte na dem County-Ho 
fpital gefchafft werben. Aud) bie übris 
gen Verunglüdten befinden fi im 
ärztlicher Behandlung. 

— —— ss — — 


Dampfernachrichten. 


Annetomrıen. 
An Sable Iöland borbei: RAundam, bon Rote 
terdam nah New Yorl. ä 
hafifax: Sonian ben Liderbool. ü 
Kiverpool: Winifredian von Bolton; Embreig 
m en Montreal Mi 
nbon: Hibern on M nnmeabos 
Wr von New York: Rancaitrian bon Bolton. 
Abgenangen. 
Nerv York: PBretoria nah Hamburg, 
St. John: Manitoda nah Lid 


Montevideo: Mera, bon Tacoma nad Hams 


bur 
FEN Brefident Grant nad Nas DHorl. 
eiftol: Montfort nad Montreal. . 
London: Cambrian und Minnefoie na 
Philadelphia. Br 


Die „Abendpon 
veröffentlicht heute 


Wer Urbeitäfräfte verlang! 
Urbeit fucht, mer eitvad zu verlaufen, 
au vertaufchen oder zu vermieißen a 
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A 
En 





_$t. Iacobs Gel 


gegen 


Rheumatismus, Nenralgie, 


’ 


Hüftenfämerzen, 


Rüdenfhmerzen, Bervenkungen, 
Dnetihungen, Steifheit. 


Der große Ban. 


; (30, Fortjegung 

Und eines Tages überfiel fie ben 
Doter ftürmifh mit einem Wunfce. 
Da fie nicht gleich fagte, mas das für 
ein. Wunfch fei, erfehraf Siwantemitt 
jehr: er glaubte, e& würde fich um 
Soltys handeln. Aber er irrie. Ger- 
trub wünfchte eine Kur im einer be> 
rühmten orthopäbifchen Anftalt durch⸗ 
zumachen. Die Berlinerin hatte, vom 
Drange beſeelt, der neuen Freundin zu 
raihen und zu helfen, Wunderdinge 
von glücklichen Heilungen körperlicher 
Mikbilpungen erzählt und "Gertrud, 
wie fih nun herauaftellte, Profpefte 
und Broſchüren beſorgt. Swantewitt 
fah mit großer Beſorgniß, daß Ti 
die Xdee in Gertruds Kopfe bereits 
feftgefegt hatte und wohl ſchwerlich 
wieber auszutreiben ſein würde. Er, 
der ſein Kind genau kannte, wollte ſei⸗ 
ne Zuſtimmung nicht geben. Gertrud 
war ſo leicht erregbar, ſo ſtarrköpfig 
außerdem, daß ſie kaum, wenn ſie ſich 
angegriffen fühlte, mit der Kur inne— 
halten, im Gegentheil dem fremden 
Arzte ihre körperliche Zartheit zu ver— 
hehlen fuchen würde. Der Vater ver⸗ 
weigerte ihr unter liebevollem Zureden 
und Darlegung aller Gründe die Er— 
füllung der Bitte. 

Aber Gertrud ſchloß ſich tagelang in 
ihr Schlafzimmer ein, aß nicht, mein- 
te und [chluchzte fo mild, als ob all 
ihr Lebensglüd in Frage ftünde, und 
bebrohte durch ihre leidenfchaftliche 
Unvernunft ihre Gejundheit ebenfall2. 

Da gab Smwantemwitt endlih nad). 
Er brachte Gertrud felbft in die An: 
ftalt, fpracd} mit Arzt und Oberin und 
Jegte ihnen das Wohl feines Kindes 
ans Herz, ſchilderte auch Gertruds ſee⸗ 
liſche Eigenart. Die Leute waren 
furchtbar beſchäftigt. Er hatte deui⸗ 
Yich herausgehört, daß fie fih auf Be— 


7 . züdfihtigung der Piyhe der Patien- 


tin nicht au; no einlaffen wollten. 
Was Pſyche! Ein frummer Rüden 
bat mit der Piyche nichts zu Ihaffen. 
Pünktlich die Uebungen maden und 
nach Vorfährift leben, das ift das We- 
fentliche. Und all das wird genau dem 
Keiben und der Kraft des Patienten 
angepaßt auf Grund bon Erfahrun- 
gen, bie in ben langen Jahren an 
Tauſenden von Fällen gefammelt 
wurden. Bet dem Fräulein ift auf 
Erfolg beinahe fiher zu hoffen. 

Mit jchmeren Gedanken reijie der 
"Water ab, während Gertrud ftrahlend 
por Glücd über die günftige Prognofe 
zurüdblieb. Smwantemitt glaubte 
niht daran. Eine Stimme in ihm, 
bie mit den Jahren immer bernehm- 
Yihher rebete, marnte ober ermuthigte 
ihn bei wichtigen Unternehmungen. 
Meniaftend bilvete er fi) das ein. 
Und diefes Mal mollte feine frohe 
Hoffnung auflommen. Er betrachtete 
die Zufunft, jomweit fie mit Gertrud 
im Zufammenhange ftand, von allen 
Seiten. Wenn das Kind, das mit als 
Ien Fafern am Landleben hing, gefund 
und unvermäßlt blieb, follte e3 auf 
alle Fälle eines von den Gütern erhal- 
ten. Befonvers jegt, da Bernhard nicht 


mehr aldGutserbe in Betracht fam. Er. 


atte fih für „ven Judaslohn“ in Lo» 
—_. a —— mit Land billig 
getauft. Aber wenn Gertrud den 
Volen heirathen wollte? Und daß 
dieſer plötzliche Verſuch, ihren Körper 
normal zu geftalten, mit ſolchen Ab⸗ 
ſichten zuſammenhing, ſtand Swante— 
mitt feſt. Brachen denn all ſeine be— 
ften Pläne, die ſtolzen Bauwerke ſei— 
ner Lebensarbeit um ihn zuſammen?! 
— &3 tam ihm fogar einen Augenblid 
ber Gebante: Wenn fie ftürbe... Sie 
it in jedem Fall ein verfrüppelter 
Srieb am Baume der Familie. Er er- 
fchraf vor dem Einfall, empfand ihn 


gerabezu als eine teufliiche Einflüftes |- 


zung und fuchte ihn aus feinem Kopf 
ia en Er liebte diefes Kind 
- —* über die Maßen und war glüd⸗ 
ich in dem Gedanken geweſen, dieſes 
eine ganz für ſich zu behalien. Es 
bereileie ihm bitieren Schmerz, daß 
ſie daran dachte, von ihm zu gehen. 
Aber er lonnte nicht hindern, daß die 
Gedanken von einer Möglichkeit zur 
onberen wanberten — bin und ber, 
ber und bin, während das Rattata bed 
dabinfaufenden Eilzuges fi ebenfalls 
enblo8 mieberholte. \ 
Gertrud jchrieb fehr heitere Briefe, 
bie aulegt etwas feltener und fürzer 
ausftelen; fie Hätte fontel mit den 
- Mebungen zu thun, und fei ftet3 träge 
ee — Und plößlic, nad 
J traf ein Telegramm von 
riemhild ein, deren Mann nach Ber⸗ 


In verfeßt war: „Gertrud Tran bier 


angelangt. Komme fofort.” 
wantewitt ließ ein paar Pferde 


beinah zu Schanden fahren und ers 


reichte mit Müh und Noth denSchnell- 
ug. Unterwegs telegrapbirte er an 
riembild. Der Schwiegerfohn em» 
ng ihn auf dem Bahnhofe. Gertrud 
im Srantenhaufe, berichtete er. 
Dligerin babe fie, nachdem fie in 
ver Anftalt erkrankt fei, auf Gertrubs 
genen d ben an nad Ber 
Gertrub 


aa! 
*— — 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Es beſtegt Schmerten. 
Breis, 25c., und 50c. 


entre 


aber nicht mehr möglich. gemwefen, fie zu 
transportiren. 

„Mein Gott, mie fteht e8 denn 
jeßt?" fragte Smwantemitt. 

„Nicht gut!” antimgrtete der Schmie- 
gerfohn betrübt. Darauf fprach fei- 
ner der Männer ein Wort mehr, bi 
der Wagen hielt. 

Beim erjten Bli auf Gertrub fah 
Stwantetvitt: e8 geht zu Enbel — Der 
Arzt hatte ihn aud) ſchon mit ein paar 
zarten Morten und mehr no) bem 
Tone berfelben vorbereitet. „Schonen 
Sie fie!” fügte er hinzu. 

Gertrud lächelte den Vater an. Und 
in ihren Xliden jtand eine Bitte um 
Verzeihung. Er fehte fi} an ihr Bett, 
nahm ganz, ganz behutfum ihre heiße 
durchfichtige Hand und rich ihr zu= 
teilen fanft iiber das Hmar. Dabei 
erzählte er Tenfe von zu Haufe, bon 
den Leuten, dem Gemähdhaufe, den 
Thieren, den lebten Herbitarbeiten, 
lauter Dingen, bon denen er mußte, 
daß fie ihr mwidhtig feien und ihr Le— 
ben ausgefüllt Hatten, bi3 der erjchüt- 
ternde Eingriff in ihre Seele Ddiejen 
„Nebenfächlichteiben” denWer!h nahm. 
An jenes Ereigmiß rührie er nicht. 
Und fie dachte aud wohl gar nicht 
mehr daran... die nächfte Vergangen- 
heit mochte jehon vor ihr verfinfen 
und nur die einfachen, klaren Ein— 
drüde der frühen Jugend noch deutlich 
por ihrem Geifte jtehen. 

Mit einem unendlih ſüßen Kinder— 
lächeln hörte fie zu. Nur manchmal 
ging ein ſchmerzliches Zucken durd) ih- 
ren Körper und über ihr Geficht. 
Dann ftöhnte fie. Und lächelte gleich 
darauf mieder. Als die Schmerzen 
zuzunehmen jchienen, erhielt fie eine 
Morphiumeinfprigung. Da jhlief jie 
läcdhelnd ein — für immer. 

Smwantemitt fragte nicht viel nad 
ber Todesurfahe. Und die Briefe 
aus der Anftalt lad er gar nicht ein- 
mal. Die Gefchwifter entnahmen dar- 
aus: Fräulein Smwantemwitt hätte fi 
riht im Geringften nad den Vor- 
Ihriften gerichtet, heimlich die Zahl 
aller Uebungen verdoppelt und ver= 
breifaht und mit einer mwüthenden 
Energie auf ihren garten Körper ein- 
geftürmt, daß innerlich Zerrungen und 
Serreißungen jtattgefunden haben 
mußten. Dabei hätte fie ftet3 ver- 
fihert, fi ganz mohl zu befinden 
und alle Schmerzen verhehlt. Erft 
als fie mit Fieber zufammenbrad, 
habe man fi) nad und nad) aus den 
Erzählungen von anderen Patienten 
und des Zimmermäbchena eine Erflä- 
rung zufammenreimen fönnen. Nie- 
mand trage Schuld. — Niemand ala 
die Verftorbene felber, war gwifchen 
ten Zeilen burchzulefen. 

Smwantemitt begleitete fein Kind 
felber nad Trubßberg. Und es war 
eine traurige lange Fahrt nom Rotte— 
burger Bahnhof bis zu dem Heibe- 
friedhof, auf dem Gertrud an einem 
frifchfalten und reiffunfelnden No- 
vembertage neben ihrer Mutter beige- 
feßt murbe. 

Goltys befaß Takt genug, garnicht3 
bon fi) hören zu laffen. Als fich der 
Iobdestag jährte, fand fi} ein Rofen- 
franz auf dem Grabe, von beffen Her- 
funft niemand Genaue muhte. 
Smwantewitt jelber erfundigte fich nicht 
danach. 


XVID. Kapitel. 


Der Menfch zerbricht fich Kopf und 
Herz um die Löfung von Schmwierig- 
feiten, die fich urplößlich ganz „bon 
felber“ in der unermartetften Weiſe 
Thlihten. Dafür fährt jeweils aus 
heiterem Himmel ein Schlag hernie- 
ber. So wird aud) dem Machtgefühl 
bes Stärfften immer wieder ein Däm- 
pfer aufgefegt, ihm eindringlich be- 
beutet, daß er nicht Hand, fonbern 
Pflug auf dem Ader der Weltent- 
mwidlung borftellt. 

Smwantemitt hatte viel über die Gü- 
terbertheilung an feine Kinder nachges 
grübelt. Nun vereinfachte fie fich durch 
ben Zob Gertrud bebeutend. Die 
Töchter brauchten bei ber Vererbung 
bes Landbefiges nicht berüdfichtigt zu 
werben. Gernot, ber vierte und be= 
gabtefte Sohn, ftudirte Jura. Gifels 
ber, ber fünfte, ftedite noch im Kabet- 
tenhaufe und wurde Offizier. Aller« 
bingd hätte Gernot ala Landrath 
eima auch ein Gut brauchen fönnen. . 
Und wenn Trutzberg Majorat wurde, 
Pr Miefenthal dazu gefchlagen wer⸗ 

en, um dem fünftigen Yamilienhaup- 

te gehörig Relief zu verleihen. — Aber 
bad war ja mohl vorbei mit dem Ma- 
jorat.... bennod) fonnte Smwantemitt 
nicht umhin, fi mit dem Gebanten 
weiterzubefhäftigen. Er. hatte ja 
Glüd... Und ein bitteres Tücheln 
fchlich fich bei dem Gebanten um fei- 
nen Yaunmund: E83 mar nad Ger» 
trubs Tode fehr einfam auf Truß- 
berg geworben. 

Aber das eine Glüd, das er von je 
fo heiß erftrebt, blieb Swantemitt al- 
lerding3 treu: Sein Güterbefig mehr- 
te fih wieder. Unb zwar biesmal 
gänzlich ohne fein Zuthun. 

Frau Tuleweit quälte fich jeit lange 
mit dem Smantemwitt’fchen Familien: 
übel, dem Afthma. Sie war in ben 
Jahren jehr ftarf geworben und 

‚al3 Luger und, vernünftiger 


ö — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 0 — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — * — 
— 


‚Abendpoft, Chicago, 


Menſch mit einem plölichen Tode, 
ordnete alfo ihre Angelegenheiten bei 
Zeiten. Sie befaß nur zwei Töchter, 
deren eine mit einem hoben Regie- 
rung3beamten, bie andere mit einem 
Univerfitätsprofeffor verheirathet war. 
Beide übrigens felber mohlhabende 
Männer verriethen nie die geringite 
Neigung zur Landwirthſchaft. Es 
war daher längſt im Familienkreiſe 
beſprochen worden, daß Lubowo, das 
Tuleweit'ſche Gut, nach dem Tode der 
Beſitzerin verkauft werden ſollte. 

Kurze Zeit nach Gertruds Hingange 
erlag Frau Tuleweit einem Lungen 
ſchlage. Swantewitt wurde von dem 
neuen Berlufte wieder auf’3 Schmerz- 
lichite betroffen. Er fannte auf der 
ganzen Welt niemand, ber ihn beffer 


Eelbft Gertrud ftand ihm der großen 
AUltersverfchiebenheit halber geiitig 
lange nicht fo nahe. Auch die Lus 
bomwoer Frau zeichnete fich durch unge- 
mein ftarfen Familienfinn aus, fobald 
e3 jih um die Smwantemittö handelte. 
Bernhards „Perfidie” hatte fie eben- 
falls bitter gefränft, denn ihr Gtolz 
auf ben ererbten Namen mar groß. 
Sie ließ einmal gelegentlich eines Ma- 
növer3 einen hochabligen General, der 
mit einem Theil feines Stabes in Zu- 
bowo im Quartier lag, nicht zu Tifch 
bitten ‚und „[chnitt“ ihn nachher 
gründlich, als er fi mie felbftver- 
ftändlich einftellte, weil er bei feinem 
Eintreffen der bürgerlichen Dame ih: 
rer Meinung nach nicht die fhuldige 
Rüdficht erwiefen hatte. Ganz mie der 
Trutzberger mar fie der Anficht, daß 
die Smwantemwitt3 eigentli nur aus 
Verſehen nicht dem älteften Adel an- 
gehörten. 

‚Wie hohen Werth fie auf den Glanz 
ihrer angeftammten Familie legte, 
zeigte fi hei ber Teftamentzer- 
öffnung, der Smwantemwitt beimohnte. 
Sie beftimmte: Wenn der Bruder 
Berndt geneigt fei, Lubomwo zu eriver- 
ben, follte ihm das Gut zu dem Wer- 
the übertragen werden, den es im To- 
besjahre von Frau Marie Smwantemitt 
darftellte, d. h. vor Beginn der An- 
fiedelungsfäufe im Poſen'ſchen. Au— 
Berbdem erleichterte fie die Uebernahme 
duch Feftfegung fehr günftiger Zah- 
Iungsbebingungen. Unter diefen Um: 
ftänden befann fih Siwantemitt fei- 
nen Augenblid, Zubowo zu faufen. 
Der Ermerb bedeutete ja unter ben 
derzeitigen Verhältniffen einen großen 
Gewinn. Die Schwefter hatte den 
Lieblingsbruder mit einem reichen 
Erbtheil bedacht. Nun konnte auch 
Gernot ſtandesgemäß ausgeſtattel 
werden. Und Swantewitt blieb „nur“ 
übrig, die Kauffumme aus dem Gute 
herauszumirthichaften. Nah den 
ſchweren Schickſalsſchlägen der letzten 
Zeit lockte ‚ihn die Aufgabe doppelt; 
fie erichten ihm wie ein Yungbrunnen. 
Es ſollte ſich an ihr erweiſen, daß die 
alte Schaffenskraft trotz Allem noch 
ungebrochen in ihm fortlebte. 
Zugleich hoffte er den Familienbe— 
tand auch auf andere Weiſe geſichert 
zu fehen: Lothar verheirathete ſich. 
Die Frau wäre nicht nach jedermanns 
Geſchmack geweſen. Als in der Wolle 
gefärbte Bremenſerin ſtocherte ſie 
höchſt energiſch mit fpigigen [—t und 
]—p in der beutfchen Sprache herum, 
befaß das ganze Selbftbemußtfein der 
urwüchſigen Hanſeaten nebſt tüchtigem 
Familiendünkel und dazu die „Stre— 
bigkeit“ vieler Frauen dieſes harten 
Volksſtammes. Sie konnte alles, 
wußte alles, hatte alles. Und was 
ihr etwa noch fehlte, würde ſie ſich 
Thon fehleuniaft erwerben. Meder 
bon Haus⸗ noch von Küchenwirthſchaft 
beſaß ſie mehr als vage Begriffe. Sie 
ging aber gleich, ohne ſich die Dinge 
erſt mal ſtill anzuſehen, mit großer 
Sicherheit ins Zeug. Den Haushalt 
überließ ſie einſtweilen den einge⸗ 
wöhnten Leuten, die ſie vorfand, und 
hielt es für zweckmäßiger, ſich zuvör— 
derſt „das Ganze der Landwirth— 
ſchaft“ zu eigen machen. Denn fie 
hatte ſchnell heraus: darin beſtand des 
Schwiegervaters „Schwäche“, wie ſie 
ihrer ebenfalls ſehr unternehmenden 
Mutter ſchrieb. Sie lernte nach der 
Karte die Schlageintheilung von Wie— 
ſenthal auswendig, ließ ſich dann von 
Lothar die fruchtbarſten aufſchreiben, 
die gerade darauf ſtanden, und rannte 
mit ihm in die Felder. Bald redete 
ſie vor Swantewitts Ohren wie ein 
Waſſerfall über Sommer- und Win— 
terroggen, drillen, rajolen, Stallfüt— 
terung und Gründüngung und be— 
ſchrieb ihm ein neues landwirthſchaft— 
liches Univerſalautomobil genau nad 
dem Proſpekt. Sie machte den Vor— 
ſchlag, die langen krummen Früh— 
jahrsfhüfle der Fichten an Stöde zu 
binden und die Kubeuter mit Lyfol zu 
mwajchen und bereicherte den Herr— 
Thaftstifh mit Sauerampfergemüfe, 
mit Korinthen und rother und grüner 
Grüße. „Ue tichtges Weib!” fagie 
Frau Leyſer, die dem Notteburger 
Waarenhauſe vorſtand. Die kluge 
Henny nahm die Schmeichelei für voll, 
beehrte das MWaarenhaus dauernd mit 
ihrer KRundfchaft und behielt den Na- 
men in der ganzen Gegend. 


(Fortfegung folgt.) 


— Raltblütig. — Räuber (aus dem 
Gebüfch auf einen einfam Iuftmandeln: 
ben Studenten zuiretend): Halt, jun- 
ger Mann, e& geht nicht ander — 
wir müffen alles baare Geld theilen. 
— Gtubent: Mir ift’8 fchon recht, 
miebiel Haben Sie denn eigentlich? 


Holt Euch ein Exemplar 


unjeres Kalenders 
für 1908 von Eurem Upotbeler, Grocer oder 
fonftigen Händler ehe der Vorrath erichöäpft ift. 
Er ift abfolut frei und enthält viel intereifanten 
und Ichrreiden Lefeitoff, HSaushaltungs-Thema, 
Wie, Statiftifen. und viele freitwillige Zeug⸗ 
niffe, die bemeifen daB das berühmte 


HOSTETTER'S 
MAGEN-BITTERS 


NRopiwch, fhlechten 


berftanden Hätte, als diefe Schweſter. 
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Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


„heimath“, Schauſpiel in vier Akten, von 
Hermann Sudermann. 


Nächſten Sonntag: „Reiterattacke“, Luft: 
ſpiel von Stobitzer u. Friedmann⸗Frederich. 


Eine ungemein gediegene Leiſtung 


wurde geſtern von der Wachsner'ſcheñn 
Geſellſchaft, unter der Spielleitung 


von Herrn Iſailovitz, mit der Auffüh— 
zung bon Sudermanns „Heimath“ 
geboten. Das Stück, deſſen Haupt— 
partie von vielen hervorragenden 
Darſtellerinnen mit großer Vorliebe 
geſpielt wird, iſt hier im Laufe der 
Jahre ſchon des Oefteren gegeben 
worden, und zwar nicht nur in deut— 
ſcher, ſondern auch in engliſcher und 
franzöſiſcher Strache. Es bot ſich 
deshalb geſtern Abend Gelegenheit, 
Vergleiche anzuſtellen, und man darf 
behaupten, daß als Geſammileiſtung 
genommen dieſe jüngſte Vorſtellung 
von keiner der vorhergegangenen 
übertroffen worden iſt. Die Auffüh— 
rung hat denn auch außerordentlich 
eindrudspoll gewirkt, und befonders 
in Bezug auf Frau Hoecker-Berens 
endgiltig der MUeberzeugung Raum 
berihafft, daß mit ber Ermerbung 
biefer Kraft die Direktion nicht? ime= 
niger als einen ehlgriff gethan Hat. 

Mit der, Darjtelerin. der „Magda“, 
die weder als Bühnenerfcheinung, noch 
da, mo die Rolle folche erforderte, an 
dramatilcher Kraftentfaltung etwas 
zu münfchen übrig ließ, dabei fich mei» 
te befliß, das rechte Maß ein- und mit 
ihren ftimmlichen Mitteln Haus zu 
halten, bat in die Hauptehren des 
Abends fich Herr Sprotte theilen dür= 
fen. Diefer bat ala „Dberft=Zeut- 
nant a. D. Schwarte” eine Leiſtung 
geboten, die dem Beiten an die Geite 
geitellt werben fann, womit der eben}o 
tüchtige mie vielfeitige KRünftler hier 
im Verlauf der legten drei Jahre fich 
bewundernde Anerkennung erzwun— 
gen hat. Nicht weniger als die Trä⸗ 
ger der beiden Hauptpartien ſtand 
auch Herr Iſailovitz („Pfarrer Heff— 
terdind“) auf der Höhe feiner Rolle, 
und. wenn nicht in der Masfe bes 
Herrn und hie und da in feinem Mie- 
nenfpiel manches ftörend gewirkt hät- 
te, jo würde man feine Wiedergabe der 
Partie al3 -muftergiltig bezeichnen 
müffen. Als tadellos hervorzuheben 
ilt dann noch befonders die köſtliche 
Geftaltung, welche Frl. Beringer mie: 
der der Gemüthstante „Fränzchen“ zu 
geben gewußt hat. Herr Bolten als 
„Regierungsrath Keller“ hatte fich mit 
einer Partie abzufinden, die ihm nicht 
recht liegt und welche dazu an fid 
nicht3 weniger al dankbar if. E3 
darf ihm. das Zeugnik ausgeitellt 
werden, daß'er fih „mit Anjtand au3 
ber Affaire “gezogen hat. Herr Edt- 
hofer und Frl. Lobe haben in ben 
fleinen Rollen, die fie durchzuführen 
hatten, beide Vortreffliches geleiftet 
und dadbürd nicht unmwefentlih dazu 
beigetragen, die quite Gefammtmir=- 
fung zu erhöhen. Die gleiche Aner- 
fennung gebührt auch den Herren 
Schmidt, «„Dberlehrer Beckmann“) 
und Lerafi („Generalmajor v.Rleb3“), 
und in Anbetracht der guten Art, mie 
er die martialifch-barbartfche Art des 
eingefleifchten Krieggmannes zur Gel- 
tung gebradt, Tann es dem Lebtge- 
nannten mohl verziehen werben, daß 
er einen fleinen Berftoß gegen bie 
Kleiderordnung beging, indem er zur 
Ungzeit und in einem dazu ungeeigne- 
ten Habit mit Orden parabirte, 

Der Befuh der PVorftellung mar 
wieder ein jehr zahlreicher, und ba3 
Bublitum bat fi durch lebhafte Bei— 
fall3bezeigungen empfänalic und ben 
Darftelern und Darjtellerinnen er 
fenntlich ermwiefen. 

Für fommenden Sonntag Steht der 
Abmechfelung halber wieder ein‘ Quft- 
fpiel auf dem Spielplan, und zwar 
ein neues, „Neiterattäde” betiteltes 


Stüd von Frievrih Stobiger und 


Fritz Friedmann-Frederich, dem der 
Ruf großert Ergötzlichkeit vorangeht. 
Als mitwirkende Kräfte angekündigt 
werden u. A. die Damen Beringer, 
Forſter, Richard, Ramdor, Müller, 
Dierls und Lobe und die en 
Kreiß, Sprotte, Löwenfeld, Melger, 
Beutler, Kleemann, Bolten, Rohde, 
Schmidt und Leräfi. _ 
4 = — — 


‚den 9. Dezember 1907. 


Ernſte Worte. 


Einig und lampfbereit müſſen die 
freiſinnigen Elemente ſein. 


Begeifterte Berfammlung. 


‘Das Deutfhthum der Südfeite umd der | 
Kampf gegen die Sanatifer.— Eine mann» 
hafte Erflärung. — Wo fteht die deutiche 
Geiftlichfeit?-Tüchtige Reden u. Gefänge. 


„Werthe deutfhe Mitbürger der 
Südfeite! Diefe Verfammlung ijt von 
den Ber. Gejellihaften für örtliche 
Gelbjtregierung einberufen worden als 
eriter Theil eines Stampfprogrammös 
für perfönliche Treiheit. Wie Sie 
wiffen, weht uns jeit einiger Zeit ein 
trodener Wind aus dem Süden ent- 
gegen. Auh im Staate Abraham 
Lincolns find bereit3 mehrere Counties 
troden gelegt worden. E3 ijt daher 
hobe Zeit, den Kampf aufzunehmen, 
der ficy zwar anfcheinend nur gegen 
die Wirte richtet, in der Mirklichteit 
aber gegen das ganze liberale Element 
und auf die Unterdrüdung aller harm= 
lofen Vergnügungen abzielt. Die 
„große“ englifche Preife nennt bereits 
alle freifinnigen Elemente Verbrecher. 
Wie mollen das nicht auf uns fißen 
laffen. Zur Zeit, da wir hier verfam- 
melt jind, werden in wier Kirchen Ver— 
fammlungen abgehalten, um uns zu 
vernichten, Dazu find von außerhalb 


' de3 Staates Heber verfchrieben mor=- 


Sonntagsſchulzöglingen 


den, Gouv. Hanly von Indiana und 
andere. Auch unſer kleiner „Freund“ 
Farwell aus Hyde Park wird nicht 
fehlen. Es gilt, uns unwiſſende Aus— 
länder zu belehren, wir wir zu leben 
haben. Schon am Dienſtag werden 
die erſten Wirthsprozeſſe vor Geſchwo— 
renen verhandelt werden. Sollten Sie 
zum Geſchworenendienſt angenommen 
werden, ſo bedenken Sie, daß das 
Staatsgeſetz vorſchreibt, daß die Ge— 
ſchworenen allein die Richter des Ge— 
ſetzes und der Thatſache ſind. Der 
Richter ſelbſt hat Euch nichts vorzu— 
ſchreiben. Das vergeßt nicht. Ihr 
habt wohl für den einen oder den an— 
deren der republikaniſchen Stadtrich— 
terkandidaten geſtimmt, welche den 
entnommen 
ſind. Wenn dieſe Herren über den 
Sonntagszwang zu entſcheiden hätten, 
dann könnten wir ſofort die Waffen 
ſtrecken, aber es „gibt doch noch Geſetze 
im Staate“, und es iſt dafür geſorgt, 
worden, daß die Bäume nicht in den 
Himmel wachſen.“ 

Mit dieſer Anſprache eröffnete ge— 
ſtern Nachmittag Herr Nicholas Mi— 
chels die ſtark beſuchte Verſammlung, 
welche in der Südſeite-Turnhalle an 
der State Str. zum Proteſt gegen die 
Fanatiker abgehalten wurde. 

Herr Michels wurde darauf zum 
Vorſitzer gewählt, und nun ſang ein 
Chor von Sängern der verſchiedenen 
deutſchen Geſangvereine der Südſeite 
„Das deutſche Lied“ von Kalliwoda 
unter Leitung von Herrn Guſtav Ehr— 
horn. 

John Koelling's Rede. 

Herr John Koelling, Präſident der 
Ver. Geſellſchaften, betrat gleich dar— 
auf die Halle und wurde erſucht, auf 
die Bühne zu kommen, damit die An— 
weſenden ſehen könnten, ob auch er ein 
Verbrechergeſicht habe. (Gelächter und 
Beifall.) Herr Koelling begrüßte die 
Anweſenden in einer kleinen Anſprache. 
„Wir glaubten,“ ſagte er, „als wir 
am Geſtade der Ver. Staaten lande— 
ten, daß wir in ein freies Land ein— 
träten, wo wir nach unſerer Art un— 
ſer Leben verbringen könnten. Es iſt 
aber nicht, was wir erhofft hatten, 
was wir haben, müſſen wir uns er— 
kämpfen. Wir ſelbſt müſſen heute 
einem Fanatismus entgegentreten, den 
wir nicht erwarteten. Auch wir haben 
das Recht, als Bürger eines freien 
Landes, zu leben, wie es uns gefällt, 
und wir wollen uns nichts vorſchreiben 
laſſen. Als wir vor anderthalb Jah— 
ren die Verſammlung in der Waffen— 
halle des Erſten Regiments einberiefen, 
glaubten wir nicht, daß wir einen ſol— 
chen Erfolg haben würden. Es war 
ein Appell an das ganze liberale Ele— 
ment, und die Bevölkerung hat geant— 
wortet. Aber die kleine Klique der 
Gegner iſt rührig, unermüdlich thä— 
tig, und wir müſſen weiter kämpfen, 
ſonſt ſind wir geſchlagen. Der Kampf 
iſt nicht Sache des Vorſtandes der 
Ver. Geſellſchaften, es iſt ein Kampf 
des ganzen liberalen Elementes, und 
darin müůſſen wir letzteres überall un— 
terſtützen, wo es nothwendig iſt. (Gei⸗— 
fall.) Wir dürfen nicht vergeſſen, daß, 
was wir geſchaffen, nicht genügt, ſon— 
dern wir müſſen das Ideal weiter ver— 
pflanzen. Laſſen Sie mich ſchließen 
mit den Worten: „Eternal Vigilance 
is the Price of Liberty“. 

Nicht für die Wirthe. 

Herr Geo. Pfeiffer wurde nun vor—⸗ 
geſtellt und erhob unter Gelächter ein 
Glas Waſſer. „Wir müſſen uns all⸗ 
mählich an's Waſſer gewöhnen“, ſagte 
er. „Liebe Freunde! Der Fanatismus 
einer kleinen Minderheit und die Feig⸗ 
heit der Politiker haben uns gezwun—⸗ 
gen, nicht nur an die liberalen Ele— 
mente der Stadt und des Staates, 
ſondern des ganzen Landes zu appelli— 
ren. Nicht kämpfen wir für die Wir— 
the und Brauer, ſondern um unſere 
Rechte als Bürger eines freien Landes. 
Auf der anderen Seite handelt es ſich 
auch nicht darum, nur die Wirthſchaf⸗ 
ten an Sonntagen zu ſchließen, fon⸗ 
dern das iſt nur der erſte Schritt, um 
allmählich den eingewanderten Bür⸗ 
gern alle Rechte zu entziehen. Dazu 
ebrauchen die Fanatiker irgendwelche 

ittel. Es handelt ſich nur darum, 
das liberal geſinnte Flement und na= 
mentlich die in einem anderen Lande 
geborenen Bürger zu überzeugen, daß 
die perſönliche auf bem 


‚Spiel fteht, und daß e3 nicht-um bas 
Bier, ben Mein und ben Schnaps 


der anderen Geite, in ber dunllen 
Kammer, uns vielleicht über (Beifall). 
E3 ift hohe Zeit, daß-mwir der Unduld- 
famfeit ein Ende machen, der Heude- 
lei, derin ma3 wir genojjen haben, ha= 
ben wir bißlang entgegen den Gejegen 
genoſſen. Es handelt ji Darum, 
uns uͤnſere Freiheit zu erringen. Da— 
zu iſt es nöthig, daß wir uns organi— 
jiren. Das hat die andere Seite jeit 
Jahren gethan, wir aber waren trage 
und faul, bi$ ung der Strid um ben 
Hals gelegt wurde. Daher erfolgt der 
uppel der Der. Gefellihaften. Wir 
haben einen Kampf der Bildung und 
Aufklärung eingeleitet, wir haben bie 
Macht, und wir müfjen fie brauchen, 
oder e& wird bald ander werden.“ 
Dies tennzeichnete der Rebner in el 
nem Gedicht, welches einen puritani= 
ſchen Sabbath ſchilderte. Er ſchloß 
unter großem Beifall und Gelächter. 

Hert Leopold Neumann, der Orga— 
niſaͤtor der Ver. Geſellſchaften, war 
der nächſte Redner. Herr Neumann 
ſprach eiwa wie folgt: „Meine Vor— 
redner haben viel über die perſönliche 
Freiheit geſprochen. Wenn es ſo wei— 
ter geht, din ic dafür, daß man bet 
Göttın der Freiheit einen Wafjerfej- 
fel und einen Knüppel in bie Hände 
tteden fol. Die anfjtändige Wirth: 
haft ift der Klub des armen Dlannes, 
der Weiche hat feinen Klub, wo e3 feine 
Beihräniung gibt. Eine Million 
Temperenzblatier werden jede Woche, 
von Chicago in’s Land geihidt, im 
unferen Reihen ' haben mwır allein bie 
deutfche Prejfe. Und diejenigen, für 
die die deutſche Preſſe kämpft, erken— 
nen das Verdienſt zum Theil nicht ein— 
mal an. Hätte es im Wirthsgeſchäft 
nicht viel Laſter gegeben, ſo würden 
jetzt auf der anderen Seite nicht ſo 
viele freiſinnige Leute zu finden ſein. 
Aber es geht eine geſunde Reform im 
Wirthſchaftsbetrieb durch das Land. 
Für uns heißt es: Zuſammenhalten. 
Jeder einzelne von uns muß ein Käm— 
pfer ſein, ein Führer, und eintreten für 
die gute Sache. Heute hat man in New 
Yort alle Theater geſchloſſen, hier geht 
es erſt an die Wirthſchaften, ſpater 
folgen Vereine und Theater. Jeder 
einzelne Verein, der in der Stadt be— 
ſteht, muß ſich an die Ver. Geſellſchaf— 
ten anſchließen und mitkämpfen gegen 
die Fanatiker und ihre Unterdrü— 
ckungspläne. Daher erfolgt dieſer Ap— 
pell, und ich hoffe, meine Herren, daß 
Sie bald in allen Theilen der Stadt 
ähnliche Verſammlungen abhalten.“ 

Schließlich erhielt Herr Dr. John 
Kercher noch das Wort zu einer 
kleinen Anſprache. Der Herr un— 
terbreitete eine Empfehlung an den 
Vorſtand der Ver. Geſellſchaften, wo— 
nach dieſer ein Rundſchreiben an alle 
Geiſtlichen jeder Sekte und jeder Na— 
tionalität in Chicago richten ſoll. 
Darin ſollen ſie gefragt werden, ob 
ſie für die Law and Order Liga, und 
ob ſie mit Farwells Erklärung ein— 
verſtanden ſeien, daß die Mitglieder 
der Ver. Geſellſchaften Verbrecher ſind. 
Zweck des Rundſchreibens iſt, feſtzu— 
ſtellen, welche Geiſtliche, auch deutſche, 
auf Seiten der freiſinnigen Elemente 
ſtehen. Die Verſammlung ſtimmte der 
Empfehlung bei. 

Dann wurden folgende Beſchlüſſe 
unter großem Beifall angenommen: 

Die Beſchlüſſe. 

„In Anbetracht der gegenwärtig 
überall im Lande tobenden Prohibi— 
tions⸗Agitation, und 

In Anbetracht der ſoeben in Chi— 


cago im Werke begriffenen Sonntags⸗ 


hatz gegen Wirthe, 
„Erklären wir 


Mehrheit der Bürger unſerer Stadt 


nicht gewünſcht wird; und ſei es fer—⸗ 


ner 
„Beſchloſſen, daß wir einmüthig die 
Angriffe der freiheitsfeindlichen und 


fremdenhaſſenden Fanatiker verdam-⸗ 


men und dieſelben aufs Kräftigſte 
bekämpfen wollen; ferner ſei es 
„Beſchloſſen, daß wir fortfahren, 
von der Geſetzgebung des Staates Il— 
linois den Widerruf oder die zeitge— 


freiſinnige deutſche 
Bürger der Südfeite, daß ein „ges | 
fchloffener” Sonntag von der großen | 
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| Für die bevorſtehenden 
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II  Seiertage 

| offeriren mir die größte Auswahl 
bon neuen und gebraudten 


Dianos 


zu den niedrigften Preiien! 
Gebrauchte „Upright3“”, befannte 


Marken, 
590.00, 5100.00 5 $175.00 


zu 
Neue Kimballd, bon 


5252 bis S600. 


Leichte monatlie Zahlungen. 


W. W. Kımsarı Co. 


S.W.Ecke Wabaſh Ave. u. Jackſon Blod. 


Geo. Schleiffarth, 
deutſcher Verkäufer. 


E 


momifr 


Verfammlung in prächtiger Weife ab, 
nachdem dem Bürgermeijter Buffe für 
| feine tapfere Mitwirlung in bem 
| Rampfe herzlich gedantt morden war 
| Betheiligung. 
„Bi3 zum Frühjahr,” fagte Herr 
Michels unter großem Beifall, indem 
er die Verfammlung auflöfte, „wollen 
wir der Bande zeigen, mie viele Deut- 
fe in Chicago wohnen. Und die Bo- 
len, Böhmen, Staliener und anderen 
liberalen Elemente werden wieder bei 
uns ſein. Und die Aldermen, welche 
ſtets für Prohibition ſtimmen, und die 
feigen Staaisgeſetzgeber ſollen uns 
kennen lernen. Im Staate iſt das 
liberale Element am Organiſiren, und 
es ſollte mich nicht wundern, wenn die 
Schlacht von 1892 ſich 1909 wiederho— 


len wird.“ 

Unter den Anweſenden war auch 
| Herr Kohn Dornhöfer, der als der 
„erite Verbrecher“ vorgeftellt murde, 
weil er wegen Verfauf3 von berau= 
Ihenden Getränfen am Gonntag 
morgen prozejfirt werben wird, 


| Woilen den Gerichtsfaal „paden”. 


In einer Verfammlung in der Er- 
| Tten Methodiftenfirche in Englemood 
| wurde gejtern auf Vorſchlag von Pa— 
| Itor Ehas. ©. Kindred befchlofjen, den 
‚ Gerichtsfaal des Stadtrichters Fate 
| morgen gelegentlich der erften Wirths- 
| progeffe zu „paden“, und zahlreiche 
Frauen meldeten fi zur Mitwirkung 
| bereit. Auf biefe Weife hoffen die 
| Fanatifer, wie der Paftor verficherte, 
ı bie Gefchworenen zu beeinfluffen, „fo 
| daß die Gefahr vermieden werde, dafz 
bie Gefchtworenen eibbrüdjig merbeft“. 
Der Vorfchlag fand begeifterte Auf- 
nahme. 

Goub. Hanly von Indiana fprad 
zur gleichen Zeit in der dritten Pres— 
| byterianerficche, two ebenfalls bejchloj- 
' fen wurde, dur ftarfen Befuch des 

Gerichtäfaales einen ungehörigen Ein- 

fluß auf die Gefchworenen auszuüben. 
Es wurde verſichert, daß die Geſchwo— 
renen nicht wagen würden. anders zu 
entſcheiden, als die Fanatiker es wün— 
ſchen. 

Hilfs-Generalſtaatsanwalt Trickett 
von Kanſas griff Goub. Deneen an, 
der ſeine Pflicht nicht thue und den 
„Verrath“ in der Gtadt Chicago 
dulde. Der Gouverneur ſei kein Mann 
| wie Präfident Roofevelt oder Gouv, 
' Folk von Miffouri oder der Gouvers 
ı neur von Alabama, 
| Paftor Bartlett erklärte in einer 
ı bon 150 ®Berfonen befuchten Der: 
' fammlung in der Wider Part-Metho- 
| diften-Episfopaltirche, daß der Bür- 
; germeifier von Chicago in Antlagezus 


mäße Abänderung der veralteten puri= | ftand verfegt werden follte, weil er das 
tanifchen Sonntagzgefege zu verlan- | Sonntagsgefek nicht durchführe. Die 


en. 
Mit dem Vortrag „Im Krug zum 
grünen Kranze“ Seitens der Sänger 
und den Sängern für ihre zahlreiche 
chloß die außerordentlich erfolgreiche 
— — — — — — — 
— 
um Suften oder Erfältungen 
ſchnell zu heilen. 


Ein nie verſagendes Hausmittel 
gegen Huſten und Erkältungen wird 
aus der folgenden Formula ge— 
macht; kann zu Hauſe gemiſcht 
werden. 

Zwei Unzen Glyzerin, eine halbe 
Unze Concentrated Oil of Pine, ein 
halbes Pint guter Whisky; miſcht 
und ſchüttelt es gründlich, nehmt es 
in Theelöffel- oder Eßlöffeldoſen 
alle vier Stunden.“ 

Dies, wenn befolgt, wird irgend 
einen heilbaren Huſten kuriren oder 
eine akute Erkältung in vierund— 
zwanzig Stunden beſeitigen. Die 
Zuthaten können in jeder Apotheke 
gekauft werden. Concentrated Oil 
of Pine iſt als Medizin nur in 
halb⸗ Unzen-⸗Fläſchchen in kleinen, 
Birkenholzkäſtchen verpackt, um bie 
Hitze und das Licht abzuhalten. Die 
Hele, die aus der Flaſche verkauft 
werden, und die Patentmedizinen, 
manche in Holz-Käftcher. verpackt, 
ſollten vermieden werden, denn ſie 
enthalten Harz und andere Unrei⸗ 
nigkeiten, welche Uebelkeit und oft 
nachhaltige Nierenleiden hervorrufen 
Um den richtigen Artikel zu erlan—⸗ 
gen, jeht darauf, daß e3 daß „Con- 
centrated Dil of Pine“ ift, denn 
dies ift dag einzige, wirklich [ösbare 
Pine Präparat und ift das Refultat 
der Erfahrungen, die in den Nabel» 
mwäldern von Maine gemacht wur⸗ 
den, wo Lager für die Behandlung 
von Kebl- und ——— errich⸗ 
tet und ſo viele wunderbare Heilun⸗ 
gen erzielt wurden. By, 


| Stadt fende nfpettoren herum und 
habe die Kirchengemeinden und Hal- 
| Ienbefiger geziwungen, Taufende von 
| Dollars auf Umbauten zu berwenben, 
ı um den Vorfchriften der Bauberord- 
| nung zu genügen. Warum werde nun 
das Gefeß nicht in den Wirthichaften 
vollftredt? Diefe Frage follten ber 
Bürgermeifter und der Polizeichef den 
„gefegliebenden Bürgern“ beantior- 
ten, wenn fie e3 vermöchten. 
Präfident Farwell von der Lam 
and Order Liga fchilderte in der 
Campbell Park = Presbnterianerficche 
geftern Abend feine Bemühungen, um 
die Wirthichaften zu fchließen. 
Heuer Betweiber-Kreuszug. 


Die vor 35 Yahren foll abermals 
die Betweiberfeuche dur das Land 
ziehen. Dazu ift ein „Evangelift“ aus 
England aelommen; der Mann heißt 
Kohn H. Roberts und „arbeitet“ zur 

' Zeit mit feiner rau in Bojton. Er 
| berfichert, daß fein Kreuzzug wie ein 
„Wirbelwind“ dur Chicago braufen 

| iwerbe, wie ihn bie Stadt nie Zzubor ge= 
| fehen habe. Das Ehepaar will bie 
‚ Wirthe um Erlaubniß erfuchen, in bes 


ı zen Gefäften Beiverfammlun = 
Halten zu dürfen, und wirb 
: fuch abgejchlagen, fo Toll t= 


' fammlung an der nädften Straßen- 
ede ftattfinden. 
Das ftille Elgin, 


in Elgin wurde dad Sonntagsge- 
feg geftern ftreng burdhgefüßtt; Die 
Mitglieder der Young People’3 Chri- 
ffian Union, de3 Vereins der Geiftli- 
chen, der Prohibitions-Vereinigung, ' 
ver „Citizens’ League“ und- der „Ans 
tt-Saloon League“ verſuchten verge⸗ 
bens, Beweismaterial gegen die Wir⸗ 
the zu erlangen. 


— Malitiös. — Frau: Jh möchte : 
aus der Haut 1 





Telegraphifhe Depefn. ı m ige Depefihen. 


Gear vum ner —— — 


Feist 


— — 2 
Leichen ſuche geht laugſam! 
Wegen neuen Brandes in -einer der Un: 
glücksgruben. 


Monongah, W. Va., 9. Dez. Sechs⸗ 
zig Stunden nach der furhtbaren Er= 
plofion von „Ihmarzem Gag“ in ben 
Kohlengruben Nr. 6 und Nr. 8 waren 
erit 53 Leichen erlangt. Das ift etiva 
ein Achtel der Gefammtzahl der 
Opfer! Die meijten Leichen, die bisher 
zu Tage gefördert wurden, find fchred- 
lich verftümmelt, und in allen Fallen 
ift die Zerſetzung ſchon meit fortge- 
ſchritten. 

Infolge eines neuen Brandes in der 
Grube Nr. 8 verzögerten ſich die Räu— 
mungsarbeiten abermals, und über 
haupt begegnen den wackeren Ber— 
gungspartien ſehr viele Schwierigkei⸗ 
ten und Gefahren. Es iſt leicht mög⸗ 
lich, daß die Mehrheit der Leichen nie— 
mals erlangt, ſondern vom Feuer ver— 
zehrt wird. 

Monongah, W. V., 9. Dez. Das 
neue ausgebrochene Grubenfeuer iſt 
durch Aufwerfung von Wallen zum 
Einhalt gebracht worden. Darauf 
nahmen der Regierungsſachverſtändige 
Hall und der Obergrubeninſpektor 
Paul eine Unterſuchung vor, und ſo— 
dann wurden die Räumungsarbeiten 
auf's Neue energiſch aufgenommen. 
Es werden dabei die Regeln eingehal⸗ 
ten, welche geſtern Abend in einer Sitz— 
ung des Geſundheitsraths aufgeſtellt 
worden waren, und womit freilich viele 
Angehörige von Umgekommenen nicht 
einverſtanden ſind. Alle ſchon ſtark 
zerſetzten Leichen werden ſofort nach 
ihrer Erlangung beerdigt, ohne daß 
Identifizirung verſucht wird. 

Der geldliche Verluſt, welcher durch 
die Kataſtrophe verurſacht —** iſt, 
läßt ſich noch nicht feſtſtellen, wird aber 
jedenfalls in die Hunderttauſende 
gehen. Es wurden allein etwa 800 
Waggons Kohle zerſtört, die einen 
Werth von 340,000 hatten. Die zer— 
ſtörte Kraftſtation vor dem Syadt- 
eingang der Grube Nr. 8 hatte einen 
Wert) von etwa $50,000, die getödte- 
ten Maulefel maren $8000 mwerth. 

Noch immer größer wird der Zu— 
drang von Menfchen aus Fairmont 
und anderen Nachbarpläten hierher. 
Schon geftern wurde die Menge auf 
mehr als 25,000 gejchäßt, und die Be- 
förderungsgelegenbeiten find fehr un= 
zulänglid. Sehr jammervolle Auftritte 
gab e& heute bei den Leichenbegräbnif= 
fen für mehrere ausländifche Kohlen 
gräber. 

Geld und Grihäjte. 

San Franzisko, 8. Dez. Der Bank⸗ 
kommiſſär hat ſich entſchloſſen, um die 
Ernennung eines Maſſeverwalters für 
die „California Safe Depoſit & Truſt 
Co. nachzuſuchen, welche vor 6 Wo— 
chen, mit Einlagen von beinahe 9 Mil— 
lionen Dollars, ihre Geſchäfte einſtell— 
te. Nahezu 4 Millionen der Bankgel⸗ 
der ſind ganz unberechtigterweiſe in 
zweifelhafte Unternehmungen geſteckt 
worden! Noch andere erſtaunliche Din— 
ge haben ſich ergeben, und die Auf— 
merkaſamkeit der Großgeſchworenen 
wird darauf gelenkt werden. 

Zur Lage in Goldfield. 

Denver, Kolo., 9. Dez. Der Voll⸗ 
zugsrath der MWejtlichen Grubenleute- 
füderation erließ eine fcharfe Er- 
klärung wegen des Genden3 bon 
Bundestruppen nach Goldfield, Nev., 
und ſagt darin: 

„Lediglich aus Haß gegen die Weſt— 
liche Grubenleuteföderation und De 
Veamte hat jebt Präfident Roofencit | 
Bundesfoldaten nad) Goldfield beor- | 
dert, obwohl abfolute Ruhe dort 
berrfcht. Wäre er auf das Wohl ber | 
Grubenarbeiter ebenfo jehr bedacht, 
mie auf dasjenige der Bergwerksbe— 


figer, fo lägen nicht heute 500 Leichen ; 


bon Kohlengräbern in Monongah, W. 


auf dem Dad des Schlofjes gegeben 
wurde. 

Der Dahingeſchiedene erreichte ein 
Alter von 78 | Jahren, 9 Monaten und 
17 Tagen. Sn ihrer beichiworenen 
Erklärung über das Ableben bezeich- 
nen die drei Uerzte eine Verfalfung 
ver Blutgefäße des Herzens und bes 
Gehirns al3 Todesurjahe. Während 
der legten Stunden mar der Sönig 
vollſtändig bewußtlos. 

Schon um 1 Uhr Sonntag Nach— 
mittags wurde der bisherige Kron— 
prinz Guſtav (vermählt mit Prinzeſ— 
ſin Viktoria von Baden) als König 


dem Hof bereidigt. Er bat die Mi— 
niſter, ihre Aemter zu behalten. 

Eine Stunde ſpäter fand in der 
Schloßkapelle der erſte Trauergottes— 
dient ſtatt. 


fentlmhte der neue König feine erite 


für das Wohl der lnterthanen her= 
den meiterzumandeln. 


Thronbefteigung auch ein Großmeiſter 
des Freimaurerordens war, ſo werden 


dens in der ganzen Welt Trauerbe— 
ſchlüſſe faſſen. 
Seidenweber⸗Ausſperrung! 
Sozialer Kampf im Baugewerbe zu Früh— 
jahr erwartet. — Weitere. Belajtungspro: 
ben für den „Blod.—Polen wühlen in 
Oefterreich wieder. — Die froatifhe © 
ihäftsfperre in Ungarns 
(Spezialfateldepefhe der „N. 9. Staatszeitung‘). 
Berlin, 9. Dez. Für das Frühjahr 
fteht ein großer Entjdeidungstampf 
im Baugewerbe bevor. Die Arbeitge- 
| ber find entfchloffen, die Organifation 
ver Arbeitnehmer: zu Tprengen, jobald 


| die bevorftehenden Tarifverträge ab— | 


| laufen. 
In der Seibeninbuftrie 
ſchon jetzt eine Kriſe. 


herrſcht 
Im Rheinland 


wahrſcheinlich die Logen dieſes Or— 
| 


Guftav V, vor dem Minifterium und | 


Im Laufe des Nachmittags veröf- | 


esendpoR, Shicage, Mo ‚ Montag, den 9. Baer 1907. 


Speife für Zufriedene. 


Speiſe für gute Naturen. 


Beides ſind die Reſultate phy⸗ 


ſiſcher Geſundheit. 


Das nahrhafteſte aus Mehl her⸗ 


geſtellte Genußmittel iſt 


Uneeda Biscuit 


Jeder Biffen ein Mundvoll von Energie, 


J 


In Packtteten. die gegen Feuch⸗ 
tigkeit und Staub geſchützt ſind 


In Innsbruck iſt eine neue deutſch— 
nationale Partei gegründet worden. 
Die Partei ſoll in einheitlicher Orga— 
niſation die deutſch— Freiheitfichen 
Fraktionen — 

Budapeſt, 9. Dez. Die kroati⸗ 
ſchen Mitglieder des Abgeordneten 
haufes verbleiben troß der Eröffnung 
ihres eigenen Landtags bei ihrem 
Entihluß, die Obitruftion fortzu- 
feten. Sie gefährden damit Das 
rechtzeitige Inkraftfegen des Aus- 
aleichd. Der ungarifche Minifterprä= 


fivent Dr. Wekerle iſt infolgebeffen | 


rathlos. 


celegtaphiſche Kolizen. 


JIaland. 


u 


— 63 wird auch eine große Ein- 


ſchränkung in der Roheiſeniduſtrie ge— 


Proklamation an das Volk, worin er 
beſonders die Gerechtigtkeilsliebe des 
Dahingeſchiedenen und deſſen Sorge 
vorhebt und verſpricht, in ſeinen Pfa— | 


Da König Oskar fehon feit feiner | 


| 
| 


| 


meldet. 

— 9 Verlette durch einen Zufam= 
menftoß eleftrifcher Straßenbahnwa⸗ 
gen zu Columbus, O. 

— 125,000 Beſchäftigungsloſe in 
New Horf, darunter allein 60,000 in 
den Schneidergemwerben! 

— Zu Spracufe, N. D., brannte das 
„Houfe of Providence”, eine Waifen- 
—— nieder. Alle Infaffen wurden 

e 

— Der demofratifche Nationalaus- 
Ihuß tritt am Donnerftag im „Ar: 
lington Hotel“ in Wafhington zufam= | 
men, um Zeit und Ort der nädjten 
dem. Nationalfonvention endgiltig zu 
beitimmen. 

— Mit über 2 Tagen Berfpätung 
| Tangte der Cunarbdampfer „Qufitas 
nia” von Liverpool in New Nort an; 
er murde auch durch eine tiefige 
Sturzmwelle befhädigt, und faft Jeder 


' an Bord mar feefranf. 


— Gottlieb Aufener in Ravenna, 
D., Hagte auf Ehefcheidung, weil feine 
4 Kinder, infolge Bernahläffigung 
durch die Mutter, dermaßen mit Unges | 


Da., und würden nicht Frauen und | find joeben fämmtliche Weber und | ziefer behaftet iwaren, daf fie aus der 


Kinder um ihre Ernährer flagen, bie 
dem habgierigen Kapitalismus zum 
Dpfer fielen.“ 

Goldfield, Nev., 8. Dez. Ohne 
Zweifel wird der Mittwoch, übermor- 
gen, der „Eritifche Tag“ im Bergbau- 
ftreif dabier fein. 

Denn die Bergmerfäbefiter haben 
haben jett endailtig  befchloffen, 
biefem Tage den Betrieb der Bergmer- 
fe mit Nichtgewerkjchaftlern wieder zu 
eröffnen, und haben den Kommans 
danten der Bundestruppen diesbezüg- 
ih in Kenntniß gefett. Wenn 
überhaupt, mird e& an diefem 
Tage zu Zufammenftößen fommen! 

Der Sheriff hat in einer Depefche 
an den Gouverneur Sparks gegen bie 
Anmefenheit der Bundestruppen pro: 
teftirt, und er und der Hilfsfheriff er= 
tlären die Behauptung der Bergwerk⸗ 
befiter, daß die Streifer fich bemaff- 
nen, für unmahr. 


Auslaud. 


König Oskars Ableben. 
Der nene Herrfcher iit bereits vereidigt. 


Stodholm, 9. Dez. König Oskar 
iſt Sonntag Vormittag um 9:10 Uhr 
verſchieden, während Feine Angehöri⸗ 
gen am Sterbebett knieten. 

Die große Menſchenmenge vor dem 

(ob, — darunter viele Schultna- 
ben, dereit bef onberer Gönner ber Kö⸗ 
nig war — ging weinend auseinan= 
ber, als fie die Zobedfunde erhielt, 
welche durch das Genten der Flagge 
— — — — — — — 


Nie 


iſt ein Atom von Kaffee oder 
irgend einer anderen Drogue 
bei der Herſtellung von 


POSTUM 


verwandt morden. 
Lefet „Der Weg nad Wohlitadt“ in Pet. 


„G8 hat feinen Grund.“ 


an 


Weberinnen ausgeſperrt worden. 
Die Zentrumspreſſe und die ſozial— 


demokratiſchen Blätter höhnen über 


[a fürzlihe „Spektatelftüd“ im 


Reichstag und erklären, 


Probe auszuhalten. 


: Sonntag! 
der „Blod“ | 
fei feinenfalls3 im Stande, eine ernite | 
Auch mande res | 


gierungsfreundlichen Blätter meinen, | 


äußerften Trumpf (Drohung mit der | 
Abdanktung) zu früh vergeben, und 
Tchwerlich werde Solches im mieber- 
holten Falle diefelbe Wirkung haben. 

Den Schmwerpunft der nach mie vor 
heilen Situation, die in abjehbarer 
Zeit zu neuen Belaftungaproben füh⸗ 


der Kanzler v. Bülow habe ſeinen 


rath 
| Schritte thut. 


Schule weggemiefen wurden! 


— New VYork hatte geſtern einen 
ganz „programmgemäßen“ blauen 
Nicht einmal Wohl: 
thätigfeitsunterhaltungen und beleh: 
rende Vorträge durften ftattfinden. 
Der Morgenbefuh der Kirchen mar 
nicht größer, al3 gemöhnlich, aber 
der Abendbefuch ſoll ſtärker geweſen 
ſein. Man erwartet, daß der Stadt— 
ſchon nächjitbem milbernde | 


— — 
RAusſstand⸗ 


Aus der Notredamekirche in 


ten wird, bilden das Vereinsgefeß und | Coutrai, Belgien, wurde ein berühm- 
die Finanzfrage im Reichstag und die | tes Yan Dyde’fches Gemälde „Die Er- 


Polenvorlage im preußifchen Land: 
tage. 


Dem Reichstag ging ein Weißbuch | tal, 


‚ über die Verhandlungen der fürzlichen . 
| Smeiten Internationalen Syriedens= | 
tonferenz im Haag zu, nebit einer 
Denkſchrift als Einleitung. 


„modernſten Verſſerung“ erfreuen 
erfreuen können. Für die Autodroſch-⸗ 
ten, die fich in der Neichshauptitabt | 
tafch eingebürgert haben, find zahls | 
reihe Chauffeufen angemorben, die 
an die Stelle der männlichen Lenker 
treten follen. 

Mien, 9. Dez. Der Polenklub, | 
mwelcher zu den fürzlichen deutſch⸗ 
feindlichen Kundgebungen im Reich3- 
tath den Anlaß gegeben, hat es nad) 
der Erklärung de Minifterpräfiden- 
ten Sreiheren b. Ved für rathjam er- 
achtet, eine meitere Altion im Parla= 


ge aufzugeben. 

Dagegen bereitet der Polenklub eine 
Kundgebung gegen den Zmeibund für 
die öfterreichifche Delegation vor, bie 
demnäcdjft zufammentreten wird, Die 
öfterreichifch-deutfhe Defenfivallianz 
fol_von den leitenden Geiftern be3 


richtung des Kreuzes“, geſtohlen. 
— Die britiſchen Behörden in Na— 
Südafrika, ſetzen kein Vertrauen 


mehr in die Loyalität des Zulukönigs 


| 
| 
Berlin wird fi demmächit auch ber: | 


' 


| 


| ment gegen bie preußifche Polenborla= 


Denizulu, und es ift ein Haftbefehl ge- 
gen ihn auggeftellt. 

— Abermals wies die ruſſiſche Re⸗ 
gierung ihren Geſandten in Sofia an, 
der bulgariſchen Regierung wegen des 
Treibens bulgarifcher Banden in Mas | 
zebonien Vorftellungen zu machen. ı 
Deiterreich fol dasfelbe gethan haben. | 

— Ein Sturm im Britifehen Kanal 
berurfachte einen Zufammenftoß des 
bolländifhen Dampfers „Schelde- 
ſchwon“ mit ber britiſchen Barke For⸗ 
barſhire“. Der Kapitän und 10 Ma—⸗ 
troſen des. ſchwer beſchädigten erſtern 
Schiffes beſtiegen ein Boot, das jedoch 
an Klippen zerſchellte, — 7 Ertrun—⸗ 
kene, darunter der Kapitän. 


— Die beiden, geſtern in Liſſabon 


abgehaltenen Verſammlungen portu⸗ 


Klubs verurtheilt und ihre Kündi⸗ 


gung dringend empfohlen werden. Der 


beſagt. das Zuſammengehen der regie⸗ cago, Milwaulee 


giefifcher Politiker (erft hatte e8 body 


geheigen, biefelben wollten eine ges 


meinfame Verfammlung . abhalten!) 
faßten allgemeine Befchlüffe zugunften : 
weiteren Kampfes gegen die Diktatur. 
— Eine andere Nadfticht aus Liffabon | 


Polentlub will biefes Vorhaben zur | tungsfeinblien Parteien fei enbgiltig 


Ausführung bringen, trogbem- felbit 
aalizifhe Blätter entfhieden davon 
‚abrathen. 


| 


gefcheitert, und die Regierung merbe 
bie Diktatur bald wieder — 


wenn a — bleibe. 


Ye 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Lokalbericht. 
Lie Milde walten, 


Helen £eBud wurde nur mit einer Gelb: 
ftrafe belegt. 

Yrau Helen Le Bud, die Fürzlich 
im Bundesfreisgericht fchuldig befun- 
den morden mar, anitößige Briefe 
durch Die Poft verfchidt zu haben, 
wurde heute von Richter Bethea auf 
zwei Anklagepuntte hin zu $25 Geld: 
ftrafe und Tragung der Koften verur- 
theilt. Die Entfcheivung Hinfichtlich 
| de3 dritten PBunttes der Anklagejchrift 

behielt fich der Richter vor. Die Frau 

verſprach, ſich feine Geſetzesübertre— 

| tung mehr zufchulden fommen zu lal- 

fen. Thut fie das doch, jo mird fie 

die volle Strenge des Gefeges treffen. 

Bekanntlich war Frau LeBud fchlul- 

| dig befunden worden, Briefe an Frl. 

Anna Breisti geichict zu haben, in 

Frrene fie jene bejchuldigte, in Begie- 

hungen zu dem Hilfspfarrer —* 
Pregenzer — nicht Pfarrer Peter M 

Bregenzer, wie anfänglich irrthümlich 

berichtet worden war — zu ſtehen. Bei 

der Verhandlung ſtellte ſich die voll— 
kommene Grundloſigkeit dieſer Be— 
hauptung heraus. In Kirchenkreiſen 
maß man ihr, da Frau Le Bud ſchon 
| —* in Streitigkeiten gerathen war, 
überhaupt von vornherein feinen 
| Glauben bei, umfomehr, als Pfarrer 
| Pregenger fich eines ausgezeichneten 

Rufes erfeut und unter den Mitglie— 

dern der St. Alphonſus-Gemeinde, an 

welcher er amtirt, ungemein beliebt iſt. 


— — 
ſtleines Mädchen geraubt, 


Polizeiliche Nachforſchungen bislang, er 
folglos. — War Derbrederin geiftesfrant ? 

Vergebens hat die Polizei bislang 
| nad) der vermutlich geiftesgeftörten, 
| elegant gefleiveten Frau gefucht, welche 
bie achtjährige Lilian Wulff, Tochter 
eines Schreiber der American Er- 
preß Eo., au3 dem Kreije ihrer Ge— 
fpielinnen bor dem elterlichen Haufe, 
3951 Armour Ave, durch das Ver— 
; Tprechen von „Sandy“ zum Mitgehen 
bewog. Der Frau half ein junger 
Mann an der 40, Str. den fteilen 

Straßendamm hinauf, doch hat der 
2 vermuthlich nichts mit dem 
Kindesraub zu thun. Eine ſechsjäh⸗ 
rige Schweſter der Kleinen und ein 
anderes Kind, May Gough, folgten 
der Fremden und Lillian bis zur 43. 
und State Straße, kehrten dann 
heim und benachrichtigten die entſetzte 
Mutter. Die Familie hat keine Feinde 
und vermuthet, daß die Frau, wie 
ſchon aus ihrem Benehmen hervorzu— 
gehen ſchien, irrſinnig war. Was ſie 
j mit dem Kinde gethan bat, vermag 
Niemand zu fagen. 


— — — 
Zu König Oskars Gedächtniß. 


Auch hieſige Schweden bereiten ſich vor, es 
zu ehren. 
Auf Veranlaſſung des ſchwediſchen 
Vize-Konſuls, Herrn John R. Lind— 
gren von der Prairie State Bant, ber- 
ſammelten ſich bei dieſem heute Vor— 
mittag einige bekannte Bürger ſchwe— 
diſcher Herkunft, um Vorkehrungen 
für Gedenkfeiern zu Ehren des ver— 
ſtorbenen Königs Oskar zu treffen. 
Es wurde beſchloſſen, die Geiſtlichen 
aller hieſigen ſchwediſchen Kirchenge— 
meinden zu erſuchen, am kommenden 
Sonntag anſtatt der üblichen Predig— 
ten Gedenkreden auf den Verſtorbenen 
zu halten. Eine weltliche Feier ſoll 
nächſten Sonntag Abend in der Or— 
cheſter⸗Halle veranſtaltet werden. Die 
Vorkehrungen für dieſe hat ein Aus— 
ſchuß übernommen, der ſich am Don—⸗ 
nerſtag Vormittag wieder bei Herrn 
Lindgren verfammeln wird. 


—e ———— 
De8 Bremfers Los, 

Der 55 Jahre alte Bremfer Edward 
von Hovan aus Perrypille,Mo., wurde 
vor fehs Moden im Spencer, Ja, 
zwiſchen zwei — der Chi⸗ 
& St. Paul-Bahn 

equetfcht und * —5 ins a 

nroe Str. tal gebracht. Dort 

ift er heute Seine U 
ar wurden 


Verdanonißvouer Irrthum. 


Hielt Karbolfäure für für Kaffee und mußte 
fterben. 


Sahrläflig und und rädfictslos. 


Am Rrantenlager ihre® Gatten 
tranf geftern Nachmittag die 20jäh- 
rige Frau Kate Specht, Nr. 299 W. 
Congreß Str., Karbolfäure, die fie 
für Kaffee gehalten hatte. Die Säure 
jomohl, wie auch der Kaffe, befanden 
fi in blauen Gläfern. Yrau Specht 
ſtarb ſchon nach wenigen Minuten. 

Das kommt davon. 

Der 60jährige Arbeiter Charles 
Morgan wurde heute Morgen in ſei— 
nem Zimmer im Warwick-Hotel, Nr. 
294 Elark Str., von Leuchtgas uͤber— 
mannt aufgefunden. Die Polizei 
fchaffte ihn nach dem Nothfall-Hoſpi— 
tal. Nachdem er dort zu fich getom- 
men tar, gab er än, geftern Abend be- 
trunten heimgefommen zu fein . Er 


glaube, va er das Gas ab- und dann | 


unabfichtlich wieder angebreht habe. 
Umagefippt. 
Auf der Fahrt nach der Wirthſchaft 


Nr. 3327 N. Clark Straße begriffen, 


wo angeblich eine Keilerei im Gange 


war, kippte geſtern Nachmittag der Po-⸗ 
lizeiwagen der Bezirkswache zu Sum⸗ 
merdale an Lawrence und Hermitage 
Ave. um und ging in die Brüche. Die | 
ihn begleitenden Poliziften David D. 
Kirby und Arthur F. Johnfon erlitten | 
Braufchen und durch Glasjcherben ver= | 


urfachte Schnittiwunden. 
MHeberfahren und aetödtet. 


Auf den Geleifen der Chicago, Mil: 


maufee & St. Pail-Bahn, unter dem | 


W. Madifon Straße-Viaduft, wurde 
geftern Abend um 6 Uhr der Zöjährige 
Edward Rogel, Nr. 20 Thomas Str., 
von einem Poftwagen, der bon einer 
2ofomotive gefchoben wurde, überfah- 
ren und getötet. 

Der Hljährige Charles Smwanfon, 
Nr. 770 Weit Monroe Str., der vor 


acht Tagen an Velden und Lincoln | Todesfälle gemeldet wurden, 


Dienſtag den ganzen Tag 


Bejorgt Eure gejammten Beihnadhts : Gin: 
fänfe hier, holt die Bargains, die Eu Dol: 
lars erjparen, und zwei „S. & 8. Grüne 
Stamps frei mit jeden 10c die Zhr ausgebt. 


Die „weiße Seuche‘. 
Dr. Evans ruft feine Ärztlihen Kollegen 
zu deren Befämpfuung auf. 


Der Umftand, daß bier in vergan= 
gener Woche nicht weniger als 77 


UAnf die Straße getrieben, 
Durch zu ftarfes Heizen und fchlecht iſolirte 
Ceitungsdrähte Feuer verurſacht. Ei 


Durch zu ftarke Heizung entſtand 
beute früh im Keller de3 tleinen Holz= 


die auf | Wohnhaufes Nr. 1562 Lerington Str, 


Abe. von einem Wagen fiel, ift geftern | Schmwindjuht zurüdzuführen waren, Feuer, melches die Bewohner, bie be- 


im Wlerianer-Hofpital ben bei jener | 


gibt dem Gefunbheits- Kommiſſär Dr. 


Gelegenheit erlittenen Verletzungen er— | Evans Anlaß, fein Drängen auf fy- 


legen. 
Wurde eingefangen. 

D. 2. Wilfon, Nr. 228 DO. 47. Str., 
der Eigenthümer eines Kraftiwagens, 
in dem außer ihm Barney Dlbfield 
und ein farbiger Mafchinenbauer fa- 
Ben, wurde gejtern Morgen nad; län- 
gerer Hab eingefangen, nachdem ber 
bon ihm gelentte Wagen an Michigan 
Ave. und Harrifon Str. mit einer 
Drofchte zufammengeftoßen war. Die 
Infaflen der Drofchte, John O’Brien 
und Wm. Ruloph, hatten Verlegungen 
erlitten. Wilfon fette die Fahrt fort, 
ohne fih um die Opfer zu kümmern. 
Partpolizift Wm. Jones nahm in ei- 
nem für diefen Zmed in Dienjt ge- 
preßten Kraftwagen ſeine Verfolgung 
auf und nahm ihn nach einer zwei 
Meilen langen Hab feft. 

—)1- — 


Ans dem Kriminalgeridht. 


James Murphv befannte fich der Ermors 
dung Ch. £. Seebergers fchuldig. 
Unter der Bedingung, daß Hilfs- 
ftaatsanwalt McECormid nit auf 
Verhängung der Iodesitrafe beitehe, 
fondern bei Zuchthaugftrafe es fein 
Bemwenden haben laffe, befannte heute 
James Murphy vor Richter Honore 
fih fchuldig, den Kaufmann Charles 
8. Seeberger ermordet zu haben. 
Murphy und ein Spiehgejelle, Na= 
men3 Clarence, hatten Seeberger in 
deifen Laden an 59. und State Etr. 
in räuberifcher Abſicht überfallen. 
Seeberger, ein alter Mann, rüdte dem 
Murphy mit gezüdtem Meffer zu 
Leibe und brachte ihm ein halbes Du- 
bend Wunden bei, ehe e8 dem Be- 
drängten gelang, feinen Revolver zu 
ziehen und ihn niederzufnallen. Die 
Banditen flüchteten dann durch bie 
Hinterthür. Murphy hatte etwa mei 
Straßengevierte zurüdgelegt, als er, 
durhBlutverluft erfchöpft, zufammen= 
brach. larence entlam. Er bat fi 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. Seeberger hat kurz bor fei- 
nem Tode Murphy mit Beitimmtheit 
als feinen Gegner identifizirt. 
ehe 


Für einen Galgenvogel. 


Advofat will die Kreilaffung des Mörders 
der Lehrerin frau Erant beantragen. 
. Unter einer in neuerer Zeit wenig 
zur Anwendung gelangten Regel, mo- 
nah ein Anmalt.in einer Rechtsfache 
einfchreiten kann, wenn er glaubt, daß 
die eine oder andere Partei nicht den 
benöthigten Rechtabeiftand hat oder die 
Gefahr einer NRechtsbeugung beiteht, 
bat heute der Anwalt W. E. Webiter 
den Staatsanwalt benachrichtigt, daß | 
er vor Richter Brentano, auf Freilaſ⸗ 
ſung von RichardWalton dringen wer— 


de, dem Mörder der Lehrerin Frau 167 74. Str.: 
Lillie White Grant, welcher am näch- ſtrat, 1167 Weſi Byron Str.; 
ften Freitag gehängt werben Joh. Der | liam €. Blumenthal, 


Antrag mird von Hilfsftaatsanmalt 
Short befämpft werden. Die Begrünz | 
dung feines Antrages hält Anwalt 
Mebfter geheim. 


— — — 
Für immer ſtumm. 


Emil Olſen an Leuchtgas geſtorben. —Leiche 
unbekannten Arbeiters aufaefiſcht. 

Der 21jährige Arbeiter Emil Olſen, 
Nr. 170 Schiller Str., welcher Freitag, 
wie berichtet, von Leuchtgas betäubt, 
in feinem Bett aufgefunden wurde, ift 
heute im Paſſavant⸗ Hoſpital geftorben. | 
&3 lag ein Unfall vor. 


An der Michigan Straße wurde heu= | 


te die Leiche eines etwa 4Ojährigen un= 
befannten Arbeiter aus dem Fluß ge= 
zogen und nad dem Gapin’schen Be- 
ftattungagefhäft, Nr. 286 N. Clart 
Str., gebradt. Spuren von Gepmalt 
waren an dem Leichnam nicht wahrzu- 
nehmen. in den Tajchen fand man 
nichts, das über den Todten Aufſchluß 
hätte geben fünnen. 


— 1) 9 —— 
Dampfernachrichten. 
Anaelommen. 


„me, Renee, Slim, Seien. — 


— von San SFranzislo; 
„ont, u Su an 


| jtematifchere  Betämpfung dieſes 
Uebels zu erneuern. Er verlangt be> 
fonder3 von den Xerzten, daß dieje alle 
zu ihrer Kenntnig gelangten neuen 
Erfranfungsfälle ohne Säumen zur 
Kenntniß der Behörde bringen jollen, 
wenn e3 auch leider Thatjache tit, daß 
gerade Schwindſuchtskranke zumeiſt 
erſt ärztliche Hilfe ſuchen, nachdem es 
dazu ſchon zu ſpät iſt. Dr. Evans 
führt das erſchreckend häufige Auftre— 
ten der Schwindſucht ſowohl wie der 
Lungenentzündung großentheils auf 
die mangelhaften Wohnverhältniſſe in 
den am dichteſten beſiedelten Stadt— 
theilen zurüd und mill fich” nad) 
Kräften bemühen, in diefer Beziehung 
Wandel zu fchaffen, oder doch anzu 
bahnen. 

Außergemöhnlich viel gibt e8 gegen= 
wärtig befonder3 für die Marktinfpet- 
toren des Gefundheit3amtes zu thun. 
Täglich werden große Vorräthe bon 
berborbenem Obft, Geflügel ufw. als 
zum Genuß ungeeignet behörblich mit 
Beichlag belegt und vernichtet. 

EEE TEN 
Der Milhtruft. 


Die neue Brandjury foll verfuchen, ihm auf 
die Schlihe zu fommen. 

m Kriminalgeriht wurde heute 
vom Richter Kerften die Grandjury 
für den Dezembertermin des Krimi- 
nalgeriht3 organifirt und bereidigt. 
Bei der Auswahl der Mitglieder für 
bie Jurh ging der Richter mit außer: 
gewöhnlicher Sorgfalt und Umftänd» 
lichkeit zu Werke. . Zum Obmann er 
nannte er Herrn Wm. ©. Eden von 
der Eentral Iruft Eo., 152 Monroe 
Straße. In der Anfprade, die der | 
Richter an die Großgefchiworenen hielt, 
ebe dieje jich nach ihrem Situngszim- 
mer zurüdzogen, machte er fie bejon- 
der3 auf Gerüchte aufmerffam, nad) 
denen bier ein Milchtruft beftehe, der 
fih gefegmwidrige Machenfchaften habe 
zu Schulden fommen lafjen, um die 
Milpreife in die Höhe treiben zu 
fönnen. Er empfahl der Grandjury 
bie Unterfuhung biefes Gegenftanbes. 
Im alle e3 fich zeigen follte, baf die 
Gerüchte auf Wahrheit beruhen, müß- 
ten Untlagen erhoben werben gegen 
die Leute, die an der Spibe des angeb- 
lichen Irufts ſtehen. 

Die Namen der Großgeſchworenen 
ſind: William G. Edens, * 6156 
Greenwood Ave.; James T T. Smith, 
5236 Tome Ape.; Aaron Oppenheim, 
114 Edgemont —E Henry O. Mil— 
ler, 435 Wafhington Boulevard; 
Arhibald %. Stinfon, 3824 Ridge 

| Ame.; Willard T. Orr, 5408 Prairie 
| Unve.; Yohn Broadbent, 7121 Green- 
voob Ave.; Horace ©. MeEumber, 
Wiliem T. Water- 
Bil- 
536 Tyletcher 
Ge. W. Schirmer, 2329 Wil- 
Henry Andreß, 3805 Late 


| Str.; 
cor Abe. 


Ave; David M. Joslyn. 1610 Weit | nicht begnügt. 
Fred. U. Colgren, | Zukunft bie fraglichen Gefuche bereits’ 


Garfield Boul.; 


| 
| 


| 


jahrten Eheleute Cha3. Scheeler, auf, 
die Straße trieb und $400 Scheden 
verurſachte. 

Schlecht iſolirte elektriſche Leitungs— 
drähte veranlaßten heute früh im Kel— 
ler des zweiſtöckigen Backſteingebäudes 
Nr. 762 Weſt Lake Straße den Aus— 
bruch eines Feuers, das an den Waa= 
ren der Rubber Goods Mfg. Eo., wel- 
che den Keller und das erjte Stodwert ;. 
innehat, einen Schaden ‚von $900.an=‘ 
richtete und die im zweiten Stodiwerfe 
mwohnende Familie Mortimer Gteece 
zwang, auf die Straße zu flüchten. 

Eine Ertra-Tummer. 


Sn dem 5-Gent3-Theater Nr. 3748. 
Cottage Grove Une. erplodirte geftern. 
Abend die „BVBilder-Mafchine“. Mats 
the Garlid, der fie bediente, erlitt . 
Brandwunden am Kopf und im Ges 
ficht. Der Zufchauer bemächtigte ſich 
eine Panik. Sie bemühten ſich, in 
wilder eat die Straße zu gewinnen. : 
Im. Gebränge wurden mehrere Perfo: 
nen, leicht verletzt. Das Feuer wurde 
gelſcht ehe es nennenswerthen Scha⸗ 
ben ‚angerichtet hatte. 

In; Frau Anna Houslers Mob B 
nung, Nr. 3527 Wabafh Aoe.,. brad)-- 
gejtern Abend Feuer aus. Beim Ver⸗ 
fuche, es zu löſchen, erlitt Frau Hous⸗ 
lier Brandwunden an den Händen. 
Ihre Tochter Charlotte wurde durch 
fallende Glasſcherben verletzt. Der 
Sachſchaden iſt unbedeutend. 

Feuer, das geſtern Nachmittag im... 
Lefling = Apartmentgebäude an Evans. 
fton Abe. und Surf Str. ausbrach, 
verurfachte beträchtliche Aufregung un 
ter den Bewohnern, aber nur unerheb- 
lichen Schaden. 

Brandinfpeftor Hogan bat eine Un= 
terfuchung eingeleitet in Verbindung 
mit einem Feuer, das geftern in Deler.: 
Lindquifts Wirthihaft, Nr. 73 35.: 
Straße, audbrad. E3 fol an zwei 
Stellen im Lokal zu gleicher * ge⸗ 
brannt haben. 

— — — — 
Reform verlangt. 


In den Countyämtern ſollen geſchäfts 
mäßige Methoden einführt werden. 


Einer einfchlägigen gejeglichen Be 


| ftimmung gemäß liegt e3 dem Kol _ 


legium ber Kreißrichter ob, zu beftim= ; 
men, wie viele Angeftellte in ben vers... 
[hiedenen Wemtern der Countyver- - 
maltung befchäftigt werden Jollen. Das 
Kollegium betraut in der Regel-einen-. 
Dreierausfhuß mit der Prüfung: deu : 
entjprechenden Gefuche, welche zu Be= - 
ginn- eines jeden neuen Vermaltungs- - 
jahres von den verjchiebenen Wbähei- - 
ungsvorftehern eingereicht werben. Jr - 
diefem Yahre haben dem Auzfchuß ‘die. 
Richter Gibbong, Mad und Carpenter" 
angehört. Diefe haben von dem neuns; 


| Gefuchen, die ihnen borgelegen haben, 


fünf ohne Streihungen bewilligt; am - 


| den vier anderen aber mehr ober min-r: 
| der bedeutende Abſchreibungen vorge 


Damit aber haben ſie ſich 
Sie empfehlen, daß in. 


nommen. 


6505 Yale Ave.; Fred. 2. Cumftod, | im September vorgelegt werben — 


796 Weſt Van Buren Str.; 

©. Pile, 604 32. Str.; Leo Kaball, 

962 North Elarf Str.: 
' Walter, 1726 Prairie Abe.; Ralph W. 

Iverſon, 19 Bryant Ave.; Edworb P. 
CTodrell, 208.74. Str.; 

Barnes, 179 55. Str.; George Abhan, 

| 3549 Weſiern Xne.; Jacob Anderſon, 
* Spaulding Abe. 


Siebentags⸗Adventiſten. 


Die hier abgehaltene deutfhe Konferenz 
nunmehr beendet. 

Die deutfchen Paftoren derSefte der 
Siebentags ⸗Adventiſten haben jet 
ihre in voriger Woche hier eröffnete 
Konferenz beendigt. n den lehten Ta- 
gen bielten Referate die Pajtoren E. 
E. Kuntel, Dr. X. 3. Hoenes, D. €. 
Keinte, G. 3. Haffner, Val. Leer, 9. 
Be he (2 a 

ie igte fi in leb- 
haften Debatten mit der fsrage der 
Gemeindefäulen. 


William ; daß der Countyrath dem — 


legium eine angemeſſene Summe zur 


James R. Verfügung ſtellen ſoll, um durch Er 


| perte feftitellen‘ zu laflen, mie: viele 
Leute zur Bewältigung der Arbeiten 


Freberid N. | in den verfchiedenen Büros erforderlich. , 


find, voraußgefegt, daß diefe Leute ihre‘, 
Arbeit verftehen und ungefähr ebenfo .. 
fleißig arbeiten, wie e3 in privaten Ge- " 
(häftstetrieben bon ihnen verlangt, 
werben würde. Das Richterfollegium‘. 
beißt —* Empfehlung des Tale ; 
ſes gut. | 


Rad berühmten Muftern, 


Sn ähnlicher Weile, wie am Don 
nerftag und freitag Abend in 
Wohnungen von Herbert 2. Swift, 
und Edward NR. Morris, murbe, fe: 
Samftag Abend ein Einbrud; im | 
Wohnung von Mar Griedheimer, 
4526 Vincennes Xoe., verüß. DB 
Diebe rg Werihſachen im 


2 
— 
u 
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F 5 Abendpoſt. 


3 Srfheint täglich, außgenonmen Sonntags, 
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zu einem gefelligen Trunf nehmen. In 
Nem Dort it eg anders. Dort waren im 
Laufe der lebten Woche, im Hinmeije 
auf die vor Kurzem ergangene oberge- 
richtliche Entſcheidung, ſämmtliche 
Vergnügungsplätze der Stadt benach— 
richtigt worden, daß ſie hinfort Sonn⸗ 
tags geſchloſſen bleiben müßten, und 
die Polizei hatte ven Auftrag erhal- 
ten, diefem Gebot ftrenge Befolgung 
zu fichern. Infolgebeffen waren ge- 
jtern in Nem York nicht nur alle Thea- 


00 | ter und Konzertfäle, alle Tanzhallen, 


Entereä at the Postoflice at Chicago, IlL, as 
second elass matter. 


Unbegründere Furcht. 


Von der ſtarken Rückwanderung 
aus den Ver. Staaten ſcheinen auch 
diejenigen europäiſchen Länder nicht 
erbaut zu ſein, die noch vor Kurzem 


„Rollſchuhringe“, Kegelbahnen, Bil—⸗ 


liardhallen und 5-Cents-Bildertheater 
— —— 
lokale, in denen ſonſt des Sonntags 


ihre Maſſenauswanderung betlagten. 


Sowohl in Oeſterreich⸗ Ungarn wie in 
Italien z. B. wird laut die Befürch— 
tung ausgeſprochen, daß die Heimkeh— 


renden den Arbeitsmarkt drücken, oder 


der Wohlthätigkeit zur Laſt fallen 
werden. In Deutſchland macht man 
ſich ſogar darauf gefaßt, 
Galizier, Slowaken und Kroaten nicht 
genug Reiſegeld haben werden, um in 
ihre Heimath zu gelangen, und daß 
man ſie deshalb entweder auf öffent⸗ 


daß viele 


liche Koſten über die Grenze ſchaffen, 


oder ihnen Arbeit auf dem Lande wird 
nachweiſen müſſen. Angeſichts dieſer 
„Gefahr“, deren Vorhandenſein noch 
gar nicht erwieſen iſt, fordert bereits 
eine Zeitung, auch Deutſchland ſolle 
Geſetze gegen die „unerwünſchte Ein— 
wanderung“ erlaſſen. 

Da eine Geſchäftsſtockung in den 
Ver. Staaten, auch wenn ſie nur von 
kurzer Dauer iſt, ſich gleich in jedem 
anderen Kulturlande fühlbar macht, ſo 
werden allerdings die amerikaniſchen 
Rückwanderer in ihren Heimathlän- 
bern nur fehmer gewerbliche Befchäfti- 
gung finden fünnen. €3 ift aber aud) 
unmwahrfcheinlich, daß fie Arbeit in den 
Fabriken, Gruben uſw. ſuchen werden. 
Da ſie zum allergrößten Theile von 

Pauſe aus ländliche Tagelöhner oder 
Landwirthe kleinſten Kalibers geweſen, 
und auch hierzulande nur als „unge— 
ſchulte“ Arbeiter angeſtellt worden 
ſind, ſo werden ſie nicht ſo thöricht 
ſein, ſich in die europäiſchen Großſtädte 
und Induſtriemittelpunkte zu ſtürzen. 
Sie ziehen ja nur fort, weil ſie daheim 
„billiger leben“ können, und das wie— 
derum iſt nur auf dem Lande möglich. 
Das Stadtleben iſt, bei einigermaßen 
gleichen Anſprüchen, in Europa reich— 
lich ſo theuer wie in den Ver. Staaten. 
Viele Rückwanderer haben ohne Zwei⸗ 
fel Erſparniſſe gemacht, von denen ſie 
zu zehren gedenken, bis in Amerika 
wieder befjere Zeiten anbrechen. An- 
dere mögen dem Lande der unbegrenz= 
ten Möglichkeiten dauernd den Rüden 
zu kehren beabſichtigen. Doch aud 
dieſe werden in der Regel nicht ganz 
mittellos ſein, obwohl ſie mitunter, 
um ſich freie Eiſenbahnfahrt zu ver— 
ſchaffen, völlige Armuth vorſchützen 
mögen. Im Großen und Ganzen dürf— 
ten ſelbſt die „Durchzugsländer“ an 
der Rückwanderung mehr verdienen, 

als verlieren. Die Dampfergeſellſchaf⸗ 
ten und Eiſenbahnen machen jedenfalls 
vorzügliche Geſchäfte, und manchen 
Klaſſen von Handeltreibenden wird 
das amerikaniſche Geld ebenfalls will⸗ 
kommen ſein. 


In ihren Heimathländern ſollten 
die zeitweilig oder dauernd Zurückge— 
kehrten vollends mit Freuden begrüßt 
werden. Was ſie in der Fremde ge- 
lernt und erfahren haben, hat ſie in 
mehr als einer Beziehung tauglicher 
und brauchbarer gemacht. Sie haben 
ſich beſſere Arbeitsmethoden und viele 
neue Kenntniſſe angeeignet, die nur 
der Anſchauungsunterricht gewähren 
kann. Wenn ſie auch ihre Unterwür— 
figkeit und Bedürfnißloſigkeit abge— 
ſtreift haben mögen, ſo kann dies nur 
in den Augen verſtändnißloſer Skla— 
ventreiber ein Fehler ſein. Jeder auf⸗ 
geklärte Arbeitgeber hat es lieber mit 
vernünftigen und ein beſcheidenes 
Maß von Kulturgenüſſen fordernden 
Arbeitern zu thun, als mit denkunfä— 
bigen und ftumpf. bahinlebenden 
Snehten. Die Länder, die eben noch 
über die Entoölferung ganzer Gegen 
ben gejammert und durch jtrenge Ge- 
fehe die Auswanderung aufzuhalten 
verfucht haben, Tollten jett bemüht 
fein, die Rüdiwanberer für immer an 
bie Heimath zu feifeln. An die Be: 
banblung, bie ben galizifchen, ungari« 
fen oder italienifchen Lanbarbeitern 
zutheil wird, werben Leute, die einmal 
die, Quft der Trreiheit geathmet haben, 
fih niemal3 wieder gewöhnen. Mer: 
den ihnen nicht iwefentlich beffere Be— 
dingungen —— ſo werden nicht 
allein ſie ſelbſt wieder von dannen gi 
ben, fonbern fie werben auch zahlreiche 

Reibendgenofien zur Auswanderung 

ermuntern. DBefonber8 bie Groß» 
> greumbbefiger werben mit ber That» 

Face zu rechnen haben, daß bie „Ame- 
rllafahrer“ neue Anjhauungen ein- 

führen und verbreiten, und daß aud) 

die Daheimgebliebenen von ihnen 

„angeftedt“ werben. Mit dem ange- 
Atammten ‚Herrenrechte ift e8 vorbei. 
"" Yuf der anderen Seite follten ben 
‚Srembenfeinden in ben Ver. Staaten 

gleichfalls die Augen geöffnet morben 

fein. Die „unerwünfchten” Einmwande- 


| 


gefhloffen, fondern auch alle Vereind- 


das Tanzbein geffmungen murbe und 
die Hallen der Vereinigung chriftlicher 
junger Männer (9. M. €. U.), mo- 
felbjt man bisher Sonntagsnadhmit- 
iags unter den Aufpizien der „Erzieh- 
ungs = Gejelfhaft" Kinberfpiele auf- 
zuführen pflegte, ven Kindern der är- 
meren Gtabttheile belehrende Unter- 
haltung zu bieten, um. jie fo von ben 
Straßen und fhädlihem Zeitvertreib 
anzubalten. 

Grop-Nem York war, ven Depefchen 
zufolge, geitern fo übe und 
langweilig mie ein Geebabeort 
bei mwinterlichem Regen- oder Schnee- 
fturm für Leute, die nicht zu Haufe 
bleiben und Kartenfpielen oder Mor- 
gens, Nachmittags und Abends in bie 
Kirche gehen mollten, und fein befon- 
deres Vergnügen darin fanden, fich bie 
MWoltenfrager von außen zu bejehen, 
oder die neueften Errungenjchaften 
der (elektrifchen) Xichttechnit zu be— 
wundern; oder endlih — im Trinfen 
Troft fuchen wollten. E3 muß jedem 
ernfthaften Menfchen wie ein fehlechter 
Wit erfcheinen, wenn man’ fagt, aber 
e3 it Ihatfahe: Das, mas hier als 
Todfünde mit fanatifchem Eifer bes 
kämpft wirb und allein de Sonntags 
verboten werden fol, „das Trinken“, 
ift nach dem Zeugniß der Korrejpon- 
denten berjelben angloamerifanijchen 
Blätter, die in ber hiefigen Sonntag3= 
bat auf Seiten der Yanatifer ftehen, 
der gemaßregelten, jedes öffentlichen 
Dergnügens beraubten NemYorfer ein- 
ziger Troft amSonntage: „Der einzige 
Sonnenblid in dem troftlofen Grau 
ve3 Tages mar”, fo telegraphirt ber 
Korrefpondent der „Iribune“, „pie 
Leichtigkeit mit der die enttäufchten 
Bergnügungsfucher zu trinten befom- 
men fonnten. In den Gpeifewirth- 
fchaften und Hotel-Gafes ging e3 fo 
fröhlich her wie nur je und am Broab- 
man und andern belebten Straßen 


konnte man am Abend die Beobadh- 


tung madıen, daß das Gefchäft in naf> 
fen Waaren fehr gut ging.” 


Um das Lächerliche, das Belchä- 
mende und Empörende der Gituation 
recht zu verftehen, muß man dabei der 
TIhatfache eingedent bleiben, daß e3 
ein und biefelben Leute find, bie hier, 
in Chicago, wie dort, in New York, 
die millionenföpfige Bevölkerung nad) 
ihrer Pfeife zu tanzen zwingen tollen, 
bezw. zwingen. Nicht zwar diefelben 
Individuen, aber genau biefelbe Sorte 
Leute: Fanatifche oder gefhäftsgierige 
„Reverends“ und herrſchſüchtige Tem— 
perenzweiber mit einem kurzſichtigen 
hyſteriſchen Gefolge. Und hier wie 
dort ſtützen ſie ſich auf alte Geſetze, 
die zu der neuzeitlichen Weltſtadt paſ 
ſen wie der Laufkorb und die Windel 
zum kraftſtrotzenden erwachſenen 
Mann. Wenn ſie trotzdem erklären 
hier das völlig unbehelligt laſſen zu 
wollen, was ſie jetzt in New York, 
dank dem lächerlichen Geſetze und einer 
dem Buchſtaben entſprechenden Ausle— 
gung unterdrücken, und in New York 
durch ihren Kreuzzug gegen Sonn⸗ 
tags⸗Vergnügungen jeglicher Art die 
Maffe gerade dem in die Arme trei= 
ben, was fie hier al3 den jehredlichiten 
der Schreden befümpfen: dem „Irint- 
teufel“ (und nebenbet dem „Spielteu= 
tel”) — fo lügen fie einfach in jenem 
Falle; während fie im Falle Nem 
York3 etwaigen Vorhaltungen begeg- 
nen würden mit dem befannten „Der 
Amed heilige dad Mittel“, und der 
Verficherung, daß das mas jeht bort 
geichieht nur der Anfang fei, daß ber 
nächte Schritt die Unterbrüdung jeg- 
lichen Getränteverfauf3 am Sonntage 
fein merbe. 

E3 fcheint ganz gewiß, daß man in 
New Hork, nachdem ed gelungen ift, 
alle Sonntagdvergnügungen zu unters 
drücken, den Verſuch machen wird, den 
Sonntagsverkauf alkoholiſcher Ge- 
tränke ſo viel wie möglich zu be— 
ſchränken und daß man, falls es hier 
gelingen ſollte, des Sonntags die 
Wirthſchaften zu ſchließen, daran ge⸗ 
hen wird, dann auch alle Vergnügun⸗ 
gen zu unterdrücken, die Theater, Kon⸗ 
zertſäle uſw. zu ſchließen, der Jugend 
die geſundheitfördernden athletiſchen 
Spiele des Sonntags zu verbieten 
und ſie wie die ganze Bürgerfhaft 
bes Sonntags in die Kirchen zu treis 
ben — oder an ben Kartentif$ und 
zum heimlichen Trinfen. Wenn jeht 
bier nur der „Sonntag-Saluhn“, in 
New York nur dad GSonntagd-Ver- 
gnügen befämpft wird, fo wählten fi 
die Herrfhaften einfach Hier und bort 
die günftigften Angriffäpuntte, bieje- 
nigen Punkte der „feindlichen Gtel- 
lung”, die am fhmädhlten erfcheinen. 
Sind fie da erfolgreich, dann tft ihr 
Meiterbordringen aanz felbftverftänd- 


zer, bie jebt in fo großen Schaaren bag | ih. Won ber Beiheuerung, ben Thea- 
Band verlaffen, mögen ihm fehr bald | tern ufto. nichts tHun zu wollen, wird 
- "pieber äußerft erwünfcht fein, und e8 | man gang gewiß nichts mehr hören, 
© pre eine Dummheit erften Ranges, 
- Abmen burdh barbarifche Gefege ben | fchaften zu fchließen, und wenn biefer 


F 


Er 


Meg zu verlegen. Mit Geld allein laf» 
. bie großen Arbeiten nicht polls 
bringen, die in den Ver. Staaten no 
- gethan werben müffen. 


Ueberall derſelbe Geiſt. 


= Hier in Chicago ift man darauf aus, 


des Sonntags alle Wirthfehaften und 
die „Bars“ der Hotel3 und Klubs zu 
en Theater, Konzerthallen und 


n ® ungspläße, in 
Fon in altopetheitigen Gekzänte 


 perfauft ober verabreicht werben, fol» 


aber 


wenn e3 erft gelungen ift, bie Wirth- 


Fall eintreten follte, dann werben auch 
die Theater ufw. nicht miberftehen 
können. 

Die napoleoniſche Taktik. den Feind 
zu trennen und dann die einzelnen 
Haufen der Reihe nach zu ſchlagen, iſt 
immer gut. Nur wenn alle Inter⸗ 
eſſen, die von einer ſtrengen buchſtäb⸗ 
lichen Durchführung der alten Sonn⸗ 
tagsgeſetze geſchädigt werden würden, 
feſt zuſammenſtehen und vereint den 
Angriff auf 
„Sonntag 


ungefchoren bleiben. Hier will ba 
— nur die genheit 


Abendpoft, 


Thüringer Kirmfe-Zubel. 
Don U. Trinius. 


Stürmifche Lebensbejahung, +quels 
Iender Yugendbrang wie ein. heißes, 
füßes, fchwer athmendes Sehnen von 
Herz zu Herz, das Klingt für den echten 
Thüringer im Lande jomwohl und noch 
mehr broben in den zahlreichen Berg- 
waldneftern jubelnd, leuchtend, überfe- 
lig in dem fleinen Wort „Kirmfe” zu= 
fammen. 3 lat und fingt barin= 
nen und bebt und fehluchgt wohl aud) 
zumeilen heimlih auf. Eine Yata 
Morgana, die aber greifbare Ge,ialt 
gewinnt, die höchite Tyeierzeit des Jah- 
red, noch im fpätejten Alter, wenn 
längft Silber dad Haupt dedt, ein 
Eden der Erinnerung, das weder harte 
Arbeit noch Sorge vernichten fonnten, 
aus dem e3 meit aus der Yugendferne 
herüberweht von Tanz und Sang, Be- 
cherluft, Mädchenfüffen und mehr. 
Man nehme nur dem Thüringer Die 
Kirmfe aus feinen Leben: die Sonne 
würde für ihn erblinden, durch dunfle 
Tiefen ginge fein Weg. 

"Vielleicht Fein deutfcher Volkaftamın 
feiert jo mit Inbrunft und Hingabe 
feine Kirmfe al derThüringer. Längft 
heimgegangene Thüringer Dichter preis 
fen noch im hohen Alter die Wonnen 
der Kirmfeluft. War die Ernte oder 
Einnahme des Sommer? noch fo 
Tchlecht, fteht mit erftarrendem X. yem 
die graufe Majeftät Winter be- 
reit hinter den Bergen, mo Gchnee= 
mauern bie Welt draußen abjchließen, 
imo e3 heißt, den Leibriemen etwas en= 
ger jehnüren: Kirmfe muß gefeiert 
werden! Ein gut Theil des bifchen 
Angefammelten geht da im QTaumel 
ber Luft Hin. Und mo nichts erübrigt 
ward, da wandert wohl das Bett zum 
Geldleiher, doch gebaden und gefotten 
muß merben, getanzt, getrunfen und 
geliebt. Das Leben ift kurz, wer weiß,‘ 
ob wir morgen nod) dieSonne jehauen! 
Das fangesluftige, poetifche, zuthuns 
lihe Thüringer Völkchen offenbart in 
biefen Tagen am beutlichiten den ftar= 
ten Stich ing Leichtfertige, Unbefüms 
merte jeine3 Charakters. 

Moden fehon vor der Kirmfe ent- 
midelt der junge Vaterlandsvertheidi— 
ger im Königsrode einen Yeuertrieb, 
nur um feinem Wunfche, heimzufom= 
men, wenn Horn und Fidel loden, ge⸗ 
neigte8® Mohlmollen vorzubereiten. 
Und die Walddirne, die in der Stadt 
bebienjtet ift, würbe Tieber heimlich vie 
Flucht ergreifen, menn man ihr den 
Urlaub -meigerte, al3 daß fie der Kirm- 
Te fernbleiben follte. Heißer rollt allen 
dag Blut in den bern, ala Iode bie 
Heimath, ala rufe der Wald ſie näch— 
ten3 mit feinem Raufchen! Sie müf- 
fen folgen, Toll nicht etwas im Inneren 
zerfpringen. Die große, heilige Be- 
jahung der tollen Zebensfreude fordert 
ihr Redt. 

Altheionifche, munderliche und oft 
auch unverfjtänbliche Gebräuche jind 
mit der Kirmfe noch in vielen Walbor- 
ten eng verfnüpft. Co ijt’3 unterm 
Snfelberge in einigen Walddörfern 
noch heute jtrenger Brauch, daß muy> 
rend der Kirmfe der Burjch im Haufe 
be3 Mäbchen3 wohnen muß, und man 
mürde e3 ald eine Verlegung ber 
Haugehre anjehen, wollte er in diejer 
Seit der Ehre feines Mädchen... mit 
Achtung begegnen. Alle landräthlichen 
pfarrlichen WBerwarnungen haben dar=s 
an nicht3 ändern können. Berühmt 
waren einjt die Kirmfen in Ruhla, der 
Miege Thüringer Meerfhaum: und 
Pfeifeninduftrie. Das mar noch in den 
DIagen, da die Mädchen ftreng auf die 
ortsübliche Tracht hielten, wo über das 
leife gefraufte Haar ber eine Kopftuch» 
zipfel Xofett nieberfiel. Da find in 
Schaaren Yena’3 Mufenföhne gar oft 
in da8 enge Walbthal gepilgert, um 
mit den ob ihrer Schönheit weit und 
breit berühmten ARublerinnen ein paar 
Tage fich ausgelaffener Jugendluft hins 
zugeben. 

Und wer hätte nicht fchon einmal 
bon ber feierlich-übermüthigen Kirmfe 
zu Brotterode jenjeit3 des Rennftiegs 
gehört? Dort drüben all die Dörfer, 
mo bunfeläugige Menfchen ihrem Tas 
gemwert nachgehen, mo der Hammer auf 
dem Amboß ſchmiedend fprüht und 
kracht, ſind 1866 mit dem Kurfürſten⸗ 
thum Heſſen an Preußen gekommen. 
Aber das Heſſenthum haben ſie nicht 
abgelegt. Es ſteht im ſchroffſten Ge— 
genſatze zu den Heſſen, die ſich imBerg⸗ 
lande um Kaſſel und an der Fulda in 
ihren wenig gepflegten Dörfern zu— 
ſammendrängen. Der Heſſe am Thü—⸗ 
ringer Walde, meſſerſcharf von den 
Thüringern drüben unterſchieden, iſt 
ein heißſporniger Gefelle, voll Leiden- 
Tchaft, liederfrob, aber auch aufbegeh- 
rend im Zorne, wie überhaupt drüben, 
jenjeit3 de3 WRennftieges, das Meffer 
eine bedeutfamere Rolle fpielt ala hü- 
ben in Thüringen. 

Ehemals mährten die Kirmfen im 
Heflenlande am Rennftieg volle acht 
Tage. Da ift mander arm und elend 
geblieben, mancher verjubelte in diefen 
tollen Tagen alles, mas er für den 
harten Winter Hätte fparen follen. 
Darum fhritt die Regierung endlich 
ein und befchräntte die Tyeitzeit auf ei- 
nige Tage, wie dies in Thüringen üb» 
lich ift. Vor dem großen Brande, der 
1895 den alterthümlichen Ort fait 
pollftändig einäfcherte, befah Brottes 
rode noch eine alte Yahne, die e3 angebe 
lich von Kaifer Karl V. erhalten haben 
wollte, deffen hohe Gemahlin einft in 
Brotterode ihre Nieberfunft glüdlich 
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Ghicano, Montag, den 9 Dezember 1907. 


abmwartete: Diefes Ehrenzeichen, „Rai- 
fer Charles quint des 5. fun“, wie die 
Yahne buchftäblich einft benamft war, 
tourbe dem Kirmfezuge feierlich unter 
ſchmetternder Muſikhegleitung voran⸗ 
getragen. Sie genoß hohe Ehren, ward 
in der Pfarrei aufbewahrt und wehte 
während der Kirmſewoche hoch vom 
Thurm. Während dieſer Kirmſewoche 
durfte ehemals in Brotterode lein er⸗ 
brecher eingezogen noch gar beſtraft 
werden. 

Pfarrei, Kirche, Fahne, alles ging 
in den Flammen auf. Aber die Kirmſe 
lebt noch und macht jedes Jahr alte 
und junge Herzen wieder flammend,. 

Nun ift wieder die jelige Kirmfezeit 
gefommen! 

Allerheiligen, Allerfeelen gingen hin, 
mwehmüthig die Seelen rührend. Dem 
Leben nun fein lautes Recht! Berfin- 
fen im Kirmfejubel, mit allen Fibern 
die Freude an’3 harrende Herz brüden. 
Db e3 vom grauen Himmel meland)o= 
lifch niedernäffelt, ob fchmwere Nebel die 
Erde erdrüden wollen: Menfchenluft 
mill Sieger bleiben! Und fie bleibt e3 
für die nächften Wochen! Wer ein fei- 
ne3 Ohr hat, mem e3 gegeben, Vogel» 
Iprache zu verftehen, dem ijt e8 nicht 
entgangen, wenn er die legten Wochen 
dureh ein thüringifches Dorf längs der 
Ihmuden Tachmerfhütten fchritt, welch 
ein. banges Klagen dur) die Trupps 
bon mwacdelnden Gänjen ging! Grup: 
penieife ftanden fie in Sinnen, am 
Dorfteihe, Humpelten eh 
vereinzelt dahin und dann ftedten fie 
wieder die Köpfe erfchroden aufammen 
und laufchten den fürchterlichen Offen- 
barungen einer alten Veteranin. Und 
dann ging über ihre jungfräulichen 
Leiber eine Gänjehaut! Kirmfeganz, 
Martinsganz! Die volle Tragit eines 
Gänſedaſeins umſchließend! 

Nah dem unvergleichlichen Herbſt 
ſcheint nun auch ein wonnemehrendes 
Kirmſewetter einzuſetzen. Leichter 
Froſt in den Nächten, dec die bunten 
Blätter unbarmherzig von den Bäu- 
men bricht. Wie von Blut über» 
jtrömt, fchauen die Buchenberge aus, 
dazmwifchen ftarren die dunklen Ian 
nenmälber in einen lichtflaren Himmel, 
aus dem eine goldene Sonne fich flu- 
thend über daß Zerftörungsmerf in 
Bufh und Baum ergießt. E3 rafchelt 
um bie fehreitenden Füße, e3 riefelt un= 
aufbörlich Tautlo8 und doch das Herz 
rührend nieder. Bei allem Sonnen= 
alanze fo viel Wehmuth, Entfagung, 
tummes Madnen! Späte Wander- 
bögel fchreien Hoch über mir. Ab und 
zu tönt irgendiwe aus ber Tiefe eine 
Dorfalode! 

Welch hohe Wunder hat diefe fter- 
nentlare legte Froftnacht mieder im 
Vergwalde geſchaffen! Halme und 
Gtiele find mie überzudert und fun= 
fein in der ſonnendurchwirkten Luft 
wie Scharf gejchliffene Eisnadeln. 
Ssedes Blatt trägt einen filberfchim- 
mernden Rand. Dur Millionen fol- 
her Silberfloden mahlt der Fuß, fie 
hängen nod} an den ftummen Wipfeln, 
bis ein nächſter Windhauch ſie der 
Mutter Erde zurückführt. Auch der 
Moosboden flimmert wie unter ſilber⸗ 
ner Seidengaze, wo aber Frau Sonne 
bereits thätig war, da lacht er mich an 
in tiefgrüner, geſättigter Farbe, und 


würziger Geruch dampft aus allen Po—⸗ 


ren herauf und erzählt von dem gro— 
Ben, fich tief im Schooße der Erbe bor—⸗ 
bereitenden geheimnißpollen Werben, 
a Sehnen nad einem neuen Früh: 
ing. 

‚ on gerodeter Kuppe fchaue ich jeht 
in ein enggemundenes Walbthal. Fach- 
mwerfhütten ziehen fich im Grunde hin. 
Seitlich hebt ein ſchlichter Kirchthurm 
fein Kreuz in den ftrahlenden Himmel. 
Ein Stüd höher deuten helle Punkte 
an, imo die heimgegangenen Dörfler 
ihren leten Schlaf halten. Aus ben 
Schalluten des Thurmes hallt jeßt in 
bermehenden Schwingungen erjterbens 
der Glodenton herauf in meine Wald 
einfamteit, Der legte Abſchiedsgruß 
an eine Seele, die ihren Frieden fand! 
Dazwiſchen klingt bereits anhebender 
Kirmeslärm in verworrenen Tönen 
herüber. Jedem das Seine! Und wer 
na athmet, pocht ftärfer auf fein 

echt. 


‚In Sprüngen eile ich einen Hohlweg 
hinab. Holzfuhrmwerfe und Regengüffe 
haben ihn tüchtig ausgehöhlt und has 
ben Felsgeröll darüber geſtreut. Da— 
zwiſchen Wurzelarme wie Schlangen 
hin. Einmal ſchnürt ein Fuchs wie 
ein Schatten über den Weg. Meiſen 
ſiedeln über mir in den Kronen fich 
leiſe wiegender Kiefern, heimliches 
Summen zieht durch den Wald. Da: 
wieder von fern ruckweiſes Tuten und 
Schmettern von Blechinſtrumenten! 
Hundegebell und Kinderlachen. Aus 
dem Walde über eine Thalwieſe, über 
einen ſchmalen Bach im Sprunge ge— 
ſetzt, dann nähere ich mich dem Wald— 
dorfe. 

Vor mir her ſchreiten einige junge 
Paare, Gäſte — Nachbarborfe 
wohl. Jeder Burſch Hat fein Mädel 
um ben Leib gefaßt. Luftig fteigt an 
den Lobenhüten die Spielhahnfeder 
empor. Die Mäbdels find Kalb börf- 
lich, halb jtäbtifch gekleidet. Mber bie 
Warbenfreude bat feine von ihnen ein- 
gebüßt, das liegt im Blute, das for- 
dert die Kraft der jungen, elaftifchen 
Leiber. Natur fennt nichts Halbe. 
Und mo Hodmwaldsraufchen in bie 
Kindheit Hineinklingt, da fteigert fich 
noch das Krafigefühl. — Schon ftrei= 
he ich an ben erften Hütten hin, Pfeis 
fendrehäler und Holzbauer haufen 
bier. NReihthümer werben nicht ange: 
fammelt. Man ift zufrieden, wenn 
man bie Münder ver Sleinen ftopfen 
fann und Krankheit fein ftänbiger 
Gaft blieb. Wie die Kleinen Glas- 
Tcheiben der Schaufenfter heute bliken, 
als wollten fie jedem Vorübergehenben 
zurufen: * ab und I 
Heute ift Kirmfe! 

Gardinen 
vor n iweht auß ber 
bald diefe aufs und zus 


| zwifchen- ftehen die Alten und Iaffen 


bergnügt mit den Augen zwinternd, 
ihre Blide auf und ab wandern. Kleine 
Mädchen wandeln mit fteifen Röden, 
pomabeeingemwichften Haaren, ein ber- 
bes Stüd Kuchen in den braunen 
Fäuftchen, Hin und ber. Bemundern 
gegenfeitig die neuen Stleiver, horchen 
Kr hin, wenn zwifchen Burjch und 

ädel ein lauteres Geſpräch ſich 
neckend entſpinnt, und ſtürmen alle 
plötzlich unter die Linde am Dorf- 
wirihshauſe, in deren Schatten und 
Schutz ein Karuſſell ſich feſtgeniſtet 
hat, eine Drehorgel zu leiern anfängt. 
Und nun haben die Dorfſchönen die 
Wagen beſtiegen, die Burſchen die höl— 
zernen Pferde befegt.... Kirmfefröh- 
lichteit hebt an. Juchzen und Schreien, 
Lachen und Singen, dazmwijchen eine | 
MWalzermelodie, die jich geradezu zanft 
mit den heiferen Stimmen zmweier Bus | 
benbefiger, die begeijtert geräucherte | 
Fifche, türkifchen Honig und Toniterlei ' 
fragwürbige Lederbiffen feilhalten. | 
Da — aus dem Saalinneren des nad) | 
barlichen Wirthahaufes dröhnt des | 
Baffes Grundgewalt. Eine Fiedel 
wird geftimmt, Lerchenmwirbel jteigt 
aus einer Flöte. Nun fommen die 
Kinder zu ihrem Rechte auf dem Ka= 
ruffel. Drinnen im Saale aber ord- 
nen fich bereit3 die Paare, der Zanz 
geht 103. Der Höhepunkt der Kirmfe 
hebt an. Bruft an Bruft ganz eng zu= 
fammengejchmiegt, jo drehen fich bie 
Paare durh den mit Fichtengrün 


f 


hübſch geſchmückten Saal. Was nicht 


tanzt, hockt an den Wänden herum 
oder füllt den engen Raum vor dem 
Schenktiſche. Hier ein Paar, das 
feierlich langſam im „Dreher“ faſt auf 
der gleichen Stelle verharrt, dann wie— 
der wirbelt im wilden Reigen ein an— 
deres vorüber. Die Augen ruhen in— 
einander, der Athem fliegt, die Bruſt 
ftürmt in Jugendluft und Sehnjuchts- 
drängen. Ab und zu ein Jauchzer, ein 
helles Auflachen. Nah und nach fül- 
len fich auch die Nebenräume mit ben 
Alten dez Dorfes. Die Männer bear» 
beiten ihre kurzen Tabatöpfeifen, bie 
Frauen, zum Theil nod in alter 
Tracht, halten die Hände in bem 
Schooße, ſchauen, wispern, nicken ſich 
verſtändnißinnig zu, nippen wohl auch 
an einem Bierglaſe, das der Reihe nach 
umgeht und träumen dann wieder von 
fernen Tagen, da ſie ſelbſt jung gewe— 
ſen, da ein Blick aus ihren braunen 
Augen dem Burſchen Seligkeiten ver— 
hieß. 


Eine herbe, dunkeläugige Schöne 
feſſelt mein Auge. Geſchmeidig, immer 
wie zum Sprunge bereit, läßt ſie die 
werbenden Blicke unter den Burſchen 
umgehen. Schlank und ſchimmernd 
wie eine Wildkatze windet ſie ſich durch 
die Reihen, ein derbes Wort heraus—⸗ 
fordernd, zurückgebend, hier einem 
Mädchen zunickend, dort einem Bur— 
ſchen einen ſtarken Schlag auf die 
Schulter verſetzend. Ich kenne ſie. 
Sie war nad) außen mit einem Katho— 
lifchen verlobt. Da hat der Pfarrer 
biefem eingeheizt, und er fchrieb ihr 
eines Tages ab. Das ganze Dorf bat 
geladt. Sie wollte in den Dorfteich 
gehen, aber bie Jugend fiegte. Aber 
ein anderer Blick ift feitvem in ihr 
Auge gefommen. ALS fie mir e8 vor 
Dochen erzählte, fügte fie troßig Hin= 
zu: „Nu mär’ ich närrjch oder frech!” 
Nun fteht fie auf ihrem Antheilfchein 
auf Zebenzluft und Genußfreude. Die 
ftile Fluth des Teiches wird fich nicht 
über fie fchließen. Aber ein Stüd 
Thönes MenfhenthHum ging verloren. 

Höher und höher fehlagen die Wogen 
ber Luft im Saale. Das Kreifchen, 
Stampfen, Lachen wählt. Die Luft 
ift durchfegt mit dem Staub, Bierge- 
ruh und dem Dunft erhigter Men 
fchenleiber. Wie Jrrlichter ſchwelen 
da die Hängelampen hinein. Ab und 
zu drängt fich ein junges Paar durch 
die Schaar neugierig am Eingange 
barrender Kinder und wandelt Arm in 
Arm gefchlungen in die [acht herniebers 
fchmebende Dämmerung. Draußen 
ftehen noch immer im bitterften Rampfe 
Drehorgel und bie Robfünder von Fis 
chen, Früchten und Zuderftand, da ich 
die Dorfitraße langfam zum Wald 
binfchreite. 

Sm Vorgärtchen fteht eine alte Frau 
vor einer erbärmlichen Hütte. Sie hält 
ein ungefähr gmeijähriges Kind in den 
Armen und läßt e3 nach den Klängen 
des Leierfaften® vor fich in der Luft 
tanzen. Silbrig ift bereits ihr Schei- 
tel, von bem eine troßige Haarfträhne 
ihr juft über das Geficht fällt. ber 
aus ben Augen blikt noch mie unter 
der Afche glimmende AYugendgluth. 
Treibt der Abendiwind die Töne deut- 
licher heran, dann geht e& wie Flug— 
feuer über bie melfen Züge, und noch 
höher läßt fie die Kleine tanzen. Gie 
nidt mir lachend zu und ich bleibe fte- 


n. 

„Suten Abend!“ Sie dankt und 
fährt dann fort: 

Wulln Se aach de Karmſe beſuche? 
'z geht wedder luſtig har!“ 

„© ift ja nur einmal im Jahre!“ 
Sie nidt lebhaft und erwibert: 

„Selle? Mer märd felbft mebber 
jong! Ich aefpier3 in den Knochen! 
Amer mit ’ner Alten will faner miht 
berömfpringe!” Sie lacht über das 
ganze Geficht und küßt leidenſchaftlich 
die Kleine. 

„Da laſſen Sie nun das Enkelchen 
tanzen, daß es frühzeitig es lernt?“ 

ieder ein Lachen, das ſie blitz⸗ 
ſchnell ordentlich verſchönt. 

„3 e3 je fu! De Großmotter und 
das Kleene miffen verhäme tanzen; be 
Motter, mag mei Tochter i3, die tanzt 
im MWärtshaufe, unn der Vatter. muß 
feine Sulbatenjofre abdiene. Na, 
wenn er häme fummt,dann is Hochtid! 
Mer war’n aad) jong un babermwegen 
full mer ech fane graue Haare wachjen 

elaß. kummen vun alläne. 

ärmſe is äben Kärmſe! Unn unſern 

ro * ap Dr 
, wenn’8 ungen g zugieht!“ 

——— Wi 00 8 bem 

zu. Die Naht ftand 

reitö wartend unter ben Bäumen 


und fah mich wie mit taufenb ver 
"an. ah ver wochen elte e3 Tautlı ' 
‚um anic) her, wehende | 


ter. Blätter mie Menjhen! Mit 
träumenden Augen die Welt ftaunendb 
begrüßend, leuchtend eine Weile, gereif- 
ter, dunfler, ftiller werbend und dann 
langfam zu Boden fintend. Und da- 
zwijchen ein Sehnen nad Sonne und 
Wärme, der nie verhallende Auffchrei 
nad Erhörung und jauchzender Liebe 
in der armen Menfchentreatur. 


Lokalbericht. 


Erfolgreicher Beutezug. 


An Clybourn Ave. wurden Samſtag Nacht 
vier Einbrüche verübt. 


Einbrecher drangen Samſtag Nacht 
durch die von ihnen geſprengte Hinter⸗ 
thür in Muenthen & Shart3 Wirth- 
Ihaft, Pr. 174—176 Elybourn Xbe., 
plünderten den Kaffenapparat um 
den aus. $15 beftehenden Inhalt, er= 
braten den Geldbehälter eines elef- 
trifhen Pianos- und ftahlen $2 und 
iprengten ven Geldfchrant, dem fie für 
die Gefchäftsinhaber werthvolle, für 
fie aber werthlofe Papiere entnahmen. 

Später fprengten mahrjcheinlich die- 
jelben Diebe die Thür des Geſchäfts⸗ 
zimmers der Seidel Ice Companyh, 
wurden jedoch verſcheucht, ehe ſie ir— 
gend weiche Beute ergattern konnten. 
Aus dem Laden der Firma Kroll & 
Co. Nr. 98 Clybourn Ave., ſtahlen 
ſie aber Fleiſch und Wurſt und aus 
dem Laden des Bäckers Henry Betz, 
Nr. 208 Clybourn Ave., $7. 

Die Polizei hat ſich bis jetzt ver— 
geblich bemüht, der Thäter habhaft zu 


werden. 
— —— 


— Mortfpiel.— Kellner, ftellen Sie 
fchnell ein paar Flafchen falt, damit 
die froftige Stimmung aufthaut. 


Todes » Anzeige. 


Gott dem Allmäctigen bat ed gefallen, un- 
fere geliebte Gattin und Tochter 

Fran Clara Keim geb. Kolbe 
Samitag Abend, den 7. Dezember, zu fi au 
nehmen, im Alter von 13 Jahren, 4 Monaten 
und 5 Taaen. Beerdigung findet Statt am 
Dienftag, den 10. Dezember, Vormittags um 
bald et Uhr, dom Trauerbaufe, 5046 Pauline 
&tr., nad der deutihen evang. Friedenskirche, 
52. und Quftine Str., von da mit der Bahn 
na dem Mount Greenwood Friedhof. Um 
ftile Theilnahbme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Karl Keim, Gatte. 

Thereſia, Tochter. 

Dito und Koniie Kolbe, Eltern. 

Hebwin, Garl, Maria, Dito, Albert, 

Geſchwiſter. 


So ſchlaf denn wohl, Du liebe gute Mutter, 
Schiaf ewig wohl in ſtiller Grabesnacht. 
Der Tod bat Di zum Offer auserfehen. 
Qu baft jest Deinen Lebendtuf bolldragt. 
So rube fanft jekt, Bi3 Du_mobl geneien, 
Dein Auge ilt zum feligen Licht eriwadit. 

Ad Tage nicht, e 
Gott rief mi beim au feinem Yrieden, 


: Tage nicht, 
Gott bat e3 fo entfchiedent 


Epdes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige_Nad- 
richt, daB unfer aeliebter Sohn und Bruder 
Edward Marz 
im Alter bon 18 Jahren fanft entilafen tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am PDienftag, den 
10. Dezember, um 2 Ubr Nadmittagd, vom 
Zrauerbaufe, 238 WBladhawt Str., nad dem 
Graceland-$riedbof. Um ftilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: . 

Ehward Marr u. Lina Marz, Eltern. 

William, Roſie und Eda, Geſchwiſter, 
nebſt Verwandten und Belannten. 


Todes» Anzerge ⸗ 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Louis Miller 

am Samſte?, den 7. Dezember 1907, nach Ian» 
em ———— Leiden wu im Herrn entfchla» 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am Diends 
ag, den 10. Dezember, um 12 Uhr Mittags, 
bom Trauerbaufe, 1397 W. 22. Str., nad der 
Immanuel M. €. Kirche, 832 W. 22. Etr., 
bon dba nad dem Foreit Home Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bluen die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 


Sujannah Miller, Gattin. 
Conrad, Sufie, Grace, William, Eli- 
fabeth, Katherina, George, Luella, 


Kinder. 
Ermft 3. Peterfon, Schtwiegerfohn. 
Nude fanft! 


Todes - Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad)s 
tibt, day unfere geliebte Mutter und Groß—⸗ 
mutter 
Sorvihen Lorenzen geb. Klüver 
im Alter von 69 Jabren und 5 Monaten nad 
langem Leiden am Samiftag, den 7. Dezember, 
Morgens, fanft entichlafen il. Die Beerbi» 
ung findet ftatt am PDienitag, den 10. Dezems 
er, um 11 Ubr Vorm., vom Trauerhaufe, 58 
Diberieb Court, nad dem Waldheim Friedhof. 
Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Martin B., Friedrich B., Chriftian P. 
Lorenzen, Söhne. 
Frau Anna Henningien, Toter, nebft 
Enleln, Schwager und Schmwägerin. 


Zodes »- Anzeige 


teunden und Belgnnten zur traurigen Nadhs 
richt, daß mein lieber Gatte 
Gottlieb Boegelt 
im Alter bon 45 Jahren u. 5 Monaten ge 
ftorben iit. Beerdigung rindet ftatt Dienitag, 
den 10. Dezember 1907, Nachmittags 1 Ubr, 
bon 516 u. 518 Wabafh Ave. nad Horeft Home. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Nofe Boegeli, Gattin. 
Walter, Lena, Brieda, Bertha, Fri, 


Kinder. 

er Anna, Bertha, Lena, Ccimes 
ern. 

Leo Galander und Chad. Bennwah, 
Schmwäger. 


Todes - Anzeige. 
Allen Verwandten und Belannten zur trauri- 
en Nachricht, dak unfer bielgeliebter Sohn, 
ruder und Schwager 
George Gläfe 

Sonntag, den 8. Dezember, im Alter bon 
Er Jahren Gas 4 Monaten — iſt. Be⸗ 
erdigung findet ſtatt am ittwoch, 11 
Dezember, vom Trauerbauſe, 528 Burling S 
nad Rofebill. Um ſtille Theilnahme bitten 

trauernden Hinterbliebenen: 
Rudolph und Mathilde Gitte, Eltern. 


tr... 
die 


Edward Gigfe, Bruder. 
Gertrud Gigte, Marin Bell, Schwe⸗ 
George Beit, Schwager. mdi 
Todes-⸗Anzeige. 
Plattdeutſche Gilde Eelentwieg Nr. 2. 
Den Brüdern und Schmweitern 
die traur. Nadhrit, daß Bruder 
Hermann Junghans 
am Sonntag, den 8. Dezember, 
geitorben if Die Beerdigung 
—* ftatt am Mittwod, den 11. Dezember, 
adhmittagd 1 Uhr, dom Trauerhaufe, 429 
Wafhburne Ave., nah Eogrordia. Die Beam« 
ten berfammeln fi um 12 Uhr 30 in der Gils 
—* * um dem Bruder die letzte Ehre zu 
[4 * 
Wilhelm ow, eifter. 
Hermann u. ale. 
Deutihe Bücher 
find die paffenditen 
Beihnahts:Gefhente 
für Jung und Alt. Wir führen dad größte 
en ae a Bann Babes 
Bimi en. 
Brobedefte fowie gratis, 


Sür Seftg Sende! Bon 
Bunden.”Breiß $L.35, 
talog derihid. woir auf 


Todes Anseige. 
den und ®elannten die tramzige 
— daß mein a u 
Henry Bredenjelder 


Dezember, u 
lifons Kapelle, 171 €. 9 
Kutiden nad dem Concordia- 
Um jtile Iheilnahme bitten: 
» Huth, 


Charles. Bredenfelber, Bruder, 

Marie er —— Shwant, 
Sophie Müller, Marie Bres 
denjelder, Schweitern. 

— vun und Srig Huth, 
: ger. 

Sophie Rir, Marie Niz und &s. 
hie Huth, Schwägerinnen, 


Zur Erinnereng. 


In mebmüthiger Erinnerung geben» 
fen wir heute an den Todestag unferer 
einzigen, fo berzgeliebten und unbens 
gegliden TIodter und Schwer 

- e Nabella, 
n ber Blüte Deiner J 

Finer ne er 

Liegſt Du fon ein Jahr im: Grade, 

—— — 

rit geliebt in der $ 

GSeatet in dem Same 

Und diefe traurig jiwere Stunde 

—— 2 ” Im fo Heiß! 

Bir wandern oft na Orte, 

Wo Be: in bie en 

müden jenen Grab 

Der Deinen Reis unfhlungen Exık, 


S von Deinen tleftrauernden 
derdingand und Johanns Wuuer, 
* Gilern. ” 
ifhelm, Bruber, 


Todes » Anzeige 
Freunden und Belannten bie traurige KRach⸗ 
richt, dba mein bielgeliebter Watte 
Hermann Junghans 
am 8. Dezember im Alter von 37 und 
3 Monaten felig im Heren entfhlafen ift, Des 
erdigung findet Itatt am Mittwoch, dert 11. Des 
zember, um 12:30 Mittags, vom Xrauerbaufe, 
4.9 Wafbburne Ude, nad Concordia. Um ftille 
— bitten die betrübten Hi lie⸗ 
enen: 


d k 

Bee ig; Senrt sam 
aulina k 

Dtto und Sons en, Brüder, 


n. 
Stürme werden drüber fliegen, 
Schnee auf Deinem "Bette regen, 
Schlafe wohl, oh afe 
Deiner Wallfahrt 


Han. 
Sanft fei Dir diafer legte Schlummer, 
Dein Erwaden ohne Kummer. nd 


Todes »- Anzeige 
reunden und VBelannten die traurige Nadhs 
rit, dab mein geliebter Gatte und unfer lieder 


Bater 
Carl Milz 
im Alter don _49 Nabren jelig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 11. Dezember, um 1 Ubr Nadım., 
bom Trauerbaufe, 37 Belmont Ave, nad 
der ©t. Qucad-Kirhe, Ede Belmont Ave. und 
Verry Etr., und bon da nad dem St. Lulas- 
Gottesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Caroline Milz geb. Katichle, Gattin. 
William, Charles, Edward, Ted, 
Sermeonn, Anna u. Deta, Kinder 


— — 


Todes »- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nads 
richt, dab unfer geliebter Vater, Schwiegerbater 
und Großvater 

Wilhelm Jahnke 

am 7. Dezember im Alter bon 82 Jahren, 9 
Monaten und 14 Tagen felig im Herrn ent« 
f&lafen iit. Die VBeerdigumg findet ftatt am 
Dienitag, den 10. Dezember, um 1 Uhr, bom 
Zrauerhäufe, 555 Weit Guberior Etr., nad 
Waldheim. Um ftile Iheilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fritz Jahnke, Julind Jahnke, Söhne. 

uguſta Wolff, Johanna Kirche 

Zöchter, nebft 2i 


ff, 
nieln. omo 


Todes » Anzeije 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
ridt. da& meine geliebte Gattin und - meine 
liebe Mutter im Alter von 42 Jahren, 11 Mos 
naten und 9 Xagen nad fchwerem Seiden in 
einer Kindgeburt jelig im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet jtatt dom Trauerhaufe, 3646 
Windelter Apde., Dienitag, den 10. Dezember, 
um 10 Uhr 30, nad der Evangelifh-Lutherts 
fen Ct. Andreasfirde, von da nad dem Bes 
tbanias Friedhof. Die trauernden SHinterblies 


benen: 
2ouid Nahn, Gatte, nebft Kindern, 
Geſchwiſtern und Verwandten. 


Todes - Anzeige 


"oerner Loge Nr. 54, D. M. P. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadeicht, 


daß Bruder 

Eddie Marz 
geftorben ift. Begräbniß findet ftatt am Diens 
tag, den 10. Dezember, 1:30 Nadım., b 
Zrauerbaufe, 238 Elybourn Abe, aus nad 
Graceland. Die Beamten verfammeln fih um 
1 Uhr in der Logenhalle. 

Julins Waſchkuhn, Vräſident. 
Billiam Janjen, Seltetär. 


Geitorben: Zenit Toih, am 9. Dezember 1907, 
im Alter von 44 Jahren. Beerdigung Diend 
tag, den 10. Dezember, bom —— Des 437 
Campbell Ave., nad dem Montrofe Wriedhof. 


Zur Erinnerung 
an unferen vielgeliedten Bruben 
Emil Kaedberg, 


der heute bor einem Jahre, am 9 BDezemdey 
1906, geftorben ift. 


Gefdieden bon uns, doch nidht bergeffen, 
al Benten, Zeiner —— tote Befeffe 

DO gab es, ott nahm * 
Er hat Dich gur vom Leid befreit, ” 
Doch Alle hoffen wir bereinft, 
Daß er in Liebe uns bereit, 
Im Himmel gibt's ein Wieberfehens 


—— * 


Dankſaguns. 


ir ſagen hiermit unſeren herz Dank 
Rn Sreanden und Belannten bie rege 
zu m e 


e un bi — 
Begräbnis meiner lieben Gattin und 'uns 
ferer Mutter 


heat = nn He 
——— 
— 
ãch, ſo ſchwer a erer 
Liegt der Igmerzlige 


Mount Auburn Friedhof 
Dat Part Abe, von 

Br ae BE per 
Sihrabe, Supt. —— Balbheint 

Ges. . mit i 

Gity Office: 02 Saealle Sin. Ser Mat. 1043, 





— 
— — — —— — — 


— — — — — —— — 


men. 


Lokalbericht. 
Bie Parteitage. 


— 


Au, die Demokraten mögen ihren 
Kouvent hier abhalten. 


Chicago ift’Sıgewönhnt. 


Aufruf zur Befhicdung des republifanifchen 
Parteitages etlaſſen. — Eilfertige Quar⸗ 
tiermacher. — Frühere Chicagoer KRon⸗ 
vente und Konventshalien. 


Der nationale republikaniſche Par⸗ 
teivorſtand hat, ehe er ſich am Sam— 
ſtag in Waſhington vertagte, noch den 
üblichen Aufruf zur Beſchickung des 
Parteitages erlaſſen, der im nächſten 
Jahre am 16. Juni hier zuſammentre⸗ 
ten wird, um Kandidaten für die 
Präſidentſchaft und die Vize-Präſi— 
dentſchaft der Republik aufzuſtellen. 
An Vertretern werden den einzelnen 
Bundesſtaaten als ſolchen je vier zu— 
geſtanden, ferner je einer für jeden 
Kongreßbezirk und je zwei für jeden 
„Kongreßabgeordneten at-large“. Zu 
je zwei Vertretern werden der Diſtrikt 
Kolumbia, Alaska, die Philippinen 
und Portoriko berechtigt ſein, zu je ei— 
nem die Territorien Arizona, Neu 
Mexiko und Hawaii. Die Delegaten⸗ 


wahl iſt von den Parteikonventen der 


betreffenden Gebiete vorzunehmen, doch 
ſollen die Parteiorganiſationen in den 
Staaten, wo es geſetzliche Vorſchrift 
iſt, daß die Delegatenwahl den Par— 
teimitgliedern direkt überlaſſen wer— 
den muß, ſich nach den einſchlägigen 
Geſetzen richten. Zu Mitgliedern des 
Ausſchuſſes für die Delegatenwahl im 
Diſtrikt Kolumbia wurden die Herren 
Sidney Bieber, Percy Cranford und 
George F. Collins beſtimmt. Von 
dem Wahlergebniß iſt der Sekretär des 
Parteivorſtandes, Herr Elmer Dover, 
ſpäteſtens zwanzig Tage vor dem Zus 
ſammentreten des Parteitages zu be— 
nachrichtigen, ebenſo von etwanigen 
Beanſtandungen dieſes Ergebniſſes. 
Außer „pen eigentlichen Delegaten ilt 
für jeben davon aud ein Erfagmann 
zu wählen, der im Yyalle der Abimejen- 
beit feines Vordermanned für diejen 
einzufpringen bat. 

Am Tommenden Donnerftag tritt 
nun in Wafhington der nationale de= 
mofratifche Barteivorjtand zufammen, 
um auch jeinerjeits Vorkehrungen für 
ben Nationalfonvent zu treffen, d. 5. 
Zeit und Drt dafür feitzufegen und 
den Aufruf zur Befchieung zu erlaf- 
fen. Wie bereits berichtet, iſt es ſchon 
fo gut mie bejchloffen, daß der demo=- 
fratifche Konvent diesmal entgegen der 
feit vielen Jahren beobachteten Regel, 
por dem republifanifchen abgehalten 
werben fol. Wahrfcheinlih Mird er 
auf ben 2. Yuni einberufen werden. 
Um die Wahl zur Konventjtadt bes 
mühen fih Atlantic City, Denver, 
Kanjas City, Louispille und Chicagos 
Zahlreiche Anzeichen Tpredden bafür, 
daß aud) aus diefem Wettbewerb Chi- 
cago als Sieger hervorgehen mwirb. 

Ein Unter-Ausfhuß des republita- 

nifhen Parteivorjtandes trifft heute 
bier ein, um mit örtlichen Parteifüh- 
rern und fonjtigen Snterefjenten me- 
en der Vorbereitungen zu berath- 
lagen, die für den Konvent getrof- 
fen werden müffen. Yn den nächiten 
Tagen dürften auch von Beauftragten 
perfchiedener Anwärter auf die Präfi- 
dentſchafts-Kandidatur in zentral ge= 
legenen Gebäuden Räumlichkeiten be- 
legt werden, die al3 Hauptquartier für 
die Anhängerſchaft der betreffenden 
Herren dienen jollen. Einer von bie: 
fen, der gegenwärtige Vize-Präfident 
Yairbanfs, hat ed bejonders eilig ge: 
habt und einen feiner Vertrauten jchon 
geftern ala Quartiermeifter bierherge- 
ſchickt. 

Die Harmonie zwiſchen den örtlichen 
demokratiſchen Faktionen wird immer 
unglaublicher. Geſtern hat die Burke'⸗ 
ſche „County Democracy“ ſogar be— 
ſchloſſen, heuer von der Feier des Jack⸗ 
ſon-Tages Abſtand zu nehmen und 
ſich ſtatt deſſen an der Jefferſon-Ge— 
denkfeier zu betheiligen, welche der 
Sefferfon-Klub für den 8. Januar 
porbereitet, und für bie ald Hauptreb- 
ner Herr Wm. Y. Bryan gemonnen 
morben ift. 

$rübere Chicaaoer Konvente. 

Beide nationalen Parteien haben 
feit Jahrzehnten ihre Parteitage öfter 
in Chicago abgehalten, als in irgend 
einer anderen Stadt, und hierauf be= 
fonber8 ift Chicago Auf als Kon 
ventionsſtadt zurückzuführen. Ein⸗ 
ſchließlich Cheſter A. Arthurs, auf deſ⸗ 
ſen Schultern der Mantel des ermor⸗ 
deten Garfield fiel, haben ſeit dem 
Jahre 1860 nicht weniger als ſieben 
Präſidenten, die vom Weißen Hauſe 
aus die Geſchicke der Republik gelenkt 
haben, ihre Aufſtellung als Kandida⸗ 
ten von Chicagoer Konventen erlangt, 
nämlich Lincoln, Grant, Garfield, Ar> 
tbur, Cleveland, Harrifon und Roofe: 
velt. Cleveland wurde für beide Wabh- 
len, in denen er gefiegt hat, in Chicago 
aufgeftellt. 

Der erfte Nationalfonvent, der in 
Chicago abgehalten wurbe, war ber 
republifanifche im Jahre 1860. Die 
Stadt hatte damals höchitens 100,000 
Einwohner, der Konvent tagte in dem 
alten „Wigwam“, einem großen) Bret= 
terihuppen, an der Ede von Late und 
Market Straße. Ym Jahre 1868 fan» 
ben bie Vertreter ber republifanifwen 
Partei fi) wieder in Chicago zufam« 
Als Konventionahalle benupt 
murbe dad Crosby- Theater, an ber 
Nordfeite ber Wafhington, zmifchen 
Dearborn und State Straße. Nomi- 
nirt wurben Ulyſſes ©. Grant und 


. Schuyler Colfar. Jm Jahre 1880 und 
ebenjo im Jahre 1884 — beide Male 


im Ausftellungsgebäude am Geeufer 


- — fand der republitanifche Parteitag 


‚ebenfalls in Chicago ftatt. Nominirt 


‚ wurden im erftgenannten Jahre Gar⸗ 
fielp und Arthur, im Jahre 1884 da" Charles Lund, dinanzfekretär, 


gegen Blaine u. Logan. Auch im Jahre 
1888 wurde Chicago wieder bon ben 
Republitanern zur Konventsftabt er⸗ 
foren. Der Konvent fand jtatt in dem 
eben exit fertiggeftellten „Auditorium“, 
und nominirt wurden Harrifon und 
Morton. Dann vergingen jechzehn 
Sabre, biß der nationale Parteivor- 
itand ber Republifaner fich wiever für 
Chicago entfhied. Der Parteitaz im 
Jahre 1904 (Roojevelt und Yair- 
banks) wurde im Colifeum abgehalten, 
wo er auch nächites Jahr wieder zu= 
fammentreten fol. 

Die Demokraten hielten ihren na- 
tionalen Parteitag zum erjten Male 
im Jahre 1864 in Chicago ab, und 
zwar im Crosby⸗Theater. Nominirt 
wurden General MeClellan undGeorge 
H. Pendleton, genannt „Gentleman 
George“. Seither haben die Demo— 
kraten hier noch drei Mal getagt, und 
zwar 1884 (Cleveland und Hendricks), 
1892 (Cleveland und Stevenſon) und 
1896 (Bryan und Sewall). Im Jahre 
1884 fand der demokratiſche Konvent 
im Ausſtellungsgebäude am Seeufer 
ſtatt, im Jahre 1892 in einem mächti- 
gen Bretterbau, den man am Geeufer 
eigens für biefen Zmed hatte auffüh- 
ren laffen müffen, weil das Ausitel- 
lungsgebäude inzmwifchen abgetragen 
worden war; im Nahre 1896 tagte der 
Konvent in bem damaligen Kolifeum, 
an ber 63. Straße, nahe Mabdifon 
Upe., einem Bau, ber bald darauf ein 
Raub der Flammen wurde. 

— — — 
Brieftaſten. 


Konſulat 
Str. 


Leon D. — Da, diterreidifche 
befindet fi im Gebäude 184 LaCalle 
Zimmer 816. 

——— 


Ste enalifhe Bühne. 


Gollege Theater — Hier 
fteht für diefe Woche „Monte Chrijto“ 
auf dem Spielplan, und zwar wird in 
ber Titelrolfe Herr James DNeill 
auftreten, der jie wohl fünfundzwan- 
zig Nahre lang fast ausschließlich ges 
fpielt hat, fich mithin darin zurechtfin: 
den follte. Am Dienftag Nachmittag 
wird im College-Theater eine Ertra= 
borjtelung gegeben. Zur Aufführung 
gelangt Sbjens „Nora“, mit der Dä- 
nifch-Amerifanerin Hortenfe Nieljen 
in der Titelrolle. Im jelben GStüde 
tritt Frl. Nielfen heute, Sonntag, 
Abend in der Stubebater’fhen Mufit- 
halle auf, wo fie vom 22, Dezember 
an einen auf mehrmödhige Dauer be- 
rechneten Zyklus von Ibſen-Vorſtel⸗ 
lungen zu geben beabſichtigt. 

Garrick. — Als der nunmehr 
bedeutendſte Darſteller der amerikani— 
ſchen Bühne angeſehen wird Herr Ed— 
mund M. Holland, der gegenwärtig 
hier in dem Schauſpiele „The Houſe of 
a Thouſand Candles“ auftritt, einem 
Schauſpiel, das nach der gleichnami— 
gen Erzählung von Meredith Nichol— 
ſon verfaßt iſt und Herrn Holland Ge— 
legenheit gibt, in der Rolle eines alten 
Dieners ſeine hohe dramatiſche Bega— 


bung in ihrem vollen Umfang zu er— 


—— — — — —ñ —ñ— —ñ ñ —ñ— — — —— — — — —— — — — — — — 


weiſen. 

Studebaker. — Die Geſchäfts— 
führung zeigt an, daß „The Man 
from Home“ ſich nur mehr zwei Wo— 
chen hier aufhalten wird. Wer alſo 
die Bekanntſchaft des originellen Herrn 
aus Kokomo zu machen wünſcht, hat 
nicht mehr viel Zeit zu verſäumen. 

Powers'. — Mit dieſer Woche' 
gelangt hier das Gaſtſpiel des Herrn 
Hackett zum Abſchluß. Das Schau— 
ſpiel, in welchem Herr Hackett auftritt: 
„John Glaydes Honor“, würde ſehens— 
werth ſein, auch wenn die Partie des 
„John Glayde“ in den Händen eines 
heniger vortheilhaft bekannten Mimen 
liegen würde. 

— —— — 


DWoaifenhaus » Anbau eingeweiht, 


Heren Kuppenheimers fegensreiche Ehrung 
feiner verjtorbenen Gattin. 

Das Klara Schmwab-Kuppenheimer 
Gedähtnig-Gebäude, ein Anbau zum 
jübifhen Waifenhaufe am Drexel 
Blod., Ede der 63. Straße, wurde ges 
ftern eingeweiht. Louis B. Kuppen- 
heimer hat den Bau zum Gevädhtnik 
an feine verjtorbene Gattin, nach der 
ba3 Hays benannt worden tft, ges 
ftiftet und das Gefchent am 70. Ge= 
burtstage des Präſidenten des Ver— 
waltungsrathes der Anſtalt, Chas. H. 
Schwab, bekannt gegeben. Die Bau— 
fojten betrugen $24,000. Das Ges 
bäude enthält einen Saal mit 450 
GSipplägen, Zimmer für Handfertige 
teitö-Unterricht, eine Turnhalle und 
mehrere „andere Räumlichkeiten. Im 
ber Anftalt find jet 173 Kinder. 


— —ï —— — 
Schober⸗Vorſtellung. 


„Moderne Dienſtmädel“, eine vier: 
aktige Poſſe mit Geſang, wurde geſtern 
Abend unter ſtarkem Veſuch und bei 
guter Rollenbeſetzung in der Halle des 
Sozialen Turnvereins aufgeführt. 
Herr Kriſchan Schober, der vortreff— 
liche Schauſpielerveteran, wirkte als 
Ehrengaſt in der Rolle des Rentier 
Bollwitz mit und erregte durch ſeine 
gelungene Wiedergabe einen burdh- 
—— Erfolg. Die anderen Mit- 
mirfenden waren bie Damen Agnes 
Kofel, Emma Kalbit, Louife Rolf, 
Meta Selinsfa und Grete Schober 
und bie Herren Otto Vogel, Paul 
Witte, Adolph Schlipphad, Adolph 
Bittler, Otto Loewe und Hugo Starte. 


Europäifhe Wehhfeltaten. 


Zaut Bericht der „Merchants’ Koan 
& Iruft Eo.” ftellten fich heute bie 
europäifhen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfähland: 100 Mart...g23.71 

Defterreih: 100 Kronen.... 20.28 


Schmwetz: 100 Franten 
olland: 100 Gulden 


Ruklend: 100 Rubel....... 51.50 
— — — —— 


Berband der Poſtbeamten. 


Der Poſtbeamtenverband hielt ge— 
ſtern ſeine jährliche Beamtenwahl ab 
und erwählte die folgenden Beamten: 
Oskar F. Nelſon, Praͤſident; J. Mal⸗ 
colm Brooks, Vizepräſident; Rudolph 
Parabis, protokollirender Sekretär; 


* 


" Stuart Bm, Marjal, Mid. 


EIER ER, RS VERS RER u 
VERRATEN 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 9. Dezember 1907. 


Sozialiftifhde Millianäris, 
Rofa Paftor Stofes reift die Fapitaliftifche 
Preſſe herunter. 
„Ueber die Zuläſſigkeit aller 
Zeitungen außer den jogtalıftifchen und 
das daraus folgende unleugbare Be- 
dürfnig für fozialiftifche Zeitungen“ 
ſprach geſtern im Weſtſide Aupito- 
rium, Taylor und Centre Str., Frau 
Roſa Paſtor Stokes, die Gattin des 
Vew Yorker Millionärs J. G. Phelps 
Stokes, die vor ihrer Verheirathung 
Zigarrenmacderin war. rau Stofes 
befindet jih in Chicago, um bie Mit- 
tel für die Begründung eines fozialifti- 
Ichen Wochenblattes aufzubringen, das 
im fog. „Yibdifh“ gebrudt merben 
ol. ac) Frau Stotes jprah ihr 
Gatte über die frühe Gefchichte des 
jübifchen Volks, das die beiten und äl- 
tejten Urfachen habe, fi der fozialifti- 
Ihen Lehre zuzumenden. Frau May 
Wood Simmons, melde den Vorfit 
führte, erflärte, daß bie Kapitaliften- 
tlajfe fich allmählich bewußt werde, 
daß es eine fogialiftifche Partei gebe. 
Sm Hull Houfe fprach der englifche 
AUrbeiterführer Kohn Hodge, Mitglied 
des Parlaments und Vorfigender ber 
nationalen Nrbeiterpartei, über die 
Errungenschaften, melche die britifche 
Urbeiterfchaft infolge ihres gejchloffe- 
nen Eingreifen? in bie Politit des 
Landes erzielt habe. Die einundbrei- 
Big Arbeiter, melche im Unterhaufe 
jäßen, hätten zahlreiche Gefege im In⸗ 
tereffe der Arbeiterfchaft durchgeſetzt, 
bon denen biefe jich früher nie habe 
träumen lajfen. Darunter jei bejon- 
ders das Geſetz bemerkenswerth, das 
es Arbeitgebern unmöglich macht, Ar⸗ 
beiterverbände auf Schabenerfag für 
Schäden, die dur Streif verurfacht 
werden, zu verklagen. Noch wichtiger 
fei die „Rompenfationd-Atte”, durch 
welche 28 Krankheiten, melche einzelnen 
Berufen eigentbimlich feien, für Un- 
fälle erklärt würden. Der Anbuftrielle 
müffe für den Mann, ber in einer 
Beihäftigung zum Krüppel werde, 
auflommen. BDaburh fielen bie 
Kranten, welche fich ihre Krankheit in 
ihrem Berufe zugezogen hätten, nicht 
den Behörden zur Laftl. Wenn ein 
Bergmann Sich eine Krankheit zu— 
ziehe, die feinem Berufe eigenthümlich 
und auf die Verhältniffe, unter denen 
er arbeite, zurüdzuführen fei, jo merbe 
fein Arbeitgeber gehalten, ihm für ben 
Reit feines Lebens sie Hälfte feines 
Arbeitslohns auszuzahlen. 


— So war's nicht gemeint. — Herr: 
Glauben Sie, Frau Wirthin, daß ich 
von dieſer Portion ſatt geworden bin? 
— Wirthin: Durchaus nicht! Was 
darf ich weiter bringen? 


Blinddarm Entzündung 


Wie ſie zu verhüten und einer chirurgi—⸗ 
ſchen Operation zu entgehen, erzühlt 
von Jemandem, der es weiß. 


Eine einfache Methode, die immer wirf- 
ſam iſt. 


Erſt vor etlichen Jahren wurde ente 
dedt, dat eine hirurgifche Operation 
Blinddarm-Entzündung zu heilen ber= 
mag; in-der That, es ift noch nicht 
lange ber, jeit die Krankheit entdeckt 
und benannt mwurbe. 

Menn immer ein entzündeter Zus 
ftand des Blinddarmd vorhanden ilt, 
hervorgerufen durch Verftopfung in 
der fleinen Höhle, die in die Einges 
meide führt, dann habt Yhr Blinde 
darm-Entzündung. 

Die älteren Doktoren nannten died 
Eingemweide - Entzündung und fonnten 
fih nicht die Urfache erklären. 

Sogar jegt, mit allem, mas mir 
über die Krankheit wilfen, vermag fein 
Arzt zu jagen, warum mir einen 
Blinddarm haben, weshalb er da ift, 
mo mir ihn finden, und maß feine 
Yunktionen jind, wenn er überhaupt 
melche hat. 

Die Krankheit, welche durch die Ope— 
ration geheilt wird, wird gemöhnlich 
durch Unperdaulichkeit verurfacht und 
folgt in vielen Fällen einer großen und 
unverdaulichen Mahlzeit. 

Noch bis vor Kurzem empfahlen bie 
Uerzte eine Operation, aber jebt, ba 
befannt ift, daß fie durch Wnverbaus 
lichkeit oder Dyspepfie herborgerufen 
wird, ijt eine Heilung ohne Operation 


—** 

enn der Patient mit Stuarts 
Dyspepſia Tablets behandelt wird, 
verſchwinden die krankhaften Zuſtände 
ſchnell, der Magen und die Eingeweide 
werben mwieber in ihrem normalen Zus 
ſtand verjett, jedes Organ bes Kür: 
pers übt feine Yunftionen richtig aus, 
die Entzündung ift beigelegt und bie 
Operation ift unnöthig. 

Gewiffenhafte Aerzte, melde das 
Sntereffe ihrer Patienten mahrneh- 
men, haben immer Stuart's Dyspep⸗ 
fir Tablet3 in ihrer Dffice an Hanb, 
um in Fällen plöglicher Anfälle von 
Unverdaulichteit ihren Patienten aus 
genblidlich Linderung zu verfchaffen. 

E3 ift fein Fall von Blinddarm- 
Entzündung befannt, wo der Magen 
und bie Eingemweide in gefundem Zus 
ftand waren und die Gpeifen von 
Mahlzeit zu Mahlzeit richtig ver- 
baut wurden. 

Kein bejferer Rath fann jemandem 
gegeben mwerden, der einen Anfall von 
Unverbaulichteit hat, oder mit Blind: 
darm-Entzündung bebroht war, ala 
ihm zu Jagen, nad) der Upothefe zu ge- 
ben, 50 Gent3 zu bezahlen und ein 
Padet von Stuart Dyspepfia Tab» 
letz mit nad Haufe zu nehmen. 

Wenn Yhr Sobbrennen, Gafe im 
Magen ober Eingeweiden, Herzirant: 
beit oder Magenbefchiwerben, faures 
Aufftopen oder Gährungen Habt, hans 
belt fogleih. Nehmt eine Dofe der 
zu. und br erhaltet fchnelle Lin» 

rung. 

Bei allen Apothefern — 50 Cents. 

Shidt una heute Euren Namen und 
Abreffe und mir fchiden Euch umges 
hend per Poft ein Probe » Padet Frei. 
"Abreffe: A. Stuait Eo,, 150 
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Büfe @genen, 
Fauſtrecht kontrolirt die Beamtenwahlen 
des Maurerverbandes. 


Müfte Prügeleien, in denen mehrere 
—— zum Theil ſchwer verletzt 
wurden, kennzeichneten die geſtern 
ſtattgehabte jährliche Beamtenwahl des 
Maurerverbandes Nr. 21, bie im Ver⸗ 
banbshaufe, Beoria und Welt Monroe 
Str., ftattfand. Die Polizei mußte 
mieberholt eingreifen und Ruhe ftif- 
ten. Die Prügeleien bilbeten ben 
Höhepuntt eines Streites zwiſchen 
zwei Faktionen, der zwei Jahre bauert. 
Die gegenwärtigen Beamten bed Ber- 
bands, die fi) um eine Wiederwahl be- 
mwarben, werben bon ihren Gegnern 
befehuldigt, zu dem Ring von Unter- 
nehmern von Kanalbauten zu gehören, 
die ale Kanalbauten fontroliten und 
Arbeitzlöhne und Preife vorfchreiben. 
Die Gegner des Rings waren William 
Hoffman und H. W. Laden. Erfterer 
bewarb fih um das Präfidentenamt, 
leßterer um das Amt bes Geftetärs. 
Der gegenwärtige Präfident bes Ver— 
bands ijt Peter Shaughnefly, der, um 
fi die Wiederwahl mit glien Mitteln 
u fichern, den — Klopf⸗ 
hln „Paddy“ Griffin und acht ſei— 
ner Genoſſen angeworben hatte, die 
Hoffman und Lackey jämmerlich miß— 
handelten. Hoffman erlitt mehrere 
Rippenbrüche und mußte in einer Am— 
bulanz nach Hauſe gebracht werden. 
Aehnlich erging es Lackey, der die 
Wahlurnen bemadhıte, Die Polizei murs 
be gerufen, nahm aber feine DVerhaf: 
tungen vor. WB die Polizei Thließ- 
lich vor Schluß der Wahl die Halle 
verließ, zogen fih bie wenigen An 
bänger Hoffmans, bie noch an:vejend 
waren, zurüd, um eine weitere Schlä= 
gerei zu vermeiden. Gie erflärten, 
daß infolge der Einfhüchterungen ber 
Gegner vierhunbert von ihren Leuten 
die Halle verlaffen hätten. 


— — —ñ— — — 
Skat⸗Turnier. 


J. Hieſch errang mit 21 gewonnenen Spie⸗ 
len den 1. Preis. 

Am Sherman Houfe fand geftern 
das zmeite ber Stat-Furniere ftatt, 
melde ber hiefige Statverband im 
Laufe des Winters veranftalten wird. 
Es En fich dazu etwa 300 Theil⸗ 
nehmer ein, darunter jtarfe Aborbnuns 
gen aus Milmaufee, Davenport, ‘a., 
und Mendota, ZU. Des Statmeijters 
amtes maltete Charles Eichhorn bon 
Detroit. Das Ergebniß war: 

1. Preis — %. Hirich, 21 gewon⸗ 
nene Spiele, 582 Buntte. 

2. Preis — B. Baer, 655 Buntte, 
14 Spiele. 

3. Preis — Peter Bamberg, Kreuz- 
Solo gegen 5 Matabore, inggefammt 
391 Buntte, 

4. Preis — Selig Blank, 20 Spiele, 
486 Bunte. 

5. Preiß — CE. Schucdarbt, 648 
Puntte, 14 Spiele. 

6. Preis — Chas. Kiezler, Grande 
Dupvert, 144 Buntte. 

7. Breis — Beter Thiel, Kreuz- 
Tournee gegen 6 Matabore, 56 Buntte, 

8. Preis — 9. Baule, 19 Spiele, 
620 Buntte. 

9. Preis — F. DW. Steinhaus, 593 
Puntte, 15 Spiele. 

10, Preis — Paul H. Rapp, Kreuze 
Solo gegen 5 Matabore, indgefammt 
171 Buntte. 

11. Preis — Theo. Friebländer, 18 
Spiele, 565 Puntte. 

12. Preis — John Baafch, 584 
Buntte, 13 Spiele. 

13, Preis — Alfred Altfchul, zweit— 
höchftes Spiel, 121 Puntte. 

14. Preis — Paul Schindler, Herz- 
Tournee gegen 6 Matador, 42 
Buntte. 


— — —— — 
Ueberraſchende Erfolge. 


Rekordbrechender Beſuch der Kraftwagen⸗ 
und Viehausſtellung. 


Die Kraftwagenausſtellung, welche 
in der letzten Woche täglich Tauſende 
nach dem Coliſeum und den Waffen— 
hallen des 1. und 7. Regiments gelockt 
hat, übertrifft, was die Beſucherzahl 
und den Umſatz an Waaren anbelangt, 
alle früheren Gewerbeausſtellungen 
Chicagos. 185,000 Befucher bezahl- 
ten Eintrittögeld, um fi) vom Fort— 
fohritte, den die Kraftwageninduftrie 
im letten Jahre gemacht hat, zu über- 
zeugen. Treitag allein fah 50,000 Be= 
fuer in ben drei geräumigen Aus— 
itelungahallen. Der Umfaß, ber von 
ben verfchiebenen Verkaufsſtänden ge— 
melbet murbe, beläuft ji) auf $2,- 
500,000, ein überrafchendes Ergebnif 
in Anbetracht der Knappheit an Baar: 
mitteln, die berrfchte, als die Auzjftel- 
lung ihre Thüren öffnete. 


Die Diehausftellung. 


Die achte Viehausftelung in den 
Shlahthöfen übertraf, mas bid Be- 
fucherzahl anlangt, ihre Vorgängerin- 
nen bei Weiten. Mehr ala 400,000 
BVerfonen Haben nad der Angabe bes 
Herrn H. %. Heide, bed Generalleiters 
* — die Ausſtellung be⸗ 
u + 


Deutfdram. Rationalbund. 


Heute Abend 8 Uhr findet die vor 
mei Wochen vertagte Delegaten- und 

itglieberverfammlung des Biefigen 
Smweigverbandes des deutſch⸗amerika⸗ 
niſchen Nationalbundes im Zimmer 
301 des Schiller⸗Gebäudes ſtait. In 
dieſer Verſammlung müſſen die Kan⸗ 
didaten für die im Februar ſtattfin⸗ 
dende Wahl von Beamten aufgeſiellt 


werden. 
— ——— —— — 


AusBereinsereiſen. 


Der Windthorſt-Männer—⸗ 
chor hat in ſeiner Generalverſamm⸗ 
lung die folgenden Beamten für das 
kommende erwählt: Dirigent, 

b. Beuel; Präftbent, Anton Müller; 

e-PBräfident, Yelir Schmatewsti; 

Schapmeifter, Karl er; Setres 

tär, Delort;. Archivar 
* 


Bummel : % 
„Kraemer; Zuhbmojor,'Ric Gore 


Anton. 
dann 
amm. 
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STATE ADAMSAND DEARBORN SIS — 


- jeden Tag diejer Worte. 
Knabe und jedes Mädchen jollte 
ihn bejuchen. 


Bajement Weihnachts - Sachen 


Die größten aller Bargains. 


Prachtvolle und zuverläfiige Waaren für mwohlfeile Feiertags - Gceihenfe — Beihaut diefe 


Items und Preife. Wir haben Taufende mehr in unferem Baiement gerade fo gut oder noch beiier. 


Große Schmuckfachen- Bargains im Bafement 


Die niedrigen Preife, zu denen wir Taujende pratboller Schmudfachen offeriren,. werden überrafchen. 


10,000 Stüde Schmudiachen, echteNorallen-Hal3- 


bänder, 

ER, ichen, 
I —— 
— 

e Ausw., 


Knaben, 


gute 
Leder⸗ 
„Fob“, 


Hut-⸗ und 
Bujen = Nadeln, 


10c 


Nidel-Uhren f. 
Stem- 
„Rinde u.„Set, 
Beithalter, 


Goldgefüllte Lockets, Platz 
für 2 Photos, alle Facons, 


werth von 1.00 bis 438 
2.00, zu 456 


I 


Obitteller, farbiges Glas, 


filberplattirter 95€ 


Fuß, zu 


Bro⸗ 


de 


$12.50 Coats für Damen, 6.75 


NRäumungs = Verkauf von 200 Coats zu beinahe der Hälfte. Ul: 
les unvollftänd. Partien und einzelne Stüde von unjerem Xa= 


ger. 


Die Facons find Ioje, eng: und halbanjchließ. Diodelle, 


die Stoffe jind Kerjey, Broadelotd und Cheviot in jchiwarz u. 


Farben und garnirt in verſchiedenen Facons. 
Sie müſſen morgen poſitiv alle verkauft werden. 


Der Raäumungs-Preis iſt nur 


brüſtig, volle Bor 
Sammt 
6 bis 14 Jahre, zu 


N 
I 


F 
N 
A 


NR, 


fütt. mit Stinner-Satin 
jo lange fie reichen, zu 

83.75 Brufjels u. Filet Net Waiits 
in weiß und Eceu, gefüttert mit Chi: 
na:Seide,Knöpfe hinten und dDreivier: 
tel Zänge, hübjch verziert mit Spiten 
und Medaillons. Wunder: 
volle Bargains, zu 


Pelze für Damen und Finder. 


glüdliher Einkauf zu einer großen Her— 
abjegung, in großer Auswahl von Fa— 
A cons, arrangirt in 5 Partien zu Gurer 


+ we 


Auswahl: 


98c 


Kleidungsſtücke 


Die größten je in Chicago offerirten 
Werthe. Leſet jedes Item ſorgfältig. 
810 Männer-Winter-Ueberzieher, in 
ſchwarz und Oxford, mit Serge gefüt— 
tert, Sammetkragen, Größen 34 bis 42, 
ungefähr 200 Ueberzieher in der Partie, 
Dienftag im Bargain-Baſe— 95 
ment zu 0 > 
Yünglings:Unzüge mit langen Hojen, 
14 bis 20 Jahre von 
f'cy gemifchten Stof: 
fen, in einfahen und 4 
doppelbrüft. Styles, En Hi 
reg. $7.50 ef Ri 
— zu 3:95 5 
$3.50 doppelbtrüftige 
Knaben = Unzüge, 
Kniderboder od. ein: 
fahe Hofen, großes 
Sortiment don Mus 
ftern, in braunen ır. 
grauen WlaidS und € 
ffcy Mifchungen, alle N 
Größen 7 
u IN, + 
9:Stüde doppelbrüft. Anaben-Anzitge, 
mit Gürtel, Aniderboder Hofen, einige 
von den Muftern haben ein ertra Paar 
fchlichter Hofen, großes Sortiment bon 
glatt appretirten MWorfteds und Gajli- 
meres, dunfle und helle Tarben, braune 


und graue Mijhungen, Alter Be 
7 bis 17 Jahre, 3:95 


34 Mädchen-Coats, volle Länge, gemacht 
aus fancy reinwoll. gemiſchtem Tuch, doppel⸗ 
Facon, garnirt 
und Braid. 


$18.75 Caracul Tuch Jackets für Miſſes, 
Muſter, in ſchöner Auswahl von guten Mo— 
dellen, geſchmackvoll garnirt und ge— 


Parttie 1 Partie? Partie3 Partie 4 Partie 5 
1.98 2.98 3.05 4.98 


Baſement⸗ 
Bargains. 


6.75 


er mit 
Größen 1 E 98 


ſohlen, 
ſes Verkaufs zu 


für Damen, 
Filz: und Leder: 
johlen, zu 


10.75 


113, 1.09, 6 bis 8, 
1.96 


Gin bejegt, Kederjohlen 


und Abfäge, zu 


warm, peljgefüttert, 


Tyacon, Batentlederfpigen und 
Behen, mittel: 


einfache 8 
ſchwere Sohlen, 


Rleiderfloffe 


„t5e reinwoll. Weft of England Tiveed 
Suitings, 11, Nde. breit, hübfche mo> 
difche Styles und Schattirungen, 4 Yds. 
machen ein Sktirt— 6 ND3. für einen 
Suit, wegen der ungewöhnlis 29 
hen Breite, per Nard c 

$1.00 farbige wol. Broadeloth Suits 
in)8, 11, VdS. breit, in den modischen 
ES Sattirungen d. braun, Navy, 39 
grün, Wine: und fhivarz, Yd., od) c 

Morgen Loftenfrei gejchräntt. 

85c import. reinwoll. Ranama Cloth, 
1%, Dd8. breit, modiiheSchat: 49 


tirungen v. Navy und grau, 
Seidenſtoffe. 

Schwarze Yardbreite reinſeid. rau— 
ſchende Taffetas, prächtige 1.10 TC 
Seide — per Yard 3 

Schwarze Oil-Boiled import. Taffeta 
Seide, Yard-breit, werth 1.35, 95 
— per Yard € 5c 

Farbige Seide Poplins, 50 verſchiede— 
ne Schattirungen; farbige Waſch-Taffe— 


tas, 24 Zoll breit, ſchöne Self— 38cC 


farbige Streifen, Yd., 
Flanelle. 

Faney doppelt gefließztes Outing-Fla— 
nell, Fabrikſtücke, alle Längen 1 
106, 32 Yoc-Merthe, 64€ 

Velour Flanell und Flannelettes, — 


die jchönften 12%e und 15e— Bi4c 


Sorten, 


$1.50 Filz-⸗Juliets für Da⸗ 
men, pelzbeſetzt, weiche Leder⸗ 
während Die: 


T5c Filz = Haus =» Slipper 
Everett Facon, 


Viei Kid Schuhe für Miſſes 
und Kinder, mit Schnüren od. 
Knöpfen, Patentſpitzen, ſol. Le— 
derſohlen u. Counters, Größ. 
12 bis2, 1.29; 83 bis 


65e Filz⸗Haus-Slippers für 


Miſſes und Kinder, mit Plüſch 


81.50 Viti Kid Damenſchuhe, 


9e 


Schöne Hinterkämme, große 
Auswahl von Mu—⸗ 
ftern, 

Gold Shell Ringe, Mifjes:, & 
Rinder: n 
verziert mit jchönen farbigen 
Steinen, 
nen, Emerald, 


blets, 
Sammt ⸗Schachtel, 
vollſtändig für 


250 


ſpez. Preis, 
und Tamengrößen, 


Turquoife, Rubi- 
Pearl Dous 
jeder Ring in einer 


Izech 


Bajement-Bargains. 


Warın gefütterte Filzſchuhe 
für Babies, mit Snlüren od. 
Knöpfen, Patentleder:Spigen, 


breite Beben, leichte 
Sohlen, 69 und 59e 
$1.50 Haus » Stipper8 für 
Männer, feineg Vici Kid Les 
der, Opera: und Üverett:fja= 
cons, lohgelb und jchmarz, jo= 


[tive Lederjohlen und 99€ 


Counters, zu 


65° Chenille und beftidte 
Haus:Slippers für Männer, 
Everett Facon, leichte Sohlen, 


leiht und bequem für 39e 


den Hausgebrauch, 


82.50 Viei Kid Schuhe für 
Damen, Tatentleder » Spiken, 
Schnür- und BluchersfFacon, 
Military Abſätze, äuferft gute 
Bargains 
zu 


99€ 


59e 


89c 
43c 


Schnür⸗ 


+ 


Männer -» Gradıten 


35 Yoursinshand Ties 
De Männer, in hübjcher 
or, Dienfag © 
zu nur 25c 
Feine Dreß = Hofenträs 
ger für Männer, gemacht 
aus beitem Zoom und 
Nisle:Gewebe, feine Gla— 
ce:Enden, jedes Paar in 


Ror, zu 480 5 
Seil 


und 
75e echte Lambs-Down fyließ Unter: Ri 
hemden und =Sojen fir Männer, jchive= 


rer Down ließ auf einem jehr 
49% 


feften „Body“, zu 
Baſement⸗ 


u nlerzeug Bargains. 


Eine vorzügliche Partie 
bon jchwargen Moreene 
und Sateen Unterröcken, 
mit ſehr weiter und tiefer 
Flounce, garnirt m. Tucks 
und Ruffles. Eine vor— 


zügl. Offerte —X 


zu 
Flannelette Nacht- 

kleider für Damen, 

in hübſchen perſiſchen 

und japan. Muſtern, 

rundum gezackt und verziert mit Knopf: 


loch⸗Stich. Feine Bargains zu 
dieſem Preis, 39 } { 


Die elettrifhe Sinrihtung. 


Auf einer Stubienreife durch bie 
Vereinigten Staaten hatte Profeffor 
Dr. B. Freudenthal (Berlin) Gelegens 
beit, im Staatsgefängnig zu Auburn 
(Nerv York) einer elettriihen Hinrich- 
tung beizumohnen. Die Eprekution 
fpielte fich nach den Aufzeichnungen 
Freudenthals im der „Zeitjchrift für 
das geſammte Strafrechtsweſen“ raſch 
ab. „Der dem Tode Verfallene, ein 
dreißigjähriger Mann mit fahler Ge— 
ſichtsfarbe, nahm in ruhiger Haltung 
auf dem „Chair“, einem Armſtuhle, 
Platz, und außerordentlich raſch wur— 
den Körper, Arme und Beine ange— 
ſchnallt.“ Den geſchorenen Kopf hatte 
er zurüdgelehnt, das Kinn wurde mit 
einer Bandage geftügt, dann burbe 
ihm eine Metallfappe aufgefegt und an 
ihr der von der Dede herabhängende 
Leitungsdraht befeitigt. 

Auf ein Zeichen de3 Deputy (Stell- 
vertreiers des Gefängnißdirektors) er⸗ 
folgte eine Hebeldrehung. Der Gefan⸗ 
gene richtete ſich tiefathmend auf. Ein 
Zittern ging durch feinen Körper. Der 
Strom von 1780 Volt wurbe eine 
reihliche halbe Minute lang angehal- 
ten, darauf allmählich vermindert und 
iwieder auf feine volle Kraft verftärkt. 
Noch einmal hob fich der Körper. Der 
Gefängnigarzt trat heran, befeftigte 
den Hörapparat an den Ohren und 
ausfultirte den Verbrecher zimeimal. 
Darauf forderte er dazu einen anme- 
fenden Arzt auf. Dann ein leijes 
Wort von ihm zum Gefängnißarzt. 
Ein neuer eleftrifher Schlag erfolgte. 
Mieber hob fich der Körper. Nochmals 
wurde außtultirt, und der Gefängniß- 
arzt brachte endlich durch eine Gefte 
zum Ausdrud, baß er die Erefution 
ala beendet anfah. Sin Minuten nad 
fech8 Uhr hatte man das Zimmer be- 
treten, drei Minuten fpäter war ber 
erite Schlag erfolgt, und weitere fieben 
Minuten fpäter jchloß der Deputy bie 
Zeremonie; bie aljo zehn Minuten ge- 
währt hatte. Der Hingerichtete wurde 


‚innerer Crftidung fei, begleitet non. 


nunmehr fezirt, wie e8 das Gefeß vor- 
fchreibt, und in frifhem Kalt beerdigt. 


Eine Bewegung bed Grequenden 
nach der Zudung im Moment bes leh- 
ten Schlages wurde nicht beobachtet. 
Er lag, dem äußeren Unfcheine nad 
unverändert, in feinem Stuhle Auf 
die Frage an den Deputy, warum 
mehrere Stöße nöthig gewefen feien, 
erwiberte diejer, das jet immer fo, 
meil das Gefeg norfchreibe, daß der 
Strom fo oft angewendet werde, bis 
der Verurtheilte tobt fei; aber nad 
dem erjten Schlage ei er, wenn nicht 
tobt, fo doch empfindungslos, daß fei 
menigjtend? nach Erperimenten mit 
Pferden ficher. 

Zür den Zufchauer ift die eleftrifche 
Hinrichtung zweifellos nicht fo brutal 
wie die Methode des Hängens oder die 
blutige Hinrichtung mit dem Schwert 
oder TFallbeil, meil bei jener ba3 
menjchliche Eingreifen mweniajten3 äu= 
Berlich in befriedigender Weife zurüd- 
tritt. AUndererjeit3 wirft aber bie In 
gewißheit über den eigentlichen Zeit= 
puntt de3 eintretenden Todes al3 Ab- 
Thluß der GStrafvollziefung höchſt 
quälend. Der Eindrud des Zufchauers 
war, daß das Herz noch fchlug, al der 
bom Anftalt3arzt zuerjt gebetene Arzt 
augfultirte. Sein Verhalten, das leife 
Mort zum Anftaltsarzt, die Herbeis 
führung eine neuen Schlages mußten 
diefen Eindrud ermeden. Alsdann 
wäre da8 Herz, nachbem der elektrifche 
Strom zum erften Male in den Hlör- 
per de3 Erequenden eingetreten ivar, 
noch mwefentlich länger ala eine Minute 
in Ihätigfeit gewefen, nämlich einmal 
während ber ganzen Zeit be3 langen 
eriten Schlaged und ferner in ber 
gleichfalls nicht unerheblichen Zeit, bis 
die Aufforberung an ben Arzt gericdh- 
tet war und biefer das Ausfultirrohr 
berüßt hatte, 

Nimmt man nun mit FKratter an, 
daß ber Tob mit Elektrizität eine Art 


ber 


— — 


Herzbewegung, ſo mag ſich für die 
Zeit nach dem erſten Schlage vielleicht 
nicht mit Sicherheit ſagen laſſen, daß 
das Leben noch fortbeſtand. Anderer— 
ſeits aber läßt ſich ebenſowenig mit 
Gewißheit behaupten, daß der Tod in 
dieſer Zeit bereits eingetreten war. 
Wenn wirklich die fortgeſetzte Funktion 
des Herzens unerheblich geweſen, das 
heißt der Tod bereits ſicher eingetreten 
wäre, warum dann die Herbeiführung 
des weiteren Schlages? Und iſt denn 
die — zum mindeſtens für den Zeu— 
gen beſtehende — Unmöglichkeit, mit 
Sicherheit durch die eigenen Sinne den 
Tod feſtzuſtellen, nicht auch ein Grund 
gegen die Methode? Dazu kommt der 
ſchwerwiegende Zweifel, ob die bei 
elektriſcher Tödtung oft nur zeitweilige 
Wirkung des Stromes hier unter allen 
Umſtänden eine endgiltige, oder ob die 
Möglichkeit des Scheintodes und eines 
Wiedererwachens nicht ausgeſchloſſen 
iſt. Freilich iſt dies ein mehr ideelles 
als praktiſches Bedenken da, wo ſich 
wie im Staate New York kraft Ge— 
ſetzes an die Hinrichtung unmittelbar 
die Sektion anſchließt, der ja ſchließ— 
lich noch die Beiſetzung in friſchem 
Kalk folgt. 

Alles in allem genommen, ſtehen ge⸗ 
wiſſen äußeren Vorzügen der elektri— 
ſchen Hinrichtung als Mängel neben 
ihrer Komplizirtheit eine Reihe von 
Ungewißheiten gegenüber. Sie ſind 
nicht bedeutungslos für das Empfin—⸗ 
den des Zeugen, entſcheidend aber für 
das Urtheil über die Dauer der 
Qual des Exequenden und über die 
Länge des Hinrichtungsbvorganges. 
Dieſe inneren Momente überwiegen 
jene ãußeren ſo ſtark, daß die Ueber— 
nahme der eleltriſchen Hinrichtung ins 
deutſche Strafrecht als nicht empfeh⸗ 
lenätverth erfcheint.” 


— Vertrauen eriwedend. — Patient 
Gen Arzt, der ein Rezept fhreibt): 
z das Mittel auch — 
Arzt: Aber ich bitte Sie, todſicher 


- 























| 


— — 














































6 
Lokalbericht. 
Hat ſeine Schattenſeiten 





Ungeblicher Räuber hente früh ver- 
mefjert und lebensgefährlich verlest. 





Sas ſchwarze Schaf. 





Sohn eines alten Poliziſten wegen Raubes 
verhaftet. — Im Garn. — Rauhbein er⸗ 
fhoffen. — Derdädtiger Tod eines Chi- 
nejen. — Der befehrte Alderman. 





Daß au das Räuberleben ſeine 
Schattenſeiten hat, ſollte zu ſeinem 
Leidweſen der 22jährige Lewis Pyle, 
Nr. 700 W. 14. Str., erfahren. Der 
3Yährige Yofeph Arandom, Nr. 181 
W. 17. Str., den er in angeblich räu- 
berifcher Abficht überfiel, brachte ihm 
mit einem Meffer fchwere Wunden am 
Halfe bei. Er liegt jet in hoffnungs- 
Iofem Zuftande im County-Hofpital 
barnieber. 

Urandom murbe am Thatort ver- 
haftet. Er leugnete anfänglich, ge- 
ftand aber fpäter in der Wade, in 
Nothmehr zum Mefjer gegriffen zu 
haben. 

„3 befand mich auf bem Heim- 
mege,” jagte er, „ald Phyle an Union, 
nahe 16. Str., über mich berfiel. Der 
Burfche, den ich meine MWiffens nie 

. zubor gefehex hatte, verfuchte, meine 
Taſchen zu durchſuchen. Als ich mich 
widerſetzte, verſetzte er mir einen 
Fauſtſchlag in das Geſicht. Da zog 
ich das Meſſer.“ 

Der Häftling befindet ſich in der 
Wache an Canalport Ave. in Unter⸗ 
ſuchungshaft. Pyle, ein Arbeiter, iſt 
noch nicht auß feiner Betäubung er- 
wacht. 

Ungerathener Sohn. 


Poliziſt Thomas Hunter von der 
Bezirkswache an Desplaines Str., der 
ſeit 22 Jahren im Dienſt iſt und ſchon 
Dutzende von Räubern verhaftet hat, 
mußte es erleben, daß in ſeiner Woh— 
nung ſein Sohn, der wie er Thomas 
heißt, von den Detektives Trant und 
O'Shaughneſſy unter der auf Raub 
lautenden Anflage verhaftet murbe. 
hm wird zur Laft gelegt, vor fünf 
Wochen in Wm. Seifrieds Wirthſchaft 
Nr. 358 Blue Island Ave. den Wirth 
und mehrere Gäſte, unter denen ſich der 
County⸗Kommiſſär Max Blumenthal 

und der Gasinſpektor Dexter Burke 
befanden, überfallen und um Baargeld 
und Schmuck im Geſammtbetrage von 
etwa 81000 beraubt zu haben. 

In der Bezirkswache an Warren 
Ave. hat der Häftling angeblich ein 
Geſtändniß abgelegt. Sein Vater iſt 
gramgebeugt, wird ſich aber bemühen, 
dem ungerathenen Schlingel einen gu⸗ 
ten Vertheidiger zu ſichern. 

Hunter wurde heute Stadtrichter 
Cleland vorgeführt, der ihn unter 
Bürgſchaft in Höhe von 860,000 den 
Großgeſchworenen überwies. 

Gemiſchte Geſellſchaft. 

Unter dem Verdachte, zahlreiche 
Raubüberfälle und Einbrüche verübt 
zu haben, befinden ſich zwei Weiße und 
drei Farbige in der Hauptwache in 
Unterſuchungshaft. Die Häftlinge ge— 
ben ihre Namen an als Marion Ber— 
bridge, Sheppard Thomas, Wm. Wil⸗ 
ſon, John Johnſon, alias „Joe Ken—⸗ 
ney“ und Wm. Smith. 

Thomas, einer der Häftlinge, hatte 
der Polizei gemeldet, daß ihm aus 
der hinter dem Hauſe Nr. 1704 Wa— 
bafh Ave. gelegenen Stallung Pferd 
und Wagen gejtohlen worden jeien. 
Als die Detektives Connor3 und D’- 
Brien im Stall vorfpradhen, um den 
Ihatbeitand aufzunehmen, fanden fie 
bort die „gemifchte” Gefelichaft. Dei 
Burfchen gefielen ihnen nit. Sie 
durchfuchten daher den Stall und fan 
ben mehrere werthpolle Pelze und eine 
Menge Handjchuhe, über deren ehr- 
lichen Erwerb die im Stall angetroffe= 
nen Perfonen fi nicht ausmeifen 
konnten. Letztere wurden bingfeft ge= 
macht. 

„James King, ein Kumpan der 
Häftlinge, wurde vor zwei Wochen 
überführt, einen Schankwirth beraubt 
zu haben, und dem Zuchthauſe über⸗ 
wieſen,“ ſagte Detektivehäuptling O'⸗ 
Brien. „Ich bin der Anſicht,“ daß die 
Verhafteten mehrere Fahrgelderheber 
in Hochbahn-Halteſtellen, ſowie Stra— 
Bengänger beraubt und auch eine An—⸗ 
zahl Einbrüche verübt haben. Aus 
dieſem Grunde habe ich 40 kürzlich be⸗ 
raubte Perfonen erfucht, in der Llache 
borzufpreden und die Häftlinge fi 
anzufehen.“ 

Mitten ins Berz. 

Der Schankwirth Frant U. Murs 
phy, Nr. 13459 Erie Uve., erfchoß ger 
ftern früh den Lokomotivheizer Mi⸗ 
chel Carmody, 21 Jahre alt, Nr. 13, 
447 Ontario Ave., der gewaltſam in 
die Wirthſchaft gedrungen war und 
ich ſeiner Hinausbeförderung wider⸗ 
[eh hatte. 

Murphy hatte fih an einem Tanz» 
kränzchen betheiligt. Carmody war 
einer der Gäſte. Geſtern Morgen be— 
gab ſich Murphy mit zwei Freunden, 
Charles J. Waits, Nr. 13450 Ontario 
Abe. und J. E. Lindberg, nach ſeiner 
Wirihſchaft. Wenige Minuten ſpäter 
kamen auch Carmody und deſſen 
Freunde, der 19jährige Thomas Mul⸗ 
caby, Nr. 13355 Superior Abe., und 
der 2Ajährige Henry Nesbauer, Nr. 
13434 Buffalo Ave., des Weges. 

Sie hörten Stimmen in der Wirth- 


& —* Carmody bearbeitete angeblich 


fo fange die Thür des Lokals mit ſei⸗ 
nen Fuͤßen, bis Murphy öffnete. Letz⸗ 
terer bedeutete ihm und ſeinen Genoſ⸗ 
ſen, daß das Lokal geſchloſſen ſei. Er 
habe die Freunde nur mitgenommen, 


1 a fie bei ihm zu übernachten tünfch- 


ten. 
Sarmody foll, feinen Freunden zu- 


° . gufend, ihm zu folgen, gewaltfam in 


ba8 Lofal gedrungen fein. Murphy 
berfuchte, ihn an die Luft zu fegen. 
E3 entfpann fih ein Kampf. Beide 
rollten auf den Dielen umber. Murphy 
brobte zu unterliegen; da 30g er feinen 
Revolver und gab zwei Schüffe. auf fei- 
nen Gegner ab. Dem Carmody wurde 
bon einer Kugel das Herz durhbohrt. 
Er ftarb auf der Stelle. 

Die Schüffe Iodten die Poliziften 
Muligan und Fogarty) herbei. Mur- 
phy wurde verhaftet. Watts, Linds 
berg, Mulcady und Nesbauer mußten 
die Beamten nach ber Wache begleiten. 
Garmody3 Begleiter behaupten, daß 
jener ohne jegliche Veranlaflung er= 
fchoffen wurde. Murphy betheuert, in 
Nothmehr gehandelt zu haben. Das 
wird von feinen Freunden bejtätigt. 


Raub, die Lofung. 


Vor ihrer Wohnung, Nr. 3712 
Mood Straße, murden gejtern früh 
Leo Inmezak, Frant Beznasz und Jo—⸗ 
Teph Pozybelisfi von fünf bewaffneten 
Megelagerern überfallen und nad) fur= 
zem Kampfe um $60 und zwei goldene 
Uhren beraubt. Beznasz murbe arg 
verbläut. Die Räuber find entloms 
men. 

Die 18jährige Katherine Polorney 
überrumpelte Einbrecher in ihrer Woh- 
nung Nr. 502 42. Une. Als fie um 
Hilfe rief, gaben die ungebetenen Gäjte 
Ferfengeld. Sie haben drei Diamant- 
ringe, eine goldene Uhr und mehrere 
-Stüde Tafeljilber erbeutet, aber an⸗ 
dere, fchon zufammengeraffte Werthjas 
chen im Stich gelaffen. 

Sn der Nähe feiner Wohnung Nr. 
76 49. Straße wurde 3. %. Stofield 
um Mitternadht von einem Yarbigen 
überfallen und um einen Hanbfoffer 
beraubt, der einen Anzug enthielt. Er 
meldete fofort den unliebfamen Vorfall 
ber Polizei. Aber erft nach Verlauf ei= 
ner Stunde ftellten fich zwei Deteftives 
ein, die den üblichen Thatbeftand auf- 
nahmen. 

Mährend Dr. Thomas M. YBudley 
und Familie fpeiften, dDrangen Einbres 
cher in die Wohngemächer de Arztes 
im Hayden-Hotel, Nr. 152 36. Straße, 
und ftahlen Schmud im Werthe von 
$300. €3 gelang ihnen, fich und ihre 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

Gerieth in Lebensgefahr. 


Paul Schufmann, 21 Yahre alt, 
wohnhaft Nr. 96 Sheffield Apenue, 
fprang geftern, nachdem er von brei 
Tafchendieben um eine Diamantnadel 
erleichtert worden war, an SHaliteb 
Straße von einer W. Mapdifon Str.- 
Elektrifchen und einem der angeblichen 
Langfinger an die Kehle. E3 fam zu 
einem erbitterten Rampfe, in bejjen 
Verlauf er beinahe fein Qeben unter 
ben Rädern des Straßenbahnmwagens 
eingebüßt hätte. Der angebliche Dieb 
wurde verhaftet. Er gab feinen Na= 
men al3 Yames Tilton an. 

Sn einer Weftern Ape.-Elektrifchen 
wurde der Kontraftor Auguft 9. 
Baalke, Nr. 795 Grand Xpe., um fei- 
ne $19 enthaltende Börfe beftohlen. 
Später wurden al3 der That verbäd- 
tig drei Burfchen verhaftet, die ihre 
Namen angaben als Frant DNeil, 
George Strong und Yohn Dillon. 
Baalfe Hat in DNeill und Strong 
Leute miebererfannt, die ihn in ber 
Car angerempelt hatten. In den 
Strümpfen der beiden Häftlinge mur= 
ben $19 gefunden. 


t Wer lacht da ? 


WÜderman Kohn Derpa aus South 
Chicago bat ftet3 die mohllöbliche 
Polizei mit Eifer vertheigit. Geit 
geftern ift aber aub er auf 
bie Heilige Hermandad fchleht zu 
fpreden. Einbrecher haben nämli 
feiner Kleiderhandlung, Nr. 9038 
Commercial Ape., einen Befuch abge- 
ftattet und 50 Paar Beinkleider, fünf 
Anzüge, fünf Ueberzieher und fech3 
Handkoffer geftohlen. Der Werth der 
Beute beträgt H500. Bon den Iyatern 
fehlt jede Spur. 


Arbeit für den Koroner. 


Sn feiner Werkftätte Nr. 507 Weft 
14. Straße murde Nachmittags der 
Korbmader Henry Rapdtke an Leucht- 
gas erjtictt aufgefunden. Ein mit ei- 
nem Ga8ofen verbunden gemejener 
Schlauch war losgelöft. Dadurch war 
das Entmweichen des Gafes ermöglicht 
mworben. Die Polizei ift der Anficht, 
daß ein unglüdlicher Zufall vorliegt. 


Starb an Opium. 


Der angeblich wohlhabende und ge- 
achtete Geſchäftsmann Sin Jip, aus 
Houghton, Mich., der in Geſchäften 
nach Chicago gekommen war, erkrankte 
hier am Samſtag Nachmittag und 
brach vor dem Hauſe Nr. 346 Clark 
Str. zuſammen. Er wurde in einer 
Ambulanz nach dem Nothfall-Hoſpital 
geſchafft, wo er wenige Stunden nach 
ſeiner Einlieferung verſchied. Die 
Leichenöffnung hat ergeben, daß 
Opium den Tod hexbeigeführt hat. 

Die hieſigen Landsleute des Ver⸗ 
ſtorbenen haben die Polizei erſucht, den 
Fall gründlich zu unterſuchen. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Jas. Kirgon Murphyh, der älteſte Der 
bens verſicherungsagent in Chicago, iſt ge⸗ 
ſtern in ſeinem Heim, 2507 Michigan Blvd., 
im Alter von 82 Jahren verſchieden. Als 
zehnjähriges Kind war der Verſtorbene 1885 
mit ſeinen Eltern aus Irland nach Chicago 
gekommen, er war alſo etwa ebenſo lange 
hier anſäfſig, wie Fernando Jones. Herr 
Murphy war Mitglied des Freimaureror⸗ 
dens und der Bayard-Komthurei der Tem⸗ 
pelritter. Außer der Wittwe hinterlaßt er 
einen Sohn, Theo. P. Murphy. 


—1+) — 
Berlaͤngerte Fahrzeit. 


Um ein und eine halbe Stunde wird, 
angeblich auf den Wunſch von Rei⸗ 
ſenden, von Sonntag an die Fahrzeit 
des Tmentieth Century Limiteb-Zug3, 
welcher auf ber Lake Shore und New 
York Zentralbahn zmwiihen Chica- 
go und New Nork perfehtt, verlängert 
werben. Die Fahrzeit wird alfo dann 
193 Stunden dauern, 











— 


Altenhe im⸗Bene ſig. 


Es findet morgen Abend in der Vordſeite⸗ 


Turnhalle ftatt. 


Zum Beften ber MWeihnachtäbefchees 
rung ber nfaflen des beutjchen Al- 
tenheims veranſtaltet der Frauenver⸗ 
ein der Anſtalt morgen Abend 8 Uhr in 
der Nordſeite-Turnhalle eine große 
Theatervorſtellung. Zur Aufführung 
gelangen zwei Luſtſpiele, nämlich der 
einaktige Schwank mit Geſang „Papa 
hat's erlaubt“ von Moſer und L'Ar— 
ronge, und das hübſche Singſpiel 
„Das Verjprechen Hinter'm Herd” von 
Yaumann. 

Die Rollenbefegung in 
Schwan ift folgende: 


Dr. Liebredt, Schriftiteller, Hr. Walter Clauffen 
e 


Dorothea, feine Frau....Srl. Lilian Rebtmedyer 
Karl Liebredt, fein Neffe..Hr. Werner Wieboldt 


Budide, Schläßtermeifter...ncososusosennsnnnense 


bem 


BETEN EN REITER Herr Ehriit. Schober 
Elife, beiten ZIBEP; 1000040340 AT a — 
Aurora Nebellopf...eruereer..- Frl. Meta Wilfe 


Jette, Dienſtmädchen bei Liebrecht. ........... 

Frl. Elſa Bunte 
Im Singſpiel wirken mit: 

Michel Quantner, Wirth in der Abtenau........ 

Herr Chrift. Schober 

Herr Leopold Caltiel 


7 onnnnaere een er 


Zowiöl, fein Sohn.......... 
Nandl, Almerin i 


m ®Dienft bei Duantner...... 
—— sboesnsssuennee Srl. Olga Menn 
Sreiderr von Strizom...... Herr Max Hoffmann 


Yrau Dr. M. Herzog hat die Spiel- 
leitung, Herr Fred. Maas die Klapier- 
Begleitung übernommen. 

Der Eintritt ift auf 50 Gent3 ange= 
feßt worden. Schon des guten Zimedes 
—— ſollte das Haus ausverkauft 

ein. 
— — 


Die Letzten vom Hauſe Bonaparte. 





Es iſt von Intereſſe, gerade gegen— 
wärtig, wo die Vermählung einer 
Enkelin Lucian Bonapartes mit einem 
Prinzen des griechiſchen Königshauſes 
bevorſteht, einen Blick auf die Ver— 
hältniſſe der Abkömmlinge des gro— 
hen Kaiſerhauſes zu werfen und ein—⸗ 
mal zuzuſehen, wieviel Perſönlichkeiten 
noch vorhanden ſind, die den klang⸗ 
vollen und ruhmreichen Namen der 
Bonaparte tragen. 

Eine ſolche Unterſuchung iſt um ſo 
mehr angezeigt, als bekanntlich Napo— 
leon nur einen direkten Erben, den 
unglücklichen König von Rom gehabt 
hat, und ſeine beiden Brüder, der Kö— 
nig Joſeph von Spanien und König 
Ludwig von Holland heute durch kei— 
nen männlichen Nachkommen mehr ver— 
treten ſind. Dieſe drei Zweige ſind 
alſo ausgeſtorben. 

Die gegenwärtig vorhandene ältere 
Linie iſt die des Prinzen Lucian. Sie 
zählt nur noch einen Vertreter — den 
Prinzen Roland Napoleon Bonaparte. 

Die jüngere Linid zählt deren zwei, 
die Prinzen Victor Napoleon Bona⸗ 
parte und Ludwig Napoleon Bona— 
parte. Auf dieſe drei Namen alſo iſt 
die ganze große Familie des Siegers 
von Auſterlitz zuſammengeſchrumpft. 
Und dabei iſt noch eins zu beachten: 
zwei dieſer Prinzen ſind nicht verhei— 
rathet, und der dritte iſt Wittwer 
ohne männliche Erben. Wer weiß, ob 
nicht die Bonaparte nach ihrer zahl— 
reichen und glänzenden Familie auch 
ihren Namen ſelber verſchwinden ſehen 
werden? 


Die geſchichtliche Geſtalt des Prin⸗ 


zen Lucian iſt keine der unſympathiſch— 
ſten jener außerordentlichen Zeit, in 
der die Geſchichte der Welt mit der der 
Bonapartes ſo eng verſchmolzen war. 
Bekannt ſind die Anfänge Lucian 
Bonapartes und namentlich ſeine Rolle 
am 18. Brumaire, an dem der glän— 
zende General der italieniſchen Armee, 
der Luft politiſcher Verſammlungen 
ungewohnt, faſt vor den Tiraden ir— 
gendeines Grand Maiſon ſeine Hal— 
tung verloren hätte. Dort, als Prä— 
ſident in der Orangerie von Saint— 
Cloud, gab Lucian Bonaparte, das er— 
regte Treiben des Rathes der Fünf— 
hundert beherrſchend und im Zaume 
haltend, eine Probe ſeines „bürgerli— 
chen Muthes“, der oft viel ſchwerer zu 
bewahren iſt als ſoldatiſche Kaltblü— 
tigkeit. Ohne dieſen Muth wäre der 
General, der ſich an der Spitze einer 
Armee wohler fühlte, als unter den 
Deklamationen der Volkstribunen, 
zweifellos aus dem Sattel gehoben 
worden. Er war zugleich tapfer, ge— 
wandt und geduldig. Außerdem 
glaubte er durch die Art ſeiner Mit— 
wirkung das republikaniſche Regime 
feſt zu begründen und die Niederlage 
einer den Intereſſen Frankreichs ver— 
hängnißvollen Anarchie zu ſichern. 
Er war ein Mann von lauteren Ab— 
ſichten. 

Napoleon vergaß, als er das Haupt 
der Regierung geworden, und nahe vor 
der Kaiſerkrönung ſtand, ſeinen Bru— 
der nicht. Er hatte für ihn einen 
Thron in Ausſicht genommen und 
wünſchte, daß er eine ſeiner Politik 
nützliche Verbindung eingehe. Lucian, 
den tiefe Liebe mit ſeiner Frau und 
ſeinen Kindern verband, weigerte ſich 
rundweg. Dieſe edle und ſelbſtloſe 
Haltung mißfiel Napoleons Herrſcher⸗ 
natur. Bei der Errichtung des Kai— 
ſerreichs im Jahre 1804 wurden die 
Prinzen Joſeph und Ludwig durch die 
Konſtitution zu Mitgliedern des Kai— 
ſerhauſes erklärt, aber Jerome, der in 
Amerika geheirathet — und Lucian 
von ihr ausgeſchloſſen. Der frühere 
Präſident des Rathes der Fünfhun— 
dert ſuchte, da er nicht daran dachte, 
gegen feinen Bruder Stellung zu neh- 
men, eine merfwürbige, aber trübe 
— — in Italien. Von 

ier jedoch vertrieb ihn der allmächtige 
Wille des Zäſar, der ihn von dem 
damals ſo weite Gebiete umfaſſenden 
franzöſiſchen Boden verbannte. Nur 
von einer Seite ließ ſich Widerſpruch 
vernehmen, von „Madame Mere“, die, 
alle ihre Kinder mit gleicher Liebe 
umſchließend, ſich weigerte, an der 
Krönung theilzunehmen, weil Lucian 
ihr fernbleiben mußte. Gleichwohl hat 
—* —— — dem Be⸗ 

es Herrſchers gehorchend, au 
u berühmten Bild Ian Se u 
nefchichtlihen Wahrheit zum Trotz 
ihre Stelle gegeben. E3 fam aber bie 
Stunde, wo die Aufopfernde Gefin- 
nung Zucians, fo, wie fie fi darbot, 





Abendpoft, Chicago, Montag, den 9, Dezember 1907. 





Pel;-3ets für Damen 
PVelg-Set3 aus franzdfildem Gable. Eoney, 
ſchwarzem Comey und Caracul, die Muffs 
in der fladen Kiffen-Facon, nett gefüttert 
und weich bebded, die Scarfd in den neuen 
Baza=- oder Throw⸗Facons mit Tabs, Get3 
die regulär für $5.00 berfauft werben, 


veziell für morgen au dem 
ehr niedrigen Preis, 52 8 
TEE +) 





STATE MADISON au DEARBOR 
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Peb-Sets für Rinder 

Ein Weihnadtägefhent für daS Baby ober 
Mädchen bid zu 6 Jadren—nidt das ge 
mwöhnlide Scrimped Eet, fordern ein bolle 
ſeidenes, rein weißes, geträufeltes Lamm— 
Set für Babies langer Angora-Border, fla⸗ 
der garnirteg Muff, fattngefüttert, mit da= 

affendet Scarf, veau 


regul. 851 25 
DE —— * d 








zu » , 
$2.00 Set, iveziell 





Unjer Berfauf von 4,850 feinen Damen: 


Winter:Goats, ein unvergleichlicher Verlauf 





Die Werte find wirklich erftaunlich — Werthe die unmiberftehlich find, ein Verkauf, der, troß des großen Umfanges des Einkaufs nicht niele Tage dauern 5 


TammE 
h 


Fern 


wird, Einer der geößten und befannteften Fabritanten im Dften, um eine fehnelle und pofitive Räumung zu erzielen, nahm unfere jehr niedrige» Offerte i 
für fein ganzes Weberfchußlager an. Urtheilt nach den folgenden Artikeln wie groß die Erjparniffe find. Beachtet, jeder Coat ift forgfältig nett ge- h 
fchneidert, modern und dauerhaft. Sollten Umänderungen nöthig fein, nehmen wir fie foftenfrei vor ' } 





































men: Winter 
Coat, herge: 
jtellt von fei- 
nen Mijchungen, 





mit Straps vom fel: 
ben Material, 
die neuen Gib- 
jon Schultern, 
Kragen umd 










Größen, fehr 


Dieſer hübſche 
$9.00 503Öllige lofe 
Damen Loat 
von feinem 
ſchwarzen 
Melton, hübſch be— 
ſetzt mit Braid in 
fancy Entwürfen, 
Hals und Cuffs 
mit Sammet be- 
jeßt, halb Satin 
gefüttert, ein gu= 
ter fchwerer, dauerhafter 


Coat, wie von jeder$rau 
gewünfcht, zu dem fehr 
niedrigen Preis, 84.98. 


Diejer feine 
$15 Kerfey Coat, 52 


Hol lang, 
ein hübfcher 
einfah ge: 
fchneid. Kleidungsftück, 
Nofe gefüttert, großer 
rollender Turnsup Kra⸗ 
gen von franzöfijichem 
Coney Sable, 
eintypifcher 
Coat für Faltes 







Diejer ihwere| Diejer 50 zöll. 
50:3öllige $7.00 Da: 





$3.48 


garız herum garnirt | fhwarzem Broad: 


53.98 


Manfchetten hübich gar- 
nirt mit Sammet, alle 
Ipeziell, 
Dienftag wieder zu 3.48 











54.98 durchweg m. 















57.98 





59.98 


Wetter, der nie zuvor zu | ausfieht. 
joldy niedrigen Preis |gleichlicher Bargain zu 
verfanft wurde, 87.98. | Dienftags Preis, 89.98. 








$8.00 doppelreihige 
Coat für Da 
men, lofe $a: 
con, gemadht 
von ganz fchwerem 






Eloth, der Rücken, 
Kragen, Mlan: 
fchetten und die 
Sront herunter 
hübjch aarnirt 
m. Stickerei, nur jchwarsz, 
ohne Stage die beiten 
Werthe in der Stadt, 
nur 83.98. 






Diejer feine 
$12.50 DBroadcloth 
Damen Coat 


Satin gefüt:- 
tert, hinten herab 
Strapped, Rüden 


und Sront befetst u. 


an den Gibion 
Schultern mit 
fancy Braid, 
Sammet befegter 


Kragen, fancy QTurned Bad 
Euffs, ein ungemöhnl. guter 
Bargain 3. d. früheren Preis, 
Dienftag nochmals zu $7.50 


Diejer engpaj- 
jende $16.50 fchlicht 


gefchneiderte 
52:3öll. Coat, 
aus feinem 
ganzwoll, Broadcloth ges 
macht, halb Satin gefüt- 
tert, Slv Sront, Sammet- 
Kragen, hüblch finijhed 
ftrift  gefchnei- 
derter Coat der 
immer elegant 


Ein unver, 
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alles Vergangene vergaß, ich und fein 
Dermögen feinem Kaifer zur Berfü- 
gung. Der Kaifer, den folcher Beweis 
der Gelbftlofigfeit diesmal freilich 
rührte, nahm Lucian in die faiferliche 
Familie wieder auf und verlieh ihm 
alle an diefe hohe Würde mit fnüpfen- 
den Titel. Wenig jpäter ftürzte des 
Zäſars Glüd für immer zujfammen, 
und Qucian ging bon dannen, nachdem 
er in diefem ungebeuren GEinjturz 
alles, mur — mie man bier wirklich 
fagen muß — die Ehre nicht, verloren 
hatte. Nach dem Tage von Waterloo 
wurde da3 Haus Bonaparte des Lan- 
des verwieſen, gehetzt, von der Polizei 
in allen Ländern Europas überwacht. 
Es begann eine Zeit der Verfolgung 
für die Nachkommen Lucians. Das 
im Jahre 1815 geopferte väterliche 
Vermögen hatten ſie eingebüßt; die 
franzöſiſche Regierung gab es ihnen 
niemals wieder. Sie zogen in die 
Ferne, unter tauſend Beſchwerden ihr 
Glück zu ſuchen. 

Des Kaiſers anderer Bruder, der 
ebenfalls im Jahre 1804, um ſeiner 
Ehe mit der Amerikanerin Miß Pat— 
terſon willen, vom Hof verjagt wor⸗ 
den war, hatte ſich bald eines Beſſe— 
ren beſonnen. Prinz Jerome verließ 
ſeine Frau, ſetzte die Auflöſung ſeiner 


Ehe durch, vermählte ſich wieder nach 


Napoleons Abſichten und wurde ſo 
von ſelber in ſeine Rechte als Mitglied 
des Kaiſerhauſes wieder eingeſeßtzt. 
Einer ſeiner Nachkommen aus der Ehe 
mit Miß Patterſon iſt Miſter Bona— 

der heutige Marineminiſter der 


rüdhaltlos angenommen mwurbe. Da3-| parte 


war, als ſich das Schidfal wendete. 
Im Jahre 1815 ſtellte Lucian, der nur 
auf die Stimme des Herzens hörte und 






—— 
—— beB ame 
Raiferreiceh fc Napoleon ber Dritte 





Tälimmen Sage hingebend und under- 


- 


aus eigener Willfür die Entjcheidung 
des Siegers von Nena hinfichtlich der 
Nachkommen Lucians um , indem er 
das Haus Bonaparte in die „Laijerliche 
Tamilie“ und die „bürgerlihe Yami- 
lie“ jchied. Er jchuf diefe Trennung 
aus nichtigen Gründen. Infolge die- 
fe3 Beichluffes ftand den Mitgliedern 
der „bürgerlichen Familie” nur das 
Prädifat „Hoheit“ zu. Lucians Ya- 
milie proteftirte unaufhörlih gegen 
diefe Unterfcheidung, die dem franzöfi- 
fchen Recht, da3 feine Titelherabjegung 
tennt, zumider ift. Sie mußte fie er- 
tragen, hat fie aber niemals anerkannt. 
Solange das zmeite Kaiferreich be- 
ftand, find ihre Beftimmungen fraft 
des faiferlihen Willend — fic jubeo 
— auf die Familie Lucians ange- 
mandt worden. Seit feinem Falle find 
fie ungiltig und die Entjheidung Na— 
poleon3 des Erften für fie wieder in 
Kraft. Ein Beweis dafür liegt in dem 
vom franzöfiihen Parlament am 22. 
Juni 1886 angenommenen Erlaß, in 
deſſen Artifel eg heißt: Die Mitglieder 
der Familien, die in Frankreich ge- 
berrfht haben,“ fünnen weder in da3 
Heer oder in die Marine eintreten, 
noch ein öffentliches Amt ausüben, 
noh ein Wahlmandat übernehmen“, 
oder vielmehr darin, daß dieſes Geſetz 
fofort auf den damaligen Snfanterie- 
leutnant Prinzen NRoland-Napoleon 
Bonaparte angemenbet murbe.. 
Thatfächlich Hatte einer von Ructand 
Enteln diefen Grab in der Armee er- 
mworben. Seit dem-4. September hatte 
fih die Prinzeffin Peter Napoleon 
Bonaparte, für die die faiferliche Fa 
milie feinen Finger rührte, troß ihrer 





zagt der Erziehung ihrer beiden Fin- 
der gewidmet. So wurde aus ber 
Prinzeffin Jeanne, jegt Marquife von 
Villeneuve, die in der Parifer Gefell- 
Ichaft hochgefhägte vornehme Dame; 
ihren Sohn aber führte fie über bie 
Schwelle von Saint:Eyr. Prinz Ro- 


land beitand feine zwei Jahre gut. 


und beirathete, Dffizier geworden, 
Mademoifele Blanc. Er verlor die 
Gattin furz nach der Geburt der Prin- 
zeifin Marie, die jet im Begriffe 
fteht, den Prinzen Georg von Grie- 
henland zu hHeirathen. Wie befannt, 
beichäftigte fi Prinz Roland feit dem 
Erlaß des Gefehes von 1886 mit mwif- 
fenfhaftlihen Arbeiten. Er trägt 
heute den geitidten Frad des „Membre 
de Pinftitut“, den fein Großontel, 
Napoleon der Erfte, und ſein Groß— 
vater, Prinz Lucian, getragen haben. 

Noch an eins ift am Schluffe diefes 
furzen geichichtlichen Weberblid3 über 
Zuciand Familie zu erinnern: Einer 
feiner Söhne, Prinz Paul, der Groß- 
onfel der Prinzeffin Marie, mar 
Dberftleutnant in der Legion der Phil: 
bellenen vom Jahre 1826 und der ein- 
zige Prinz, der für die Unabhängigteit 
Griechenlands fein Leben gelaffen Hat. 
Er zeichnete fich in vielen Gefechten 
aus; fchlieflich fiel er bei einem füh- 
nen Enterangriff des Feindes auf ei- 
ne3 der Schiffe des Admirala Eochrane 
„Hellas“, auf dem er jmweiter Offizier 
mar. Die Erinnerung an feinen Tob 
für Griechenlands Freiheit iſt in die— 
ſem Augenblick, wo ſich die Prinzeſſin 
Marie zur Fahrt nach diefer ihrer 
neuen Heimath anjchidt, recht ange- 
bracht. Die Prinzeffin Marie Bona- 
parte, de3 Prinzen Georg Braut ift 





alfo, mie wir auf unferer rafchen 
Wanderung durch ein Jahrhundert be- 
merften, die Ururenfelin Napoelons 
bes Erjten und die-Koufine Napoleons 
bes Zmeiten, Napoleons des Dritten, 
der Raiferin Cugenie, des Prinzen 
Viktor und des Prinzen Ludwig Bo- 
naparte. 
— 

— Monolog eines Bantoffelhelden. 
—Ich verftehe nicht, wie der Sultan 
mit jo vielen Frauen glüdlich leben 
fann. Wir hierzulande dürfen uns nur 
eine nehmen und haben an bdiefer 
meift über genug. 

- — Gemildert.— Der fleine Georg— 

ein Auffenfreund—ihreibt in feinem 
Auffag über den rufftiichejfapanifchen 
Krieg: „Die Ruffen hatten jehr viele 
Filialen in der Mandichurei.”—Leb- 
zer (bei der Beiprehung): Wiejo Fi: 
lialen? Was meinit Du denn damit? 
— Georg: Na— Filialen find doch Nie- 
berlagen! | 

— Seine Bouillon. — Der feine 
Zude: „Ede, fomm fchnell nach Haufe; 
heute gibt’3 Warmbier! Vater hat 
zwei Dugend Bierfilge mitgebracht!” 

— Hpperbel.—A.: Sie fügen, der 
Tenor hat feine Stimme verloren; wie 
fam denn da3?—B.: Gejtern Abend 
erreichte er eine folche Höhe, daß er bi3- 
her noch nicht herunter gefommen. 

— Gefangen. — Gattin: Unjere 
Nachbarin, Frau Meier, trägt einen fo 
unmodernen und fchäbigen Abendman- 
tel, Du glaubft es faum, Otto! — 
Satte: Die fönnte fich aber bocdh einen 
neuen leiften!— Gattin: Gewiß, liebes 
Dtichen! Aber mein Maniel in noch 
viel ſchlechter! a 


wg 











Official Publication. 
of tha MI- 


ANNUAL STATEMENT tet 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Lansing, in the state of Michigan, on 
the 8ist day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Ulinoia 
pursuant to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual.....uuussnuoBenassnuceee 
INCOME. 
Premiums and assessments received 
during the year ...uccncene . 
Interests ...ossooosonsee . 
Premiums on stocks and bondes. „ 


— 


u..d 448,298.40 
20,774.49 
43,037.13 


Total inoomo..........R......is la/ ilo.oↄ 


EXPESDITURES. 
Losses paid during the year „.........$ 259,251.99 
Commission or brökerage., „usenereern  19,449.87 
Balaries, fees and all other chargen of 
ofücers, clerks, agents and employes 
Rents and general office expenses..... 


Premiums on bonds..uunsnononesnnnne» 


Total expenditures ...............: 411,090.44 
ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the Company ..enereesereeneer —— 
Mortgage loans on real estate, bonds 
and interest thereon...urssernsnernee 
Market value of bonds and stocks,..., 
Cash on hand and in bank... .2ocsnennee 
Premiums and interests...sonsonnnnne» 


Total iedger assets ................. 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less assess- 
ments and contingeut liability......$1,530,878.41 


Gross cash assets and premium or 
deposit notes.. ......... .......62, 250,481. 60 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Bond debts............................⁊ 14,200.00 


Total cash assets and premium or 
depoßit notes......................qꝑ ꝑi 281.60 
LIABILITIES. 
S.osses in process of ad- 
justment or in suspense ..$16,312.84 
Losses resisted... 509.50 


. 0.0000 v 


Total. .oososunnnanne0n00...$20,875.84 


Deduct re-insurance due 

or acoured .............. 1,551.44 
Net amount of unpaid losses.......... 
Total unearned —— — 
Re·inaurance in LIoyds................ 
Cash guarantee deposits ... 
omm iss ion on brokerage ........... 
Return premiums. ⸗ů ⸗⏑⸗ æ 


Total liabilities. .....·.··.·····. 86637.16 
Net premium or deposit® noteB...... 1,530,878.41 


Net cash snrplus....... sunuenacsh 866,366.06 


Total cash assets and "premium or 
deposit note®. .... 2ursnonunnncenees .62,245,281.03 
MISCFLLANEOUDS. 
Total rieks taken during the year in 
—— 0120, 60T-0 
Total premiums received during the 
year in Mlinoiß,..eeessoouneoceonnene  123,004.02 
Total losees incurred durIng the year 
in Illinoıs 9,400.75 
ROBT. HENKEL, Vioe-President. 
A. D. BAKER, Secreiary. 
Subscribed and sworn to before me this 26th day 
of January, 1907. 
(Seal) HARRY A. MORRIS, Notary Public. 


Offictal Publication. 
of the AMER- 


ANNUAL STATEMENT jcax sono. 


ING COMPANY, 01 Baltimore, in the State of 
Maryland, on the 31st day of December. 1906, made 
to the Insurance ————— of the State of 
Illinois, pursuant to law. R 
CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid up in 
ERüh. oooncnnnnnnnssaesunässsnsconeee.$ 800,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year...$ 697,884.50 
Interest, rents and dividends..........  56,701.86 
Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book value....usuensoneer 823.77 
Amountsreceived from all othersources 83,031.22 


Total income,.. inensiennnn IRB AALDB 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the yeär .ceeeeee..$ 
Commission or brokerage. ..uuousner rer. 
Selaries, fees and all other charges of 
ofäcers, clerks. agents aud emploves 
Eents paid during the year. .zeocenuce. 
Taxes, repairs and expenses on real 
J— — ——— 
All other taxes, licenses and insurance 
department fees ———— 
Loss on sale or-maturity of ledger as- 


193,921.66 
184,638.54 


155,810.64 
‚486.95 


1,629. 
25,092.17 


5,382.69 
91,403.66 


otal expenditures................. 60.434.74 
LEDGER ASSETS. 
1 f real estate owned by the 
ee ooneee.d 12,168.79 
Mertgage loans on real estate. .. 10,000. 
Loans on collateral security.... .. 
Book value of bonds and Btockß, „oo... 


BOB .onoonesconscsn.e u 
Amount of all other expenditures..... 


64,500.00 
1.300,285.25 

———— naeh A LE 
Other ledger assetS.-.unssesenenennnene  26,250.00 


Total ledger asseta..................ðl ⸗,745. 
NON LEDGER ASSET#. 


Interest and rents due and accrued .....$ _ _7,986.18 
Gross premiums in course of collection 124,883.66 


Gross aasets .........................l.oc.ooo. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Großs premiums in course of 

s ooliection — — 86,968.65 
cial deposlits 8 
ebilities in Alabama, 
Montana, New Jersey, 
Va, Pitsbrus & Ameri- on 
can Surety OO snennnne.. . 
rr—— 


Total admitted assots...............212309, 9604. 66 
LIABILITIES. 
Net amount of unpaid losses.......... 
Motal unearned premiums...ce» 
Commission and brokerage..... . 
Re insurance — — 
All otber liabilities..2ooo00nnnnnnnnnn.. 


Total zen sbegegstanne sat ur 785,589.16 
re ; 
Less liabilities secu y epe 106,894.67 


poslta................·.....·....... · · 


Balanoe .. ..0 618, 104. 40 
MISCELLANEOUS. 


tal iums received during the 
"year in Anois.. ar 45,703.93 
Total losses incu ur 
r00 — 
GEO. COTOR, President. 
R.C. CARSON, Seoretatry. 


? y and sworn to before me this 94th üsy 
of 


Bee Sonn: MILLARD LEONARD 
ISeal] Notary Public. ' 


ofäicial Publication. 


ANNUAL STATEMENT  Kican” 


UNEDEE ZEN ITY COMPANY of New York, 
in State of New York, on the 8ist day of De- 
cember, 1906, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
— ——— 


INOOME. 


Premiums received during the year.,..$1,215,822.58 


Interesta.. auuussoonsennnennernunnennnne 01,087. 0 


Profits from sale or maturity of ledger 
assets over book VRlUG. sucnuonuunenes ” 8,248.19 
Total incomo.......................ꝑl.bð,1os.ol 
\ EXPENDITÜURES. 


aid during tbe Fear.......... 44 868.6 
—— paid ne die year. .o....  100,000.00 
Comm esion or brokerage....:scr000..  329,074.58 
Salaries, fees and all other charges of 
offlcers, clerks, agents and employes up. 18 
Rents paid during JeRr ouuneonsesnenen 19, 79.01 
All other taxes, licenses and insurance 
department fo@ß. „.onsonuonenrnuneree 28,680.20 
Loss on sale or mäturity of ledger as- — 
— 4 
Amount of all other expenditures .... 483 
Total expenditures.................di.is/ðꝭ.o 
LEDGER ASSET®. 
Book value of bonds u 8 
Cash on hand and iu bank. 162,890.28 
Bills receivable.. .......00.. — a 
Agents, debit balances.. 987. 
mium notes....... . 1,808.86 
Other ledger assets .... p⸗ꝰ⸗⸗⸗⸗ ⸗ 40,813.17 
Total Ledger AuBetSccaeassonnaenee 82, 340,050.29 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest aocrued ...uuuneonnenuunnnneeed 9 
Other non-} en sacnessee.:. ML 
Gross Dee m —— ‘of collection 70,958.97 
Oross Assets................ 90 470,444.08 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
— from book value 
8 
er unadmitted asseta,... 48,442.18 
Special deposits to secure 
lisbilities in Virginia,.... 50,230.00 
.4 248,836.91 
——— 
Total admitted oesets............ææ xbo.ii 
* LIABILITIBS. 
Amount of unpaid loeses...........4 383 


Total un — I 
Commission a ge ee 916. 


Total liabilitien .asosnnessonuenenuse. 
Less liabilities secnmd by ut TE 
Goposliu .uasaosnunsnsnnnnnnnnnen0nn0s %0,956.75 
Balance. „...csussunsnnnsennneneenne.B 751,800.98 
MISOELLANEOUS, 
received during the 


fgRsElEnd nu awocn 0 Datore me tale ai Ang 


— — ——— 


Official Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT 25 zur. 


UFACTURING MUTUAL INSURANCE .COM- . 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
tbe 3lst day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Nlinoig, 


pursuant tö law. 
CAPITAL. 


No capital purely mutual 
INCOME. 
Premiums and assessments received 


du the year cuconoononnnennenee«h 460,082.77 
ne non 14,6072.31 


Total Income. ...uunonoosonnnneennnne«d 474,755.28 
EXPESDITURES. 

Losses paid during the year ...u.......Bd  37,430.48 
Cash pad to members for discontinued 

policien „ueonsannenenennnnnsenennenen  864,802.05 
Euspsrtionss..ancsäneesare» ssoservaneee: A EHENE 
Balaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes are 

.nn..n....n.......u..,n....... 29,019. 

General expenses...uunonosnunnennneee '  19,586.22 

Total expendituren......nsesener.$ 450,058.58 

ASSETS. 


Market value of bonds and stocks.....$ 352,865.00 
Cash on hand and in bank 29,779.38 
Premiums and course of collection ...  11,313.77 
Interest due and accrued on stock... 5,672.07 


Total cash assets.................... 86, 188.43 


OTHER ASSETS. 


Amount of contingent .ilability of 
members subject to assessment ....62,319, 170.065 


. sunanelecsses ...... 


Total cash assetu and contingeut 
liabilities......... 000. 0..$2,715,308.98 


LIABILITIES. 
Net amount of unpaid loß868 .nesosen..d _22,016.08 
Total unearned premiums,scconenneeee 231,917.05 
Taxes and assess ments......- 1,439. 


— linbilltion.... ou .200nunau. 000.0 255,372.41 

Yet amount of premiums or deposi 

ME 
Net cash snrpluß. oeeosenunnuonuneee«  140,766.02 


Total cash assets and premium or 
deposit notes 
| MISCFLLANEOUS. 
| Total risks taken during the year in 
| " Minois ....... ..4 
Total premiums received 
year in Illinois. ae 1 
Total losses incurred during the year 
| snonnosescee 267.77 
| ARTHUR W. CLAPP, President, 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 23rd day 
of January, 1907, 


Seal) 


in Illinoıs 


SAMUELK. HAMILTON, 
Notary Public. 


Official Publication. 
of the OHIO 


ANNUAL STAIEMENT 


UTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 
in the State of Ohio, on the Sist dayof December, 
1906, made to the Insurance Superintendent of the 
| State of Iljinois, pursuant to low, 
| CAPITAL. 
No capital, purely mutual ........... M......- 
INCOME. 

Preminms and assessments received 

during the year ....oonossonoeneenee» 
Interest and dividends ...asensueee« ... 
Amount received from all otder sources 


— 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year. .......... 
Gash paid to members for discontinued 

policies 
Comm ssion or brokeräge, — 
Balaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and employes 
Taxes 
Amount of all other expenditures ..... 


222222 


19,853.31 
8,815.80 
10,179.72 


Total expenditures.................8 185,307.8 


ASSETS. 


Mortgage loans on real estate and 

bonds ...... esse 
Loans on collateral security..oscononee 
Market value of bonds and stocks .... 
Cash in bank. 4. .coooconc0»» . 
Premiums in course of collection...... 
Bpecial deposits in Manitoba ........ 


10,000.00 
79,700.00 
172,813.19 
171,055.68 
5,002.57 
10,100.00 


Total cash assets,..... osoosuronneoen HA8,071.42 
OTHER ASSETS. 


Premiums or deposit notes less assess- 
ments and contingent liability....... 1,411,134.99 


Total cash assets and premium orde- 
DOBERDEES „uccaneusasannnee o.0...$1,859,806.41 
LIABILITIES. 


Net amount of uupaid loases. ...uu....$ 


7 
.00 
Total unearned premiums, ..ensnceuse» 2 


96,346.65 


Totalliability......... ...*.... 8. 97, 0466. 66 
Net premiums or deposit nOteß.ceuoe.. 1,411,134.99 
Net cash snrplus enuneennne.  351,624.77 

Total cash assets and premium or de- 

DOW MOIOB „un scneciesieien : $1,859,806.41 
MISCELLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 

a 2...8 178,6875. 00 
Totai premiums received during the 

year In Illinois 88, 162. 41 
Totallosses incurred during tbe year 

21.40 
JOHN H. HAHN, President. 


RAIBON sowas escnnce nn —XRX 
WM. H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January 1997, 
1Seal] CHAS, BALL, Notary Publie, 


Official Publication. 
of the IN 


| ANNUAL STATEMENT "men 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANCE COM- 
PANY of Indianapolis, in the State of Indiana, on 
the 31st day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual. ..ssonnnnenneßenneosenene 


INCOME. 
Premium assessments received during 


the YORR..nusn0suennsenenunnsnnnesee 


223,902.30 
11,002.41 


Totalincome „.uesonsoononennneneend BAIMTI 


EXPENDITURES, 

Liosses paid during the year, ..enuuce..$ 137,743.88 
Premiums returnd on discontinned po- 

licie@...... seässiesaesätseennes "REED 
Salaries, fees and all other charges of 

offcers, clerks, agents and emploves 
Tazes..... * Sonn. 
Amount of all other expenditures „... 


Total expenditures ................ 228,495.54 
ASSETS. 


Mortgage loans on real estate and 
bonds and interest thereon, ...ure...$ 
Market value of bonds and stocks .... 
Cash on hand and in bank, „.occeosonee 
Stock loans.......... 
Premiums and interests in cause of 


Interest DELEITTITTTIITIIIIIIIITIIIIIIER 


4,844.26 


Total cash assets ..................ſ ⁊oli.a 
OTHER ASSETS. 


Amount of Premiums or deposit notes 
less assessments ................... 91,827,2905.46 


Total] oash assets and premiums or 
deposit notes......... ........... ꝓi.o⁊.⁊6.os 
LIABILITIES. 
Total unearned premiums ............8 79970.48 


Total Ua bilities. ..................d 7o9 oo.as 
Net amount of cash assets and prem 
jums or deposit noteB. ..uescensen...191,997,205.46 
Salaries, rents, bills, etc., net cash sar- 
190,541.04 


plus -—..—.........„.„...n...n.unn......... 


Total cash assets and premiums or 

deposit notes a .$1,597,716.98 
MISCELLANEOUS, 

Total risks taken during the year in 
BEERBEN > asnnansnonnnenansenennnunns. RL 
Total premiums and assessment» re- 
oeived during the year in Illinois and 
premiums or deposlt notes........ 
Total loases incurred during the year in 


Dlinois„.oososssessssenennnsennenuere 


65,184.37 


9,661.21 
M. S. BLISH, President. 
E. E. PERRY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 15th day 
of January, 1807. 


(Seal} HUGH 8. BYOKIT, Notary Public 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT are 


BANK INSURANCE COMPANY of M 
lie, in the State of Minnesota on the 16 

Day of February 

superintendent of 

to iaw. 


1907, made to the Insurance 
the State of Illinois, pursuant 


OAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash, 4 100,000.00 


INCOME. 


None ..............—. aensnssesnnneeassnenunnee 


EXPENDITURRES. 
7, 
0838 


108.28 


Recording F' 
Amount of Ay other expenditures ..... 


Total expenditures ....nanesssesunee 
LEDGER ASSETS: 

ortgage loans on real estate ........ 87,000.00 

Be lateral SBCHFIEF ennsensennee 14,545.00 

Market value of .00 

Cash in bank....uensunenennsnnunnnseee 2, ‚75 


Total 4 149,996.78 
NONE LEDGER ASSETS. 


lntorest aeernod........:....:........ 8.25 
DEDUCT ASSESSMENTS NOT ADMITTED, 


None **44 — 


——— an 149,993.00 
. B" MEGLENTECK, Secretary. 

Dan UI 16th day 
(Bea) WILLIAM A. KERN, Notaty Publie 


i 


Offictal Publicatiom. 


ANNUAL STATEMENT "ayit® 


j Y COMPANY of New York, in the state of 
ne on. the 3l1st day of December, ds 
made to the Insurance Superintendent of the State 


-of lilinois, pursuaut to law. 


CAPITAL. 


ount of capital stock paid up in 
Me ——— 


Premiums received during the year...$1,880,158.09 | 


250,000.00 


149,120.16 
34,482.88 


2,462.50 
37,856.20 


Amount received from all otder sources vie 5 
in 1905 
EXPESDITURES. 
Commission or brokerage 
ents paid during (he year....... ..... 
Allother taxes, licences and insurance 


Interest, rents and dividends „.0...... ber 
Premiums paid in — rss nisse 
Refund of personal property tax pa 
he 16,939.50 
Total Income. ...200000000na000000n..$2,279,932.30 
Losses paid during the year. cneceene- 
Dividends paid during the ye A........ 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agentsand employes 
axes, repairs and expenses On real 
estato............ .- ... . 
departement fees. ....... ——— 
Loss on sale or maturily of ledger as- 


Total expenditures......... — $1,778, 870.58 | 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate owned by 
the oompany Zah o20000..90,148,587.64 
Book value of bonds and stocks ...... 2,580,199.59 
Cash on hand and ın bank. oercceeeee»  654,442.57 


Total ledger assots............ $6,383,229.80 


NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents due and accured,... 
Market value of bonds and stocksover 
book value -— 
Pross premiums in course ot ceolleetion 


19,348.67 


7,407.10 
2%,600.50 


Oross assets .........................86,700,686. N 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiums in cours 

of collection... veseueneee..$116,190.47 
Bpecial depoits to secure li- 

eabilities in Can., N.B., 

Mex., Va., Utab, La. On., 

S. D., Okla., Idaho, N. 

30. DUDEN. onen are gene 

— —⏑—⏑—⏑—— 


Total admitted assets...............85,807, oo2. 
LIABILITIES. 
Amount of unpaid losses .............. 
Totul unearned premiums, .........533 
Balance taken inadvance of premiums 
etc., notincludeäd above. 


573,009.58 
991,511.26 


Interest pa:d in advance „. 
Balaries, rents, bills, etc... 
Commission and brokerage 
All oihe« liabilities- —E —— 359.18 


Total liabilities....uneessennosneere.81,004,790.91 
Less liabilities secured by special 5——— 
poaits....... 145,464.79 
«..$1,459,892.12 


22⸗ ů6æ— 


DER Senne “onnnnnnsrnene» 
MISCELLANEOUS, 
Total premıums recelved duridg the 
NOREIREIINOIS so ca una nenenneetn ... 148,922. 92 
Total losses ineurred during the year 
in 1ltinois ...... EA TEERN 72,809.78 
A. D. LYMAN, President, 
A.B. ZETELY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January, 1907. 


(Seal) P, V. MANNING, Notary Public. 


Mflcial Publication. 
of the AET- 


ANNUAL STATEMENT %, "ven. 


NITY COMPANY of Hartford, in the State of 
Connecticnt, in the 3ist day of December, 1906, 
made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 

‚CAPITAL. 


&mountof capital stock paid up in 
= sein nen er 500,000.00 


INCOME. 
Premium received during the year ....$ 534,157.70 
Interest, rents and dividends.zuseeseer 8, 2 
Profits from sale or maturity of ledger n 
assets over boox value............... 6,405.00 
Amountreceived from all other sources 313.00 


Total income............. .........8 584,160.82 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year ..........8 
Commisslon or brokerage. ......... 
Kalaries, fees andall other charges of 
ofiicers, clerks, agents and employes 
De. paid during Ihe year ..........- 
egal advertisements, printing etc. ... 
All other taxes, license and insurance 
departement fees. ........3* 
Loss on on sale or maturity of ledger 
assets, ..... ....................0 00% 


832.50 
Amount of allotber expenditures.. ..  27,538.44 


Total expenditures.................8* 617,579.95 
LEDGER ASSETS,. 
Book value of real estate owned by 
the company nunnnnree 
Mortgage loans on real ęstate........- 
Book value of bonds and stocks. 
Cash on hand aud in bank 
Other ledger asseiß..aousenuoee 


Total ledger assets ..................dl,o⸗,⸗.M 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest accrued. „osesonnnnnnnunseneee» 3,182.46 
Gross premiums in course of collection 1%,382.05 


Gross assetS ....... 
DEDUCTED ASSETS NOT ADMITTED. 
Depreciation from book 
value of bonds and stock$ 2,320.69 
Gross premiums in course of 
SONEDRIEDE warn near BLTDE- IR 
Other unadmitted assets..... 1,569.31 ” 
TORE .on «se se hesanaanannsanr er LE 


Total admitted assetS. zuonenenneee..$1,148,897.68 
LIABILITIES. 

Amount of unpaid losses .............8 
Total unearned premiums............. 
Balance taken in advance of premi 

ums, etc. not included above,..ccneee 
Commission and brokerage,.osssoosere 
Return and re-insurance premiums, .. 3,277.49 
Contingent fund .oesesessonnensenaenne  100,000.00 


Total Uabilities. ................ð 40 846.37 
Total premiums received during the 
87, 074. 20 


year in Umois. $ 
Total losses incurred during the year 
in Minois............... seoonnnncee«d 21,818.10 
BEEKMAN HUNT, Ist Vice. President. 
CHARLES IL BROOKS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 30th day 


of Jannary, 1907. 
[Seall THO’SP.CUMMINGS, Notary Public, 


19,122.22 
43,261.56 


17,934.74 


200.00 
4,100.00 
719,656.19 


72,587.10 
278,175.36 


313.00 
21,493.42 


official Publication, 


ANNUAL STATEMENT HoREr 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Philadelphia, in the State of Pennsylvania, on the 
3lst day of December, 1906, made to the Insurance 
” erintendent of the State of Illinois, persuanf 
o law, 
CAPITAL. 
No capital purely mutual „.oeaoouonnsBessoonnnneee 
INCOME. 
Premiums received during the year,..$ 259,475.77 
Interest and dividends .nun..0n000nn000% 9,202.74 


Total ö—d 268,738.51 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year, ..uueeu...$  27,335.61 
Premiuns returned on discontinued 
22,256.24 


policies aesdasenhesseennnns 

Dividends paid during the year „..... 194161.57 
Balaries, fees and all other charges of 

‚officers, clerke, agents and employes 11,052.88 

7,247.%0 

444.05 


Rents, office expenses.. ouooonennsnncee 
Taxes. “nn nee 

Total expenditures.................. 202,498.25 
ASSETS, 


Market value of bonds and stocks ....$ 216,315.00 
Cash on hand and in bank. gasesueeoeee  34,970.95 
Fremiums and interest ıncomes of col- 
— 9,379.98 
Dotal cash assets...................a 260,665.93 
OTHER ASSETS, 


Amount of contingent liability of 
members subject to asssement......81,2%0,877.40 


Total cash assets and premium or 
deposit notes.....................ꝓl.aoi/ꝭaq.ga 
LIABILITIES. 
Loeses in process of adjustment orin 


BEEDEERD sun sauer äns aan rasäsbenen en 3,362.58 
Total unearned premiums —— 


123,087.74 
ODRBETIRREENG ‚450. 
Net amount of contingent liability... 1383 
Net cash surplus ............7rcis. 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes..........c. . ai l, so.so 
MISCELLANEOVS. 
Total risks taken during the year in 
Milmble.. .; s0.0c0s Sunsnsnssnnnnnsee« 
Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 


cash and premium or deposit notes. , 
Total losses incurred during the year — 
in Illin 156.18 


a NEN TEE EIERN 


FREDERICK A. DOWNES, Presiden 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. " 


Subscribed and sworn to before this 11 
January, :1907. EAN 


: [Seal] WAYNE P, RAMBO, Notary Public, 


In rauher Schule. 


Neubearbeitete Erzäblungen („Ut miene Strom 
tied“) bon 


Albert Weisse! 
dee 


82,442,974.00 


METErES 


| ANNUAL STATEMENT stas 33% 


' Interest and dividends „zorsuunsenonser 


377,698.37 | 
142,776.86 | 
| Amonnt of all other expenditures ..... 


!: Book value of bondß, .....0000n000000..ß 


| Gross preminms in course of collection 


7,229.89 


" Total unearned premiums .neonocneen. 


— —— 


Official Publication, - 


LITY COMPANY of Montpelier in the State of 
Vermont on the 81st day of December, . 1906, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant to law. . 
CAPITAL, 


a 250,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year....$ man 


Dotal meomoe.......................* 324,086.02 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year ...........8 101.986.49 
—— or brokeraße...uuoonsennen 100,896.24 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks. agents and employes 19,515.39 
Rents paid during the year ....uruonee. 1,208.34 
All other taxes, licenses aad insurance 


department fee u 5,518.64 


7,950.10 


............... 


rotal exponditu res ................:4* 241,575.20 


LEDGER ASSETS. 
349,552. 
102,896.91 
Total ledger assets .............. 452,449.41 
; NON-LEDGER ASSSETS. 
Interest accrued,cooeseneeenonsanace need ah 
Gross assets......................... 511,179. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Deprecistion from book 
value of bonds .... 


Gross premiums in course of 
collection ..oessessennnenne..» 


Cash on hand and in ban 


$7,83.70 
83,093.30 
Total .......an......Deossnnennsee» 4 11,047.00 


Total admitted assote..............: 500,182.34 
LIABILITIES. 
Amount ot uupaid losses..............8 2 
tal unearne remius ‚DM. 
2 — 16,005. 00 
Total abity ....... isn 
MISCFLLANEOUS. 
Total premıums received during the 
—— un 8 —— een 29,738.37 
Total losses incurred dur 
J 4,242.54 
JAMES W. BROCK, President, 
HARLAN W. KEMP, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 25th day 


1907. . 
Kal ARTHURK. WILLEY, Notary Publie, 


Official Publication. 
of the MAU- 


ANNUAL STATEMENT 0%° Mor 


UAL FIRE INSURANCE COMPANY of Phila- 
delphia, in the State:of Pennsylvania, on the 31st 
day of December, 1906, made to the Instrance 
Superintendent of the State of Illinois, pursuanf 
to law. 


CAPITAL, 
No capital purely mutnal..uosonnoneneßeooonnnnenee 


INCOME. 


Premiums received during the year....$ 211,742.78 
Interesta..i.enüssoonssnsösseennehgsednee 6,632.49 

Total Income „..eoosouconseseerscen® 218,975.27 
EXPENDITURES. 


Losses paid during the year. ..uuuon...d 24,672.29 
Keturned to members for disnontinued 
J — 
Dividends payd during :the year...... 
»alaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employes 
Rent and general expenseg „.ooosssosse 
Taxes, repairs and.expenses on real 
estate: 


19,521.54 
147,989.79 


8,519.64 
5,743.38 


829.29 


Total expenditures, ......oonenenc..+$ 206,775.86 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks. ...$ 166,707.50 
Cash on hand and in bank. seoercnoe ser 2,002. 
Premium and interest incomes of col- 
WOCHE su: 0 ch enka gene rare 


7,822.56 


Total cash assets.................... æ6. as. a 
OTHER ASSETS. 
Contingent ability of members subject 
t0 BBBESSMENt sunnonoonnnnennnennnn..$1,002,606.50 


Total cash, assets and premium or 
GCPogit NOteR... zunossonuennnennnn..:$1,200,199.59 
LIABILITIES, 
Losses in process of adjustment or in 
BUSPENSE.. uuosoeoesennonnnnnnonenacch :. 2556.77 
100,260.05 


TOR NABELUY ..n0sucsesuncenenä 
Net amount of contingent liability....$1,002,606.50 
Nob CASH SUrPINS. - „sesesnaneanesneense 
Total cash assets and premium or 
deposit notes,.... 0000..$1,%09,139.58 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
I — 
Total premums and assessments re- 
ceived during the year ih Illinois, 
cash and contingent liability. „.....  115.199.04 
Total losses incurred during the year 
in illinoiß. ........ 242.53 
FREDERICK A. DOWNES, President, 
WILLIAM M. BURGESS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this Ilth day 
of January, 1907. 


[Sea)) WAYNE P. RAMBO. Notary Public, 


Official Publication, 
the RE- 


ANNUAL STATEMENT % zaır. 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosota, 
on the 31st day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL, 


No capital purely mutual.............. B..........- 


— — — 
INCOME. 
Premium assessments received during 


the JeRr..oooonununsesenesnsennsnnee. 


861.58 
EN 


Interest PRILITTIIITIIIIIITTEIIITEIII III 


Total income 


EXFRNDITUVRES. 


Liosses paid during the yeAar..coceneee.d 27,191.47 

Commission or brokerage. ..eunsennee» 8,810.49 
kalaries, foes and all other charges of 

officers, clerks, agents and emploves 2.680. 17 

656.98 

6,967.48 


Taxes. „..oosnnennesseesunessennnenneee 
Amount of all other expenditures, .... 

Total expenditures ............... 4..006.57 
ASSETS. 


Market value of bonds and stooks ....$ 
Cash in bank. . 

Interestsa.,..... 4,083.57 
Other ledger assets.......... 85.0 


Total cash assets,...onossnnnerenen..h 96,605. 71 


OTHER ASSETS, 
Premium or deposit notes ........... 4 89,334.44 


Gross cash assets and premium or 
deposit noteß.. aunsanonenenenenenu.® 185,940.15 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
Ofäce suplies etc 


86,269.50 
5.417.64 


835.00 


Tota] cash assets and premiums or 

eposit notes..................... 
LIABILITIES. 

Total unearned premiums ............8 


185,105.15 
45,011.91 


Total liabilities. „....uoonnonnnonnee«d 45,011.91 
89,344.44 
56,668.80 


Net premium or deposit noteR. gasaere» 
Net cash sufplus...ucooosesonensnesese 
—o 
Total cash assets and contingent 
liabilities „.eoosonosonnonsenonenne«d 185105.18 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinoıs edesnsnsgsaanngrenee re LEER 
Total premiums received during the 
yearin Illinois, .uuoosuososnoenueensd 18,983.12 
Total losses incurred during the year in 
Aßß 511.59 
CHAS. F. SADNER, President. 
M.S. MATHEWS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1907. 
[Seall GEO. M. BLEEKER, Notary Publie, 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grunbeigenthumssllebertragungen in ber 
Hoͤhe von $IMO und darüber wurden 'amtlih eins 


getragen: 
argo Ape., Norpoftede Wegereht der 6. M. 
u 4 bei 197; ©. & 


ah jene ran 
ee MR ae von Mean. Mate, 
Br 9 €. Spooner an Yohu m. 
"ont, de Ba im; un "Gere un ‚John 
uns üe, Rerdmetege Bentmal Bit, Gühfemt, 
— Bor 178 ©, I ee Die 
Bel, DE gan Baar Mt 
— u EEE Sr 
J Pr Freeride Huhn an Alm 
f en "sc Lo: ®- Duke W 
— 
Indiana ie 166 Di . Burte an Gm, 


sa Une... 25 bel 172: ©, Baier an Mary 


# 


——— 


lbendpolt, Chieago, Montag, den 9. Dezember 1907. 


— —— — — —— 


102,817.42 | 
108,715.60 | 


....89,085,422.00 | 


official Publication. 


STATEMENT spa rum 


MANUFACTURERS MUTUAL FIRE INSUR- 

ANOE COMPANY of Philadelphia, in the Ba of 

Pennsylvania, on the Si1st day o ber, 1906, 

made to the Insurance Superintendent of the State 

of Illinois, pürsuant to law. 

CAPITAL, 

No capital purely mutnal . suonnonnsoelscssunnenes 

INCOME. 

Premiums, asseesments And interest 

received —— — 
f: 1,665.33 


ANNUAL 


Amount received from all other sources 


Total Income, ..uceesseneennnnunenend 379,539.08 
EXPENDITURES. 

Losees paid during the year, ...ononceı . 
Dividende paid ine die — 5 eh 
Cash returned. on discontiinued pol- 


SR 405% 24,708.13 


12.521,56 
1,392.78 
13,712.92 


Total expenditures................a 342,529.78 
ASSETS, 


Market value of bonda and stocks,....$ 349,065.00 
Cash on hand and in bank. ...oeooeeeee  32,965.59 
10,359.63 


Premiums in cours of collection sur... 
Total cash assets,.....uusoanueenened 392,890.18 
ASSETS. 


Amount of eontingent liability sub- 
to asssement „..unennnnencnnner ana. «$1,697,970.75 


Total cash Assets and contigent lia. 
WEEY.o00n0ononnanennene unnennnner:$2,000,360.91 
LIABILITIES, 


Net amount of unpaid lonses..ueneeee.$ 
Total unearned premiums „.uosenssees 


Galaries, fees and all other charges of 
2 clerks, agents and —— 
RR sonne. 


Amonnt of all other expenditures ..... 


3,000:00 

169,797.07 

Total Hability. „..easesononnnonenenne 118197. 
Net amount of premium or deposit 

NObe6 „uusosnosnnoaenasesnnenersernee KEILITATE 

Net cash surplus.... 


.... 9,508. 


Totai cash assets and premiums or 
deposit notes. „..uoessocsnccnee ....$2, 
MISCELLANEOUS, 
Totalrisks taken during the year in 


Aninois.......... 62,961,8. 

Total premiums received during the 
FEN PERLE :$  27,815.84 
72.65 


Total losses incurred during the year 
EDWIN I. ATHEE, President. 


in Illinois. 
R. H. MORRIS, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1907 


[Seal] W. HOWARD BEST, Notary Public. 
Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 3°: 


MUTUAL INSURANCE COMPANY of Bos 
in the State of Massachusets, in the ist day 
December, 1906, made to the Insurance m. 
intendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL, 


No caplital purely mutual ............. D.......... 


INCOME. 
Premium received durıng the year, ....$ u 


Interest „oososenseunsssnunanesnenusese h 


Total ineomo........................ 340.670.50 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year „ueocees««$ 
Dividends paid buring the year, ..or... 
Inspections....oosonsscnsnee 
Salaries, fees and all other 

officers, clerks, agents and employes 


........... 


charges of 


— EEE EEE 


Amount of all other expenditures..... 


Total expendltures ................ 291,810.24 
ASSETS, 


Market value of bonds and stocks.. ..$ 2335,138.75 
Cash on hand aud in bank 26,785.47 
Interelt „.oonsossnnensegnssesssenenseee 3,594.97 
Premium incomes of collection ..ssase» 8,133.93 


Total cash asots ................... Naↄ 663.12 


OTHER ASSETS. 


Contingent liability of members sub- 
ject to assessment. .oanonsennnncen...$1,644,710.19 


Total cash assets and premium or 
deposlit notes......................l.918,868.22 
LIABILITIES, 

Net amount of unpaid losseß,.uoeeee..$ 14,279.58 
Total unearned premiums „sooonuuneee  164,471.01 
Allother expenditures..sousuennneseer 1.000. 12 


Total liabilities..................4 no. .⁊1 
Net amount cf premium or deposit 
NOLEB „oocnonnnooonsnnnnnnunnenenne..B1,644,710.10 
Net cash surplus. „.aoooosnenunensneree ‚899.41 
Total cash assets and premium or de 
posit notes. ........ — ....41,918,868. 
MISCELLANEOUS, 


Total risks taken during the year in 
BR nk ana sang 
Total premiums and assessments re- 
ceived during the year in Illinois, 
cash and premium or depostt notes. 
Total losses incurred during the year 


,380,503.00 


186,808.92 


216.84 
©. TPLUNKETT, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 23rd da 
of January, 1907. . 


[Seal] SAMUELK. HAMILTON, 
Notary Public. 


Official Publication. 
of the MER- 


ANNUAL STATEMENT “irre 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY of 


| Providence, inthe State of Rhode Island. on the 


70,083.79 | 


' All other Wabilities .„ooooososnonsnneee 


.8 W. BVaird an Rorth⸗ 


8ist day of December, 1906, made to the Insurance 
en of the State of Illinois, pursuant 
to 


aw. 
CAPITAL. 
No capital, purely mutu@l „.osonnennncßeronsonnene 


INCOME. 


Premium assessments received during 
BO YORE „us :00usaagisnne sr La 


Total income,. .0. MUU,506.58 
EXPENDITURES. 

Losses paid during the year ..unenene..d 25.832. 62 
185,349.01 


15,016.70 


ar 


Interest, rents and dividerfds onosess+ 


Dividends paid during the year........ 
Salaries, fees and all othei charges o 

officers, clerks, agents and employes 
Bents ....... 
Taxes — . 
Amount of all other expenditdres ..... 


Total expenditures......ossennnuunn.d 8, 
ASSETS. 


Loans on collateral security .sossnees«® 
Market value of bonds and stock8....0. 
Cash iu bank... ..... PPTTIITILILTIITTT 
Premiums and interest..oosononnenense 


247,009.67 
10,250.00 


Total Cash Aasets .................. 236,759.67 
OTHER ASSETS. 

Contingent liability of members sub- 

ject to assessment, .uunnesenonununenn 1,143,558.75* 


Total cash assets „.......000000000.:81,3%0,318.42 
LIABILITIES. 


Net amount Tf unpaid lasse „.ueosose« 
Total unearned premius 


— 


Less epecial deposit of members to se- 
cure liability in Georgia „.anonensee. 


„484.57 
114. 355.87 
4,574.23 

— — — 

— U α— 
Less liability for unearned premiums 
secured by special depogit .uasessees 4,618.38 


* 5* er 
Net amount of premium or deposit,... 1,149,558. 
Net ea 13,963.38 


Total cash assets anh premiums or 
— — 
MISCELLANEOUS. 
Total risks taken during the year in 
Illinois ..... — 42. 814 848.00 
Total premiums recelved duridg the 
year in Illidois asägnahrar  ARMERA 
Total losses ineurred during the yearo 
in Iltinois,.... —— — 100.24 
HENRY T. GRANT, Fresident, 
ALFRED U. EDDY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 2lst day 


of January, 1%07. 
[Seal) GILMAN E. JOPF, Notary Public. 


32. Place, 196 $. meitl. von Wipland Une, Süd» 
front, 35 bei 125; Nadhlah von 3. Carnahan an 
Geo. Alderjon, $2000. 

86. Place, Nordweitede Michigan Ave, ESüdfront, 
367.3 bei 10:3; Univerjity of Chicago an Yiaac 
F Rubel, h 

Bernon Upde., 152 %. nördl. von 34. Str., Wels 
—— 19 bei 164; DO. 2. Shaw an U. D, Didens 

n 


on, 84000. 

Windefter Une., 86 f. nörd!. von 32, Str., Welt: 
jevet, 5 bei 15 M. Kiley an William J. Kl⸗ 
ed, 100 


Drerel Üne., 350 $. fübl, von 8. Str., Oftfront, 
50 bei 132; Ariel DM, Nihols an Eric 3, Johns 


fon, 87000. 
9. Etr., Nordoftele Ghauncen Ave, Gübfront, 
216 bei 15; ©. J. Blatter an Peter U, oote, 


8, Str., 58. {. von Throop. Südfront, 
bei 185; he —— FR D. Ran 


67. Str., GSüdmeftede Yuftine, Nordfront, 65 bei 
125 u. a, Grundeigentfum; V. 3. MeRulty an 
William U. Humpbrens, $6195. 

Seelep Ape., zitihen 104. und 105. Ste. Wet: 
jront, 75 bei om Margaret 
. Meftte, 81500. 


Hoyne Une, 291 %. füdl. von Roscoe Str., Of 
Turner en Ge 


, 23. J 
Magnolia Uve., 188 %. nördl. von Gatalpa, Pi 
kunt, 50 bei 193; 9* O. Carpenter an R 
ward, 815,000. 
61. — % *. an bon Center Wne., Südfront, 


4 125; —XF Geo. PVierſon. 
* Den Lot 12, Blod 5; €. 8. x an 
ter . nörbl. von Grand ne, 
ie. D. BHoffum an. ‚0 


SE, — 


93,899.4 
% 
3,586 
f 
1.350.0 
> 
8,484 


Tobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir bie Namen ber 
eh dem Gefundeitsemt 


Meldung zuging: —* x 
Buehhorn, John H., 64 9.; 6109 State Er. |} 
Srehlen 8 *8 49%; 39 Elpbourm BI. | 
Detloff, im, 8919 Armour pe. | 

field Une. ! 


arms, Raul, 42 2 Ss Mar d 
ing, Marinda D., 82 %.; 84 Leanitt Str. | 
Wallace Str. ı 


tütger, Heney, 6 Ta.; 

Roehiel, 3 8. 68 9.; 4448 „guhlene üne. | 
Maier, Zarbara, 53: 4. Str. 
Reuter, Chrifian M., 0 I.: 639 Millard Une. 
Rokberg, Edward, 13 Ta.: 910 Princeton pe. 
Schmidt, Henn, 9 3; 363 Nobey Str. | 
Shwars, Eimon, 42 Y.; 485_Robey Str. i 
Zurnbeim, Moie, 15 Y.; 55 Remberrp be. 
Wurfter, Unna, 5 Mo.; 3352 Weftern Ude. 


— 


a3 Seben in einem 

In einer intereſſanten Studie der 
Rebue“ erzählt Pozzi⸗Escot von der 
franzöſiſchen Straftolonie auf der 
Inſel Neu-⸗Kaledonien und dem Leben 
der Sträflinge. „Das Leben des 
Sträflings iſt von einer automatiſchen 
Regelmäßigkeit: alle Tage durch viele 
lange Jahre hindurch bis zum Tode 
oder bis zu ſeiner Befreiung erhebt er 
ſich, arbeitet, ißt und ſchläft zur ſelben 
Stunde. Nur am Sonntag nach ber 


| Meffe, der er beimohnen muß, ift e8 


Marktbericht. 


Chicago, den 9. Dezember 107. 

(Die Preife gelten nur für den Großhanden. 
Getreide und Seu. 

(Baarpreiie). - 

Wintermweizgen, Nr. 2, rotb, 656888; Pr. 
3, toth, Sg: Nr. 2, hart, 9-$1.01; Nr. 
3, bart, 96E-$1.0. 

Frühjahrsmweizen Nr. %& 81.08-$1.12; 
Nr. 3, 8—$1.10. 

Mais, Nr. 2, 6Hse; Nr. 2, meik, OE-—B60%c; 
Nr. 2, gelb, AK; Nr. 3, neu, 52—öc; Nr. 3, 
weiß, neu, 5A5L; Nr. 3, gelb, neu, Höls— 
Star; Nr. 4, olt. 

Hafer, Nr. 3, weiß, 55; Nr. 4, wel, 0— 
Sc; Standard, 585e. 

Mehel. — Winter-Patents, 4.404.600 das Fab; 
Roggenmetl, 8.0—$4.40; Minneiota Hard Pas 
ient, Streigbt Erport Bags, $ö. > bes 
fondere Marten, $6.00. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen). — Beltes neues | 
Timotty, FIEOO-$1S.50: Nr, 1, $16.50-817.50; | 
Nr. 2, 813.00-814.50; Nr. 8, $1.50-$18.00; 
beite3 Brairie, $12.00-$12.50; do., Nr. 1, 810.0 
—$11.00; Rr. 2, $10.00-810.50; geringere Sors 

ten, $9.00-$10.0. 
(Auf fünftige Lieferung). 

Weizen, Dezember, HUu— HK; Mat, HL 
8.01%: Auli, fee 

Mais. Dezember, IE StKe; Mat, 556-55%r; 


Ault, B555l4r, 


u Dezember, OY-50%e; Mat, 5Yige; Zull, 
al 


Broviſtonen. 
Schmal;z, Januar, N.; Mal, N.(8. 
Gepdteltes Shweinefleijd, 
$12.594; Mal, $12.90. 
Rippen, Januar, 6.7714; Mat, 86.0. 
Det 
M 


Januar, 


Brima, weiß, 
Zerpentin 
Headligbt 
Dleum Spirits 
Naphtha 
J ER 
Leinjamen=Del, roh, per 5 Ber-- 
do., gereinigt, Her 5 HFoB..ee. 
Terpentin 


* 


—— 


De 
—E 


| 


u 


espee2722 
52 


& 
2 


Rindorieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.75 6.50 per 100 Biund; gemwöhntiche 
ute Sorten, 84. 00 35. 753 geringe bis ausge⸗ 
uchte KUhe, B8. 0 44. 25; gewöhnliche big mitt» 
lere Kälber, 33.50 85. 50; gute bis ausgejuchte 
Kälber, 85.50-87.00; Bullen, geringe bis ausge: 
ſuchte, 2.25—84.50. 

Sähmweine. Gute bi3 ausgejuhte 
81.70-34.35 per 10 Piund; gıtte bis ausge: 
tuchte (zum Berjandt), $4.80-85.00; gute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaare 84.75-84.95; mitt: 
lere bi3 gute fyerkel, B.75—$4.85; gemöhnliche 
Throw⸗outs“, 8. 58.75. 


Sſch a fe. Gute bis beſte Hammel, der 100 Pfund. 
4.25—85.15; gute bis befte Schafe, 8. 75 .00 
Zambs*, | 
| 

| 

} 


„Dearlings’, $4.50-$5.40; „Native 
gute bis ausgefuchte, 86.00-86.40, 


Molterci Produkte. 
Butte— 


„Sreamery*, extra, das Pfund 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies“, ertra, das * 

Nr. 1, das Pfund a 

— .. 0.17 

Padwaare, daS Pfund 

Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dutgend (Kiften zus 
rüdgefandt) 0.15 

do., (Kiften eingeichlofien)... 0.15 
„Firſts“, das Dutzend 0.23 
„Extras“, das 

Räic— 

Rahwkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.11 

„Daiſies“, das Pfund 0.11 . 

„Voung America“, daS Pfund.... 0.1 h 

SE WR WERD —— 0.11 

Ehmeizer, das Pfund 

Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel, Wild und Kalbjleifi, 

Geflügel (Icbend)— 
Hühner, das Pfund...... 
„Springs”, das Pfund... 
Sühne, das 

Truthühner, das Pfund 
Gänse, das Dukend..ccrccuen * 
Enten, daS Pfund. .......... due 
eflügel (außgenommen)— 

Hühner, das Pfund 

Trutbühner, das Pfund, 

Enten, das Pfund 

Gänfe, das Pfund.......... 

ild- 

Belaffinen, das Dubend..crococ.. 1.75 
Regenpfeifer, das Dutzend. ....... 
Barenziemer, das Pfund......... 
Kaninchen, das Dutzend 
Kälber (aeihlahtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, das 

602 80 Pin. Gewicht, das Pfund 0.0015 

80-10 Bid. Gewicht, das Piund 0.09 

Sit und friihes Gemitie. 

Achfel, das ab . i 
Kronsbeeren, das aß... .... 

Zitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2.2 

rangen, Kalifornia, die Kifte...... 
Bananen, Yumbo, daS Bund... 
Ananas, das WFak 
Trauden, 8sPiund Korb. 
Pirnen, das Trab 
Kraut, die Kifte.... 
Blumenfohl, die Ki 
Ropfjalat, das ab... 

lattialat, . 
Champignons, die Schachtel........ 
Rothe Rüben, das Faß 
Mohrrüben, der Sad ......... soon 
Qwiebeln, der Buſhel................ ) 
Tcmaten, die Rifte......e on... 3 
Sellerie, die Kiſte .......... esarseasee GB 
Epinat, der Kübel „50 
Nüben, der Sad 
Mettige, biefige, 1 Dugend Bündchen 
Meerrettig, das Bund 
Gurfen, das 0.35 
Brunnentreife, Mich., DEd. Bündchen 
Veterfilie, Ded. Bündchen 0.12 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, dieSchahtel 1.50 

Wachsbohnen, die Schachtel 1.5 

Trodene Bohnen, auserlejen...... 

Rothe Nierenbohnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 

Kartoffeln, der Buibel 0. 
Süstartoffeln, „uınois, das fFab.... 4. 
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Folgende Grundeigentyums =» Webertragungen im 
ber Höbe von $1000 und darüber wurden amtli 
eingetragen: 

Urmitage Ave., 3 5. öftl. von Saioyer, Nordfront, 

25 bei 150; 9. Yahnie an Herman Schuermann, 

IM 


W. 

— Str., 100 F. ſüdweſtl. von Grob, Nords 
weitfront, 50 bei 130; J. R. Whitford an Mins 
nie Hamann, 880. 

Weftern Abe. 50 F. nördl. von Winona, Oftfront, 
zo bei 15 Ferdinand Walther an Peter Bartzen, 


1000. 

en Str., 150 $. meitl. von Chatham Eaurt, 
A ee 40; €. U. Blomberg an John 
Johnſon, 

oa Str., 347 5. weitl. von Lafe Shore Drive, 
Kordiront, WO bei 109; Emily DO. Wgeler an 
Sohn S. Soudrigan, $13,0W. 

Dasjeibe Grundeigentyum; I. ©. 
Riliem H. Walter u. Und., $15,000. 

Benn Str, 60 F. judl. von Bender, Weitfeont, 24 
bei 111; M. Zimblin an PBhoenig Bidg. Society, 


LSoudrigen. an 


10. 
e Tlair Str., Südoſtede Erie, Weſtfront, S bei 
1200 Emily D. Wheeler an William O. Clark, 


12,000. 
Pr Str., 49 5. weitl. vom Throop, Nordfront, 50 
us zur Aley; W. F. Eoftigan au John Egan, 


8. . 96 F. weſtl. von La Salle, Rordfront, 
4 bei 190; Samuel W. Padard an David G. 
un) Harry B. Frant, $9500. 

Indiana pe., 465 $ jüdl. von 61. Str., Dit: 
front, en . 3. Eonnelley an Emma 6, 
Sward, 8160. 

Mihigan Ave, 00 %. füdl. von 123. Gtr., Oft- 
frant, 100 bei 356; E. U. Samper an Alphonje 


, 91200. 
u .. mweitl. von Gurtiß Ave, Nord» 


Be 3 bei 15; &. Matjon an Carl ®B. Johns 
on. $1500. 
Princelon Une., 100 %. füpdl. von 120. Str., Oft« 
ont, 195 bei 1983; Batl,. HS. Early an Romland 
. Rogers, >, Ä 
State Str., Südoftele 18., Weitfront, 100 bei 
36; €. U. Saiper an Alphonje Dufaur, $1200. 
Union Upe., 216 %. nördl. von 193, Sitr., Welts- 
front, 5 bei 185; Umerican X. and S. Ban 
an Hohn Woihowsty, 81900. 
Wallsce Str., 125 #. füdl. von 120., Weftitont, 
5 bei 19; diejelde an Win. GC. Grandall £ 
Wallace Str., 43 #. füdl. von 121. Str., Offront, 
eibe an Edward MiGready, h 
Dale Ave, 08 $. zn bon 120. Str., Dftfzont, 
394 bei 128; diejelde an ıb X. Weber, w. 
Beoria Str., Norboftede &., ont, 50 bei 14.8; 
o Lindfton an Emwedifh Free Elim Church, KM, 
neeto 2 Weſt⸗ 


n Ave, ME n tr., 
Keliper an Gomwarb U. 


ont 25 bei 14; ©. 
— oe 8 8- von 43. Str., Weltfront, 
bei 185; 8. ©. an James Sidled, 
Aufin—Obio Str., Ror N. Abe, Eid: 
a a Beute a nn Ge 
a BE a Ti Sem 
bei Too; hofle ante an Jos Berman, 
St., 21 #$. don 

bei 100; “er 


8. €. Irwin a 


ı ihm geftattet, wenn er ein gutes 


| 
| 
| 
eülamtvien. | 
I 


Böteliwaare, | 


üh⸗ 
rungszeugniß hat, ſich einige Stunden 
dem Nichtsthun und dem Umherſchlen⸗ 
dern hinzugeben. In den Depots und 


Lagern des Innern ſchließt man ihn 


im Schlafzimmer oder in den Höfen 
ein; auf der Inſel Nou kann er am 
Strande frei umhergehen vor der 


Strafanſtalt; wenn er Tabak hat, rau⸗ 


chen; ſogar angeln, wenn er ſich dazu 
das Nöthige zu verſchaffen weiß, oder 
im Graſe, von den hohen Bäumen be— 
ſchattet, ſich ausruhen. 

Wenn man ſich dieſer Inſel des 
Schreckens mit dem Schiffe nähert, ſo 
ſieht man ſchon von fern Hunderte von 
Geſtalten, die am Ufer umherirren oder 
ausgeſtreckt liegen, von einigen Wäch— 
tern beaufſichtigt, die unter ihnen zer⸗ 
ſtreut ſind und ſich mehr mit der Lek— 
türe ihrer Zeitungen zu befaſſen ſchein⸗ 
nen, als mit dem Benehmen und den 
Handlungen ihrer Gefangenen. 

Nur wenige Kabellängen trennen die 
Inſel Nou von dem feſten Lande, aber 
ſo kurz auch der Zwiſchenraum ſein 
mag, er iſt doch faſt unüberſchreitbar: 
nicht einer unter den Hunderten von 
Verzweifelten, die während vierzig 
Jahren die kleine Strecke zu durch— 


ſchwimmen ſuchten, iſt lebendig am an⸗ 


deren Ufer angekommen. Unter dem 
unbeweglichen Waſſerſpiegel lauern 
die gefräßigen Haifiſche zu Tauſenden 
—⏑ — 

Die Thüren der Schlafräume öff— 
nen ſich beim erſten Morgengrauen 
zum Appell. Die Verurtheilten, die 
ganz angekleidet geſchlafen haben, un— 
terziehen ſich einer ſehr oberflächlichen 
Wäſche, indem ſie mit den Händen et— 
was Waſſer über Hals und Geſicht 

gießen, und dann marſchiren ſie ſo— 
gleich, ohne gefrühſtückt zu haben, ihre 
Werkzeuge über der Schulter, nach den 
verſchiedenen Arbeitsplätzen, die rund 
um die einzelnen Strafanſtalten her— 
umliegen. Sie werden bewacht und 
beaufſichtigt von Soldaten, die, den 
Revolver im Gürtel, ihnen folgen, bes 
teit, demjenigen eine Kugel ind Hirn 
zu jagen, der den geringjten Verfuch 
der Flucht oder des Aufruhrs magen 
würde. In diefem Augenblid des er- 
ften Erwachens wohl hat das Bagno 
fein bezeichnendftes Ausfehen. 

Man empfindet die ganze. furchtbare 
Macht diefer irbifchen Hölle, in ber 
alle Hoffnung erftiden muß, und nur 
der Verzweiflung Raum bleibt; das 
Furchtbare dieſes namenloſen Jam— 
mers offenbart ſich plötzlich in einer 
unvergeßlichen Viſion ... Eine unge— 
wiſſe, noch dämmernde Helligkeit iſt 
über die Erde gebreitet, während die 
tiefen Thäler noch ganz in Nacht lie— 
gen. In der Rheede von Numea, wo 
die Nebel noch unheimlich brauen, und 
das Waſſer im erſten Morgenftrahl 
ſchimmert, werden die langen Züge der 
Sträflinge ausgeladen, und die lan— 
gen Reihen gebückter Männer, die der 
Stadt zuſtrömen, erſcheinen wie ge— 
ſpenſterhafte Maſſen der Verfluchten. 
Die Straßen der noch ſchlafenden 
Stadt werden von einem dunklen und 
düſteren Lärm erfüllt, von dem dum— 
pfen Tritt der ſchweren Schuhe, von 
den heiſeren Kommandorufen, von 
Flüchen und Schreien, von dumpfem 
Gemurmel. 

Und überall, in all den Strafkolo— 
nien der Inſel iſt zur ſelben Stunde 
das gleiche Schauſpiel, der gleiche un— 
heimliche Geſpenſterzug, der in Elend 
und Qualen hinauswankt, während 
ſich die erwachende Natur mit Glanz 
und Pracht der Tropen ſchmückt. 

Von ihrem elenden Strohlager aus 
ſchreien die kleinen Kanaklen dem 
Zuge Schimpfworte: und Beleidigun- 
gen nach und freuen fich mit der’ 
Graufamfeit de3 naiven Menfchenher- 
zen3 an der machtlofen Wuth und dem 
unterbrüdten Grimm der Gträflinge. 

Am Arbeitsplag angelommen, 
nimmt jeder die Arbeit da wieder auf, 
mo er fie am Abend be3 vorigen Tas 
ges unterbrach. Nach wenigen Se— 
kunden ſind alle am Werke. 

Das lautloſeſte Stillſchweigen iſt 
ihnen zur ſtrengſten Pflicht gemachi. 
Im Falle der unvermeidlichen Ver—⸗ 
ſtändigung, wenn e8 fih 3. ®. ba= 
rum handelt, Befehle meiterzugeben, 
ift den Verurtheilten ftreng anbefoh- 
len, nur mit leifer Stimme zu fpre- 
ben. Um die Arbeitsftelle herum pa- 
trouilliten die bewaffneten Wächter 
und beauffichtigen die Gefangenen und 
leiten die Arbeit. 

Bei dem geringften Wiberfpruch, bei 
bem leifeften Ermatten in der Arbeit 
berhängen fie über die Armen fchwere: 
Strafen, deren gelinbefte eintägigegel- 
lenhaft bei trodenem Brot ift, und bie 
bi8 zu einer Einfperrung von ſechzig 
Zagen im dunklen Kerfer gefteigert 
werben Tann. 

Unwillfürlih benft man bei dem 
furchtbaren Anblick dieſer halbnackten 
Unglücklichen, die von Schweiß triefen 
und zu ununterbrochener ſchwerer Ar⸗ 
beit unter dem Feuerregen einer glü- 
henden Sonne gezwungen ſind, an 
ihre Genoſſen, die gleiche ober ähnliche 
Verbrechen verübt haben und nun in 
den Zuchthãuſern Frankreichs unterge⸗ 
bracht ſind. Wahrlich ein gewaltiger 
Unterſchied der Beſtrafung bei gleicher 
Schuld! Wenn die Zuchthäusler nur 
wüßten, wie gut ſie es verhältnißmä⸗ 
Big haben! Sie würden nicht mehr die 
beneiben, bie „in ber freien Luft ar» 
beiten und bie Sonne jehen“, wenn fie. 
geblenbet von dem Flimmern des 
tes, ausgebörrt von ber Tropen * 


—— 
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onntag Nachmittag. 
i jeden Abend und Sonntag 


t. — Nonzert 
tag. 
l, — „The Merry Wibom.“ 
e Theat 
8. — „The Follies of 1907.” 
peraKHouje — „A Knight for 


empel. — „The Shulamite.“ 
ter. — „The Man from Home.“ 
„The Koufe of a Thoufand Gandles.“ 
tonal, — talienifhe Oper. 


Bekanntmachung. 


Die nächſte Exkurſion, nach Elbertg, der deut⸗ 
en Kolonie in Baldwin E iſt 


eä 8 8 
ww. o2=-Meo 


VAN 
anna? 


fhen Kolonie wird fih Jedermann tofort bei» 

miih füblen. Bor lfaum_3.Xahren entitanden, 
find bier ihon Kirden, Schulen, Läden, 9 

u. 1. w., und überall hört, man die -deutiche 

Cprade erklingen. Hier findet man fruchtbaren 

Boden geſundes Klima, reines mweihes Waller, 

. Der Preis des Landes ift erreich- 

alfo mitreifen will, a meıde 

v. d. Led Eo., Agenten, 

immer 5, Kemper Bldg., Ede Norib Ave, und 

Salited Etr., Chicago. —17Tbei 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


hleſtger und ausläundiſcher 


abrikation 


in grofſer Auswahl und zu 

den niebrigſten Preiſen vor⸗ 

rathig im alPlbekannten Ju⸗ 
welen⸗ Meſchuft von 


 KEIL&HETTICH 


94 State St 


r. 
Ansb,&tns 


Detmer's Muſik-⸗Haus, 


259 Wabajh Ave. Tel. Harriſon 265. 


Deinter Gold Metal Pinnos, fowie großes Las 
er bon einbeimiihen und europäifden Maufi« 
alien umd chern, muſikaliſchen Inſtrumenten, 

Saiten u. j. w. — Besinnend den 9. Dezember: 

“a Dffen jeden Abend bis Weihnaditen. . 

mo 


Richard A. Kooh 


Deutſcher Advokat und Notar. 
5 Washington Str. 


ce: 270 Ave., Ecke Larrabee. 
es er Sonntags 1012, 


EMIL H. SCHINTZ, 
Ger 


120 Randolph Str. 
zu 5 bis 6 Prozent BZinfen zu 
e erfte 


verleihen. Gut l 
Tel.: dis Gentral, —— 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Ranbolyh Str. 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Eameras und photogr. Wateriaf. 


Das Naturwunder Des Oberwallis, 
Bon Leo Wirth. 


„Der Märjelenfee ift ausgebrochen, 
und feine Waffer haben in den Thä— 
lern von Fiefh und Rodano große 
Vermüftungen angerichtet.” So melde: 
ten kürzlich wieder einmal bie Blätter. 

Der Märjelenjee! Ein -Herglicher 
Wandertag fteigt vor mir auf;;;tmenn 
ich feiner gedente, Herdenglodenge- 
läut flingt mir in den Ohren, und ein. 
gewaltiger Eisftrom Tiegt erftarrt zu 
meinen"Fühßen; tief unten aber aus 
frühem Abendfchatten leuchtet e8 auf 
ivie ein feltjames grünes Auge — ber 
Märjelenjee. 

E3 war vor Mmenigen Jahren im 
Herbit. Ym Thale brütete noch eine 
Hibe wie im Sommer, nur hier und 
ba fuhr ein leifer Zufthauch den Berg- 
hängen entlang, an denen da3 gelb- 
fichbraune Grad verjengt die feinen 
Spiten hängen ließ. Am jpäten Nad)- 
mittag mar ich, auf jtaubiger Straße 
thalaufwärt3 fommend, in Fiefch, ei- 
nem großen Dorfe des jchmeizerifchen 
Dbermwallis angelangt und mollte noch 
am jelben Tage das Eagishorn beftei= 
gen; Man rieth' mir ab. Bis ich 
broben wäre, fönnte eg Abend. fein, 
und der Abitieg bei Nacht fei nicht ge= 
müthlih. Aber mein Programm mar 
nun einmal fejtgelegt; nicht3 Tonnte 
mich danon abbringen. So begann ich 
ohne Befinnen den Aufitieg. 

Das Eagishorn ift der Mobeberg 
bes DberwalliS mie der Gornergrat 
ber de3 Unterwallig und der Rigi der 
der Zentralſchweiz iſt. Trotz ſeiner 
nahezu dreitauſend Meter Höhe gilt es 
als ein leichter Berg und wird oft von 
Damen beſtiegen. Diesmal wanderte 
ich ganz allein. Tags zuvor hatte man 
die Leiche einer Holländerin zu Thale 
gebracht, die am Gipfel aus Unacht— 
ſamkeit abgeſtürzt war, und das 
mochte die Touriſten jetzt von dem 
Berge fernhalten. 

Zuerſt ging es durch eine von gewal⸗ 
tigen Felsblöcken erfüllte Runſe, dann 
in Zickzackwegen durch einen Tannen⸗ 
wald empor. In halber Höhe, wo der 
Baumwüuchs aufhört und der Blick 
fich öffnet auf die Yelsthürme des Eg> 
gishorns und feiner Nebengipfel und 
zurüd in’3 ARhonethal mit feinem ge- 
waltigen Seitengebirge, ſteht das 
große Hotel für die Glücklichen, die 
fich einen längeren Aufenthalt in die— 
ſer gigantiſchen Gebirgswelt erlauben 
können und nicht durch ein von den 
Verhältniſſen diktirtes Programm 
herumgehetzt werden von Thal zu 
Thal, von Berg zu Berg und wieder 
hinein in enge Schranken und Pflich⸗ 
ten. 

Ringsum: breitet die Alp ihre grüs 
nen Teppiche, auf denen da unb dort 
eine vermwitterte Sennhütte jteht und 
Kühe meiden. Schon habe ich ba3 
Hotel tief unter mir. Aus ben meit- 
ebehnten Matten bin. ich in milde 

rümmerfelder gelommen;. fie ent- 
ftanden buch einen —— der 
einſt aus der Höhe niederging, wo die 
zerriſſenen Felsnadeln ſtehen, Ueber⸗ 
reſte einer majeſtätiſchen, vor Jahr— 
hunderten ſchon zugrunde — 

elreihe. Schmal wird der 

Linie feigen Die Yelfen faft fentvedit 
* in die Höhe, rechtö geht e8 fteil in eine, 
Mulde hinab, .in- ber. abgebrochene, 
Steine herumliegen 


er 


ER 


und nod eine, 


Schneebede vom Tebten Winter fi 
erhalten bat. Dort hinunter mag wohl 
die Dame geftürgt fein, die man ge- 
ftern todt in’3 Thal brachte, 

Die Spitze des Eggishorns beſteht 
aus einem einzigen ungeheuren Hau«- 
fen Iofer elsblöde, die, ohne durch 
Erbe oder feites Geitein miteinander 
in Verbindung zu jtehen, regello8 von 
Riefenhand zujfammengemorfen fehei- 
nen, jo loje, al3 müßten fie jeden Au- 
genblid augeinanderfallen und in. die 
Tiefe follern, mie vor ihnen ſchon 
TIaufende in die Tiefe gefollert jind. 
Un Diefem. Gipfel, dejjen einzelne 
Glieder unter dem zitternden Fuße 
wanfen, fieht man, wie die Zerftörung 
in den Gebirgen ihren Lauf nimmt. 
Stüd um Stüd verliert, durch fchmel- 
zendes Schneewaffer und thauendes 
‚Ei3 gejprengt, den Zufammenhang 
mit dem Berge und führt donnernd zu 
Thal, und fo werden im Laufe der 
Sahrtaufende die höchiten Berge lang: 
Jam abgetragen. 

Ein legter Tritt über Tnirfchendes 
Geftein und — eine andere Welt thut 
fih auf. Dort, fait greifbar nahe, er= 
heben jich die Riefen des Berner Ober: 
landes mit weißen Häuptern, ſchwar— 
zen Graten und die Füße in Gletfcher- 
eis begraben. Ein ungeheurer Strom 
fommt von ihnen herab und biegt in 
die erne hinaus, der Aletfchgletfcher, 
der größte der Alpen und ganz Eu: 
ropad. In feiner Monographie „Die 
Schmeiz“ jagt der befannte Roman= 
fohriftfteller %. €. Heer von dieſem 
Ausblid: „An der dunfelblauen Folie 
bes Sübhimmel3 ragen, von der mäch- 
tigen Mittelgruppe de Monterofa bes 
berrfcht, die Wallifer Alpen mie weiße 
Gejtalten der Götterfage, im Norden 
aber, glei uns zu Füßen, zieht fich 
der Aletfeh wie ein mitten im ließen 
und Wogen erftarrter, fanft gemülbter 
Riefenftrom, und an feinem jenfeitigen 
Ufer jtehen die Hochgipfel der Berner 
Alpen mit tabello3 reinen Firnen und 
todestraurigen, ſchwarzen Felſenrif— 
fen. Voll feierlichen Ernſtes iſt das 
Hochland und beſonders feierlich in der 
Sage des Volkes der Aletſch, in deſ— 
ſen Eistrichtern, Spalten und verlo— 
renen Gründen die Waſſer rinnen. 
Sie bevölkert ihn mit den Geelen der 
Abgejchiedenen, fo daß er miderhallt 
bom Klagefang auf Erlöfung hoffen- 
der jchöner Frauen, daß man nicht 
über ihn hinmweggehen fannı, ohne ein= 
gefrorenen armen Geiftern, die ihre 
Sünden büßen, auf die Häupter zu 
treten, Am Zugang zum Gletfcher 
liegt der kleine Märjelenſee, deſſen 
Fluth ſein Eis mit hohen, azurblauen 
Grotten unterhöhlt und auf der vom 
Gletſcher abgeſtürzte Eisblöcke, vom 
Winde hin und her getrieben, wie In— 
ſeln ſchwimmen.“ 

Ja, er iſt ein Wunder, dieſer kleine 
geheimnißvolle Hochalpenſee! Tief un— 
ten leuchtet er ſmaragdgrün auf; in 
ſeinen Waſſern ſcheinen die weißen 
Eisblöcke zu phosphoresziren, ſoviel 
Licht geht von ihnen aus, während 
ſchon die Abendſchatten über die Glet— 
ſcherwelt ſtreichen und die jäh abfallen— 
den Felſen des Eggishorns, auf dem 
ich in ſchweigendem Staunen ſtehe, 
ſich ſchwarz zu färben beginnen. 

Es herrſcht eine tiefe Ruhe. Weiß 
und ſchwarz ſtehen die ungeheuren 
Berge in ihrer majeſtätiſchen Pracht, 
weiß und blau liegen die erſtarrten 
Wogen des Gletſchers, grün in blau— 
weißem Rahmen ſchlummert der mär- 
chenhafte See. Er hat ſein ungelöſtes 
Geheimniß. Sieben Jahre liegt er 
ruhig da und läßt die Eiskoloſſe auf 
ſeinem Spiegel ſchwimmen, ſieben 
Jahre bemerkt man keine Veränderung 
an ihm, keinen Zufluß und keinen Ab— 
fluß, er bleibt immer derſelbe, ſchweig— 
ſam und unausſprechlich ſchön. Aber 
im ſiebenten Jahre brüllt er eines 
Tages auf, durchbricht ſeine Feſſeln 
von Eis, wälzt ſich toſend zu Thal, 
verwüſtet weit unten die Alpen, Wie— 
ſen und Wälder, zerſtört Alphütten, 
reißt Brücken weg und brüllt ſein Ent— 
ſetzen bis hinab in die fruchtbaren Ge— 
lände der Rhone, wo der Wein an 
ſonnigen Halden wächſt. 

Dann iſt der See ſpurlos ver— 
ſchwunden. An ſeiner Stelle liegen 
zerſtreute Eisblöcke und zeugen von 
dem, was einſt hier geweſen. Gur—⸗ 
gelnd fließen die Gletſcherwaſſer auf 
unterirdiſchen Wegen ab, ohne ſich 
wieder zu ſammeln. Aber im Winter 
darauf ſcheint eine räthſelvolle Geiſter— 
hand die Wege der Waſſer zu ſchlie— 
ßen, im Frühling, wenn das Schmel— 
zen langſam beginnt, zeigt ſich von 
neuem ein grüner Spiegel, erſt klein 
und unſcheinbar, am Fuße des Glet— 
ſchers; aber die Gletſcherabflüſſe fül— 
len ihn bald: der Märjelenſee iſt wie— 
der da! 

So wiederholt ſich das wunderbare 
Naturſchauſpiel alle ſieben Jahre mit 
erſtaunlicher Regelmäßigkeit. Der letzte 
Ausbruch war 1000, der vorletzte 
1893, und jetzt iſt das Ereigniß mit 
großer Gewalt und plötzlich und ohne 
warnende Anzeichen wieder eingetreten. 
Der nächſte Ausbruch wird auf den 
Sommer 1914 fallen. 

Im Ruheſtand bei regelmäßigem 
Waſſerzufluß iſt der See etwa einen 
Kilometer lang und kaum halb ſo 
breit an ſeiner breiteſten Stelle. Seine 
Form iſt faſt dreieckig, wechſelt aber, je 
nachdem das Eis abbricht, von Som— 
mer zu Sommer. Bei Hochmwaffer- 
ftand im Juli und Auguft erreicht er 
die große Tiefe von Hundert Metern. 

Zange ftehe ich in feinen Anblid 
verfunten. Um bie Jungfrau bat fich 
jet ein meißer Schleier gelegt; ihr 
Haupt erröthet im Wbendfchein. Aus 
den Shälern. fteigen graue Mebel- 
ſchwaden wie Geifterzüge langfam em= 
por. Unten erbleidht nah und nad) 
das leuchtende Grün des Märjelenfees; 
ganz dunkel und unheimlich drohen 
öffnet fich jet biefes Räthfelauge in 
der Dämmerung. Einen Abjchiebshlid 
noch werfe ich zurüd auf all die erfter- 
bende Hochlandspracht und klettere 
dann raſch den Berg hinunter. Als 
ich am Hotel vorüberkomme, ſitzen ſie 
drinnen im blendenden Lichterglanz 
mit glänzenden Roben beim Souper; 
— er 


ni, * 


Abendpoft, Chicago, Montag, 


Lichter de3 Dorfes Field. Liefe 
acht liegt fchon über'm. Rhonethal, 
während ich durch die einfamen Dorf- 
ftraßen mandere, durch die dad mäd)- 
tige Braufen de3 Stromes geht. 


— Lehtes Mittel.— Der Sefundär- 
bahnızug hält auf offener Strede. Eine 
Kuh ift auf dem Geleife; man gibt fi 
alle Mühe, fie zu verfcheuchen; e3 ge— 
‚lingt aber nicht. Da mendet fich der 
Zugführer an ein altes Fräulein mit 
einem riefigen rotben Hute, daS vom 
Abtheilfenjter den Vorgang beobachtet: 
„San ©’ fo gut, fumme ©’. biffel her- 
aus, wenn j’ da nicht ausreißt, dann 
mei ich mir wirklich feinen Rath!“ 

— Miderlegt. — Mama, darf ich 
heut’ in’3 Theater?" — „Nein, meine 
Tochter, Dein Hauslehrer hat eben ge= 
fagt, das Stüd fei ganz unfittlich."— 
„Aber, Mama, auf dem Zettel fteht 
doch Sittenſtück!“ 

— Wortſpiel. — Meiſter: Fritze, 
du kannſt noch mal zum Krämer rum 


det dritte Mal heute, dat ick nach Rum 
rum loofe, ick bin det Rumloofen ſatt. 


— Neuer Beruf. — „Wer iſt denn 
dieſer aufdringliche Menſch, der alle 
Redaktionen beläſtigt?“ —, Das iſt der 
literariſche Reiſende des lyriſchen Dich— 
ters Schmierle, der alle Redakteure 
von dem Talent ſeines Brotherrn über⸗ 
zeugen muß.“ 

— Verdächtig. — Herr: Sie ent— 
ſchuldigen, gibt's hier Bier? — Stu— 
dent: Wie kommen Sie darauf, hier iſt 
doch die Univerſität. — Herr: 
dachte, weil hier ſo viel Studenten 
herauskommen. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Bäder an Brot und Gates. $10 
die Woche und Board, wenn er gut ift etivaS mehr. 
Nur ein gauter braudht ji zu melden, per fofort, 
Julius Bruder, Peru, AU modimi 


Verlangt: Sauberer, ftarter Yunge, mit etwas 
Erfahrung in Grocery, für Orders ausjutragen und 
fi jonft nüßlih zu maden. 365 Ruib Str., nahe 
Elm Str. mod! 
Berlangt: Agenten für Buch: und PrämiensGes 
Thäft. $9.00 Gehalt und doppelte Kommiffion. 434 
Wels Straße. Nur Nahmittags anfragen. 


Verlangt: 
North Upe., 


zjunge sum Zeitung tragen. 153 


. Flat. 


Verlangt: Porter in mittlerem Ulter, 
tenden Tann, 2700 Wentworth Une. 


der bars 


Verlangt: Agenten, um katholifhe Bilder zu bers 
faufen. Zu erfragen nah 6 Uhr Abends, 121 Mor 
bewf Str., nahe North Ave. 


PVerlangt: Ein Yunge, der Erfahrung bat in der 
Bäderet. Guter Lohn. 277 Sheffield Ape. 


Verlangt: Schneider, ftetige Arbeit. alte, 90114 
Ghicago Ave., Evanfton. 


Verlangt: Ein Mann an gelmaftinn, der mit 
allen Arbeiten vertraut ift, an Novitäten-Arbeit.— 
Ford & Phillips, 18 Zomaz Place. 


Verlangt: Ein PBarbier, ftetige Arbeit. 
Halfted Str. 


Verlangt: Guter erfahrener Lundmann; fein ans 
derer braucht jih zu melden. Rachufragen bei 
N Nordiweftede State und Van Buren 
taße. 


356 ©. 


Verlangt: Junger deutf er Mann zum Kegelaufs 


fegen. 95 W. 71. Str., Ede Green Str. 


Verlangt: Welterer reinliher Mann, morgens im 
Saloon zu helfen. 274 Clybourn Une. 


Berlangt: Schneider, Buihelman, dauernde Urs 
beit das ganze Jahr. 4452 Cottage Grove Une. 


Verlanat: Junge in Bäderei, Tagarbeit. 484 Lars 
tabee Straße. 


PVerlangt: Aelterer Mann für Zimmer:AUrbeit, für 
halbe Tage, muß engliich jprechen. 206 E. Ohio Str. 


Berlangt: Starter Aunge an Brot, Tagarbeit. — 
54 Armitage Avenue. 


Erfahrener Trimmer und Mann an 
745 Elfgrove Abe. mob 


Gentral Employment, 159 


Berlangt: 
Shop-Röden. 


Verlangt: Männer. 
€. Wajhington Str. 


Verlangt: Outer Porter, nur guter braucht bors 
— muß engliſch können. 986 N. 42. Ave., 
e Bloomingdale Road. 


Verlangt; Verkäufer für den beſten Feiertags⸗Ar— 
tifel im Markte zu verlaufen. Seht nad der An⸗ 
zeige von Grabs Keyleß Basket Bank in dieſer Zei— 
tung. Anzufragen Zimmer 520, 56 Fifth Ave. 
ſomo 


Verlangt: Abonnenten-Sammler für neue, leicht 
abſeßzbare Prämienbücher, in ſchwediſcher, italie— 
niſcher, polniſcher, böhmiſcher, ungariſcher und ande⸗ 
ren Sprachen, für Chicago und Umgegend; Gehalt 
812 und Kommiſſion wöchentlich. Mai, 146 Wells 
Str. 7dez, Iwx 


Verlangt: 2 gute Schuhmacher. 3307 State Str. 
fafonmo 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Deutiher Mann jucht Arbeit auf der 
Farm oder fonftwo. 122 Perry Etr, 

Gejuht: Junger deutiher Schneider fucht ftetigen 
Niat, kann aub an Damen-Arbeit etwas belfen. 
221 Cleveland Wpe., unten. 


Gejuht: Junger Schuhmacher fuchtAlrbeit. 8 Burs 
ling Str. Yanczer. 


Gefuht: Erftklajfiger Mafhinenihlojier, 35 Jahre, 
noch nicht lange im Sande, mit jeder Arbeit gut 
vertraut, ift von draußen geprüfter Mafchinift und 
Heizer, fjucht ähnlihe Stellung Adr.: R. 535 
Ubendpoft. 


Gefuht: Porter, kann bartenden, zuperläffiger 
junger Mann, jucht Stelle, fieht nicht auf hohen 
Kohn. WAdr.: R. 537 Abendpoft. 


Gejudt: Starker Junge mwünjht die Bäderei zu 
erlernen, oder als Helfer. 976 N. Albany pe, 


Geiuht: Deutiher Mann, 5 Jahre alt, wünfcht 
Urbeit als Janitor, tan Boiler bejorgen. und mit 
Werkzeug umgeben an &Holjs oder Eijenarbeit. 
NR. Herold, 313 W. 45. Str. 


Gefuht: Zwei erfabrene Wagenwaſcher ſuchen ir⸗ 
endwelche Arbeit im Stall. Mathias und Michael, 
2 Weſt 3. Straße. modi 
‚Geiucht:_ Deutiher Barbier ſucht ſtetige Arbeit, 
Liſching. 76 Julian Str. 


Geſucht: Junger Cabinetmaler, friſch eingewandert 
ſucht irgendwelche Befchaftigung. Frant Raber 103 
Rees Straße. 


Gefuht: Carpenter mit Merkzeug, ift auch guter 
Unftreicher, jucht Arbeit. Taneccek, Er Loomis Sr. 
mo—Do 


Geiudt: Verbeiratbeter Mann, in Noth, mit Rins 
dern, jucht irgendwelde Arbeit, ift ftetig, kann Porz 
ter: und BartenderArbeit thun. König, 317 W. 
Chicago Unenue. 


Gefudt: Butdher und guter MWurftmacher jucht 
PR 6113 Green Str. Bruno Börtig. , 2 


Geſucht: Ein Wurſtmache d r i 
ſucht ſtetlge Arbeit. 6. ar ee ep ai 
modi 
Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſucht ſteti 
Adr.: R. 566 Abendvoſt. —— 


Geſucht; Deutſcher Butcher ſucht Arbeit. 


Weſtern Avenue. ug: er 


Sivei erfahrene Trodensefemader fuchen Stellung: 
=, 


75 NR. Camp: 
8dz, uͤw 


Mann fuht Stelle in —— 
ſamo 


oder Partner mit Geld zum Geſchäft. 
bell Abe, 


G t: 
imertlädie: Tas bin 
Abendpoſt. 

Gefuht: Bartender ſucht Stellung, 
jenen au — 8* RE ae net 


14 Jahre Erfahrung. Adr.: 


Geiuht: Stelle als 
in Er 199 Giken 


Geſucht: Junger Mann, guter Bäder 
t, Rolls ert 
geht auf enswärte. — übe 


Worter oder Geicirriwafcher 
Avenue. oms 


omodi 


A 

wänide Retigen Was TUE. En Gar 
: Dreikigiähriger, farer 

ara ee 


& * 
BIRNEN 


fomedi 


Eat 


— 


F 


- (Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: —5 Mann, ſtadtbelannt, ſpricht eng⸗ 
liſch, jucht Stelle als Driver oder andere Beihöl- 
tigung. 73 E. North Ave., Baſement. 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſuchtJanitor⸗Stelle. 
686 Weils Strahe. modi 

Gejuht: Guter Bäder an Brot und Cafes fucht 
Stelle, mwünfht Lieber an Fancy Cafes zu arbeis 
ten. 6N R. 21. Str. 


Gefucht: Deutiher Mechaniker jucht ftetige Stelle, 
macht ale Reparaturen, Kauten, 353 Ward Str. 


— —— — — — — —ñ—— — ⸗ 
Geſucht: Butcher, friſch eingewandert, ſpricht eng⸗ 


liſch, ſucht Stelle. Werner, 1532 R. Arteſian Ave. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Haus- oder Stall⸗ 
arbeit. Adr.: R. 509 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stellung 
als Vorter, verſteht mit Dampfheizung umzugehen, 
ſcheut keine Arbeit. 179 Elhbourn Ave. 


Geſucht: Junger Lunchmann ſucht Stelle, Tann 
Lunchkochen und Bartenden, iſt auch willens, Vor— 
terarbeit zu verrichten. Adr.: R. 506 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann juht Stellung als Porter, 
fann auch Partenden und am Tifh aufwarten, jheut 
feine Arbeit. 99 Rees Str. 


— —— — — — —— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
— ee een ee nn Aare 


Sefuht: Friih eingewandertes Ehepaar mit zwei 
Kindern fuht Stelle, Stadt oder Land. Wbr.: 304 
W. 15. Straße. modi 


— —— — — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
nn nungen 


Läden und fvabrifen. 
Berlangt: Finifhers an Hofen. 1059 ag — 
‘ 


Berlangt: Frauen und Mädchen, um meuen tms 
portirten Saushaltartifel zu verkaufen. Guter Bro: 
fit, Leichtes Gewicht. Mebinger, 91 Yremont Str. 


Verlangt: Verfäuferin im Kaffee-Store. 219 Blue 
Island Ave. Anzufragen zwijhen 11 und 12 Vorm. 
Verkäuferin für Kaffee⸗Laden, ſtetiger 


Bene): Mädchen. 1136 Milwaulee Ave. 


Pla für das richtige 


Verlanat: Bügelmädchen, das im Laden vorftehen 
fann. A. Wilte, 1353 W. Madijon Str. 


Sute Helierin für Kleider zu maden. 


Verlangt: Upartntent 


u Shulz, 1780 Wrightimood Xbe., 
nn — — 
Hausarbeit. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit, 
gutes Hetin und gute Behandlung. 422 Genter Str. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 475 
Süd Halfted Straße. 


BD 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau im Reſtaurant 
zu arbeiten. 246 Grand Avenue. 


Verlangt: Deutſches Madchen für gewöhnliche 
geubartct 674 Seminary Ave, nahe Diberjeh 
oulevard, 1. Flat. 


Verlangt: Madchen für Hausarbelt. 540 Burling 
Straße. 9d z1w 


Verlangt: Frau zum waſchen, bügeln und putzen. 
362 Mohawk Str., 2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen für zu. Sausarbeit, 
muß zubauje ihlafen. 370 Mohamt Str, 


Frau in mittlerem Alter für allgemeine 
Hausarbeit. 325 €. 2%. Straße. 

Berlangt: Gutes_deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarleit. 309 €. North - Avenue, 


ee SE se 

Berlangt: Mädchen fir leichte Hausarbeit, Teine 
Mäfche, muß zu Haufe wohnen. Nachzufragen 1319 
Barry Ape., 3. Floor. Mautner. 


ee Be ee ur RENTEN 

Perlangt: Deutihes Mädchen für allgemeineaußs 
arbeit in Meiner Yamilie. Kein Wajchen. Vorzu— 
fprehen 4423 Calumet Une., 2. lat. 


Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Braucht nicht zu — 
modi 


Verlangt: Ü 
Heiner Familie don Drei. 
8026 Indiana Une. 


Verlangt: Gute Wafchfrau für Wäihe nah Haufe 
zu ie eine die in der Nachbarfchaft mohnt. 
1754 N. Alhland Ave., hinten. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 889 W. 21. Str. indmi 


— 
Verlangt: Junges Mädchen für zweite Hausar— 
beit. 3133 Wallace Str. modimi 


Verlangt: Eine Frau in einer Bäckerei zum dutzen. 
151 Center Straße. 


Verlangt: Zweite Mädchen, 8.00. 372 Garfleld 
Avenve. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 

Privatfamilie; guter Lohn. 3621 Safe Str. 
Berlangt: Frau, Familien-Mäfhe zubaufe zu 

twafchen. 1598 Milwautee Uve., 2. Flat, Front. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, muß fohen und gute Mäfcherin jein; zivel 
in der Familie. 1136 Milmwaufee Une. 


a ee 

Verlangt: Nettes Mädchen oder Frraw für? Haus: 
arbeit. Mrs. 5. Cooper, 78 Hirih Str., nahe 
Wafhtenam Abe. 


BE 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Schönes Zimmer; ange⸗ 
nehmes Heim; guter Lohn. Anzufragen: 1326 Judſon 
Upe., Dempfter Str. Station, Evanfton. modi 

Verlangt: Mitteljährige oder ältere fyrau_ filr 
leichte Hausarbeit; gutes Heim, kleiner Lohn. Nach: 
zuftagen: 826 N. Balſted Str., 1. Flat. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 46714 Ta 
Salle Avenue. 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Mädche 
für allgemeine Hausarbeit. Gutes Keim und guter 
Sohn. 1455 N. Whipple Str., 1. Flat. mdmi 


Verlangt:; Erfahrenes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner familie. 59 Evanſton Ave., 
3. Flat. 

Terlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in PBrivatfamilie; guter Lohn. 516 Waſhing⸗ 
ton Boulevard. 


Verlangt: Gin Mädchen für 
beit. 5813 Galumet Ape., 2. Fl 


Ban Be a en 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
G. Schmidt, M2 Dito Str. jajomo 


Verlangt: Köchinnen, zmweite Mädden und für 
aligemeine Gausarbeit, feinfte Nläge an der Güds 
feite. Beiter Lohn. 4739 Indiana Une, 

21m*X 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausars 
beit. Rachzufragen 1842 Oakdale Ave. ſaſomo 


Verlangt: Zwei Mädchen für Hausarbeit. 86 
und $7. 160 Dit Chicago Abe. 4d3,10 X 


W. Fellers größtes deutſchramerikaniſches Vermitt⸗ 
Inſtitut, 56 V. Clatt Str. Sonntags ojjen. 
Guie Plaͤtze und Maͤdchen prompt beſorgt. ute 
Hauspälterinnen immer an Hand. Tel. North — 
Mod 


allgemeine Hausar⸗ 
at. amodi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche Frau ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 13 Orchard Straße. 


Geſucht. Anſtändiges deutſches Mädchen wünſcht 
Stelle für gewöhnliche Hausarbeit. Vorzuſprechen 
oder zu ſchreiben: 11 Town Court, nahe North Abe. 


und Halſted Str. 


Ine Deutſches Mädchen ſucht Platz für Haus⸗ 
arbeit. Vorzuſprechen: 314 Wentworth Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- oder 
N Re 441 Armour Ave,, 
inten: 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Etelle für al: 
gemeine Hausarbeit. 1007 W. 2. Str. 


Geiuht: Zwei deutihe Mädchen juhen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 54 W. 3. Str, 

Geſucht: Deutſche Frau fucht ftetige Hansarbeit, 
fanın auch Lund Fochen, zubauje fchlafen. Bitte jels 
ber vorzufpreden. Liihing, 76 Aulian Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Mafchpläge oder zum 
en Bitte vorzufprehen: 481 Larrabee Etr., 
. Flat. 


Geiudt: MefhinensMädhen an Möden fuht 
ftetige Stelle bei Kleidermaderin. 498 Larrabee Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit. — 
Bitte jelber vorzuiprehen, 26 Howe Str., hinten. 


Geinht: Mädchen fucht Stelle für allgemeinegaus: 
arbeit. Bitte vorzufprehen, 238 Bine Straße. 


Gefußt: fuht Maid: und Met läge. 
de DE De ee ten 

Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle für allgemeine 

— Vorzuſprechen: Sr N. dehnen. 
mo 


Gejuht: Wälhe in umd auber dem Haufe. 116 


Burling Straße. 


Geſucht: Zinei: d Mädchen 
für Be; oder heit, Sonne Koch GB. 
k — alw 


— — 
* —J a ee € in 


— ——— 


t: deitti rau wunſcht Waſch⸗ und 
— —— Eu ch nahe North pe. 
und Salfted Str. 


be ET TEE RATTE 
Gefudft: Deutiches Mädchen, 14 Yabre alt, judht 
Stellung für Kinder aufpafien. 13 Orhard Str. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen t 
Stelle in. Reftaurant oder. Saloon. Borzuiprehen 
34 Aasta Str.; nahe Norib Abe. 


Gefucht: Gutes deutiches Mädchen ſucht Stelle in 
Heiner familie, Tann au koden; feine Wäſche. 
34 Masta Str. Vorzujprecen. 


Geſucht: Eriter Klajie Köchin fucht Stellung. 
Mrs. 9. Lange, 24 St. Michael! Court. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 400 Sedawick Strt. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 154 Lottle Str. 
ſucht Stelle 


Geſucht; Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 755 W. 22. Str. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit 
Saloonküche. 755 W. 2. Etr. 


Geſucht: Wäſche ins Haus 
Ehumer, 95 Schgmwid Str. 

Geiuht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Hauds 
arbeit. 5119 Carpenter Str. 

Gejuht: Dentjhes Mädchen juht Stelle, für 
Hausarbeit oder im Reftaurant Gejchirr zu waichen, 
einige Monate im Lande. Bitte jelber vorzujprehen 
5015 Loomis Straße. 


Gejuht: Deutihe Fran fuht Wajhe oder ‚Rein: 
mahpläge, 4 Tage in der Woche. 4819 Laflin Sir. 


Gejuht:  Nunges deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit, jpricht engliich. Bitte perfönlich vor= 
auiprehen, 140 Perry Str., nabe fFullerton Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau Tuht Waihpläge 
Sausarbeit. 114 High Straße, 


Gefuht: Deutihe Frau jucht Stelle für allgemeine 
— oder waſchen, 4 Tage. Bitte vorzuſpre⸗ 
en, 724 Diverjey Blod., unten. 


für 


in Reftaurants oder 
modimi 


zu nehmen. Mrs. 


oder 


Geſucht: Alleinftehende deutihe Frau jucht Pla, 
einem älteren Dann den Haushalt zu führen. — 
Nahzufragen: MO €. North Ure., 2. Floor. 


‚ Sejuht: Mädchen juht Stelle für Hausarbeit, 
liebt- auh Kinder, Kerih, 336 Cleveland Une, 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht irgend⸗ 
welche Beſchaͤftigung. 134 Burling Str. 


Geſucht: Deutihe- Frau jucht Wäihe In und aıt« 
Ber dem Kaus, und reinmadhen. 233 Shade Place, 


Geiuht: Yunges- Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Selber vorzufprehen. 88 Cleveland Ape., 
Bajement. 


Geſucht: 30 Aahre alter beutiher Barbier ſucht 
ftetige Stelle. 189 Bladhamt Str., nahe — 
mo 


Geſucht: Mädchen ſucht gewöhnliche Hausarbelt in 
bejierem Haus. 189 Pladhamt Str., nahe Halſted 
Str., unten. mobdt 


Gefucht: Reinliche deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und 
Bügelpläge. Pitte vorzufprechen, 160 Elybourn Ave. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 
Haus hälterin oder allgemeine Hausarbeit. Bitte jels 
ber vorzufprechen, 58 Rees Str. 


Gefuht:  Deutihe Frau wünſcht 
Reinmachplätze. Larrabee Straße. 


Sude für Mittwoch und Samſtag Waſch-⸗ 
Reinmachplätze. 154 Elybourn Ave., unten. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht MWafhpläge. Gute 
Püglerin, Binger, 14 W. ng . 


Gefuht: Deutihe Frau 
beit oder in Reftaurant. 
borne. 


Gefucht: Englifch fprehendes Mädchen fuht Haut: 
arbeit, qute8 Heim hohem Lohn vorgezogen. 155 
MWeft Wellington Str. 


Gefuht: Erfahrene faubere Frau münjiht Möc: 
nerin aufzuwarten. 8396 MeLean Upe., Ede Ballou. 


Gefuht: Wäfhe ind Haus zu nehmen. 219 Eiys 
bourn Wpe., 1. Floor. 


Gefuht: Aunge deutihe Frau fuht Stelle fir 
Haus- oder Küchenarbeit. 219 Elybourn Ave., 1. Fl. 


Gefuht: Frau fuht Wafh: und Reinmachepläge. 
Verfönlih —— 8 Clybourn Avbe., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit oder kochen. 918 N. Aſhland Avbe. 


Gefuht: Deutices Mädchen fuht Stellung für all- 
emeine Hausarbeit. Bitte felber vorzujprechen: 
Armour Ave. 


Wald: un 


un 


fuht Stelle für Hausar⸗ 
14 ®. 21. Place, unten, 


file 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Grocery-Store, wegen Krantpelt: 
gute Einnahme. 388 Ward Str. 


Ein Spezial-Bargain! Kleine Lager Groceries, 
vorzüglihe Einrichtung, lange Leaje. Beſte Offerte 
nimmt e8 vor dem 13. Deyember. 163 Larrabee = 

mod 


8275 Taufen fofort Deltkateifen-, leichten Grocerp=, 
Gandy:. und Bäder:Store, etablirt 5 Jahre; gutes 
Auslommen garantirt; 810 täglicher Verkauf; lekter 
Eigentümer drei Jahre im Pla&; drei feine Zimmer 
mit Store, nur $15 Miethe. 179 Elybourn Xpe, 


Zu verlaufen: Kleines NReftaurant mit fchöner 
Wohnung bilie. 4655 Groß Abe. modi 


Wer ſchnell gute Groceries, ee Zigar⸗ 
ren⸗Läden, Bäckereilen, guteSaloons kaufen oder ver— 
faufen will, tomme Morg. 94 Uhr. 294 Elybourn, 


Zu verlaufen: Ein gutgebender Ellenwaaren: und 
Herren: Ausftattungstwaaren=Qaden, eine aute Geles 
genbeit für einen Deutichen. E35 Tohnt ji zu uns» 
terfuhen. Abdr.: R. 593 Ubendpoft. 


Delilatefien und leihte Grocerp! 
4750 TLoufen einen der feiniten Delifatefien- und 
feihten Grocerp:Store an der Nordieitieite. Koftete 
150, erft 2 Monate ausgeftattet, neues Maaren: 
ager, importirte und einheimiihe Artikel, jede 
iböne8 Set moderne fFirtures, in neuem Gebäude. 
elegen 1663 Lincoln Une. Dies ift ficher eine Ges 
aenheit, die Euch felten geboten wird, um ein Ge: 
ä i i Unterfubt ji 
. Madijon Str., 


Zu verlaufen: Saloon, Nordjeite. Muß verkaufen 
wegen anderem Geihäft. Adr.: E, 462 Abendpoft. 
momifr 


Zu verfanfen: Gute Hausmover:Gefhäft; Wagen, 
Verde, Sud: gute Lage; 25 Jahre im Geichäft; 
frankheitshalber preiswürdig; mern gemwünfcht, auch 
mit Haus und Lot. Zu erfragen: 2120 Welt 36. 
Str., 2. Neumann. 5de3, 108 


ge verfaufen: Gutgebendes Reftaurant, billte. — 
18 Wells Str. 303, 110% 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbsgeiuh: Wittwe, gute Geihäfts- mie au 
Hausfrau, bermögend, münfht die Belanntihaft 
eines guten Gefhäftsmannes im Alter von 40-45 
Jahren, zweds Heirath. Ernſtgemeinte Offerten ers 
beten unter Adr.: R. 531 Abendpoft, 


Unterridit. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
— — —ñ —ñ ng, 


Engtifh! Deut 
Englifher Sprahunterriht für einfichtige m 
Leute, Anfänger jowohl als fFortgefchrittene, 
Nur unter praktiiher, zeitgemäßer Wnleis 
tung, duch eingeborene Lehrer, Lernen‘ Ste 
Englii - in fürzefter Zeit richtig fprechen, 
lefen und jchreiben. Privat. Freier Kons 
verfationszirtel Samftag -Nahmittag. 

& d. eatbcourt, 492,R. Clark Str, 
Sranzöftig! — — 
nb2, jamomi* 
— e — — —ñ —ñ — e — — — — — 

Nationale Sprachſchule, 161 E. North Avde., Ede 
alfted Str. Gründ Englifher Unterricht Kr 
eutjäe? Beahtet unfere befondere Anzeige an an 
derer Stelle! ſaſon mo 


m— —— — —ñ ññ ñ — — ñm —⸗e — 
Xelegrapbie, fommt und verdient Geld mä 
30e fra. U. G. Re, On, 8 da Galle Str. ‘. 


Bmo 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Worth. 
—B— 


. Beder’s Asphaltum Ready Roofin x 
1516-18 :Milwouter Üpe. Nimmt die . az 
&Hindeln ein, de Hälfte nes Preifes; billiger alg 
tael, und bält doppelt fo lange. Direft von 
unferer Fabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
—— ie — reibt um „nähere Aus⸗ 
nft ua oran ge, die unentgeltli eli 
— Telephon: Humboldt u ler 


beifere3 
dom. 
Lincoln 
ar oder a 
limz 


R Euer Dad befhädigt? Ihr könnt ein 
ne Ye —— 
Gravel, don der Elabsrated Ready Roo 
43 La Salle Str. Rorbieite Office: 

Une. Telephon: => 700. en 
wonatliche Abra a. 


Yerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik ° Gents das Wort.) 
Dr. eibßu fra «Un 
. Da a Beust dd: 
Breifen, 


ES re Si 
Suplmx 


ter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


(Unzeigen 
Brillen, 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: Store mit Meiner Wohnung 


dig. 1 
De om gewünjdt. Mietbe b a ik > 


Zu vermiethen: Großes, Helles, teodenes Baies 
ment mit Gtoreftont. DT Well Str. fafoıno 


Zu vermietben: Store mit pier Zimmern, geeignet 
für Grocery. 108 Yudion Une. 6d31mX 


Zu vermiethen: Das ganze Roben Roller Rint Ger 
bäude, 2 ValleRäume, Berjammlungsräume, Buffet. 
les in guter Gejhäfts-Ordnung, 3 Yloors. T66— 
768 R. Robey Str., nahe Rerth Ave. Nate Sugar, 
927 Milwaukee Avenue. 600z ĩwx 


Zu vermiethen: Saloon, mit Benutung der Lizens 
und Ginrictung. Beite Lage für Leute mit_Geld. 
Rahzufragen vor 9 Uhr Morgens in der Dffice, 
327 R 12. Str. 


803,108 
Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermietden: Schönes großes warmes Front: 
zimmer, für einen oder zwei Herren paſſend, bei 
Privatfamilie in fhöner Gegend. Vorzügliche Car— 
Verbindungen. 3524 Zale Yvenue. 

Roomers bei alleinitebender Wittive. 


"Merlangt: — 
Front. 


2 Ordeard Str., 

Deutih-ungariihe Frau wünjct Boarder!, 8.50 
die Mode. 147 NR. Ada Str. unten. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für leichte 
Hausfaltung. 610 Seminary Üdenue. 

Zu vermietben: Zimmer bei alleinftehender frau, 
billie.e 85 Wells Str. 


Zu vermietben: Möplirtes Zimmer, mit oder 
ohne Roard, alle Bequemfichkeiten. 356 Dayton Str. 


Yu vermiethen: Möblirte Zimmer, - modern, 
ampjbeizung, $1.50 aufivärt!, immer zu baben.— 
18 Wisconfin Str., Lincoln Part. 4de3,1mX 


Kaufs- und Verfaunfs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort? 


Rauft Gure Laden-Ginrichtungen bei 
ulius Bender, 
20-232 24223 Weit Madifon Str. 
— Ede Peoria Str. 
Hier Lönnt Yhr etwa Ic am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures eriparen. 
‚Neueundgebraugt 
BVreife die abjolut niedrigften in 
Zufriedenheit garantirt. 
Beiuct unfere allgemeinen Läden u. Berfaufträume. 
D-33224 230-233 Welt Maditon Str. 
Zelephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leidte SEHtaaN 


e. E 
Chicago. 


0” 


Saden-Einrihtungen bei 
Bender 


Billigfte Offerten in 
| 196-198 R. Halfted Str. 


do 
217—219 Milwaukee Ave. 


Jeder Ginfäufer don firtures für 
Meat Markets, Millinerp, Delitateiien, 
Schneider⸗ Schubladen, Reitaurant3 und alle andes 
ten Wrtifel für die verfahiedenen Gejchäfte wird bier 
20 Progent billiger kaufen, al3 in anderen Stores 
derjelben Brauche. Spregt daher bei mir vor und 
überzeugt Euch davon. 
Verlaufe gegen Baar und Abſchlags zahlungen. 
Yof,jamomi® 
GCafb:Regifters — Tas einzige zeitgemäße 
Bargain:Cajh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hals 
Wood und gebrauchte Nationels. Kommt und über: 
seugt Euh. Wir faufen, taufchen, verfaufen baat- 
oder auf monatliche Zahlungen, vermiethen beim 
ag oder Monat, repariren, „tefiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter, Nicht im Truft. 
Weſtern Cafh Regifter Co, 
BVhene 2142 Central. je S. Elart Str. 
6novX* 


‚gu bverfaufen: Spottbillig, zum Yortnebmen, voll: 
fändige Buicher- und Grocerp-Finrichtung, Daenıkez 
Quther-Eisbor, Counters, Waagen, Rads, Blods, 
Grocery Bins, Counters, Shelves, Schautäften und 
Computing Waagen, 3 WuttersKühler, Kaffee: und 
XIheefannen, Del:Tant etc, vertaufe einzeln. 626 
Xarrabee Str. modi 


Zu verkaufen: Deutſche Romanhefte, 1 Cent das 
Stück. 03 Gladp3 Ave. 


MWholefale Kleider-Verfäufer verfauft feine Mufter: 
Anzüge und Uberzicher zu Herſtellungskoſten. Zim⸗ 
wer &04, Medinah Pipg., Jadjon Vlvd. u. 5. Uve. 

4dez, lin 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Blezandern Burniture&Garpet6n 
2010-2012 Wabafp Ane. 
875,000 Verkauf vor neuen und wenig gebrauchten 
Möbeln. Mitifen zu irgend einem Preis losgeihlagen 
werden. Das Lager beftehbt aus hochfeiner und mitt- 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 

Cifen- und Mejjing-Bettftellen 

ug aller Urt, 9x1 


Seig: und Kocöfen 

Eichene Auszieh-Tijche, Sides 
boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, Gajolin: 
Tefen, Gis-Xores, Eisihränfe, Davenport, Dinner» 
Gets, ie Bakraten, Kochöfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ihr Möbel braucht, jo bezahlt «8 ſich dieſem 
Berfauf beizuwohnen. Baar oder Kredit. 

$ * Möbel, Zahlungen... 2 
825 wert Möbel, Zahlungen... 5 
875 mwerth Möbel, ahlungen. 

100 mwertb Viöbel, Jahiungen....... 

150 wertb Möbel, Zahlungen .............. 1.75 
8500 wert) Möbel, Zahlungen 2.0 
—Unjer . KreditsSpftem ift eines der beften.— 
Reine Sherereien. Nur ein einfaches Anfehreibe:fonto 
Wir liefern alle Warren in einfachen Wagen obne 
Jiema-Ramen ab. Keine Zahlungen im e don 

tanfheit oder wenn Ahr außer Arbeit feld. 
leganders $Zurniture&GarpetG&o. 
2010-2012 Wabaid Une. 
4ip®t 


Großer Räumungsverfauf von Defen, Möbeln und 
Gifenbetten, jpottbilig'—Heizöfen für Hart: oder 
Weihfohlen, von $3.48 aufwärts. Elegante Doppelz 
Srizöfen (Selffeeders) mit lözölliger Feterung, beis 
zen 5 bis 6 Zimmer, oer reguläre Werth berjelben 
tt $40, jest nur 820.50; andere Selffeeders von 
816.75 aufwärts. Schöne große Kodöfen, garantirt 
gute Badöfen, von $14.75 aufwärts. Starke Eijen: 
betten mit guter Sprungfeder und Matrage, don 
$4.98; Drefiers mit grodem Spiegel, von $8.75; 
Sideboards von $11.50; Ausziehtiihe von_ $6.75, 
und Robritühle von 79c aufwärts. Schöne Sophas, 
mit Blüfch- oder Velour gepolitert, Mahogany-Finiih, 
zu 34.98. Morris-Stüple mit Plüjch:Bolfter, $4.48, 
und 9 bei 12 Brufiel RNugs, zu $9.98. Baar oder 
leihte Abzablungen, zu den liberaliten Bedingungen. 
Botfhen, 19 €. North Ave., nabe — * 

d3, 


Spottbilig müfjen ale Möbel unjeres eleganten 
Heims fjofort ohne Rüdfiht auf den Werth der Sas 
hen verichleudert werden. Prachtvolles Parlor-Set, 
wertbvolle Teppiche, importirte Gardinen und Rors 
tieren, Delgemälde, Lederftühle und Coud, Meijing: 
betten, Chiffonier®, Dretjers, Nähmafchıne, unver: 
—— Piano, Vaſen, UÜhren eie Einzige Ge— 
egenheit für Leute, die ſich zu verheitathen gedenlen. 
Alles pradtvoll, zu Eurem eigenen Preis. Bitte jo- 
fort borzufprehen. 643 €. Wullerton Plvd.,. nabe 
Orhard Straße. 


Zu verlaufen: 


„Bu Neuer Kochofen und Kausgeräths 
ihaften. S 


7 Town Sir. 


Zu verlaufen —— Guter Store⸗Ofen, 
Kochofen und Bureau mit Spiegel. 626 Larrabee 
Str., Store. modi 


Zu verlaufen: Ein Garland Heizofen. 791 Elifton 
Bart Abe. ſamodi 


Zu verkaufen: Reuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 428 Larrabee Straße. Bin 


Kauft Eure Defen im Wholefale, bezahlt Teine Res 
teil: Preie. Großes Lager von Heizöfen und Herden 
ur Auswahl. Spreht por und jeht fie. Marvin 

mitb Stove Works, 18 Of Obio Etraße. 

13nopimX 


Bianas, mujilalifhe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


a faufen $400 Upright Piano mit Garantie. — 
29 Zarrabee Str. IpzimX 
‚Verlaffe die Stadt, verichleudere fofort $300 Up- 
right Piano zu 860. 389 Lincoln Une. modimi 


Unvergleichlih jcönes echtes Mahageny Upright 
Piano muß fofort zu irgend einem Breife verjchleus 
dert werden. Kommt fofort. 643 Fullerton Üpe., 
nahe Ordard. Str. 9d;1m 


Adr.: 


igarren in 
ab 9d 31w 


*® 53 
Wittiver verichleubert Piano, - fat neu, 
117 ©. California Upe., nahe Madiion Str. 


Mub verlaufen: Mein Piano, fofort. 455 Nort 
Upe., nahe Milwauflee Ave. und * Str. * 


Zu verkaufen: Seht feines Mahagoni Uprioht 
Biano, fogut wie nem, feines Inftrument, jomwie 
jehr feine Möbel; muB fjofort verfaufen, um das 
Sagergeld zu eriparen. Rhodes Une, 

Bdzlt | 
Abends 
8da, Iwx 


Tauſch genommen für Piano. 
endpoſt. 


ſofort. 


%65 kaufen Piano. Figent 4 
— 303 — — 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
verkaufen: Gutes d, . Delifatei 
— Ks —— — nd BR IERER 
Mut verkaufen: eines Ablieferungsdierd, offe⸗ 


’ Wa⸗ 
A A A —— 
ı 
d zu mäßigem | 


verfaufen: Groker 
ges. Yon M. Rirker, 
Be Bann Aloe anempieeniet. "SI 


Rorbieite. 
in Nordfeite 
& bo. 58 Barhngem er 


Nordweitieite, 
Zu verfaufen: Dreiftiöd. Bridhaus, mmer: 
lat3, Francisco Uve,, nahe North ne. uß ver: 
auft werden. Navratil, 521 W. North Une. 


Bertauiche Beiitantheil von $30,000 in Rorbimell: 
feite Zots. Ein gs yatsiuie, Was haben Sie? 
nbpoft. 


Adr.: R. 582 
Eübielte. 


if Koftenpreis vertau 
Wohnhaus, 5 Midigan Une, zu einem Bargain. 
D Gejhäfts-Eden im "werihiedenen Stadtiheilen, 
ae — Rapitalsanle 
ir glauben,” dag Die Yr e Kapi an! au 
, a ru Ze 


der 
Euite 1204, 134 Moneoe Str. Xel.: 


Terfaufe_ Saloomeigentdum, Südjelte, 
Zimmer, Salooneinrihtung. Baar 
Miethe. S. MeGinnis, in Meper’s 
, 0 Na Salle Str. 


— 10 
, wie 
ffice, Zimmer 

5da lw 


Farmnlandereten. 
ag“ ‚Nerfaufen: i —— u. ne ce 
emüjeland, nahe ale, san, ; 
820 Anzahlung und’ o Ts Monat; Feine Zinſen — 
Sprecht bor- oder jhidt nach Karte umb jeht Proben 
don Frucht nd Gemüje. Sirkulare frei im deuticher 
Sprage. Erkurjion:_ 17. Der; _ Rundfahrt $7.50. 
. I. Wille & €o., Gigenihümer, Zimmer 
n La Salle Strafe. Bipygmt 


Wisconfin_ Central Eiſenbahn⸗dand, verbeiferte 
Parnen, 5 Dollars der Acre und aufwärts; tauf 
gs Stadt-Grundeigentbum. — G. 8. 

. Rortd Ave, Chicago. Office geöffnet jeden 
und Sonntag Vormittag. 1 


iben 
v,imx 
— nn — 
3 Taufe, verkaufe und vert i 
diana x Wistonfin en ——— 
— Ber Herne n—— 
_ Bimmer 50, SaSale Etrake, 
r" —XR 


Verſchiedenes. 
2. ®. Rofie & Co, 
Grundeigenthum. 

Wir mahen eine Spezialität aus Gary * 
Grundeigenthum, und werden erfreut ſein, WWꝛi. 
Vvreiſe von M wünſchenswerth gelegenen Lotien mit— 
zutbeilen; ebenfalls 80 Uder und feine Ed-Lotten 
am Broadivay. 

Wir glauben, dak die ficherfte Rapitalganlage auf 
der Erde in Erde beftebt. 

Suite 1904, 134 Monroe Ste. Xel.: Cent. 6887. 

Tdey,imxt 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— een 


u verkaufen? 6eprozentige 82000 Hypothek au 
3 Haus. Adr.: E. 409 Abendpoſt. A. 


Kauft 6-progeniige erfte Suhotbelen auf bebantes 
Chicago Grundeigenthum, e8 gibt feine ficherere und 
vortheilbaftere —— In beliebigen Summen. 

Richard A. Koh _& &o.. 95 Wafhington Str. 
Rordieite: Officer 70 Nortb Uve., Gde Larrabee, 

Spredftunden: Abends 7—9, Sonntags 10-12. 


22ny® 


BR RETTET RETTET EEE — 
obn B. Foerfter & Co., 145 La Salle Str., 
—3 Geld auf bebautes Chicagd Orundeigens 
ihum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Supotbelen in verihiedenen Beträgen 
zum Berfauf zu Bari und aufgelaufenen Sinien. 
Irj® 
Darleiben auf bebautes Grundeigentbum und Baus 
Darleiben. PVeter Ban Blijfingen, 172 €, Waibing: 
ton Straße. 161p*% 


Greenebeum Son, Banters, 
verleihen Geld = Grundeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite ee in belichigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. n* 


€. ©. Bauling. 12 La Sale Str. — Grit 
Sppotbefen zu berfanfen. Geld p erleiden zum 
niedrigften Zinsfuß. Telepfon Main 250. lImai*X 


Ale PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, a 
ten voriprehen bei Greenebaum Gong, Rordoftede 
Glart und Randolpb Strake. Rap*! 


zum 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleiben — 
auf Eure Möbel, Bianos, Bierde, Wagen, Lager» 
baus:Receipt3 etc. 

Wir laifen die Waaren in Eurem Befik. 
Wenn Jhr Geld braucht, jo fommt zu uns, 
Die billieften Raten in Chicago. 

Wenn hr nicht vorfpredhen Lönnt, fü 
Blank aus, fhidt ihn nah meiner Office und ber 
Ügent wird jofort berfprehen und alles Zoftenfrei 
mit Euch beipredden. 
Rome suoenireuenee —E —D————— 
Adreſſe 
Gewünſchte Summe 8 
Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
— trend 
95 Dearborn Straße, immer 4. 
Telepbon 5059 Central. 


Aa’? 


Geldir 
Drauben Sie geld 
Sie fönnen den Betrag borgen au 

{hre Möbel, Biano oder anderes perfäne 
e fl A —— au je un 
h ablung einen io 
monelliden Beträgen. * e Gaden bleiben ip @urem 
ungeftörten Befig. WUlles_- durchaus ' bertraulich, 
liance Joan 0., 


weig = ice, 
g ee — 4. Str. 


Bezahlt keine hoben yarile für Darleben auf Möbel, 
Pianos, Wierde, Wagen, Lagerhausfheine etc, 
rt 70e den Monat, 
25 für 75 den Morat, 
für 90e den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 
. =, —— Fr: (nis 
eople van ru 9. (nicht inforp,), - 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. — 
29npimt 
Privatanleibe auf Möbel” und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen, Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt wird. 
220 zahlt $3.00; zahlt 36.75; $ &0 30 10.50; 
8 —33 * 3a & 8: 38 3a . —3 
3a 50; 870 s0 25; 3a 
Otto 6. Boelder, 70 La Galle Etr,, Zimmer 4, 
15172 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
a a u SI N 


Albert 4. —* deutſcher Advolat. 
Prozeiie in allen Gerichtshöfen geführt. Alle R ” 
geihäfte beftens beiorgt. Grbjhaften eingezogen. 
ausgeftattetes Kolleftirungs-Dept. Aniprü überaf 
durchgeiegt. Lhhne fchnell Lollektirt. Ubftrafte eramis 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zins 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. pe. n® 


Fred. Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn GStr., Zimmer 
1044. Ubends: 1644 Briar Place, nahe N. — 

f ® 


Kiherd U. Rod, B Waihingten Gtrafe, 
Dee —— wor — 
Alle tsja prompt und au e_beforgt, 
ite:Office:_ 270 North Une, Ede 2 
Fan Ubends 7—9, Sonntags in 
v 


M. 3 Hub, Deutfher Adpotat. 
59 Dearborn En Rur wichtige Fälle a 
— — — — — — — — — 


Berfönliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Ehte deutiche  Filzihuhe und Pantoffeln jeder 

Größe fabrizirt und bält vorrätbig U. Zimmer: 

mann, 148 Elobeurn Ave, nahe Yarrabee Ste, 
Odin 


Bon heute, den 9. Dezember, an bin ih nicht mehr 

berantiwortlih für irgend weihe Schulden, Die meine 
rau macht. William Bendei jr., 13 W 8. Str, 
bicago. 


Tilla Zillea aus Gary, «8 Tann das 
Schlimmite pailirt fein, was nur geichehen Iann, jo 
ift alles gut, denn jo wahr wie, Gott im Simmel: ; 
wohnt, wird Mathilde's Leben niemals rüht 
werden, wird auch nie bereuen, wenn fie zurüd 
geht. Du weißt niht 9... wie der meue Plas 
wird, Einige geit fünnt ihre zufammen Dute 
men. Alles -verfauft. Geld 1: Oftöber, mpi 


— 


Möchte eine Lot laufen in Concordia Friedhof: 
muß billig ſein, für baares Geid. Ud & Mord 
Halited Str., 1. flat. modimi 


Billige Raten nah Et. ul, Mi fi 
Omate, Limited FE 345 Seen = 
Labor Ugency, 117 Canal ‚Str. Tori 
Wenn br u oder 
Urbeit. babt, 

— a 


Garpenter= umd Reparaturarbeiten werben prompt 
d bill n »&o., Mi E. Bullerton 
a 5 en Kulm 


laftern, " Brid- 
Bet 


An. X 


@ 
in 


unangenehme. 
zu uns 
. * * 
— ana er Rheuma a 


— 





Schwache Manner! 


Herliert nicht den Muth! 


Sebe Nacht, mo Ahr wach Tiegt und über 


Euer Leiden forgt, ijt ein weiterer Schritt 


auf dem Pfade zum Abgrunde. 


Ceid 


nicht entmuthigt, weil Droguen und Xerzte 


Euch nicht gu helfen vermochten. Droguen 
allein vermögen Euch nicht zu ‚heilen. 
Cleftrizität, „richtig 
Mittel der 
Körper das, Iva8 Dampf für eine Maſchi⸗ 
ne tt. 
Elektrizität, 
wandt, richtet Förperliche Wrads auf und 
macht Männer aus den ſchwächſten Halb» 
männern. 
der mediginiſchen Praxis hervor und wenn 
Ihr ſie nach Dr. 
det, erhaltet Ihr Eure Lebenstraft wieder 
und Shr feid wieder ein ganzer Manın. 


angewandt, iſt das 


Jetztzeit. Sie iſt für Euren 


Sie iſt die Quelle des Lebens. 
wie von Dr. Bartz ange— 


Sie ruft eine Umwälzung in 


Bartz's Methode anwen⸗ 


Ein Geſchäftsmann erzählte einſt Dr. 


Bartz, daß ſeine elektriſchen Behandlun — 
ihn heilten, nachdem er über 32000 
Doktoren und Reiſen ausgegehen Hatte. 


Er war reich oder er hätte nicht fo viel Geld ausgeben fünnen. Die meijten Leute, 
die Dr. Bartz beſuchen, ſind arin und verausgabten nahezu all ihr Geld für Dok⸗ 


toren. 


ten. Dies iſt die Art Patienten, die D 


Sie hörten auf, weil ſie die hohen Gebühren nicht mehr erſchwingen konn⸗ 
Dr. Bartz wünſcht, die, welche keine Doktor⸗ 
‚zechnungen mehr zu bezahlen .Lujt haben. 


Falls Shr an phhjiicher und allgemeiner Schwäche Teidet, 


an Rheumatismus, 


Sciatica, Nervenzerrüttung, Schlaflofigkeit, Nieren- und Blafenleiden, Lähmung, 
Süne und Luftröhren=Befchwerden, Aſthma, Kurzathmigkeit, Schmerzen imKreug, 
ften oder Gelenken, oder irgend einer Form Schwäche, ſolltet Ihr Dr. Bartz be⸗ 


um Euer ſpäteres Glück zu befeſtigen. 


Er kann Euch die Geſundheit zu— 


rückgeben, den Körper mit Lebenskraft füllen und Euch die Jugendkraft zurück—⸗ 


Wichtige Notiz. 
Da ich den, konſexvativen Patienten in und außerhalb der Stadt beweiſen will, 


daß Elektrizität, richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur iſt, beſchloß 
ich, fortzufahren, alle elektriſchen Behand lungen koſtenfrei. zu verabfolgen bis ge— 


geben. 


heilt, an Alle, die vor dem 19. Dezember vorſprechen. 


Die einzige Entſchädigung, 


die ich für meine Dienſte verlange, iſt eine Em pfehlung meiner Behandlung an 


Eure Freunde, nachdem Ihr geheilt ſeid. 


veröffentlicht. 


Keine Zengniffe ohne Ginwilligung 


Leſet dieſe Beweiſe: 


Diejenigen, die kein Vertrauen haben, ſollten dies leſen. 


Frau Mathilbe Brueckner, 806 N. Aſhland Ave., Chicago, ſagt: 


„Sünf Sabre lang Mitt ich 


an Aithma und allgemeiner "Hinfälliateit, verbunden mit ſchlechter Sirtulation. Sch Hatte viel 


Geld ausgegeben bei den VBerjuchen geheilt zu Werden, 
9 lange als ich fie nahın. Schliehlic) börte 


balfen nur 


aber 


5 die_berichiedenen Heilmittel 
) 


bon Dr.Barg'’s5 Behandlungen, 


und ich beihloß einen Verfuh damit zu maden, und es freut mich fagen zu lönnen, daß ich 


ſehr dankbar bin daß ich es gethan habe, 


denen es iſt jetzt ungefähr 6 Monate her feit ic) die 


eu bollendete, und ich befinde mich ausgezeichnet, ohne Anzeigen einer Wiebers 


kehr des Leidens.“ 


Nieren- und Blaſen-Leiden endlich geheilt. 


Herr Fritz Mahnke, 719 14. Pl., 


und der 


Chigago, fagt: 
lafe. E33 war etwa Außergemwöhnli es, 


„Seit drei Sabhren litt ih an den Nieren 
wenn ich nicht wenigſtens dreimal während 


ber Nacht aufſtehen und uriniren mußte. Iu Verbindung hiermit ſuhlle ich mich ſchwach er» 
miüpdet und binfälig, und fonıte Nachts nicht = ſchlafen. Schließlich nach bielen erfolglofen 


Verſuchen etwas zu erhalten, was mir güt1 

Straße, zu beſuchen, und ich bin wirrlich froh, daß ich es 
Nachts nicht mehr aufzufteben, id) Schlafe fein und nehme fchrnell 
Worte Lönnen meine Zreude darüber nicht ausdrüden, 


Derer-Sebäude, 84 Dit t Adams 
that, denn jet brauche ich 


zu an Stärfe, Thattraft und Energie. 


hun würde, beſchloß ich Dr. Bartz in dem 


daß ich von Dr. Bartz's berühmten Behandlungen hörte. 


Notiz: Meine Behaudlung iſt gut für Franueu wie auch für Männer. 


Dr. Nichvlas B. Bartz, 


‚23 


Simmer 21 


enüber The Fair). — Office» 


und 23 Derter-Gchände (2. 
Stunden: Von 9 bis 4 täglich, Mittwochs und 


Floor), 84 Adams Straße ‚Chicago, (ges 


amftags bis 8:30 Uhr Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


Schiffskarten 
Extra billig 


von und nach Europa 


über alle Linien 


Weihnachts⸗Heſdſendungen 


prompt und billigſt nach allen Welttheilen. 


Vorſchuß 


meinen Kunden, welche auf irgend einer 
—*— Einlagen haben und dieſelben 
nicht erheben können. 


Vollmachten 


— und — 


Erbſchaften 


werden in jedem Lande eingezogen und 
wenn gewünſcht, wird Vorſchuß gewährt 
auf irgendwelche Anſprüche in Europa. 


In Rechtsſachen 


wird Euch mein Advokat bereitwilligſt und 
foftenfrei in meinem Bureau Rath er— 
theilen. 


K. W. KEMPF, 


. 84 La Salle Strasse. 
Dffice-Stunden von 8 bis 6 Uhr. 


Sonntags von 9 bis 12 Uhr — 
momija* 


Schiffsfarten! 
$31 Oeanfahrt 
810 Eiſenbahnfahrt. 


Kommt jetzt ehe es zu ſpät iſt. 

Cheds und Bankbücher von —— und Nas 
tionalbanten in Zahlung genommer 

Ausländiihe Wedel und banıe "Münzen au 
billigftem Kurs. 

Extra billige Raten nah Wien, Bubapeft, 
Temedvar, Trieft- Bu und allen Simmelöges 
genden. Näheres 


ANTON BOENERT 
Gen.-Baffagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süb Clar! Straße, 


nabe der Haupk-Pofioffice. Sonntag offen Biß 1. 
2 16nod, im? 


202 S. Glark Str. 202 
SMiNSearlen "Europe 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


‚Miedrigite Preiſe 


I AN E 


M. Harkeaan. 
202 S. Glark Str. 202 


Sauntags offen von 10-1 
17novigE 


Alte Kleider nen; gemadjt, 
— efarbt oder 


von Ehicagos eriiem Reiniger und Farber. 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lafe Biero 1388, 
Oneisröfaätie: 400 Gens Genter ir 


Str. 
117 N, State 
Uve., 1050 —— 
622 Davis Etraße, Evan 8 a) 
nn 


Finanzielles. 


Etablirt 1890. 


um den Wolf von der Thüre 
zu halten, 
nuß man etwas Geld ſparen. Ihr ſchwebt be⸗ 
kändig in Gefabr Schwierigleiten au begeanen, 
lo lange Euer tägliches Brot auf Eurem tägı 
lien Einkommen beruht. 

Beginnt fo lange Ihr gefund und au berbie 
nen im Stande feid für die Beit au fharen we 
ihr es nicht fein werdet. 

Eröffnet heute ein Konto bei und. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 


CHICAGO, ILL. 
Dffen Samftagd bis 8 Uhr MbenbS. 
4mai,mifane 


Zu verkaufen: Ausgefuchte 


erlle NKunotheken 


mit big 5i8 6 Prozent Zinien in belter 
bigen Beträgen. 


A. HOLINGER & 60,, 


Telephon 1191 Main. 
172 Washingto, 


Banane 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erite Hypothelen zu verfanfen. 
6mat,momife® 


Gegründet 1894, 


J. $. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clark Str. u. 6. Abe. gegenüber Devon 


—— 7— 


Damofer fabren von New Vork. 
Des. „Amerika“ nach Hamburg 
.Des. „Graf Walderſee“ nachſamburg.. 
Dez., „Ayndam“ nach Rotterdam 
‚ Des. , „Samland" nad Antwerpen 
k De. ., na Tonraine“ nah Hadre 
9. Dez., „Gneilenau” nad Bremen 
. Des., „Benufpivania“ nad — 
.Dez., Kroonland“ nach Antwerben; 
.Deg. „Potsdam“ nach Rotterdam 
Dez. „Breiident Grant” n. Hamburg.. 
Ubfadrt von Ebicago 2 Xage border. 


Eröfchaflen, boſſmachlen, 
geldfendungen. 


®rompte umb reelle Bedienung: aarantirt, 
Offen bis 6 Übr Abends. Sonntags 9 bis 12 9, 
momifa,? 


—_— — 


Ge ——— 
Ber Damen⸗Hüte. 


Um u wiſſen. ob ein Sut Achen u. preis⸗ 
würbdim iit, mus ze“ — erit ſeben. 
Daber bitte ih die reſp. Damen meine Hüte 
sein d n Bin *— feit überieu t, daß fie 

mir Tau n ive IK berfaufe au fol 

Breiien: 


Paulina Kiein 
mitwauter Mine, Cae Ferreie we 


# 


ayx 
IR 
»/ * 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 9: Dezember 1907. 


| Lokalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Der Luremburger Bruderbund feiert 
fein 20-jähriges Beſtehen. 


| Aus Fleinen Anfängen, 


Bei der Gründung verfügte der Derein über 
ein Kapital von 14 Dollars, hente beträgt 
fein Dermögen mehr denn $22,000 
Schles wig⸗Holſteiner Sängerbund. 


Einen idealen Verlauf nahm die 
geitern von den 21 Sektionen des Lu— 
remburger Bruberbundes von Ames 
tifa in Brands Halle an Clark und 
Erie Straße veranftaltete 20jährige 
Subiläumsfeier,. Der Befuh ließ 
wahrlich nichts zu münfchen übrig. 
Die Halle war bis auf den lebten 
Pla befegt. Und dafür, daß bie 
Gäfte auf ihre Rechnung famen, hatte 
der Feftausfhuß, beftehend aus den 
Herren Michael M. Welter, Vorfiker; 
Sohn Schroeder, Sekretär; Xatob 
Schaad, Schatmeifter; Adolph Wag- 
ner, John N. Watry und, er- sofficio, 
Gropräfident Mathias Huß, ein un⸗ 
gewöhnlich reichhaltigeg und gebiege= 
ne3 Programm aufgeftellt, das auch 
den verwöhnteſten Anfprüchen genüg— 
te. Die einzelnen Nummern wurden 
tadellos durchgeführt. Beſonderen 
Anklang fanden die Darbietungen 
des Arion Männerchors, des Luxem— 

burger Dramatifchen Klubs, die hu⸗ 

| moriftifchen Vorträge ber Herten of. 
Heinen und of. Winandy, die In- 
ftrumental-Borträge der Herren Ries 
und ARudert und die vorzüglich geftell- 
ten lebenden Bilder, fowie die Büh- 
nenaufführungen. In letzteren wirk⸗ 
ten mit, und zwar in der Poſſe „Der 
Emigrant“, Joſ. Heinen, Joſie Wi— 
nandy und Joſ. Winandy; in der 
Poſſe „Wetting, oder hei get hen hin, 
da get hen hin?“ Joſeph La Plume, 
Joſ. Heinen, Anton Stephany, Anton 
Lorang, Anton Flam, Franz Koob 
und Wilhelm Kleſen; in „Untreue 
ſchlägt ihren eigenen Herrn“ Franz 
Koob, Nic. Flam, Anton Flam, An— 
ton Lorang und Wilhelm u. 
und in bem breiaftigen Quftfpiel „De 
Monong aus Amerika” Wilhelm Kle- 
fen, Nic Flam, Franz Kood, Yo. La 
Plume, Anton Stephanyg, Anton 2o= 
rang, Anton Fam und Yof. Winan- 
dy. Die Dariteller entlebigten fich mit 
Glanz ihrer Aufgabe und riffen da3 
PBubliftum zu ftürmifchen Beifall Hin. 
Ermähnt jet noch, dat an alle Präfi- 
denten, Er-Präfidenten und Gründer 
der verfchiedenen Geltionen Yubilä- 
ums3-Medaillen vertheilt wurden. Die 
Anfprache hielt ber Groß-Präfibent 
Herr Mathias Hup. 

Ein flotter Ball bildete den AWb- 
ſchluß der Feſtlichkeit, bie zweifellos 
jedem Theilnehmer in angenehmſter 
Erinnerung verbleiben wird. 

Als ſich im Herbſte des Jahres 
1887 ein halbes Dutzend Luxemburger 
in dem damaligen Lokal des jetzt ver— 
ſtorbenen John Hankes, 2511 Süd 
Halſted Straße, verſammelten, dach— 
ten weder die Betheiligten, noch auch 
ſonſt Jemand, daß aus dieſen beſchei— 
denen Anfängen eine Geſellſchaft von 
der Größe und Bedeutung des heuti— 
gen Luxemburger Bruderbundes von 
Amerika erwachſen würde. 

Die temporären Beamten, die bei der 
erſten Verſammlung im Jahre 1887 
erwählt wurden, waren die Herren: 
Präſident, John Schmit; Vizepräſi— 
dent, Nic. Stirn; Sekretär. Nic. 
Merſch; Schatzmeiſter, Michel Unſen. 

Der Kaſſenbeſtand des Bundes nach 
dieſer erſten Verſammlung belief ſich 
auf $1.50. 

Wenn man diefe Summe mit dem 
Vermögen des Bundes bei ber lehtab- 
gehaltenen Großbunbesverfammlung | 
vergleicht — $22,525.00 — dann | 
fann man fi) eine ‚Jdee machen, wel⸗ 
che Fortfchritte der Bund in biefen 20 
Jahren gemacht hat. 

Eine Konftitution wurde am 25. 
Dezember 1887 endailtig angenom: 
men, und diefe gab dem neuen Vers 
ein den Namen „Zuremburger Brus 
derbund”. 

An diefem Tage wurden bie folgen= | 
den erjten regelmäßigen Beamten er= | 
wählt: Präftvent, Kohn Dieberich; | 
Vize-Präfident, John Schmit; Proto= | 
foll-Sefretär, Nic. Merfh;_ Yinanz- 
Gefretär, Nic. Cigrang; Schakmeis | 
fter, Bernard Diefehbourg; Verwal | 
tungsräthe, Nic. Stirn, John Hantes 
und Peter Hubing. 

Der Verein gedieh zufehends; bes | 
reit3 einen Monat fpäter hatte man 
$103.45 in der Vereinsfaffe. 

Zur Zeit zählt er 1308 Mitglieder 
und bat, wie fehon erwähnt, ein Ge- 
fammtvermögen bon 522,525. Er gilt 
heute für einer der beiten u. folideiten 
Vereine in den Vereinigten Staaten. 

Die Groß: — des Oldens 
ſind: 

Groß⸗ Präfibent, M. 3. Hub, Nr. 
59 Dearborn Str. 

Groß-Vizepräfident, Henry Schma= 
len. 

Nil. Nilles, Groß-Sefretär, 4770 
M. Clark Str. 

Groß -» Schagmeifter: Peter P. 

| Krank, 2895 Ridge Abe. 

Groß -» Verwaltungsräthe: John 
N. Watry, Michel Welter. 

Grof-Marihall: John Kieffer. 

Die Grof-Repräfentanten: 

Settion 1— Henry Diefhbourg,. 

Sektion 2—Nic. Mauſen. 

Seftion 3— Dr. 3. %. Link. . 

Sektion 4 Ndolf Wagnek. 

Settion Nic. Schmit. 

Geltion 6— Kohn BArk. . 

Settion 7— Peter Weiland. 

Seftion S—Nic. Gan3. 

Seftion 9— John Schröder. 

Seltion 10—Ric. Schröder. 

Seftion 11— George Wagner. 

Settion 12—V. %. Schmit. 

Geltion 13—N. %. "Jacoby. 

Sektion 14 Yobn P. — 

Sektion 15— Anton Krier. 

Sektion IS—Soen Schmit, 


I an nn 
* 


Seftion 17 Math. . Hanfen. 
Sektion 18— Math. Counter jr. 
Sektion 19Nic. Heyart. 
Sektion 20 —John Haupert. 
Schles wig⸗ Holſteiner Sängerbund. 


Daß die Schleswig-Holſteiner zu 
den wackerſten deutſchen Sangesbru⸗ 


dern Chicagos gehören, erwies ſich 


geſtern wieder bei dem Konzert des 
Schleswig-Holſteiner Sängerbundes 
in der Wicker Park Halle. Die Lieder 
„Frühlingstroſt', „Des Sängers 
Lenzlied“, „Abend iſt's“ und, Juheiſa, 
mein Dirndl“ wurden unter Herrn 
Ottomar Geraſch' Leitung ſo trefflich 
geſungen, daß der nach jeder Nummer 
losbrechende Beifall nur als verdiente 
Anerkennung und Würdigung tadel⸗ 
loſer Leiſtungen bezeichnet werden 
muß. Auch Theater wurde zur Unter⸗ 
haltung des brechendvollen Hauſes ge— 
ſpielt, und zwar von Frau Bertha 
Zſchoch und den Herren M. Roſen—⸗ 
bom und R. R. Zſchoch, die das luſtige 
Stückchen „In der Sommerfriſche“ 


aufführten, und von den Herren R.. 


Zſchoch, C. Off, W. Schröder, O. 
Berendt und C. Siebert, von denen 
ein Schwank „Kein Quadfalber” dar⸗ 
geſtellt wurde. Alle machten ihre 
Sache famos und trugen wohlbverdien⸗ 
ten Beifall davon. Nachher wurde 
noch lange das Tanzbein geſchwungen. 
Mit dem Erfolg dürfen der Verein, 
die Beſucher und der aus den Herren 
R. Zſchoch, Wim. Schröder, M. 
Roſenbom und Ch. Dortmund be— 
ſtehende Feſtausſchuß zufrieden ſein. 
Gemiſchter Chor des U. O. d. Ehre 
Hoch ging's geſtern her in Yondorf's 
Halle. Feierte doch dort der Gemiſchte 
Chor des Unabhängigen Ordens der 
| 


Ehre fein 8. Stiftungsfeft, verbunden | 
mit Konzert und Ball. Daß die Bes | 


ftrebungen des Geburtstagsfindes fo- 
wohl auf dem Gebiete des Gejanges, 
wie au als Veranftalter ebenfo er- 
folg-, wie genußreichergeftlichkeiten Die 
verdiente Würdigung gefunden haben, 
bewies der ungewöhnlich zahlreiche 
Beſuch. 
Kommen zu bereuen. 


Und Niemand hatte ſein 
Die Gäſte ver⸗ 


lebten frohe, durch keinen Mißton ge-⸗ 


ſtörte Stunden, deren ſie ſich zweifel⸗ 
los noch oft und gern erinnern wer—⸗ 


den. Zu ihrer Unterhaltung mar ein 


prächtige3 Programm aufgeftellt mor= 
ben, das des Guten faft zu viel bot. 
Un feiner Durchführung betheiligten 
fih gediegene Kräfte, unter Anderm 
der feftgebende Verein, der mehrere jei- 


ner jchönjten Lieder zum Beiten gab 


und mahre Beifallsjtürme entfeffelte, 
ber Defterreich = Ungarifche Gefang- 
verein, der Damendor „Edelmeiß“, der 
Siübdfeite - Männerchor, fämmtlich mit 
Slanznummern, die auch gebührende 
Anerkennung fanden, die Herren Ed- 
ward Beeh und E. Albert Hartmann 
mit bumoriftifhden Duetten, Frau 
Martha Stri) und die Herren Eb- 
ward Beeh und Dtto Häsler mit ei- 
nem bumoriftifchen Ierzett, und als 
Soliften die Altiftin Frau Karoline 
Engel, der Tenorift Albert Köhling 
und Frau Alma Schmeiher, die über 


einen jchönen Sopran verfügt und | 


„Die Walzerkönigin” entzüdend mie: 
bergab, 

Eine gelungene, freubige Webers | 
rafhung wurde nicht nur den Gäften, 

" jondern auch der Mehrzahl der Zer= | 
einsmitglieder zutheil, indem Herr | 
Samuel Hirfehfeldt Namens mehrerer | 
Vereinsmitglieder dem Geburtstags 
finde ein finniges Gefchent in Geftalt | 
eine3 prachtvollen blaufeidenen Banz- | 
ner3 mit fehmwerer Goldftiderei über- 
reichte. Die koftbare Gabe wurde von 
dem Präfidenten Edward Beeh, dem 
Süngeren, mit warmen Danfesworten | 
entgegengenommen. Ein flotter Ball | 
hielt die Iheilnehmer bis nad) Mitter= | 
nacht beifammen. 

Um das Gelingen der Feitlichkeit hat | 
| fih in erfter Linie verdient gemacht der 

Feſtausſchuß, beſtehend aus: Edward 
Beeh, jr. Vorſitzender; Rud.Schweitzer, 
Sekr.; Emma Blum, Schatzmeiſterin; 
| Augufte Ziegenhenne, Rofa Behr, Otto 
| Häsler, Barbara Sautter und Franz 
Braun, 

Beamte des blühenden, mächtig aufs | 
| firebenden und jet 80 Mitglieder zäh: ; 

| Ienden Vereins find: 
| Edm. Beeh, jr., Präfident; Augufte 
| Ziefenhenne, Vizepräfibentin; Alma | 
| Schweiger, Sekretärin; Emma Blum, 
| Schagmeifterin; Arthur, Kupfer, Ar⸗ 
| hivar; Rudolph Schweiger, Vergnüg.= 
Schabmeifter; Yofeph Bad, Hilj3-AUr= ; 
ſchivar; Otto Häsler, Fuhsmajor; 
| Prof. Fritfh, Dirigent. Stimme | 
Hührer— Sopran: Rofa Behr; Tenor: 
Henry Snyder; Alt: Johanna Mahr= | 
| holz; Ba: Franz Braun. 
Deutjch> Krisger-Kameradfhaft. 

Zur Feier ihres 2Z1jährigen Bejte- 
ben3 veranitaltete aeftern Nachmittag 
und Abend der beliebte Militärverein 

„Deuiſche Kriegerfameradichaft“ ein 

Konzert nebjt hHumoriftifchen Vorträ- 

gen und Ball in Schoenhofens Halle. 

Die 125 Mitglieder und viele Vertre= 

ter anderer Militär- * und fonftigen 

Vereine füllten mit ihren Angehörigen 


Plat bereit, ald Herr Theo. ©. 
Steinfe die Begrüßungsrede hielt, in 
der er auf die zur Zeit fo ftarfe muder 
rifehe Strömung Bezug nahm und mit 
beredten Worten den Gegenfat ſchil⸗ 
berte, in melchem dad Deuffchthum 
mit feiner anftändigen, lebensfrohen 
Gejelligteit dazu fteht. Die Zuhörer 
brüdten ihre Zuftimmung dur) brau= 
fenden Beifall aud. Ein ftarf bejeh- 
tes, tüchtiges Orcheſter konzertirte, 
Herr Karl Tſchechlog ſetzte durch hu—⸗ 
moriſtiſche Vorträge die Lachmuskeln 
ber Befucher in eifrige Thätigkeit, Hr. 
Lorenz Laß trug die Ballade „Die 
Uhr“ von Löwe unter großem Beifall 


P. Goethel trugen dur ein Duett 
für Kornet und Pojaune aufs Beite 
zur Unterhaltung bei. Bereinsmit- 


fen „Der falihe sn 


— 


den großen Saal bis auf den letzten 


vor, und die Herren H. Hinrichſen und 


glieder brachten dann das Dec 


—— — 


Bild: „Germania und Kolumbia”, bei 
welhem bie Damen Yda Al enbed 
und Lina Zogemann die beiben Yyrau- 
engeftalten in ivealer MWeife verförper- 
ten und alle Anmwefenden das Xieb 
„Deutfhland, Deutfland über Al- 
les“ fangen. Dann trat der Tanz in 
feine Rechte und beherrfchte den Reit 
be3 jchönen Feftes, um deffen Leitung 
fih die Herren Heinrih Schlofler, 
Präfident, Ernft Goethel, Sefretär, 
Karl Hennreg, Schagmeifter, als Tyeft- 
ausfhuß, im Verein mit dem Ems 
pfangsausfäuß, verdient gemacht ba= 
en. 


—- 
Die Gemspirfh des Deutfhhen 
Kronprinzen. 


Un dem Zufammenfluffe der Alm 
und de3 Grünaubacdhes, 527 Meter 
über dem Meere, liegt das reizende 
oberöfterreichiiche Gebirgsdorf Grü- 
nau, die Enbditation der Wela—Grü- 
nauer oder Almthalbahn. Ne näher |" 
man Orünau fommt, umfomehr tau= 
chen der Reihe nad himmelhobe, halb⸗ 
kreisförmig ſich gruppirende Berge 

| auf, deren Gipfelwände jäh abftürzen. 

Der Hohe Priel, der Kafberg, bie 

Valfenmauer, der Hohe Salm, ber 

Zmillingsfogel, fie find has Ziel ber 

Hodtouriften, die alljährlich zahlreich 

in dem von gefunder, ogonreicher Luft 

ummebten Grünau eintreffen. Pracht 

boll liegt die Hegau da mit den mild» 
| romantifchen, trümmererfüllten Abs» 

ftürzen des Hohen Priel. Durch einen 

wahren Urwald nähert man fich dem 
| Almfee, der an ben fchroffen GSteil- 
| ftürzen der unmirthlichen Gebirgärie- 
ı Ten de „Iodten Gebirges“ liegt, befjen 
bleiches "Gemäuer ein unvergleichliches 
Bild erhabener alpiner Schönheit 
| Darbietet. 
In dieſer gemſenreichen Gebirgsge⸗ 
gend, und zwar in der ſtillen Hetzau, 
etwa vier Stunden von Grünau und 
nicht allzuweit von Almſee entfernt, iſt 
das Gebiet, das ſich der deutſche 
Thronfolger für die Gemspirſch aus— 
gewählt hat. In der im Almthal üb— 
lichen Jägertracht, mit dem feſchen, 
grünen Auſſeer Hut auf dem Haupte, 
ſtieg er im vorigen Herbſte täglich mit 
großer Gewandtheit und mit uner— 
müdlicher Ausdauer Hunderte und 
aber Hunderte von Metern, um die 
„Gamſerln“ zu erjagen. War ſeine 
Mühe von Erfolg gekrönt, hatte er 
Waidmannsheil, zeigte er ſich der— 
art vergnügt, daß er oft ſelbſt die er— 
legte Gemſe auf den Rücken nahm und 
mit ihr ins Thal hinabſtieg. 

Das wackere, kernige Gebirgsvolk 
der Grünauer Gegend hat ſich auf die 
Ankunft des ihm ſehr ſympathiſchen 
Kronprinzen bereits vorbereitet. Der 
hohe Jagdgaſt bringt eine angenehme 
Anwechslung in die herbftliche Eintö- 
nigfeit des ruhigen Grünau, das durd) 
den Aufenthalt des Kronpringen weit⸗ 
hin bekannt geworden iſt. Das Land 
und die Leute im Almthal und in den 
angrenzenden Orten haben auf den 
Kronprinzen ſchon bei ſeinem vorjäh⸗ 
rigen Jagdaufenthalt einen ſo günſti— 
gen Eindruck gemacht, daß er ver— 
ſprach, alljährlich wiederzukommen, 
wenn es ihm die Verhältniſſe nur ir- 
gend geſtatten. 

Nach der anſtrengenden Gemsjagd 
ſitzt der Kronprinz gewöhnlich Abends 
mit ſeinen Freunden und Jagdgenoſ⸗ 

ſen in dem ihm zur Wohnung dienen— 

den Blockhauſe am Fuße des Hohen 
Priel bei fröhlicher Unterhaltung und 
läßt ſich von den Gebirglern die im 
Almthal üblichen Geſänge vortragen. 
Die fechs Naturſänger, die voriges 
| Jahr dazu auserforen waren, erhielten 
reiche Gejchente von dem bdeutjchen 
| Kaiferfohn, und auch die ihm zuge- 
theilten Gebirgsjäger und die Bahn- 
und Boftbeamten jener Gegend mut» 
den mit reichen Gefchenten bedadit. 

| Das mwildreiche Sagdgebiet am Alm 
| fee ift in den legten Jahrzehnten das 

Ziel vieler hoher Jäger gewejen, aber 

; teiner hat fich da8 Herz ber Xelpler jo 

zu erobern verftanden wie ber beutjche 

Kronprinz. „3 g’freut un? a, mann 
| wer bon draußen fimmt und Antheil 

am Gamsjagern nimmt,“ jagen bie 
| Bewohner des Grünauer Thales. Wie 

; vertraulich dem jungen Ihronfolger 
‚ die font fo fheuen und zurüdhalten- 

den Bewohner begegneten, bemeijt bie 
| Thatfache, daß ihm einmal ein Grü- 

| nauer Pofthilfabote, athemlos mit den 

Poftfachen nachlaufend, mieberholt zu⸗ 
| tief: „Kronprinz, Kronprinz, ’3 jan 
| no Saden für bi da!“ Der Kron- 
| pring nahm dem berlegenen Manne, 

der die rechte Anrede nicht mußte, bie 

Boftfachen lachend ab. 

Auf den oberöfterreichifchen Bergen 

| ift in den legten Tagen Schnee gefal- 
| len und die Gemjen find von ben hö— 

| heren Regionen wieder mehr thalab- 
wärt3 geftiegen. Richtiges Hubertus» 

| metter ift eingetreten, und ber fron= 
prinzlihe Jäger mird vorausfichtlich 
gute Beute machen. 


Männer ergeht 50, 


— 62 Begabit mid nur 
für Nefultate.e Die 
Behandlung von diro- 
niſchen Nerben⸗, Blut⸗ 
und Vribatkrankheiten 
war ſeit Jahren aus⸗ 
ſchllehlich meine Spe⸗ 
zialitãt. Geheilte Pa⸗ 
tienten gern 
meinen 

—e— ab er 
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Dienstag den ganzen Tag 
Doppelte Siegel Stamps 


A a a a a a \ 
'OOPER 


| Beſucht das 
Chicagoss Economy Center 


Beginnenb 
Samftdg, Siegel Stamp 
Prämien- 
; i f Der alte Weihnachtsmann wünfdht, dat jeder Knabe und jedes Mädchen 
rm die meiſte Freud e * unier einen Blod langes Spielwaanren-Reich beiucht. 


14. Dez., tft 
Zimmer. 
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der Große 

Laden jeden 

Abend offer Hunderte von 
Artilein für 
Geichhente, und 


bi3 
Weihnachten. fie find frei. 


Spielſachen 

—— — F Fein. Pewter 
Thee⸗Set, gute 
Größen 500 


Halen= und Leiterwagen, Kutfcher 
und Pferde, 24 Zoll Iang mit Glode. 
Prädtig finifhed, 98c, 

Andere 580 bis $3. 


Der moufteriöfe Ball; steht ihn abs n 
twärt8 und er läuft nach oben u. äff; ben bis 7. Qubſch emaillirter 
net fi, 15 Zoll ho, 6Be. other Body; Steuerrad, 8x14: 

3ö0. Näder mit Gummireifen. $5 
Auto zu 3.95, 


Nr. 9 BuchdrudersPreije; drudt 
Formen 2ax3Y, 3.; vollftändig 
mit Cabinet Zubehör, 2.95. 
mn, 
f Bebe hübfch gefleivete Puppe; 21 
Zoll hoch; ganz gegliederter Mapier: 
Mache-Körper; bewegliher Bisque 
Kopf, Shliekende Augen; natitel. lan 
ge Loden, auf der Seite gejcheitelt, 
modijch gefletvet in hübfchen Koftüs d. Mitte gefcheitelt, m. Bandichleife; 
men, große garnirte Hüte, zu 98c. farb. Schuhe u. Strümpfe, 1.58. 
„Keftner« Glieder Puppe; befannt wegen der Schönheit und Dauerhaftigfeit; 20301. 
Ballzgegliederter Papier-Mache Körper; drehbar. Handgelenk; jchöner groker Bisc-Kopf; 
beivegliche Augen; natürliche Augenlider; gewebte Perrüde v. natürlichen Lo= 1 35 
den, blond, Auburn od. dunkel; ficy bejetes Chemife; für diefen Verkauf + 


Meibe Pelz Puppen:Sets Nuppenfhuhe u. Strümpfe, voll- 
(Muff und Boa), 290. ftänd. Partie; Paar 6Be b. Se. 


Der SchmuckſachenLaden offerirt dieſe idealen Feiertags-Geſchenke 


17 = Semel — Nr. 16 dün⸗ — 
iD U, 

4, “ 
golden, T * 
oman FE 


Ubren für nes Mobel 
finiſhed Bee 


Männer. Ad Taſchenuhren 
befebt init echtem Diaman⸗ 
ten, 2.75. 


— —8* Hübſcher 
Pullman Auto fur kleine Kna⸗ 


Les nidlellattirt. 


Kinder » Schlitten; ertra fein; 
ganz gepolftert, Body emaillirt, 
feinfte Styles, 6.75. 


Andere 3.45 bi3 12.00. 


Teddy: Bären, 13jöll. importirte; von 
feinftem Plüfh, ganz gegliedert, extra 
gut gemadt; haben Stimmen; in weiß, 
Einnamon u. duntelbraun, 1.45. 


Ducheß 25-zöllige Kidline Pup⸗ 
pe — mit genieteten Hüften; — un— 
gewöhnl. guͤt gemacht; feiner Bisque 
Kopf; bewegl. Augen u. Augenlider; 
ſchwere Perrücke v. ſchönen Locken, in 


Störriger Eſel. Das immer popu= 
läre mechaniſche — werth 
50e; ſpeziell Montag zu 280. 


— —— 
ee ee N 

Komiſche Veiter—alle jpabigen Figuren fals 
Ien nad) unten, nur 250, 


Roller Chimes -—- 
nickelplatt, Gummi⸗ 
reifen, mit 24zöllig. 
Griff, 30c. 

Undere zu 1.50. 


Neited Blods; 48 2. 
hoch, größte TXTX6; 
Mechanifches Unterfee-Boot — 10 veahtig Fithographirt 
Bol e. Fährt unter dem Waffer, d . 
zu $1. 


Ungarnirte Puppen-TFilz: 


hüte; aſſ't Farben, 100. Andere zu 25e. 


Sunburft 
Bro ſchen. 
Maſſives 
J Bold. Be⸗ 
ſetzt mit 18 
Perlen und 


Sie⸗ 
gel⸗ 
Rin⸗ 


e, 
füne « 


maf» 
fipes Gold, 
oder blanker 
3.25. 


Mans 
ſchetten⸗ 
Knöpfe 


juftirte Elgin- für Männer, 
oder Waltham- ee Nie 
Werke. Fitted Sind einge 
in fich gras f&loffen in 
birten goldges 

Hunt⸗ 
ing:.Gebäufen 
Sarantirt für 
10 Sabre — 
«85. 


ech t e m 
Diamanten 
in der Mitte, au 5.00. 


Damenringe, maffid 
golden, fhöne Kombi- 
nationen bon Rubi— 
nen, Smaragden, Zür- 
tifen und ®Berlen, — 
4.50, 


e⸗ 

Smaragden, Außinen, 

en ober metpuft und 

’ Perlen, 1.75, A 

Lockets. Hüb- 

fde Entwürfe, 

mit fanch Stei- 

nen befegt — 
2.75. 


Silber 
n plat» 
y tixte 
Kleider: 
N " bürfte. 


Große 
Corte, zu 82. 


Sahre garan- Roger’ 


tirt, _ berfauft 
au 8.50. 
Chatelaine-Uhren für Damen. Aus maffivem 
Golde gemadt. Stem-Wind und. Set, befiere 
Sorte zu 6.50. 3 
Silberne Chatelaine-Uhren. 


mit dazu paffender Nadel, zu 
Vierfah plattirter gradirter 


Gin 315 belgiſches Luchs Belz-Ket koftet nur $8.75 Wiederum haben wir unferen beten Rekord übertroffen 


Diefer Derkauf von Männer-Heberziehern und Suits 
. d New 
in die ſem großen Verkauf 3* Vals Fabritanten! von Cohn Bros. & Budflein, Bankerott, ifl das 


Diefes moderne belgifche Luchs Set befteht aus einem großen EEE gröhte Ereignif; feiner Art das wir jemals hatten 


i au i a > $10 Männer-Ueberzieher u. Anzüge, 4.75 $15 Männer-Neberzieher n. Anzüge, 7.75 
Thier-Muff und fancy Throm mit Köpfen. Ein fehr anzichendes und 


Dies find moderne dunfelgraue und jchliht: Feine reinmwollene Stoffe, hübjche Facons. Alle 
dauerhaftes Set, mwerth $15. Der Vorrath hält nicht länger vor big ſchwarze Stoffe. Alle Größen von 33 bis 44 | Größen. Dieje Ueberzieher und Anzüge murden 
Dienftag, verfauft zu 875. 


eingefhlojien. Cohn Bros. & 4 15 gemacht, um im Wetail zu 15.00 1 175 
a “ 
Perfian Bam Set. Hüpbfche Sapanifher Mint Throm, 


QBudftein verkauften diefe Kleider verfauft zu werden. Speziell für 
au 7.00 Wholejale. Speziell zu diefen Verkauf zu 
$17.50 Neberziceher und Anzüge für Männer, zu 9.85. 
ausgefuchte Pelze. Schön und | Sehr feine Sorte und Blend. Elegante Facong, in den neueften Stoffen und Mujtern des Nahres. 9 
glänzend. Kiſſen-Muff und Sehen wie echter Mink aus und 0 
$25 und $28 Männer-Meberzieher und 


Cohn Bros. & Budfteins 17.50 Anzüge und Ueberzieher werden jeßt 
Throw; — werth 12, 50 find befegt mit adht Schmänzen. F ee 
nzuge, 


verfauft zu 
$15; zu — Hübfche $15- 9 7 5 820 und 822 Männer-Ueberzieher und 
* 
Hübfche Velz = Sets für Kin- Werte, zu Diefe Offerte umfabt die feinften Kleider, wel: 
che von diejer berühmten Yyirma hergeftellt wer— 


Anzüge, 11.75. 
der. — Weiber amerifanijche raune Eoneh = Set3.— Sehr ; 
Ber amerifanijcher B y ⸗Sets. Seh den. Importirte uͤnd ilandiſche Sioffe. 


Babh⸗ 
tirt — verkauft 


au 


St 
Silber 
löffel — in eis 
nem Etui, per 
Set von jeh3 Stüd, 3.75. 


bobrend 

Pearl 

zu 2.50 
Nicht⸗durchbohren⸗ 

de Ohr-Ringe, ver: 

goldet, 50c, 


erlina=- 


Kinder = Set 
hee- 


drei Stüde — 
mit f’ch Griff, 
50e. 


r » 
Stem:Winb u. Set, 
1.95. 
Brot:Travd, 1.25. 


men, 
maſſiv gold., ſchwere 
Tiffany Mountings, 
bef. mit feinem tei- 
Bem %f. Diamanten, 
825. 


Siegelringe aus majffib. 


oder 
— Gold. Fanch gravirte Bän—⸗ 
der, 31. 


blanler Finiſh 


1.50, 
bef. Baby » Halsbänder, 
mit 2 Türtlifen und 
1 2earl, 1.25. 


Herz Pend’t, maffid 
golden, 82%. 


Kleine Hal3-Stüde. — Eine 
fpezielle Bartie in echtem Minf. 
— Hübjche modifhe Effekte. — 


Speziell 7; 50 | 


zu 
Natural oder Blended .Squir- | 
rel und blaue Wolf Set. Gro= 


Schöne Kleider, in Der neueften und beliebs 
teften Facon. Jedes Kleidungsftüd ertra gut 
Eine 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.“) 
Plaudcerei aus Europa. 

Bon Auguft Bödlim. 
Daheim an meinem Schreibtif. — Unkraut 
vergeht nicht. — Die Papierhen und bie 

„Safe“. — Deutfhes Schedwefen. — Die Bo- 

litif bei deutfhen Gtabtwahlen. — „Gor Te 

benue only.” — Verleumder aur Redenihaft 
gezogen. 

Seit geftern befinde ich mich mieber 
daheim, in meinem jtilen Landhauſe. 
Geheilt bin ich zwar noch nicht, aber 
der Arzt war mit mir der Anſicht, 
daß ich mich zu Hauſe in der gewohn⸗ 
ten Umgebung viel ſchneller erholen 
würde. No place like home! Mag 
die Pflege in einem Krankenhauſe 
auch noch ſo ſorgſam ſein, — und bei 
den Barinherzigen Brüdern iſt ſie mir 
in reichem Maße zutheil geworden, — 
ſie kann niemals jene erſetzen, die uns 
unſere Angehörigen in treuer Liebe 
widmen. 

Die geſunde Veranlagung des Kör⸗ 
pers muß ein Uebriges thun. und 
dann auch, ſo verſichere ich jedem, der 
mich beſucht, um mir ſein Mitgefühl 
auszudrücken: „Unkraut vergeht 
nicht!“ 

Mit neu erwachter Hoffnung auf 
ein ferneres glückliches Gedeihen, gut 
verpackt in Bandagen und den mir 
Zeit meines Lebens ſtets unangeneh⸗ 
men Geruch von Jodoform um mich 
verbreitend, ſitze ich wieder wie in ge⸗ 
ſunden Tagen an meinem mir ſo lieb 
gewordenen ſchönen Schreibtiſch, und 
laffe meinen Blid nad) ben beimalbe- 
ten Höhen bed Kuhlopfß hinüber» 
fchmeifen. Die Sonne feheint ja jo 
hell und Har wie an einem Frühling» 
tage, und nur ba3 fallende Bunte 

: Saub der Bäume gemahnt mich bar- 
an, dak wir: und im Spätherbft be- 
: finden und der Winter vor der Thüre 
- Hteht — ein getreued Bilb- unferes Le- 
bens! Rauchen darf ich ja auch, glück⸗ 
ücherweiſe, und wie gut ſchmedt mir 
: wieber meine „üdhte Habanna”, 


PR 


das lungen, dafür ein 


Ermine. Muff und Kragen. — 


Morgen marfirt 90 c 


für zu 


Stüd zu 4 Cents, eine hochfeine Mar- | 


fe, die EI Santo’heißt, eine Zeibbinde 
trägt und den Vergleich mit irgenb= 
einer :10 Cents = Zigarre amerifanie 
ſchen Urſprungs aushält. 

Ein Haufen Bücher und Zeitungen 
hat ſich in meiner zweiwöchentlichen 
Abweſenheit aufgehäuft, auch zahlrei— 
che Briefe und Poſtkarten, die mich 
zwar erreichten, aber noch nicht geleſen 
wurden. Darunter auch Einladungen 
zu Feſtſchmäuſen, an denen ich leider 
aus bekannten Gründen nicht theil⸗ 
nehmen kann. 

Und nun will ich mich etwa zwei 
Spalten lang mit den geehrten Leſern 
und Leſerinnen der „Abendpoſt“, die 
mich täglich über die Vorgänge im 
Lande der Freiheit und des augen⸗ 
blicklichen finanziellen Krachs auf dem 
Laufenden hielt, unterhalten und ih— 
nen von Allem erzählen, was ſie vor⸗ 
ausſichtlich, den einen mehr, den an—⸗ 
deren weniger, intereſſiren dürfte. 

Um mit dem finanziellen Krach zu 
beginnen, ſo leiden auch wir darunter. 
Alle Papierchens, ſelbſt die beſten, 
mündelſicheren, ſind gefallen, baares 
Geld iſt rar, wie weiße Raben, und 
wer es hat, verwahrt es ängſtlich in 
ſeiner „Safe“, wenn er eine hat, oder, 
wie die kleinen Leute, im ſprüchwört⸗ 
lichen Strumpf, der auch eine Kom⸗ 
mode oder ſonſt ein Möbel ſein kann. 
Sogar die todſicheren Kreis⸗ und 
Stadtſparkaſſen zahlen gegenwärtig 
auf Einlagen bis zu 4 v. H. und wer 
Muth dazu hat, kann ſogar 5 v. 9. 
und mehr Zinſen erhalten, wenn er 
fein Geld eier Banf anvertrauen 
will. Eine Kaffe in einem feuerfiche- 
ren Gewölbe, wie man fie bei den Ban⸗ 
Ten miethen Tann, nennt man bier, 
wie bei Ihnen, eine „Safe“. iefe 
Bezeichnung hat fi in tſchland, 
wie ſo viele andere engliſche und fran⸗ 
zöſiſche, älteren Urſprungs, eingebür⸗ 
gett, und es iſt auch noch niemand ge⸗ 
deutſches Wort zu 


> 


modifd — und guter dauerhaf> 


ter Belg — 


Speziell 
zu 


3.98 


finden. Auch der Che d geht hier un 
ter dem Namen Sched, und es ilt 
nur zu berwunbern, daß fich die jo 
viel bezeichnende „Bor“ noch nicht ein» 
gebürgert hat. E38 mird aber ficher- 
li noch kommen; denn ein jo hänb- 
liches: Wort wie „Bor“ dürfte fi, jo 
leicht nicht wieder finden laffen. 
Leider läßt die Verwendung bes 
Sced3 noch viel zu mwünjchen übrig. 
Die Banken geben fich alle erbentiche 
Mühe, ihre Kunden zur Benußung bie- 
fe überauß bequemen Zahlungsmit- 
tel3 zu überreden, aber nur mit fehr 
geringem Erfolg. Die meilten Ge- 
ſchäftsleute ſträuben ſich dagegen, und 
die kleinen Leute erſt wiſſen nichts das 
mit anzufangen. Die Schecks werden 
hier an die Order einer beſtimmten 
Perſon oder Ueberbringer ausge⸗ 
ſtellt, und nur von der betreffenden 
Bank ohne Prüfung des Inhabers 
ausbezahlt. Das erſchwert den Um⸗—⸗ 


lauf ſehr; denn wenn ein ſolcher Scheck 


in die unrechten Hände gelangt, iſt das 
Geld dem Ausſteller verloren. Um 
dieſem Mißſtand zu begegnen, haben 


die deutſchen Banken eine Vereinba⸗ 


rung getroffen, welche es ermöglicht, 
Schecks zur Begleichung von Rechnun⸗ 
n, zu Zahlungen von Gehältern, 
iethen, Zinſen u. ſ. w. zu benutzen, 
ohne daß ber Inhaber des Schecks ge⸗ 
nöthigt iſt, das baare Geld ſofort zu 
erheben. Solche Zahlungen können 
duch einen Verrechnungs— 
Sched gemacht werden, der den quer 
über den Sched gefchriebenen Vermerk 
„Rur-zur Verrechnung“ führt. - Der 
Betrag eined fo gefennzeichneien 
Sched3 wird dann im Bankverfehr mit 
bem Bezogenen verrechnet, moburch 
das Einzieben des Schecks du 


macht wird. 
der ‚bet Xhı 
erleichtert, und man b 


einen. 
n u unm s 
ae Die Seler fen 

bei Yhnen wejentlich | einmal, iie ich e3: in meinen vielen 


| allge: —— Nãchten geihan habe, die 
mein, daß fich Die Sähedzaflungen: 
—— 


ßer Kiſſen-Muff und Throw.— 


19.75 


einbürgern werden. ch habe in diejer 
Hinfiht die Erfahrung gemacht, daf 
deutjche Gejchäftzleute, von Privaten 

ar nicht zu reden, nur ausnahmsmeife 
fir Schedzahlungen Berjtändniß hat= 
ten. Nur verbhältnigmäßig wenige ha= 
ben ein Bantipnto. 

So fehwer ed hält, derartige Neue- 
zungen if Deutjchland einzuführen, 


die dem allgemeinen Beiten dienen, um | 


fo gelehriger find die Leute, die fich 
mit der Politik befchäftigen, infofern, 
als fie es ihren amerifanifchen Beruf3- 
genofjen glüdlich abgegudt haben, aud) 
die Politif in den Stadtwahlen einzu= 
führen. Wie oft bin ich nicht jelbft in 


guter Ueberzeugung und mit fittlicher | revenue unly“ wird bertegre undln= | 


Entrüftung darüber losgezogen, daß 
fich die heilloje amerifanifche politische 
Parteimirtbfchaft in die Stadtverwal- 
tung bineingemifcht hat, die doch nicht 
dag Geringfte mit der Politik zu thun 
bat, und habe dann mit derfelben guten 
Ueberzeugung auf die deutjchen Stadt: 
wahlen hingewieſen, wo fich zwar pos 
vide Gegenſätze geltend machten, 
biefe aber hinter die Erwägung zurüd- 
traten, daß am Ende doc nur. Leute 
als Stabträthe gemählt wurden, . bie 
bad Vertrauen ihrer Mitbürger ver- 
dienten, ı und in jedem Fall 
Ehrenmänner jeien, die, unbe 
Tchabet ihrer politifchen Ueberzeugung, 
nur. das Beite der Gefammtbürger- 
I&haft im Auge haben. 

Das mag früher jo gemwefen fein, 
anno dazumal. Heute ift e8 bamit 
aber anderd geworben, jehr anders, 
und der Wahltampf bei ven Stabiver- 
orbnetenwahlen ‚wird -in den großen 
und in den vielen fleinen beutfchen 
Städten mit Dredbatterien und in 
ebenfo [mutiger Weife geführt, tie 
in- Chicago und anderen amerifani- 


fen Gemeinwefen. Man muß nur 


über den jüngften Wahltampf 


chte i 
in ber, iligen Stabt 


gemacht, hochfeines Futter. 
Budftein 20.00 und 22.000 
Kleider. 
fauf zu 


‚Köln gelefen 


Cohn Bros. and 


1175 


| Haben, da follte man wirklich glauben, 
| die Kandidaten für die Ehrenämter 
ber Stabtverordneten ber Jich befehden- 
den Barteien und legtere jelbft 
jeien der Ausbund von Schlechtigfeit 
und mit der Stadtverwaltung ginge es 
drunter und drüber, wenn vieje oder 
jene Bürger erwählt würden. Was 
‚ hat in aller Welt eine geihäftsmäßige 
Stadtverwaltung aber mit der Politik 
| zu tun? Und was liegt daran, ob 
| 


Für Diefen Ber: 


ein liberaler oder ein Zlerifaler Stabt- 
rath die Gefchäfte de3 Gemeinmwejens 
; leitet? . E& Handelt ich eben nur um 
| die Patronage bei der Anftellung von 
| Beimten gerade mie bei Jhnen, „for 


| ftand mit Füßen tretende Wahlfampf 
ı geführt, gerade wie bei $hnen, und 
; jelbit jegt no, nahdem der Kampf 
| entjchteden ift, wird ber Streit in den 
| Zeitungen meitergeführt und die politi= 
| Ichen Gegenfähe immer weiter ver: 
' jhärft. „Ganz wie bei un? in Ame- 
| rita“, bemerkte diefer Tage ein alter 
| Zeitungsmann in einem Briefe, als er 
auf die Kölner Stadtperorbnetenwah- 
len zu jprechen fam; und ich jtimme 

‚ ihm bei, und nehme alles al3 unmwahr 
' zurüd, was id in früheren Stabt- 
| zurüd, was ich in früheren Jahren 
über die Reinheit, Chrbarteit und 
| Lauterfeit deutjcher Stabtrathswah- 
| len gejchrieben und gefprochen habe. 
| As unwahr zurüdgenom- 
|men unb tief bebauert hat 
| aud) ein Mitarbeiter bes „Berliner 
| Lotalanzelker“ die beleibigenden Ber- 
öffentlihungen über Fräulein Moli: 
tor, die Tochter der Frau Molitor, die 
von dem „berühmten“ ameritanijchen 
Profeffjor Hau ermordet wurde. Der 
betreffende Herr machte dies in allen 
rößeren Zeitungen. befannt, zahlte die 
beutenden Koften: be .von Fräulein 
Molitor gegen ihn angeftrengten Pro- 
zefle3 und zahlte außerdem 2000 Mi. 
Sühnegeld, welche die ſchwer gekränkte 
Dame den Armen:überwies. Und nun 


endlofe Auswahl von Cohn 
Bros. & Budftein $25 und $28 
Ungzügen und Ueberziehern, zu 


Paul Lindau, den befannten Schrift- 
jteler von Ruf, gefauft, der, ohne 
befferes Willen, für Hau ald unjchulbi- 
ges Opferlamm in’3 Zeug ging und in 
einem in bielen Zeitungen veröffent- 
lichten Auffage: „Sarl Hau und feine 
| Schwägerin“ Ießtere, Fräulein Moli— 


| tor, in grober Weife beleidigte. E38 


| bat fich der Staatsanwalt auch Herrn 


| wurde bei Lindau in Berlin Haus | 
| fuchung gehalten und dabei eine Menge‘ 


| u 


| Sıhriftftüde befchlagnahmt, „intimen 
| Inhalts“, wie Herr Paul Lindau in 
einer Zufchrift bemerkt, in der er zu» 
| gleich die Frage aufwirft, „ob es nicht 
| eine ernfte Gefährdung des Privat: 
lebens im Allgemeinen und der journa= 
liftifcheliterarifchen Ihätigkeit im Be- 
jonderen bedeutet, wenn eine folche 
ı Klage jolde Folge nach fich ziehen 
| fann.“ Meine unmaßgebliche Anficht 
| ift die, daß, wer den Muth bat, folche 
nieberträchtigen Beleidigungen auszus 
Tprechen, ohne von der Berechtigung der 
erhobenen Befchuldigung überzeugt zu 
| fein, au die Folgen einer jolchen 
„ Handlungsweife tragen muß. Aber 
damals, ala mit dem Sanhagel von 
Karlärube und mit den ameritanijchen 
: „gteunden“ Haus recht viele Zeitungen 
des Reih3 und darüber hinaus für 
| Hau und gegen bie adtbare, mir 
| al3 folche ‚befannte Yamilie Molitor 
| Bartei nahmen, da bob aud; der fonit 
'fo anftändige Paul Lindau einen 
ı Stein auf und warf ihn gegen Dlga 
ı Molitor, die fo ziemlich allgemein für 
| vogelfrei gehalten. wurde... Nun hat 
fi) da8 Blatt ab®r gewendet. Hau ift 
zum Tode verurtheilt und ſein Geſuch 
um einen neuen Prozeß abgelehnt. 
Fräulein Olga Molitor hat verſchie— 
dene ihrer Verleumder verklagt, und 
zwar mit Erfolg, und nun kommen 
auch die anderen daran, die vielleicht 
dem Sprichwort huldigen: „Nur 
muthig verleumden; eiwas bleibt 
immer hängen.” 


bradhte damals einen Zeitartitel, 


Die „ dpoft“ 


14.75 


dem fie Hau in feinem wahren Lichte 
zeigte. Diefer ſachgemäße Aufſatz 
‘wurde von verjchiedenen beutfchen Zei- 
tungen abgedrudt, und die Erfahrung 
bat gelehrt, daß er den Thatſachen ent⸗ 
ſprach. 


Die die Japaner zu Bett gehen. 


Genau genommen geben fie gar nicht 
zu Bett: das Bett fommt zu ihnen. 
Man braucht, jo fchreibt eine englische 

Revue, nur den Wunfch auszusprechen, 
| zu fchlafen oder fich zur Nachtruhe zu= 
rüdzuziehen, man braucht nur in die 
Hände zu Klatfchen und zu rufen „Tyu= 
ton motte foi* — Bringe die Bolfter 
— und die Sadıe ift. erledigt. Das 
kleine Mädchen, das herbeigeeilt fommt, 
huſcht zum „Fukuro dana“, zum 
Schranke, in dem am Tage das Bett 
verwahrt wird, im Handumdrehen ſind 
die Futon“, die auf die beiden Betten 
gerollt find, herausgenommen und auf 
dem lichten Mattenboden ausgebreitet. 
Sie werben eines über das andere ge⸗ 
legt, und wenn die Familie beſondere 
Linnentücher hat, ſo wird eines über 
das „Futon“ gezogen. Dann kommt 
das große Hauptpoliter, das Yagu, 
da3 wie ein Kimona zwei Armfchleifen 
bat und länger iſt als die unteren 
Polſter. Es wird zurückgerollt am 
Fußende befeſtigt, ſo daß man es 
überziehen lann, wenn man ſich nie⸗ 
derlegt. Am Kopfende des Bettes be⸗ 
findet ſich ein Malura, eine Art aus— 
gehöhlte Kopfunterlage von der Größe 
einer Zigarrenfifte; bei den vornehmen 
Yanilien ift fie aus foftbarem Holz 
gefertigt. — 


— Er muß es wi — Getter 
find-Sie ne de a. 
fen nad) Haufe gefommen!— Was Gie 
fi) nicht alles einbilden. — Aber 


a et 
— Zr 


Qt» 
dem 
Sie 





